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Inland, 


ArbeitersUngelegenheiten. 
Große Eifenarbeiter-Ausfperruna befürchtet 


New York, 19. März. EB Heißt, 
daß fi die Bau-Eifen-Fabrifanten 
organifirt haben, um ben Lohnforbe- 
rungen der Wrbeiter-Gemwerfichaften 
MWiderftand zu leiften, und daß e3 zu 
Ausfperrungen fommen fönnte, bon 
denen über 300,000 Mann in den 2er. 
Staaten betroffen würden! 

Buffalo, N. Y., 19. März. Ctma 
500 2eute der Buffalo Dry Dod Co. 
haben bie Arbeit niebergelegt, und un 
gefähr noch ebenfo viele werden nädjit- 
dem folgen, wenn nicht ein entlaffenes 
Gemerfihaft3-Mitglieb wieder ınge- 
ftelt wird. Diefe- Entlaffung fol 
nur deshalb erfolgt jein, weil der Be- 
treffende der Sprecher eined Beſchwer⸗ 
de-Ausfchuffes mar. 

Huntington, W. Ba., 19. März. 
Ueber 100 Delegaten der Grubenar: 
beiter-Gemwerkfchaft, welche fämmtliche 
Gruben in Weft-VBirginien repräfenti- 
ten, traten bier zu einer Konferenz zu= 
fammen. Mother ones und fonitige 
‚Führer find zugegen, und Präjident 
Mitchell wird in den nädjften Tagen 
erwartet. Die Frage eined allgemei- 
nen Streif3 fommt zur Erörterung. 

Kanfas City, Mo., 19. März. Sedh- 
zig Nichtgewerkſchafts-Maſchiniſten, 
Grobſchmiede und Keſſelmacher gingen 
geſtern Nacht von hier nach Shreve— 
port, La. ab, um dort die Stellen 
ſtreikender Gewerkſchaftler in den 
Werkſtätten der Kanſas City-South— 
ern-Bahn einzunehmen. Darunter 
waren 25 von Chicago, und 35 
von St. Louis gekommen. 

William Kurtz, ein Nicht-Gewerk⸗ 
ſchaftler von Chicago, wurde von einem 
Gewerkſchaftler am Bahnhof nieder— 
geſchlagen und trug eine Anzahl Brau— 
ſchen davon. 

Charleſton, W. Va., 19. März. Die 
Bundes-Großgeſchworenen vertagten 
ſich, nachdem ſie zehn Tage hindurch in 
Sitzung geweſen waren und über 250 
Anklagen gegen Grubenarbeiter und 
gegen die Theilnehmer an dem angeb— 
lichen Anfall auf den verhaßten Bun— 
des⸗Hilfsmarſchall Cunningham und 
an der blutigen Schießerei zu Stana— 
ford erhoben hatten. 

Alle die Klägefälle merben erft.im 
Juni zur Verhandlung fommen. Gie 
richten fih faämmtli” gegen WUrbeiter, 
nicht gegen Marjchalla- oder Sheriff3- 
gehilfen, melde an der Schießerei be- 
theiligt waren. 

Die Scnats-E rtratagung. 


MWafhingten, D. 8, 19. März. 


Heute Nachmittag um 3 Uhr findet im’ 


Senat die Abftimmung über den fuba= 
nifchen Gegenfeitigfeit3-Vertraq ftatt. 

MeEnery vonkouifiana fagte in jei- 
ner Rebe, der Vertrag fei lediglich im 
Intereſſe des Zucker-Truſt geſchloſſen 
worden. 

Waſhington, 19. März. Es waren 
nur wenige Senatoren zugegen, als 
die heutige Sitzung eröffnet wurde. 

Der Senat nahm eine Reſolution 
an, welche den Ausſchuß für Territo— 
rien ermächtigt, während des Nicht— 
Tagens dieſer Körperſchaft Vorlagen 
betreffs des Diſtrikts Alaska zu bera— 
then, zu ſolchen Zeiten und an ſolchen 
Orten, wie es der Vorſitzende beſtim— 
men mag. 

Morgan brachte eine Reſolution ein, 
welche beſagt, daß es die Pflicht der 
Ver. Staaten iſt, Beſchlüſſe zu treffen, 
welche das Aufhören der Mißbräuche 
der Beſteuerungsgewalt verurſachen 
würden; ferner, daß Freihandel zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und ihren In— 
ſular-Beſitzungen beſtehen ſollte; daß 
die zinſentragende öffentliche Schuld 
gelöſcht werden ſollte; und daß Korpo— 
rationen, welche zu Monopolszwecken 
benußt würden,. der Kontrolle desKon— 
greſſes unterſtänden, welcher einen 
aachdrücklichen Gebrauch von ſeiner 
Mächtbefugniß machen ſollte. 

8 Minuten nach 11Uhr ging der Se⸗ 
nat in geſchloſſene Exekutivſitzung 
über. Fofter von Louifiana begann ſo— 
fort mit dem Vortrag einer forgfältig 
ausgearbeiteten Rede gegen den fuba= 
nifchen Gegenfeitigfeitd-Vertrag. 

Burton von Kanfad bradte einen 
Zufat zu dem Pertragd - Entwurf 
ein, monah Maid, Matd-Schrotmehl 
und Weizenmehl den Vortheil der 60- 
prozentigen Zoll =» Ermäßiäung auf 
amerifanifhen Waaren, die nad) Kuba 
eingeführt werben, haben follen. 

Der Ausfhuß für ausmärtige Be- 
ziehungen hat feine Abficht zu erfennen 
gegeben, diefen Zufaß qutzubeißen. 

Mafbington, D. K., 19. März. Se- 
nator Fofter fpra 2 Stunden lang 
gegen den fubanifchen Gegenjeitigfeitö- 
Bertrag. Yhm folgte Berry von Ar- 
tanfas, welcher gleihfalld den Vertrag 
befämpfte. Er nahm bauptfählich 
Anftoß an dem Komite-Zufaß, welcher 
beitimmt, daß fünf Jahre hindurch ei: 
ne weiteren Herabfegungen bes Zolles 
auf Zuder erfolgen follen, und er 
jagte, das Land könne es fih nicht 
leijten, eine joldhe Stellung einzuneb- 
men. 

Illinoiſer Legis latur. 

Springfield, Ill. 19. März. Außer 
dem Shurtleff’fchen Zufag wurden im 
Abgeordnetenhaufe noch zmei andere 

ufähe der Zivildienſt-Vorlage ange: 

angt. Der eine beftimmt, daß der 
nat bie erften ernatinten Zivilbienit- 
Kommifjäre beitätigen foll, und ber 


(10 Seiten.) 


biel in melcher Form fie angenommen 
merbe, einer Urabftimmung der Xlli- 
noifer Wähler im Xahre 1904 unter- 
ltegen fol. Die Freunde der Vorlage 
arbeiten eifrig dafür, eine Wieberer- 
mägung bes lehteren Zufaßes herbei— 
zuführen. Sie hätten gegen eine Re- 
ferendum-Slaufel an fi nichts, vor— 
ausgejett, daß zugelafien würde, daß 
bie Vorlage fofort in Kraft trete. 
Burdids Mörder. 


Buffalo, N.Y., 19. März. Die 
Polizei will jegt den Namen des Miör- 
ders de3 YFabrifanten Burdid feitge- 
ftellt haben. Nicht der Anwalt Pennell 
felber (der Liebhaber der Frau Bur- 
di‘, welcher jüngft nebft feiner Gat- 
tin bei einem etwas mhfteriöfen Xuto- 
mobil-Unfall umfam) foll ven Mord 
ausgeführt, mohl aber einen Mann 
bierfür gedungen haben. Als biefer 
gebungene Mörder mird ein Poliziit 
bezeichnet, dejjen Bewegungen jet ge- 
ngu verfolgt werben. 

Der Diftriftsanwalt ift auh im 
Belit eines Liebesbriefes von Pennell 
an Frau Burdid, welcher eine Antwort 
auf einen Brief diefer Frau bildet und 
außer leidenfchaftlichen Liebesbetheu- 
rungen die Worte entrält: „Wenn ich 
bedenfe, wie er Dich behandelt hat, fo 
fühle ih, daß th Ed. Burbid umbrin- 
gen muß.“ 

Illinoiſer Poſtamts⸗Raub. 


Joliet, Ill, 19. März. Das Poſt-⸗ 
amt*zu Wilmington, nur einige Mei- 
len füblich von unferer Stabt, murbe 
heute früh um 3 Uhr von Räubern 
heimgefucht. Die Gelpfpinde murbe 
bon den Kerlen aufgefprengt, und das 
ganze nnere des Poftamts zertrüm- 
mert. Die Räuber erlangten $100 in 
Poftmarfen und Geld; auch einige 
Poftfahen nahmen fie mit. Eine Frau, 
welche. gerade über dem PBoftamt wohnt, 
hörte die Erplofion und benachrichtigte 
den Poſtmeiſter. Diefer brachte ein 
Bürger-Aufgebot zufammen; aber die 
Räuber waren inzmwijchen fchon fort. 

Ganzer sehHäftstheit jeritört. 


Springfield, Nebr., 19. März. Eine 
Teueröbrunft äfcherte den Geſchäfts— 
theil unſres Ortes heute vollftändig ein. 
Zehn Läden und MWerkftätten brinnten 
nieder. Den größten Verluft erlitt der 
Grocer und Schnittmaaren-Händler 
William Kreck. 

Der Ort iſt bis jetzt ohneFeuerwehr⸗ 
Schutz. Entſtanden war die Feuers— 
brunſt in Bates Apotheke und man 
muthmaßt Brandſtiftung. 


— — — — —— —* 


Ausland. 


Diebſtahl am Hochaltar. 
Wird in einer Wiener Kirche verübt. 


Wien, 19. März. &3 wird erft jegt 
allgemein befannt, daß mährend ber 
Nacht Diebe in die St. Stephand-Fa- 
thedrale drangen und Juwelen im 
MWerthe von etwa 10,000 Dollars 
raubten, welche ein altes Gemälde am 
Hodaltar [hmüdten. Diefes Gemälde 
jtelt die Maria von Beco dar und 
fteht in großer Verehrung. E& wurde 
aus Ungarn nad Wien gebracht, gele- 
gentlich einer großen Pilgerfahrt des 
Kaifer Karl VI., de3 Vater von 
Maria Therefia. 

Für Offiziere verboten. 
Die Mitaliedfcbaft im öfterreichifchen Ant:: 

Duell:Derband, 

Wien, 19. März. Der njterreichi- 
che Kriegamimifter hat allen Offizie- 
ren verboten, fich der Anti-Duell-Liga 
anzufchließen. 


Ermordete feine Eltern. 


Münden, 19. März. Yn Bellen: 
berg, im bairifchen Regierungäbezirt 
Schwaben, ermordete der Gölbner3- 
fohn Wedmann in einem Tobjudts- 
anfalle feinen Stiefpater und feine 
leibliche Mutter. Aber damit hatte der 
Miüthende noch nicht feinen Blutdurft 
geſtillt. In beſtialiſcher Weiſe ver— 
ſtümmelte er die Leichen der Ermorde— 
ten. Er wurde feſtgenommen und wird 
zur Ueberwachung ſeines Geiſteszu— 
ſtandes einer Irren-Anſtalt übergeben 
werden. 


Wieder ein blutiges Duen. 


München, 19. März. Aus Bam— 
berg wird gemeldet, daß dort zwiſchen 
einem Offizier und einem Ziviliſten 
ein Piſtolen-Duell ſtattgefunden habe, 
bei welchem der Ziviliſt getödtet wur— 
de. Trotz aller Verſuche, etwas Nähe— 
res über das Duell, und ſpeziell die 
Namen ber Duellanten zu erfahren, 
gelang das nicht, weil alle Betheiligten 
das ſitrengſte Stillſchweigen beobach— 
ten. 


BA. Eihnigler erhält den Preis. 


Mien, 19. März. Dr. med. Arthur 
Schnigler erhielt für feinen Einatter- 
Zyllus. „Lebendige Stunden“ einen 
Preis aus ber Bauernfeldftiftung. 
(Arthur Schnigler, 1862 in Wien ge- 
boren, iſt Verfaſſer verſchie dener Schau⸗ 
ſpiele und Romane, darunter die 
Schauſpiele „Liebelei“, „Freiwild“, 
„Das Vermächtniß“, „DerSchleier der 
Beatrix“ und die Romane ‚Leutnant 


Guſil“ und Brtha Gadlan.“ Im 


Jahre 1001 erhielten aus derſelben 

Stiftung Einzelpreiſe von je tauſend 

Kronen:; Lothar für KönigHarlekin“, 

Doermann für Herr von Abadeſſa“, 

Baumberg und 5*3 als Verfaſſer 

— Bolläftüde, und D. }. 
aum als Lyritet.) 
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Chicago, Donnerftag, den 19 März 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


“ Widerfprehende Angaben 


Ueber Prinzeffin £uife und Giron!— Wann 
wird Klarheit fommen? 


Wien, 19. März. Neue Senfa- 
tion3-Nadhrichten find hier über Die 
Prinzeffin Quife verbreitet. E3 heißt, 
fie habe in Lindau am Bodenfee, wo 
fie ihrer Entbindung entgegenfieht und 
im Schloſſe ihrer Mutter angeblich ſo 
gut wie gefangen gehalten wird, einen 
zweiten Selbſtmord-Verſuch gemacht! 
Dieſer Verſuch ſoll ſorgfältig geplant 
geweſen und nur durch die Wachſam— 
keit der Dienerſchaft vereitelt worden 
ſein, welche beſtimmte Weiſung erhal— 
ten hatte, beſtändig für einen ſolchen 
Fall auf der Hut zu ſein. 

Die Prinzeſſin ſoll ſo raſend über 
das Mißlingen ihrer Pläne geworden 
ſein, daß ſie wie eine Tigerin mit der 
Dienerſchaft kämpfte und immer wie— 
der ſchrie: „O, warum ſeid Ihr mir 
in den Weg getreten? Es wird mir 
aber doch noch gelingen. Laßt mich 
ſterben — laßt mich ſterben!“ 

Es wird hinzugefügt, neuerliche Ge— 
rüchte, welche der Prinzeſſin über ihren 
Geliebten Giron zugetragen wurden, 
ſeien die Veranlaſſung dieſes Selbſt— 
mord-Verſuches geweſen, — ſpeziell 
die Angabe, daß Giron eine Heirath 
mit ihr unter allen Umſtänden vermei— 
den wolle. Jetzt ſind noch ſchärfere 
Vorſichts-Maßnahmen angeordnet, da⸗— 
mit die Prinzeſſin keine Gelegenheit zu 
einer verzweifelten That erhält. Die 
Prinzeſſin ſoll ſogut wie wahnſinnig 
und einem Nerven-Zuſammenbruch 
ſehr nahe ſein. 

Nach einer anderen Angabe übri— 
gens, die von der Familie der Prin— 
zeſſin kommt, iſt dieſelbe lediglich er— 
krankt, und zwar nicht infolge von 
Gerüchten über Giron, ſondern infolge 
des „Offenen Briefs,“ welchen jüngſt 
der König Georg von Sachſen „An 
mein Volk“ erlaſſen hatte, und worin 
er ſie ſo ſchlecht macht. Die Prin— 
zeſſin ſoll auch beabſichtigen, eine 
Gegen-Erklärung zu erlaffen. So 
wird aus Leipzig gemeldet. 

Paris, 19. März. Das Blati 
„L'Eclair, ſtellt abermals die Angabe, 
daß Andre Giron in einen Trappiſten— 
Kloſter eingetreten ſei, entſchieden in 
Abrede und fügt hinzu: 

„Herr Giron ſteht noch immer in 
regelmäßigem Briefwechſel mit Luiſe, 
und das Paar wird bald nach der 
Entbindung ſich heirathen, entweder in 
England oder in den Ver. Staaten. 
Auch der Vater Luiſens, der Großher— 
zog von Toscana, iſt jetzt zugunſten 
der Heirath. Giron hat ſich mit ſeinem 
Verwandten verſöhnt und wohnt au— 
genblicklich in Brüſſel.“ 

Eine Depeſche aus Rouſſe beſagt, 
der Brief, welchen der Ober-Prior des 
Trappiſten-Ordens angeblich an Papſt 
Leo geſchrieben, und welcher die Mit— 
theilung enthielt, daß Giron in ein 
Trappiſten-Kloſter eingetreten, ſei ein— 
fach eine Fälſchung. 

Deutſcher Reichstag. 
Denezuela » Rummel 
droſchen. 

Berlin, 19. März. Der Reichstag 
erörterte heute Nachmittags das Bud— 
get des Auswärtigen Amtes. In der 
Debatte hierüber kam Frhr. v. Hertling 
(Zentrums-Partei) auch auf die Vene— 
zuela-Affäre wieder zu ſprechen. 

Er ſagte, die öffentliche Meinung 
habe erſt dann ein Vorgehen in dieſer 
Sache gefordert, als Deutſchlands 
Ehre mit auf dem Spiel zu ſtehen 
ſchien; nachdem man jedoch mit an— 
ſcheinendem Erfolg vorgegangen ſei, 
habe ſich die öffentliche Meinung ge— 
ändert, und es hätten ſich Zweifel da— 
rüber erhoben, ob es für Deutſchland 
nöthig geweſen ſei, ſoviel zu riskiren. 

Reichskanzler v. Bülow erwiderte 
auf dieſe Auslaſſungen. Er betonte 
nochmals, daß Deutſchland weder auf 
Gebiets-Erweiterung, noch auf Ruhm 
ausgegangen ſei; allerdings habe die 
Aufrechterhaltung der deutſchen Ehre 
ebenfalls eine Rolle dabei geſpielt. 
Durch Zuſamenwirken mit England 
und Italien habe Deutſchland ſeinen 
geſchäftlichen Zweck erreicht. 

Uebrigens ſei der Geldpunkt in die— 
ſem Fall noch das Wenigſte; die War— 
nungefür die Zukunft ſei die Haupt— 
ſache. 

Der Kanzler machte ſich auch über 
die Lügen amerikaniſcher Blätter 
gegenüber Deutſchland luſtig. 


nochma's durchge⸗ 


Die Europafahrt des amerifani: 
ſchen Geſchwaders. 


Berlin, 19. März. In hieſigen Ma— 
rinekreiſen wird der bevorſtehenden 
Reiſe eines Geſchwaders der amerika— 
niſchen Kriegsflotte nach europäiſchen 
Gewäſſern das größte Intereſſe ent— 
gegengebracht. Schon wegen der poli— 
tiſchen Tragweite erregt die, von der 
Regierung der Ver. Staaten in Aus— 
ſicht genommene Flottenfahrt bedeu— 
tende Aufmerkſamkeit. In hieſigen 
Fachkreiſen aber konzentrirt ſich das 
Intereſſe hauptſächlich auf die marine— 
techniſchen Einzelheiten und Entwick— 
lungen, welche bei der Geſchwaderreiſe 
zu Tage treten werden. 

Falls das amerikaniſche Geſchwader 
im Mai oder Juni die europäiſchen 
Gewäſſer erreicht, iſt es nicht ausge— 
ſchloſſen, daß eine Begegnung mit der 
deutſchen Feimiſchen Schlachtflotte 
ftatffindet, Baxin jenen Monaten das, 
unter dem Befehle des Admirals Prin- 
zen Heinrich‘ ftehenbe Panzergefchwa- 
der eine große Kreuzfahrt im öftlichen 
Atlantifhen Ozean unternimmt, wobei 


ber fpanifche Hafen Vigo das Reifeziel 


* 


Siug für Berliner Heporter. 


Berlin, 19. März. Der Bericht der 
Budget-Kommiffion de8 Magijtrats 
tabelt eine Anzahl Mitglieder, meil fie 
für Geld ftäbtifche Angelegenheiten 
für die Zeitungen berichten und auf 
diefe Weife die Reporter fchädigen, 
melche auf den Verdienft angemiefen 
find. In dem Bericht Heikt es, die 
Mitglieder de MagiftratS würden ei- 
nen Dienft leiften, wenn fie belehrende 
Urtifel über Tagesfragen fchrieben, 
aber fie follten „nicht mit fleinen Zei- 
tungsleuten * fonfurriren”. Wenn bie 
Mitglieder nicht mit dem Berichterftat- 
ten aufhören, fo follen ihre Namen 
beröffentlicht werben. 


Das Reihstanswahls Datum. 


Berlin, 19. März. Wie beftimmt 
berfichert wird, joll der 4. oder 6. Juni 
al Tag der Neichstagsmwahlen in 
Ausficht genommen fein. Died mird 
allgemein al ein jehr ungeeigneter 
Iermin angefehen. Der 4. Juni ift 
der Donnerftag, der 6. der Sonnabend 
nad) Pfinaften. Die ganze Woche nach 
Pfingften pflegt, von zahlreichen Kon 
grefien aller Art in Anfpruch genom- 
men zu merden. 

(Meitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberidt. 


— 


Coof County⸗Appellhof. 


Heute von dieſem bekannt gegebene Ent— 
ſcheidungen. 

In einer Entſcheidung, welche Rich— 
ter Adams heute im Namen des 
County⸗Appellhofes abgab, wird das 
Urtheil des Kriminalgerichtes umge— 
ſtoßen, wonach John F. Bentley ſich 
der Mißachtung des Gerichtshofes 
ſchuldig machte, weil er in dem Straf— 
verfahren gegen Henry F. Fuller und 
Sohn H. Murray fich gemeigert hatte, 
dem Gerichtshof gemwiffe Gefchäftsbü- 
her vorzulegen Fuller und Murray 
waren befantlich befchuldigt, fih zur 
Beihmwindelung des Süd-Tomn pers 
fhmoren zu haben, indem fie demfel- 
ben Waaren im Werthe von etwa $700 
auf die Rechnung ſetzten, die Fuller für 
ſeinen perſönlichen Gebrauch —i der 
Firma Murray & Bentley beftellt 
hatte. Bentley war angemiefen wor— 
den, während der Verhanblung gemif- 
fe Gefchäftsbücher vorzulegen, mar 
diefer Weifung aber mit ber 
dung nicht nahaefofttmen, Bap et 
Bücher nicht zu finden vermöge. Er 
wurde daraufhin der Mifachtung be3 
Gerichtshofes für fehuldig befunden 
und außer zurTragung der Koften be3 
Verfahrens, zu 60 Tagen Haft in der 
Countyjail verurtbeilt. Diefes Ur: 
theil wird vom Appellhof nun mit der 
Bearündung umgeftoßen, es fer wäh— 
rend der Verhandlung nicht zur Ge- 
nüge ermwiefen worden, daß die betref- 
fenden Bücher thatfählih Angaben 
enthalten, welche für den Ymed, zu 
dem fie gebraucht werden follten, von 
nsfchlaggebender Wichtigkeit gemefen 
mären. 

Das Urtheil des Kreisgerichts, in 
melchem Frl. Hattie M. Banfıll Scha= 
denerfak in Höhe von $20,000 von ber 
Pittsburg, Cincinnati, Chicago & St. 
Louis Bahn zugefprochen wird, murbe 
vom Wppellhof beftätigt. Die Ge— 
nannte mar im ‘uni des Jahres 1898 
bon einer Zofomotive der genannten 
Bahn überfahren und fo fchmer ver— 
lebt worden, daß fie Iebenslänglich 
ein Krüppel bleiben wird. 

Die WeitBullman Land Affociation 
hatte ziwiichen Auguft 1892 und Te- 
bruar 1895 in dem damals noch nicht 
inforporirten Gemeinwefen alumet 
Waſſerwerke gebaut und Wafferröhren 
aelegt. IS jenes Gebiet dann der 
Stadt angegliedert wurde, ging Die 
ganze Waflermerf3anlage in den Befik 
der Stadt über. Appellrichter Adams 
bat der Gefelfhaft Heute $8141.13 
nebit fünf Prozent Zinfen feit dem 19, 
Sanuar 1896 ald Entfhädiaung für 
ihre Anlagen geaen die Stapt zuge- 
Iprochen. 


Ein Hausmeiſterſtreit. 
Anflagen gegen zwei Poliziften erhoben. 


Polizei-Chef ONeill hat heute An- 
Hagen gegen die Poliziften able 
und Gallagher von der Tomn Hall- 
Bezirfswache erheben laffen, um feitzu- 
itellen, ob fie einen entlaflenen Haus: 
meijter gefhmäht und felbjt ala Haus» 
meijter in einem großen Miethöhaufe, 
1038 Sheridan Road, gedient hätten, 
Der Bejchwerbeführer ift der Neger 
Walter Jones, der bor Monatäfrift 
feinen Hauämeifterpoften an Adolph 
Züttich verlor. Jones hatte die Schlüf- 
fel zum Keffelraum behalten, und bie 
beiden Poliziften erhielten Auftrag, 
fih nad) jenem Haufe zu begeben und 
die Ruhe wieder herzuftellen. Sie 
follen Lüttih dann geholfen haben, 
mas fie aber beitreiten, ebenfo wie daß 
fie Xone3 befchimpft hätten. 

— 1) 90 — 
Die Bühie entlud fi. 
Der 12jährige U. Prindmwelle büfte einen 
Urm ein. 


Der 12jährige A. Prindmelle, Nr. 
17 Lane Place, und fein Freund John 


MeRulty machten heute an Montrofe; 


Boulevard auf Spaten Jagd. Bei 
diefer Gelegenheit entlub fi Prind- 
melles Büchfe. Der Knabe murbe von 
der Zabung in den rechten Arm 
troffen. t fand Aufnahme 


5 J 
————— wo ber Arm ame | 
putirt merbe mußte 2 


Barrett obenauf. 


Richter Hanecy gibt ihm voll: 
fommen Red. 


Was wird der Couutyratb thun? 


Man erwartet, daß die County: Kommiffäre 
Berufung einreichen werden. —Die Steuer: 

gelder gehen ein. — Wardfuperintendent 
fuspendirt. 


Der Mandamusbefehl gegen die 
Countglommiffäre, durch den fie ge- 
ziwvungen werden, die Mittel zur Be— 
Joldung der 68 Gehilfen im Sheriffs- 
amte anzumeijen, deren Stellen bei der 
Feſtſetzung des County-Haushalts ge— 
ſtrichen worden waren, wurde heute 
Vormittag von Richter Hanech erlaſ— 


ſen. 

Der Befehl erhält alle Angaben in 
dem Geſuch des Sheriffs Barrett auf— 
recht und gibt den Countykommiſſären 
bis zum übernächſten Freitag Zeit zur 
Beſchaffung der erforderlichen Geld— 
mittel für das Sheriffsamt. Wenn die 
Kommiffäre demBefehl nicht in der an- 
gegebenen Zeit nachfommen, oder nicht 
Berufung einlegen, jo werden fie dann 
derGerichtsmißachtung ſchuldig erklärt 
werden. Die Kommiſſäre ſtellten, ſowie 
die Entſcheidung gefällt war, den übli— 
chen Antrag auf nochmalige Verhand— 
lung des Prozeſſes, wurden aber da— 
mit abgewieſen. Zur Einreichung der 
Berufung haben dieKommiſſäre zwan— 
zig Tage Zeit. 

Der Befehl geſtattet den Kommiſſä— 
ren, die Verwilligung in ihrer nächſten 
Verſammlung zu machen. Dieſe findet 
am nächſten Montag ſtatt. 

Der Befehl verfügt des Weiteren, 
daß die Verwilligung für jene She— 
riffsgehilfen genau ſo hoch ſein ſoll, 
als wenn es ſich um andere Angeſtellte 
der gleichen Ordnung handelte. Dem 
Sheriff müſſen ferner von den Kom— 
miſſären die Koſten des Mandamus— 
verfahrens vergütet werden. 

Der Gerichtsbefehl lautet, in der 
Haupiſache, wie folgt: 

„Erſtens. Alle Beſchwerden des 
Klägers ſind begründet. 

2 Alle hauptſächlichen 
Darſiellungen von Thatſachen in be— 
ſagter Klageſchrift ſind wahr. 

„Drittens. Der Kläger, Thomas E. 
Barrett, Sheriff von Cook Counth, iſt 
zu der, in ſeiner Klage erbetenen Hilfe 
berechtigt, und er iſt ferner zu dem Er— 
laß eines Mandamusbefehles gegen die 
Verklagten, um den er in ſeiner Klage 
nachſucht, berechtigt. 

„DieVerklagten, der Rath der Kom— 
miſſäre von Cook County, Henry ©. 
Foreman, Edwin K. Walker, Herman 
Ahrens, William Buſſe, Joſeph Caro— 
lan, Peter M. Hoffman, Alfred Van 
Steenberg, William K. Thompſon, 
John W. Belmont, John P. Garner 
und A. C. Boeber, haben darauf einen 
neuen Prozeß beantragt; dieſer An— 
trag wird vom Richter abgewieſen. 
Dagegen haben die Beklagten in gehö— 
riger Form Einwände geltend gemacht. 

Daher wird unter den obwaltenden 
Umſtänden hiermit angeordnet, daß 
ein Mandamusſchreiben ſofort vom 
Schreiber dieſes Gerichtshofes erlaſſen 
werde an den erwähnten Rath der 
Kommiſſäre von Cook County und an 
Henry G. Foreman als Präſident des 
erwähnten Rathes der Kommiffäre des 
befagten County Coot, daß fie binnen 
fieben Zägen vom Datum diefer Ent- 
ſcheidung Folgendes thun: 

a) Die Vergütung feitfegen, imelche 
den 68 Gehilfen des Sheriffs3 zu be- 
zahlen ift, melche in dem Gefuch aufge- 
führt und welche ein Theil der 331 Ge- 
bilfen find, deren Anjtellung in dem 
Gerichtäbefehl am 27. Dezember 1902 
bejagtem Thomas €. Barrett, Sheriff 
des erwähnten County Eoof, gejtattet 
wurde und für die von jenem Rath der 
Kommiffäre des County Coof feine 
Vermilligung gemacht worden tft. 

b) Solche Geldmittel zu vermilligen, 
tie nothiwendig fein mögen und ge- 
nügend, um in monatlihen#aten wäh— 
rend ber verbleibenden neun Monate 
ln am 1. März 1903) des 
laufenben erwaltungsjahres Die 
Löhne und Gehälter bejagter 68 Ge- 
bilfen zu bezahlen, nämlich: 

Eines Schhreiber2. 

Zehn Hilfäfheriff2. 
Yünfundzwanzig Gerichtädiener. 
Drei Gefangenenmwärter. 

Zwei Hausverwalter. 

Sieben Wächter. 

Elf Hausdiener. 

Neun Hausdienerinnen. 

e) Die alſo erfolgende Verwilli— 
gung für befagte 68 Gehilfen ſoll nach 
derfelben Rate und auf der gleichen 
Grunblage erfolgen, welche bei DerBer- 
wilfigung für andere gleiche Angeftellte 
bes Kläger am 26. Tyebruar 1903 
maßgebend war.” ‘ 

Präfident Yoreman jagt, er hätte 
den Gerichtäbefehl noch nicht gejehen 
und münfche fich über die Sache nicht 
zu äußern, biß fie aus ben Gerichten 
ken fe. Er imerbe vielleicht eine 
Die Frage der Berufung ge- 
&eibung fei noch nicht be- 
den. Ein anderer Coun- 
für erklärte fich zu Gunften 

g. ——— Sims 
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kelt man, daß ſie dem Countyrath von 


—— Prozeflirtung abrathen wer- 
en. | 

Hunderte von Männern famen heute 
in dba3 Amt des County-Rämmerers, 
um ihre Bezahlung ald Riciter und 
Elerf3 bei der legten Countgmwahl zu 
holen. Ein balbes Straßengeviert 
lang war zu Zeiten die Reihe der War- 
tenden. Sobald Präfident Foreman 
die Anmweifungen unterzeichnet hatte, 
ebenfall3 County-Schagmeifter Han 
berg, begann der Kämmerer mit ber 
Auszahlung, eine Arbeit, welche zmei 
Tage in Anfpruch nehmen wird. Ans: 
gefammt werden $135,000 ausbezahlt. 

County: Schagmeifter Hanberg hat 
heute dem Stabtfchagmeifter Gunther 
über $200,000 bezahlt. Der County- 
Steuereinnehmer bat erft vor einer 
MWoce mit der Entgegennahme der 
Örundeigenthumsfteuern beginnen 
fönnen, da der Countpfchreiber die 
Steuerbücher nicht früher fertig hatte. 
Unter den Steuerzahlern, welche heute 
ihreSteuern bezahlten, waren nament: 
lich viele „eine“ Hausbefiger. 

Auf Beihwerde von Alderman 
Jones wurde heute der MWardfuperin- 
tendent Willis Y. Cahill von der ady- 
ten Ward juspendirt, bis fein Ber- 
fahren unterfucht worden ift. Er fol, 
mie der genannte Stabtvater behaup- 
tet, durch ftädtifche Angeftellte Arbei- 
ten zum Bortbeil eines einflußreichen 
MWirthes an der 106. Str. und Tor- 
rence Une. beforgen laffen. Kommif- 
für Blodi überwies die Befchtwerbde. 
dem Gtraßenfuperintendenten Do- 
berty, welcher Gahill fofort feines Po- 
ftens enthob. 

„Superintendent Cahill hat dur 
Straßenarbeiter Rinnen anlegen laf- 
fen, welche ausfchließlich Privatperfo- 
nen bon Nußen maren,“ jagte Herr 
ones. „Durch Sieben ftädtifche Arbei- 
ter hat er unlängft einen Abzugstanal 
bon fajt fünfzig Fuß Länge aus brei- 
zölligen Brettern an der 106. Straße, 
nahe Torrence Ape., bauen laffer, zum 
Beten des Wirthe8 an jener de. 
Er follte für die ganze Ward arbeiten 
und nicht für einige Günftlinge.“ Die 
MWirthihaft ift in dem Haufe 10656 
Torrence Abe. und gehört Niel Duffy. 
Supt. Doherty fagt, fomweit er Kennt: 
niß von dem Fall habe, jet Cahilla Be- 
nehmen nicht tabelnsmwertb gemefen. 
Gahill wurde bor Kurzem von ber 
ierzehnten nach der ahten Ward ver: 


ſetzt. 


Wehmüthige Erinnerung. 


— — — 


Heute wäre Mae LCove's Hochzeitstag ge— 
weſen, wenn hH. Wegert Wort 
gehalten hätte. 


Hätte H. Wegert ſein Verſprechen 
eingelöſt, ſo wäre heute Mae Loves 
Hochzeitstag geweſen. Heute vor zwei 
Jahren war ihre Hochzeit mit Wegert 
anberaumt. Deſſen Eltern erhoben 
Einwand, und die Hochzeit wurde auf 
ein Jahr verſchoben. Vor Jahresfriſt 
war Mae ſchwer krank und die Zere— 
monie wurde nochmals auf ein Jahr 
verſchoben. Heute ſaß Wegert thrä— 
nenden Auges in Richter Neelys Ge— 
richtsſaal, angeklagt, im Verein mit 
Frau Mary Schnert Mae Love ermor— 
det zu haben. 

E. U. Teichmann, der Vertheidiger 
der Frau, ſagte zeugeneidlich aus, daß 
ſeine Klientin während des Inqueſts 
wie geiſtesabweſend war und ihre 
Freunde nicht kannte. Sie ſchien ihrer 
Sinne nicht mächtig zu ſein, als In— 
ſpektor Campbell ſie nach ihrer Ver— 
haftung verhörte. Nach ihm betrat 
Frau Schnert in eigener Sache den 
Zeugenſtand. 

Sie ſagte aus, daß Mae Love ihr 
in ihrer Wohnung, Nr. 399 Diviſion 
Str. von Henry Wegert zugeführt 
wurde, daß aber Mae die Koſten be— 
ſtritten habe. Sie ſtellte entſchieden 
in Abrede, an dem Mädchen eine kri— 
minelle Operation vollzogen zu haben. 
Sie habe nur einfache Mittel benutzt. 
Das Mädchen habe ihr erzählt, ſie ſei 
ſchwach, erſchöpft und bedürfe nur der 
Ruhe. 

Im Kreuzverhör gab die Angeklagte 
an, über 300 Patientinnen behandelt 
zu hahen, von denen feine, außer Mae, 
geftorben fei. Hilfsftaatsanmwalt Nem- 
comer verfuchte den Nachweis zu lie 
fern, daß noch eine andere Patientin, 
die fich in ihrer Behandlung befand, 
geitorben fei. Die Vertheidigung erhob 
aber Einfprud, der von dem Richter 
aufrecht erhalten wurde. Der Tall 
dürfte morgen an die Gefchimorenen 
geben. 

Bor dem Tribunal des Richters 
Chytraus hatten fich heute bie in Hhde 
Park etablirten Schantwirthe Yrik 
Griesbach, Frank Goedecke und Joſeph 
Riplen unter der Anklage zu verant— 
worten, Einwurfmaſchinen in ihren 
Wirthſchaften betrieben zu haben. Sie 
gaben zu, daß Jemand Einwurfma- 
ſchinen in ihren Lokalen aufgeſtellt und 
fie regelmäßig ihres Baarinhalts er- 
leichtert hatte. Wer der Betreffende 
wäre, müßten fie nicft. 

Griesbadh gab fchlieklich zu, gehört 
zu haben, daß der demofratifche Poli- 
tifant: „Rod“ Laffertn von den Eity- 
Hall-Polititern ein Privilegium zum 
Aufftellen von Einwurfmafchinen in 
Hyde Park und Tomn of Tale gehabt 
habe. Griesbach und "Goebede wurden 
um je $100 und die often . geitraft. 
Ripley’3 Verhör wurde auf Montag 
berjchoben. 


2 


| gefet die „Henntagpon“. 


Keſſel-Exploſion. 


Ein Maſchiniſt hätte dabei beinahe 
ſein Leben verloren. 


a 
Noch gut abgelaufen, 


Der Gefammtihaden wird $1000 nidkt 
überfteigen. — Die 17jährige Edith Als 
bright büßte infolge eines Eijenbahnuns 
falles ein Bein ein. 


Ein fnappes Entrinnen hatte heute 
Morgen der Mafdinift John Qama- 
tour, welcher die Keffel-Anlage bes 
Howard Hotel, an Chicago und Dear: 
born Avenue, bedient. Die Anlage bes 
findet fich in einem fleinen, hinter dem 
eigentlichen Hotelgebäude ſtehenden 
Badjteinbau, in beffen, unmittelbar 
über den effeln aelegenem, Boden- 
raum Lamarour feine Schlafftelle 
hatte. Um 7 Uhr heute Morgen er- 
plodirte der fleine Dampffeffel, melcher 
dem Hotel da3 heiße Waffer Tieferte, 
Südlicher Weife richtete fich die Ge» 
malt der Erplofion nach oben, foba 
der große, zu Heizungszmeden die— 
nende Keffel, welcher unmittelbar ne= 
ben dem fleineren ftand, fo qut ie 
nicht bejhädigt wurde. Wäre‘auch die- 
fer erplodirt, fo wäre Qamarour eines 
grauenvollen Todes geftorben. Durch 
die Gewalt der Erplofion murbe er 
auf den Fußboden gefchleudert, e3 ge- 
lang ihm aber, fich augenblidlich mwie- 
der aufzuraffen, und ohne zu zögern 
Iprang er durch da fFenfter in den 
Hof hinaus. Er hatte den Sprung 
auch um feine Sekunde zu früh ge- 
macht, denn faum berührte jein Fuß 
die Erde, ald das Dad) des Keffel- 
haufes einftürzte. 

Das Getöfe, welches + die Erplofion 
berurfachte, erweckte jeden Gaft in dem 
Homward-, jowie in dem anftoßenden 
Nemberry-Hotel. Alle ftürmten, nur 
nothdürftig befleihet, in’3 Freie, ließen 
fih aber durch die Verficherungen ber 
Hotelbedienfteten, daß abjolut feine 
Gefahr vorliege, bald wieder beruhi- 
gen. Die Holzverfleibung des Keſſel— 
haufes hatte zwar Feuer gefangen, bie 
Flammen fonnten aber ohne große 
Mühe gelöfht merben. Außer bem 
zertrümmerten Keffel befchräntt fich 
der angerichtete Schaden auf eine An 
zahl von Tyenjterfcheiben, welche durch 
die Gewalt der Erplofion in.dem Ho» 
tel zertrümmert wurden. 

Die Keffel waren im lehten Novem- 
ber injpizirt morben, und Camarpur 
will fie noch furz dor der Erplofion 
genau unterfucht, aber Alles in Orb- 
nung gefunden haben. Geiner Unficht 
rad tjt die Erplofion darauf zurüd- 
zuführen, daß fich eine der nach dem 
Keffel führenden Röhren verftopfte, 
Der Gefammtfchaden mirb $1000 
nicht überfteigen. 

Beim Verfuche, die Eifenbahngeleife 
an der 47. Straße zu freuen, murbe 
heute Morgen die 17jährige Edith Al- 
bright, Nr. 4727 Yuftine Straße, von 
einer Zofomotive der Atchiſon, Topeka 
& Santa Fe - Bahn überfahren. Die 
Verunglüdte wurde mittel Ambulanz 
nad) dem Englewood Union = Hofpital 
geichafft, mo die fie behandelnden 
Uerzte erklärten, daß eine Amputation 
des verlegten Gliedes nothmwendig ei, 
um das Leben der Patientin zu retten. 

James Flynn, Nr. 359 Rufh Str., 
wurde auf der Kreuzung an Curtis 
Straße von einer Rangirlofomotive 
der Chicago & Northiweftern-Bahn 
überfahren und fo fehmwer verlegt, daß 
an feinem Auffommen gezmeifelt wirb. 
Er fand Aufnahme im St. Marien- 
Hofpital, mo die ihn behandelnden 
Aerzte feitftellten, daß er fechd Rippen 
gebrochen bat und daß ihm ber inte 
Arm zermalmt murbe. 

— — — — — 


Das mörderiſche Gas. 
Die ızjährige Annie Maſek erſtickt. 


Die 17jährige Annie Mafek, melde 
in der Familie von Thomas Caffiby, 
Nr. 538 ©. Humboldt Boulevard, be- 
dienitet mar, wurde heute, an Leucdht- 
gas erftict, in ihrem Schlafzimmer 
aufgefunden. Eine Koroneräjury, mel- 
che einen Inqueft über ihren Tob ab- 
bielt, gelangte zu ber Ueberzeugung, 
daß fie das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall3 wurde, den Gaßbrenner aljo 
unabfichtlich aufgebreht Hatte, 


— — —— — 


Einhaltsbefehl gewährt. 


Richter Holdom hat der Syles Steel 
Roofing Companyh den.von ihr, wie an 
anderer Gielle ausführlich berichtet, 
nachgefuchten Einhaltäbefehl gegen die 
Amalgamated Sheet Metal orters 
Union Nr. 73, ihre Beamien und Mit⸗ 
glieder, gewährt. 

— — — — 


Das Wetter, 


2% 


Chicago und Umgegend: Regen heute Ubenb und 
Fi wabrjheiniih Schnergeäber Bes es 
ugunten Tag. Bedeutend tälter; lebhafter bis Rars 
fer Rordimeitiwind 


Alinsis: Regen beute Abend unb Preilag, am 
teätgenannten Tage Schneegeftöber im — 
Then Bedeutend kälter; lebhafter bis ftarfer 
weſtwind. a 
Andiana und Nieder-Mihigan: Regen heute Ubend 
und freitag; am legtggmannten ge — und im 
—3* Theit ſchon Beute Ubend — Bebeuiend 
fälter. Starter Rorpweliwind. z 

Wittonfin: Regen, -bente Ubenb und 
Schnee; bedeutend ai; kalte Melle im 
dom 


und — Theil: Starker s J 
o — 
gen BIS Beute BR ne : Gbenbe 8 Uhr, 
Grad; Nehis 12 6 a — 
ci Stad Mittags 12 U Exed. 





Minfer Laden Idjlieht Montag, Mittwod) und 


‚Freitag um 6 


Barg 


Uhr Abends. 


ains 


von ungewöhnlichem Werthe für 


FREITAG. 


Neſter von ſchwarzen Mercerized Lawus — 
32 bis 40 Boll breit — 1-bis 10 VD2. 3cC 
lang — mertb Bi$ zur 18c bie Yard 
Einkrsen-Binghemb-- cite die beliebten 31 c 
Eheds—6c Berth....... mestsnuebahnnee 2 
Ertra fpezielt! — unfere beite Qualität met 
e3 India Linon— fir Honfirmanden⸗Klei⸗ 
er—gemöhnli- verfamft fiir 28c— 
die Yard zu . n 
gps: geinitete Kleider-Berenle — 86 Zoll 
eit — die allerneuejten Däufter — ö 
regulärer 10c Werth au... ; sc 
Reihe Shhlirzen-Lawınd — 32. Bol Breit — 
mwertbh bis zu 18c — die Darb 1 


Schwarze und weite Galtco Nelter-—fo- 

‚| wie Comforter Calico — 2 bis 10 da. 
lang — mwertb bis zu Te — 2c 
DEREN - BBä-csne nenne 


— 242⸗ 


Kleiderftoffe. 


50 Stücke ſchwarze Brocade Setbe-Finifd 
Eoliels und Prunellas — werth bolle 38c — 
Yard auf jeden Kunben, die Yard 19e 


5 
au 
1 Stifte boppelt nefaltete Pla — alles 


neue jhöne Mufter — 25c Werth, 1 
die Dard zu 123c 
1 Bartie feiner NKleiveritoffe-Mefter—werth 


Waſchſtoſſe. 


bis 1.25, i i 

= zu $ Freitag die Yard 48c 
500 Yards Nieiderftoffe-Reiter — keine we⸗ 
niaer al3 75c mwertd — Freitag 


Männer-Hemden. 


$1.00 :farbige Männer-gemben — biele Mit 


ter zur Auswahl — „Lion Brand“, 
— 48c 
Eine Partie farbiger nebügelter Hemben — 
gemacht aus guter Garner’sS Percale— Wer» 
the bis’ zu $1.00 — etwas befhmust, 29€ 
zu 


‚arbige Negligee-Hemden fir Männer und 
naben — mit 2 dazu pafienden 
Kragen-— Wertbe bil zu 65€, zu 
Negligee-Hempden fir Männer und Knaben, 
gemadt aus Garner’3 Percale —in 18c 
allen Größens—29c Werth 


Auf unferm 3. Zloor. 


Roth und weißer Tiihtud-Damaf—60 Zoll 


17e 
Befranfte Bettdeden — fdiwere Duas 85c 
Ktät; große Corte, $1125 Werth, zu.. 
Gebleihter Muslin — : Fabril-Enden bis zu 
5 Yards, in Bündeln, fo lange ber 
Borrath reicht, per PBilndel 
Silfaline Reiter — helle und bunfle 
Sachen: — Sc Werth 
Gardinen-Streder — nidelplattirte 
PBins— volle Größe 
Gardinen-Ewii — Yard breit — 63€ 
regulärer Preis 12%C...2.00r.n000000.. 04 


breit — edtfarbig — 25c Wertd — 


Gute Groceries. 


Beite3 PBatentmehl, 10 Pfund für 
Geldes Kornmehl, 10 Pfund für 
Slenwoo» Mince Meat, per PBadet 
mportirte Linien, 4 Pfund für 
‚&robe Gerite, 5 Pfund für 
4 Crown Rofinen, per Pfund 
Hodfeine Zwetihen, 4 Pfund für 
Fancy bolländiiche Häringe, Dugend.... 
Saure und 
Häringe, 7 fü 
Fanch Pickled Shrimp, Quart 
Standard Senf-Sardinen—% Gröd 
2 Büchſen für 
ava und Mokka Kaffee — 5 
ür 31.00, oder das Pfund zu 
Hochfeiner Santos Kaffee — 8 Pfd. 
fir 25c, oder ba8 Pfund fir 
2. 8. Japan ober Dolong e, Bfund..300 
Smitation Sruht-Jely, 15-Pfd.-Eimer 410 
Cudahy's Samily u. Federal Family 
Seife — 10 Stüde für 39e 
Uneeda Biscuit — per PBadet S%ce 


er gerollte Map 
ir 


Auf unferm 2. Floor. 
Ice Wool Shawls — grobe Sorte — mars» 
fırt. um zu 75c, $1.00 und $1.25 
verfauft zu werden — Auswahl 
Flauell — — für Babies 1 8c 
— mit MuslindBand— Freitag zu 
Damen-Waifts—gemadt aus beiten Perca- 
les— helle und dunfle S$arben—alle 35 c 
Srößen—50c und T75c MWertbe o 
Kurze Mleider und Sallor Suits für Kinder 
— Srößen 2 bi 6, mwerth $1.25 Bid 
$2.00— Auswahl zu 
Extra! — PFortiekung bed Warner Bro3, 
Korjet-Berfanfes — 3250 Baar Korjet3, be» 
ebend aus 62 nicht mehr verfertigten Facond 
® ik Preisherabfegungen — reguläre 
1.00, $1.25 und $1.50 Werte — in bier 
geben Bartien — zu 50e, c, 
5e unb 


10,000 Yds. voll mercerized ſchwarzer 

ug — — — von 
c zu 30c — Gutterſtoffe⸗ 

Departement) — Yard 10c 


Shuh-Abtheilung. 


Extra fpesiel! — Damenihuhe — Bict Kid, 
gt — —— — Batent- 
ober Leber - Spigen — $1.50 bt 

$2.50 Wertbe, zu 98c 
Weihe Kid Stippers für Damen — für bie 
Konfirmation — Heel ober Spring Heel — 
$1.00 WerthHe, 

au 


Serge 3&lipperd 
Soh — bi3 8 — 
zu . 
Dongola Anöpfichuhe für Babies — Patent» 
leder Obertheile — Größen 2 bis 5, 

80c Werth zu 


Hotion-Bepft. 


Alex King’3 200 Yard GSpulen- 
faden, fchmarz oder weiß, Spule 
au Hafen und Defen—4 Dip. 
ir 
Chineſiſches 
Holz⸗Griff 
Beſte engliſche Nadeln — Papier 
mit 25 Stüd für N 
Bleiſtifte 
für 
Aufſatzbücher, 144 Seiten, Stück 
White Velvet Cocoa Caſtile Seife, 
6 Stücke für 

Liberth reine With Hazel Ceife, 
2 Stüde für 


Eifenwaaren-Bept. 
Sanch HundesHalälragen, da3 Stüd....10e 
Taſchenmeſſer — Ebenbolz⸗, Bein⸗ 
und „Stag“ Griffe 
8zöllige plattirte Scheeren, das Stück. . . Se 

Nägel beim Faß zu Fabrikpreiſen. 


Droguen-Abtheilung. 


amburger Bruft-» oder Larative Thee....Sce 
mith Bros.“ Cough Drops— Schadtel..3e 
Summit Gummi-Handfhuhe—ale T73c 
Größen, 2 
Diitilled E 
boles % 
Wachholderbeeren— I, Pfund 
Sofeph Triners PBitterwein, echter 
Normwegifher Lebertbran, 75c Größe.... 
Karlabader Geſundheits-Salze — 
4-Unzen-Flafche 


Weine und Piköre. 


White Horfe Bure Nhe, per Sallone 
a ee Pe DOC 


Extra feiner Kümmel (Auguit Schim- 

mei. »erlin). Quartflafce 54e 
Neurapin Bitters (Nerven's Mager⸗ m 
ftärfend), Flafche 

1**46 Vortwein — per Cal. 59, 33cC 
Elaret „Drh“ Wein—ertra fpesiell, 

per Gallone 


2 Damen — Leber» 
9c Werth, 


mit Gummi-Spite, 2 


Das Paraonen : Armband. 


Von Augufle Groner. 

[ (12. Fortjegung.) 

Er reichte ihn Müller hin. Unmill- 
fürlih waren die Anderen noch näher 
Binzugefommen und fehauten auf das 
Papierftreifcehen.. E3 mar einer jener 
Zettel, auf welchen die Zahlfellner be- 
juhhterer Reftaurants die Beche ber 
Gäjte zu notieren pflegen. 

Er mar aus gutem, weißem Papier 
und enthielt eine Dinerrechnung. 

Darüber, jhräg in die Ede gebrudt, 
in eleganten Buchftaben ber Name des 
Reftaurants: „Hotel, Cafe Suiffe.” 

„Warum haben Sie den Zettel an 
fi genommen?“ fragte Müller ver- 
wundert, und Hilderfon antwortete: 

„Bitte, drehen Sie um!“ 

Miller that ed. Er hatte eine aller- 
liebſte Bleiſtiftſtizze dvor ſich. Sie 
ſtellte ein junges Mädchen in flan⸗ 
driſcher Tracht vor. 

Mein Sohn iſt auch ein angehender 

Zeichner — ich meinte, er würde ſich 
dafür intereſſiren, dann vergaß ich, 
ihm das Bildchen zu geben,“ erklärte 
Hilderſon. 

Müller ſchaute noch immer auf die 
wenigen zierlichen Striche, in denen 
eine Künſtlerhand ſich verewigt hatte, 
und er dachte daran, daß dieſelbe Hand 
vermuthlich den Schlag geführt, der die 
arme Gräfin niedergeſtreckt hatte. Er 
hatte es alſo wahrſcheinlich mit einem 
Künſtler zu thun! — Es fiel ihm ein, 
wie hübſch die Gräfin unier dem ge⸗ 
fallenen Laub begraben worden war. 
Hatte das auch der Schönheitsſinn ge⸗ 
hank? Und hatte dieſer auch es ver⸗ 
meiden wollen, ihr liebli Antlitz 
durch eine Wunde zu entſtellen? 

Müller fuhr ſich über die Augen. Er 
war nun mit ſeinen Gedanken wieder 
in Amſterdam. 

Wiſſen Sie es ganz beſtimmt, daß 
der Herr mit den Diamanten dieſen 


— 


es ihm zu reichen, jedoch er meinte kurz: 
‚Zaffen Sie! Es iſt nur eine Kellner— 
rechnung.‘ Da lie ich den Zettel Ite- 
gen, und ber Trembe ging. Dann 
jchaute ich ihm nad, und als ich in’3 
Zimmer zurüdtrat, fah ich den Zettel 
mieber. ch bob ihn auf. In Holland 
gewöhnt man fich ja an die außerfte 
Nettigfeit.. Schon mollte ih das 
Papierchen in den Korb werfen, da fah 
ich ein Stüdchen der Zeichnung. Sch 
entfaltete den Streifen nun, die Skizze 
gefiel mir, und fo nahm ich fie mit.“ 

„Was von unberechenbaren Folgen 
fein fann,” fagte Müller ernjt. „Nun 
muß ich Sie bitten, mit mir nach dem 
Hotel Suiffe zu kommen. Vielleicht 
erfahren wir dort noch mehr über un- 
feren Unbefannten. Sie aber, Myn- 
beer Gröning, bitte ich, heute meinem 
Kollegen van Doft Yhr Haus zur Ber- 
fügung zu ftellen. Es iſt ja nicht aus» 

eichloffen, daß der Herr noch einmal 
Bier porfpricht.“ ⸗ 

„Und mich haben Sie nicht nöthig?“ 
fragte dienſtbefliſſen der Juwelen— 
händler. 

Müller verneinte artig und ſetzte 
ſpöttiſch hinzu: „Auch Ihr Herr Neffe 
dürfte hier kaum von hervorragendem 
Nutzen ſein, und ich möchte nicht um 
die Welt ſchuld daran tragen, daß er 
dieſen ſchönen Oktobertag in der qual⸗ 
migen Stadt zubringt.“ 

Herr Paul Gröning hatte verftan- 
ben, und eine Blutmwelle jchoß ihm in 
ſein hübſches Geſicht. 

Müller beſprach ſich noch in Kürze 
mit van Ooſt, drückte ihm bie Hand, 
verneigte ſich artig vor dem Hausherrn 
und verließ mit Hilderſon den Ge— 
ſchäftsraum des Juwelenhändlers. 

Ein Wagen war raſch zur Sielle. 
Und wenige Minuten ſpäter hielten ſie 
por einem ſtattlichen Gebäude. Es 
war das Hotel Suiſſe, bekannt als 
Abſteigequartier für Franzoſen. Sie 
traten in den faſt leeren Speiſeſaal. 
Hilderſon rief den Oberkellner, einen 
Franzoſen, der aber leidlich deutſch 
f Mit Abſicht Hatte der Deteltive 
zur Unterredung kleine Niſche ge⸗ 
wãhlt. Wenn er jetzt don dem Frein⸗ 
ben” gefehen“ murbe, ber vielleicht Hier 
Bieles in Frage ge 


| n 


” 


Er hatte ja wieder einen Schritt weiter 
gemadt auf dem dunteln Weg, ber 
noch vor ihm lag. 

Der Oberfellner beeilte fich nicht 
übermäßig. Und fo hatte ber Detel- 
tive noch Zeit, ein Telegramm an 
Winkler auf ein Notizbuchblatt zu 
werfen. 

E3 war in Chiffrefchrift und lau— 
tete: „Heute glüdlicher. Spur auf- 
genommen. in bemjelben Haufe ge- 
weſen, in welchem geftern Verkauf ver- 
fudt. Mann alfo —“ 

Er mollte eben nieberfchreiben: 
„Mann alſo höchſt wahrſcheinlich noch 
hier,“ da wurde er geſtört — was ihm 
ja ſehr recht war. ⸗ 

Der Oberkellner, ein überaus vor— 
nehm ausſehender Herr mit Haltung 
und Würbde eines Premierminiſters, 
kam langſam heran und fragte die 
Herren nach ihren Wünſchen. 

Hilderſon ſagte ihm in aller Kürze, 
daß es ſich um die Feſtſtellung einer 
Perſönlichkeit handle, die ganz ſicher, 
einmal wenigſtens, hier geſpeiſt und 
möglicher Weiſe auch in dieſem Hotel 
gewohnt habe oder noch wohne. 

Monſieur Charles verſtand und 
ſtellte ſich den Herren zur Verfügung. 
Er redete jetzt deutſch, da er merkte, 
daß der eine der Herren ſeinem haſti— 


gen Franzöſiſch nicht zu folgen ver— 


mochte. 

Müller reichte ihm den Zettel. 

„Welcher von Ihren Untergebenen 
hat dieſe Rechnung ausgeſtellt?“ 

Monſieur Charles ließ nur ſeine 
Augen über die ziemli* lange Zahlen— 
reihe gleiten, dann ſagte er: „Gerard 
— ich brauche nicht einmal ſeine 
Schrift zu ſehen — ich erkenne ihn an 
der Addition — er irrt ſich regelmäßig 
zu ſeinen Gunſten. Das wird nach— 
gerade ſchon komiſch. Ich werde ihn 
entlaſſen.“ 

„Vorher können wir ihn jedoch hof— 
fentlich noch ſehen?“ meinte Müller 
lächelnd. 

Auch Monſieur Charles lächelte, ver— 
beugte ſich graziös und trat einige 
Schritte zurück. Er ſah dabei wie ein 
Tanzmeiſter aus, verwandelte ſich aber 
während des Winkes, den er einem ſei— 
ner Untergebenen faſt unmerkbar gab, 
in einen Feldherrn. 

„Gerard!“ Er rief einem herbei— 
eilenden Ganymed dieſes einzige Wort 
mit ſeiner glatten, wohlerzogenen 
Stimme zu, da ſchoß auch der Andere 
ſchon wieder fort; eine Viertelminute 
ſpäter ſtand der Gerufene bereits vor 
dem Geſtrengen. 

„Zuerſt wollen dieſe Herren Sie 
ſprechen — dann kommen Sie zu 
mir,“ ſagte Monſieur Charles hoheits— 
voll und zog ſich hierauf in ein Neben— 
zimmer zurück. 

Gerard trat zu den Beiden. 

„Sie befehlen?“ 

„Wir erſuchen Sie, ſich jetzt Ihres 
Gedächtniſſes energiſch zu bedienen. 
Wann ſtellten Sie dieſe Rechnung 
aus?“ begann Müller. 

Gerard blickte auf das Zeitelchen, 
wurde etwas roth und ſtammelte dann: 
„O — ich ſehe wohl — ich habe mich 
ein wenig geirrt.“ 

„Ja,“ ſagte Müller, der inzwiſchen 
nachgerechnet hatte, heiter, „doch nicht 


‘darum handelt e3 jich jet, fondern um 


die Frage, ob Sie den Gajft kennen, der 
fo guten Appetit hatte.” 

Gerard ward ed nun fchon mieder 
ganz leicht um’3 Herz, er verneigte fich 
lächeln. 

„Semwiß,” fagte er, „ber Herr hat bei 


und gewohnt.“ 
Mohnt alfo jekt 


„Hat gewohnt? 
nicht mehr hier?“ 

„Ih glaube nein. Doch vielleicht 
irre ih. ch will Franz rufen.“ 

„Wer ift Franz?“ 

„Der Simmerfellner vom dritten 
Stockwerke.“ 

„Hat der Herr dort gewohnt?“ 

„Jawohl. Franz und ich lachten 
zuweilen miteinander darüber, weil 
Nummer achtzehn gar ſo viel aß und 
ſo ſeltſame Speiſen wählte. Ich mußte 
ſie ihm meiſt auf's Zimmer bringen.“ 

„So — Sie brauchen übrigens 
Herrn Franz nicht zu rufen. Wir 
mollen jelber zu ihm gehen! Rühren 
Sie uns, und fall Sie unterwegd 
Nummer achtzehn fehen jollten, Jagen 
Gie es fofort. Wir haben dringend 
mit diefem Herrn zu reden, und ich 
wenigſtens kenne ihn leider noch gar 
nicht.“ . 

„o, er ift ein recht lieber Herr!“ 

„Davon bin ich überzeugt,“ fagte 
Müller, während fie fehon burch’3 
Zimmer gingen. 

„a,“ fuhr Gerard in feinem ziem=- 
lich guten Deutfch fort, „nur hatte er 
einige unangenehme. Manieren.“ 

„Welche zum Beispiel?” 

„Er pflegte fich mit den GStiefeln 
in’8 Bett zu legen.“ 

. „Mertwürdig!” 

„Und machte natürlich die Leber- 
züge dadurch ſchwarz, daher wiſſen wir 
es. Auch ſchrie er im Echlafe. Man 
mußte die alte Dame, die das Zimmer 
neben ihm hatte, umquartieren, denn 
ſie fürchtete ſich. Sonſt aber war er 
ein ſehr netter Herr.“ 

„Ja — ein recht lieber Menſch!“ 
ſagte Müller, eigenthümlich lächelnd, 
während er mit Hilderſon einen Blick 
tauſchte. 

Man war in einem Stiegenhauſe 
angekommen. 

‚Bitte, hier hinauf,“ lud Gerard 
mit höflicher Handbewegung ein. 

Man ſtieg drei knarrende Treppen⸗ 
abſätze aufwärts. Der Mann mit den 
vielen Edelſteinen hatte ſich im billig⸗ 
ſten und verſteckteſten Thetl des Hotels 
einlogirt, in einem Trakt, der, wie 
Hilderſon jetzt laut bemerkte, drei 
Ausgänge hatte, was unter Umſtänden 
für einen ſolchen Paſſagier recht werth⸗ 
voll ſein konnte. 

Aus Hilderſons Bemerkung zog der 
pfiffige Gerard den ganz richligen 
Schluß, daß Nummer achtzehn von den 
beiden icht i 
licher aufgefucht werbe. Dem- 
entfprechend änderte fich fein Beneh- 
men, und er erinnerte fi, daß Num⸗ 

Bebeutenderes im Efien 
hatte. 


. ben3 ein anjtändiger Kerl war. 


Nod ein Aurpfufcder. 
(Brief aus Paris.) 


Wenn fie den deutfchen Allermeltd« 
heiler Nardenkötter ſchließlich doch 
fangen und in's Loch fteden, jo ge— 
ſchieht ihm nur, was ihm gebührt. 
Warum hat er ſich's auch ſo ſchwer ge⸗ 
macht! Auf die menſchliche Dumm⸗ 
heit muß man mit einfachſten Mitteln 
ſpekuliren, wenn man ſich vor Schaden 
bewahren will. Fragebogen, Rezepte, 
Mixturen — das iſt zu viel umſtänd— 
lich. Das wußte der Zuave — 
beſſer, der nicht einmal eine Bade— 
wanne beſitzt, es ſei denn zum Baden. 
Seine Medikamente werden in der 
vierten Dimenſion bereitet, in die keine 
Polizei eindringen kann. Er arbeitet 
„aus den Augen heraus“, wie er ſagt, 
mit „Geiſtern“, die er ſelber nicht zu 
kennen vorgibt — der Schlaumeier 
will ſeine Quelle nicht verrathen — 
und iſt dank dieſen Beziehungen ein 
Heilkünſtler geworden, deſſen Namen 
ganz Frankreich mit Glanz erfüllt und 
deſſen Praxis alle Fakultäten des Erd— 
balls beſchämt. 

Heute iſt Jakob ein alter Knabe, 
bald ſiebzig, der ſich demnächſt vom 
Geſchäft zurückziehen wird. Er hat es 
dazu und will nun ſeine Memoiren ab— 
faſſen, damit man ſehe, daß er zeitle— 
Das 
fann intereffant werden. Der Wun- 
dermann hat viel durchgemacht feit 
dem Tage, da er dem Elternhaus ent» 
lief, um AUfrobat zu merben. Sein 
Werkzeug war das Trapez, auf dem er, 
200 Meter hoch an einem Fellelballon 
bängend, die erftaunlichften Stüdlein 
vollführte. Trotz diefer Meifterfhaft 
bertaufchte er bald die Ausübung der 
Kunft mit der Führung der Waffen 
im Dienjte des Vaterlandes. Er ging 
unter- Die Hufaren und fehrte auß dem 
Krimfrieg al3 fo ausgezeichneter Rei- 
ter heim, daß er fofort eine Anftellung 
im Cirque Napoleon fand. Allein bie 
Tahne hatte es ihm angethan. Er ließ 
fih von Neuem anterben, murbe al 
Ulan nad Afrifa gefchidt und wan— 
delte fih dorf, wahrjcheinlich infolge 
flimatifcher Einflüffe in einen Pofau- 
niften der Gardezuapven-Sapelle um. 
Sm Jahre 1865 lag er in Lyon. Hier 
mohnte er zum erften Mal einer fpiri- 
tiſtiſchen Sitzung bei, in der er plöß- 
lich feiner Zauberfunft inne murbe. 
Er hatte feinen „Magnetismus3” ent- 
dedt und ftreute ihn verfchwenderifch 
aus. Er furirte die ganze Garnifon, 
und der Ruf feiner Heildthaten ver= 
breitete ſich ſo raſch, daß Schildwachen 
vor ſein Zelt geſtellt werden mußten, 
um den Andrang der Kranken abzu— 
halten, der ihm in's Lager von Chalon 
folgte. An den Sonntagen belagerten 
ſie zu Tauſenden das „Zelt des Se— 
gens“, wie ſie es nannten. 


Mit ſolchen Gaben darf man nicht 
in der Provinz verkümmern. Jakob 
nahm ſeinen Abſchied und kam nach 
Paris, wo gerade — 1866 — der 
Amerikaner Hume mit ſeinen ſpiriti— 
ſtiſchen Vorſtellungen alle Köpfe ver— 
drehte. Die Zeitungen hatten von Ja— 
kob bereits geſprochen, und ſo fand der 
wunderwirkende Zuave ſofort einen 
Zulauf, der bis zu dieſer Stunde kaum 
nachgelaſſen hat. Noch zotteln Tag 
für Tag Hunderte von Leidenden die 


I fteile Straße nad Menilmontant hin- 


auf, wo der große Mann einen Pa= 
billon, faft ein Schlößchen, in einem 
meiten, von alten Bäumen beftandenen 
Garten bewohnt. Gichtbrühige und 
Schwindſüchtige, Epileptiker und 
Aſthmatiker, Blinde und Lahme ſchlep— 
pen ſich in einem Zuge des Elends vor 
ſeine Thür, an der ſich alle Gebrechen 
und Gebreſte der Menſchheit ein Stell— 
dichein gegeben haben. 

Auch ich bin dieſen Weg gegangen. 
Und da ich nicht krank war und eine 
beſondere Einführung beſaß, wurde ich 
ſofort in das „Kabinett“ des Haus— 
herrn gewieſen. Da ſtand er an der 
Wand, unter ſeinem lebensgroßen 
Bildniß in Zuaven-Uniform, zwiſchen 
den Büſten Platos und Voltaires, von 
derenBüchern er übrigens nie eine Zeile 
geleſen hat. Er ſchätzt ſie hloß als 
„Geiſter“, und er ſelber ſcheint faſt ein 
Geiſt zu ſein, in ſeinem langen Rock 
aus weißem Flanell, auf dem eine Ka— 
puze hinunterhängt. Auch das Haar 
und der Henri-Quatre-Bart ſind ganz 
weiß. 

Bevor ich noch einen Satz vorge— 
bracht hatte, deutete Jakob mit dem 
Finger nach dem Nebenraum, aus dem 
ein Stimmgewirr gedämpft vernehm— 
bar wurde. Die Wartenden klagten 
einander ihr Leid; Kranke nennen das: 
ſich unterhalten. Sie ſaßen, wohl 
fünfzig Perſonen, auf der rings um 
die kahlen Wände laufenden Holzbank 
in einem länglichen Zimmer, in dem es 
ſonſt kein Möbelſtück, keinen Zierrath 
gibt. Nur zwiſchen den Fenſtern iſi 
ein geſticktes Spruchband angebrachi. 


eichlich DAUON. 


Genug weitere Beweije wie 
diefe, und alle von Ehi- 
cagoer £euten. 


Hier gibt e$ nichts zu deuteln. 

Kein bejferer Beweis möglid. 

Was ein Chicagoer fakt. 

It der befte Beweis für das Chicagoer 
Publikum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben noch viele ſolche. 

Frau H. Van Every, Herr H. Van Every, 
Marine-Ingenieur, wohnt in 1316 W. Ma— 
diſon Str., Weſtſeite, ſagt: „Seit mehreren 
Jahren war ich, trotz der Thatſache, daß ich 
beftändig Medizin, iiber die ich la3 oder die 
mir meine Freund. empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzjchmergen unterworfen. 
Keines der Mittel, die id} anivendete, wirkte 
fo prompt, fiher und uns als Doan’3 
Kidney Pills, getauft in dem Public Drug 
Co.’3 Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
Shmerz, Hüftgiht, Sumbago, man nenne e$, 
wie man till, hat diefes Mittel nicht’ feines 


Gleichen. 
Verl bei allen 
s0°0n. per Shasııt. $: Wilburn &o 
Puffalo, N. 9., all Agenten für die 
ee Wa. — 
re ae 


bendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19. 


ADS 


Ins Spital transportiert!! 


A 


Die Ambulanz des ftädtiichen Spitals war in aller Eile gerufen worden ; wenige Momente barauf wurde eine jhwerfranfe Fran auf 


einer Tragbahre herein gebracht — fie war leichenbfaß und man fonnte ihr aujehen, dat \ 
fultation folgte und in weniger als einer Biertelftunde lag das beflagenswerthe Geichöpf auf dem Operationstijch, um wegen 


zändung operiert zu werden! 


Das ift eine wahre Schilderung eines 


{chwer litt. 


und Kon- 


Eine eilige Unterfuhun 
ierftocsent- 


Vorfalls, der fich Fürzlich in New Pork ereignete ; die junge Frau, um bie e8 fich handelte, hatte 


gerug Vorboten der fie bedrohenden Gefahr gehabt, denn fie hatte lange genug an jhredlichen 
der unteren rechten Seite des Unterfeibes gelitten ; aber fie hatte niemanden gehabt, der ihr mit 
und hatte entjegliche Qualen ausgeftanden, bis e8 jchließlicd) aud) noch zu jpät war, ihr Leben zu retten, 
. 
Wenn aber eine Fran fi fheut, ihr Leiden einem Wrgte anzudertranen, follte fie nicht bergeflen, daft fie Fein Bedenken 
tragen follte, fich einer Frau anzubertrauen, und zwar einer ran, Die ftet® bereit ift, ihr mit Rath und That beizuftchen. Wir 
betonen wieder und twieder, dat Frau Pinthanıd Rath jedermann unentgeltlich ertheilt wird und baf fie Die firengfie Diäfretion 


beobachtet. Wdreife: Lynn, Matt. 


merzen und einem brennenden Gefühl an 
ath und That zur Seite geftanden wäre, 


Die folgenden Briefe beweiih: fchlagend, daR Ahdia E. Pinkhams Wegetable Compound im Stande ift, alle/Franenfranf- 


eiten zu heilen und in der That Tauijende von 


törungen ded weiblihen Drganidmusd zu 
Wie rau Ottojon 


heilen vermodht Hat! 


längjt fterben müffen, 

Ich will Ihnen Furz fagen, wieamd woran ich litt. Ich fonnte fanım gehen, Tonnte weder efien 
noch Schlafen und meine Menftruation war ganz unregelmäßig. Schließlich mußte id im Bette bleiben 
und hatte jolch einen heftigen ie daß man nad) einem Arzt ach der dann erflärte, daß id) an 


einer Gierftodsentzündung litte und da t 
zin zu helfen vermöge; das aber wollte ich nidht riskieren. 


id; mic, einer Operation unterzie 


Fällen bon Eierftodd- und Gebärmutterentzündung und afle möglichen anderen 


der Hotwendigkeit einer chirurgifchen Operation entging. 
„Werthe Frau Pinkham! Ich kann Ihnen gar nicht genug für das danken, was Lydia E., 
hams Vegetable Compound an mir gethan hat. Wäre nicht Ih 


Fink: 
r Mittel geweien, jo hätte ich ficherlich 


en müfje, ba mir feine Medt- 


Zu dieier Zeit erhielt ic) eine von Ihren Heinen Brochliren und nachdem id) diefelbe durchgeleien 
hatte, enticloß ich mic Lydia E. Pinkgams Vegetable Compound zu probieren, und jetst bin ic) wieder 


ß anz und gar hergeſtellt. 
e 


So lange ich lebe, werde ich das Lob ihres Mittels verkünden und lann das⸗ 


{be gar nicht dringend genug allen denen anempfehlen, die jo leiden wie id litt. *— Fran Minnie 


Dttojon, Dtho, Sowa (9. Juni 1901). 


Man vernegenwärtige fid) die vielen wunderbaren Kuren, die diefe tounderbare Medizin 
zu Stande gebracht hat und nıan erinnere fid) ftetS daran, da die Taufende und Abertaujende 
bon rauen, die, wie ans dem zahllojen, hier immer wieder abgedrudten Briefen hervorgeht, 
von ihren Leiden befreit wurden, nicht durch „irgend etwas anderes,“ fondern nur durd Lydia 
E. Binfhams Vegetable Compound, diefem unvergleihlichen Mittel für Srauentrant- 


heiten aller Art, hergeftellt worden find. 


Diejenigen Frauen, die fich nicht dazır bewegen Fafien, irgend ein anderes Mittel zır gebrauchen, werben tauſendfach dafür belohnt, 
denn fie befommen gerade das was fie winfdhen, Befreiung und Heilung von ihren Leiden ; den Echlufß fann jeder daraus ziehen, er ift: 
Halte dich feft an das, von dem dur weißt, daßesdasallerbefte ifl. Man wende fi an Frau Pinkham um Rath. 


Ein Fall von Eierftocsentzündung, der ohne Operation geheilt wurde. 
„Werthe Frau Pinkham! Ich möchte Ahnen gerne fagen, twie dankbar ic) Ihnen bin, daf ich durch Ihre Hilfe meine Gefundheit 
und Zufriedenheit wieder gewonnen habe ; denn alles dies verdanke ich ausichliefifich Lydia ©; Pinfhams Vegetable Compound. 
Drei Jahre hatte ic) zur Zeit der Monatsreinigung an den fchredfichften Schmerzen gelitten, id wußte aud) gar nidjt, warum es fid) 


handelte, bis endlich der Arzt die Krankheit als Eierftodsentzündung bezeichnete, und mir rieth, 
Sch fühlte mich aber fo frank und angegriffen, daß ich ficher war, dafz ich eine Operation nicht 


mich operieren zu laflen. 


zu überleben im Stande ſein würde, 


umd ich fagte ihm daher, dafz ich mich dazu nicht entichlieften fönne. Die Woche daranf las ich eine Anzeige Ihres Vegetable Compound in der 
Zeitung und zwar war darin ein Fall beichrieben, der dem meinen qleichtam, fo dat; ich Muth fafte md beichloß, wenigftens einen Verſuch 


damit zu machen, 


geftellt, 


Wer kann fich meine Freude vorftellen, als es fich herausftellte, daß 
Flafchen mich wohler fühlte ; ich fuhr natürlich mit dem Gebrauch der Medizin fort und war na 

Ich hatte 18 Bund zugenommen, war bei ausgezeichneter Gefundheit und bin e8 noch heute. 
Sie verdienen in der That allen Erfolg zu haben und ich wüniche Ahnen alles 


Atlanta, Ga., Schatmeifterin der St. Franciscus-Wohlthätigkeitsgeiellfchaft. 


5000 Dollars Buße, 


Darauf ftehen Die Worte: „Jereus| vorher nicht muftern fonnte. Gie ift Spur; nicht3 verrieth die Nähe bon 


Crishna“. Das it mwohl zuapifc. 
Aber an diefen Ort fommt man nicht, 
em zu begreifen, fondern um zu genes 
en. 

Kaum bat fich der Wundermann im 
Ihürrahmen gezeigt, fo verebbt das 
Geſchwätz in Todtenſtille. Alle Geſich— 
ter neigen ſich, die Augen irren aufge— 
regt umher oder nehmen ſofort eine 
ekſtatiſche Starre an. Nur ein Dienſt— 
mädchen in der Ecke wird von der 
Weihe nicht ergriffen. Das hübſche, 
junge Ding krümmt ſich vor Lachen. 
Jakob ſcheint an dergleichen Ketzereien 
gewöhnt zu ſein. 

„Genieren Sie ſich nicht, wenn Sie 
lachen wollen“, ſagt er; „das iſt ner— 
vös.“ 

Und die Operation beginnt. Der 
Zuabe fteht in der Mitte, die Lider ge- 
fhloffen, die Häube iiber der Bruft ge- 
freuzt. Er „verbreitet das Fluidum“, 
Nach zehn Minuten Scheint er zu eriva- 
chen und wirft aufgeregte, durchdrin— 
gende Blicke nach allen Richtungen, 
Hierauf verſinkt er wieder in Unbeweg— 
lichkeit, um die zweite Doſis Fluidum 
auszuſtrahlen. Einigen dünkt dies zu 
lange zu währen. Sie räuſpern ſich 
oder flüſtern mit dem Nachbar. 

„Richt zerſtreut ſein!“ ruft ber 
Zuave gebieteriſch. „Sonſt wirkt es 
nicht.” 

Endlich hat e3 nach feiner Leberzeu- 
gung „gewirkt“, und er macht feinen 
Rundgang. Er bleibt por jedem Ein- 
zelnen jteben, jteht ihn jcharf an ımd 
hierauf entſpinnt fich regelmäßig fol: 
gendes Zwiegeſpräch: 

„Thut es Ihnen noch weh?“ 

„Ein bißchen.“ 

Er legt die Hände auf den kranken 
Theil. 

Und jetzt?“ fragt er. 

Jetzt geht es beſſer.“ 

Ein armes, altes, verrunzeltes 
Männlein wimmert: „Ich hab's in den 
Gedärmen.“ Der Zuave verſetzt ihm 
ein paar heftige Püffe in den Bauch. 

„&3 ift Schon gut“, heult-der Krante, 
offenfichtlich au3 Furcht por einer mie- 
berholten Behandlung, und Humpeft 
ben anderen nad. Die meiften drüden 
dem Zuaben, ber fi an ben Ausgang 
gepflanzt hat, eine Elgine Silbermünze 
in die Hand; enige jagen bloß „merci“ 
ober zahlen mit einem Blid des Dan: 
fe8. Er fordert nichts; er ift ein 
Menfchenfreund, und in ein oder zwei 
Stunden, menn dad Operationszim: 


mer iwieber voll ift, wird er fein Zaus, 


— — Inzwi⸗ 
folge enmeiſter in 


fönnen. 


ich in der That ichon nad) dem Gebraud, von zwei 
ch * Verlauf von 10 Wochen gänzlich her⸗ 


Gute.“ — Miß Alice Baile y, 50 North Boulevard, 


tmenn wir nicht fofort die Originale obiger Briefe nebft nterfehrtft vorweifen und fomit deren Echtheit Buweifen 


Lydia E. Pinfham Medicine Company, Sun, MI 


eltfam genug. Nur zwei Büften, Ge- | Menfchen oder menfchlihen Wohnun- 


Bildhauer, 


15 „geretteter“ 
„bereit3 Auf: 


mehrere VBhotographien 
gegebener“ gemahnen an den Ruhm 
bez Hausherren. GSonft würde man 
fich eher in der Wohnung eines Muſik— 
narren wähnen. Da gibt es ein Kla- 
bier, ein Pianino, eine Drael und an 
den Wänden vielleicht an die bierzig 
Vofaunen, ein ganzes Orchefter, von 
dem jebes Stüd feine Geichichte hat. 
Eine. filberne Pofaune nimmt den 
Ehrenplaß ein. 

Der Zuane nahm 
blies mit Wohlgefallen 
und fagte: 

„Die hab’ ich aus London mitge- 


! 
| 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
bom Nagel, 
bracht. Fine Ehrengabe der Hofdame.” 


einige Takte 


fie 


„Donnermwetter! So vornehme Pa- 
tienten!” rief ich. 

„Und ob! Das Alles werden Sie 
noch in meinen Memorien lefen. ch 
habe nicht nur die fleinen Leute be- 
handelt. Der Fürft Lmoff ließ mic 
nah Bonn fommen, die Gräfin Molt- 
te in die Schweiz. Der Prinz Wafa 
vertraute fich mir an. Die Marjchälle 
Ganrobert und Foren haben fi an 
‚mich gewendet... 

„Was haf denen allen denn gefehlt?” 
unterbrah ich diefe ftolzen Erinne- 
rungen. 

Der arofe MWeife zudte die Achfeln. 
„Weit ich’3?“ fagte er. „Darüber mö- 
gen fich die Doktoren ftreiten, die la- 
teintfchen Mebizinmänner. ch frage 
meine Kranfen nie, mas ihnen fehlt. 
Sch mache fie bloß gefund.” Und nad 
einer Paufe fügte er mit einem Blid 
hinzu, der auch mich mit feinem un- 
fehlbaren Yludium zu begnaden fchien: 
Jedenfalls alauben fie, daß fie gefund 
gewerben find. Was mellen Sie bei 
einem Kranfen mehr erreichen?“ 

Maderer Zuave! Du baft die Welt 
beffer veritarden ala Narbenfötter. 


Xeiden von Scecfahrern. 


Schivere Leiden hat die Mannfchaft 
bes am der isländifchen Küfte geftran- 
beten Geeftemünder Heringsbampfers 
„Hriedrich Albert“ zu beftehen gehabt. 
Am 19. Januar murde das Schiff 
dur einen Sturm an der Sübfüfte 
Islands auf den Strand geworfen. 
Mit vieler Mühe rettete die aus zmölf 
Perjonen beitehende Befahung das 
nadte Leben; nur eine ganz geringe 
Menge Proviant vermochte fie no) in 
Sicherheit zu bringen. Die Lage ber 
Schiffbrüchigen war troftlos, Weit 
und breit nur Gletjcher ober 
nen; bon Pflanzenwugs faum 


und | gen. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| desmatt 


Tagelang irrten die Unglüd- 
lihen, nach einem Auswege aus diejer 
graufigen Einöde jpähend, umher; to- 
fanften fie abends Hinter 
Sandhügeln, die nur geringen Schub 
gegen die fchneidenden Winde boten, zu 
Boden. Ein glüdlicher Zufall ließ fie 
endlih am Strande ein Stüd Segel— 
tıch finden, das fie mit fid} nahmen? 
und mittels deifen jie fich abends eine 
Art Zelt herftellten. Al fie nun mei- 
ter in das innere des Landes vor=- 
dringen mollten, verjperrte ihnen ein 
bom Gletfcherwafler angejchmollener 
Tluß den Weg. Vergebens verſuchten 
fie das reipendeWafler zu durchiaten; 
der Steuermann Bojahr fand bei ei- 
nem folchen Verfuche den Tod in den 
eifigen Fluthen. Schliehlich zimmer- 
te man aus Jufammengefuchten Holz= 
ftüden, Strandaut etc. eine Urt Flof 
zufammen, eine unendlich mühjeliae 
Arbeit für die zum Tode erjchöpften 
Leute. 

Als fie auf dem Flofe eine mitten 
im Fluffe liegende Sandbanf erreicht 
hatten, fanten zwei bon ihnen, ber er= 
fte Mafchinift Stidler und der Ma— 
trofe Wefermann vor Entfräftung 
leblo3 zu Boden, und die Kameraden, 
felbjt taum nod) fähig, fich aufrecht zu 
halten, mußten fie dort zurüd laflen. 
Den neun Ueberlebenden gelang :3, an 
da3 jenfeitige Ufer zu fommen, und zu 
ihrer Tyreube erblidten fie alsbald, 
wenn auch noch in meiter ?yerne, 
menschliche Behaufungen. Bon neuem 
Lebenamuthe befeelt, jchleppten fie fich 
und frochen zeitweife mit den fehmer- 
zenden Gliedmaßen pormärt3, bis fie 
enblih am elften Tage ihrer "chred- 
lichen Leidengzeit, am 30. Januar, ei- 
nen einfamen Bauernhof erreichten, 
mo man ihnen alle mögliche Pflege an- 
gebeihen ließ. Das Gehöft liegt etwa 
acht Tagereifen von Reitjavif entfernt. 
Vier pgn ihnen famen kürzlich in Sta= 
banger mit dem Dampfer „Naeberen” 
an. In ber fommenten Woche iverben 
diefe erften Wiedergenefenen, darunter 
der Kapitän Bufchen‘, in Geeſtemünde 
zurüdertwartet, mo, man bie Sciff- 
brüchigen bereit3 als tobt betrauert 
hatte. Die übrigen fünf Mann befin- 
den fich noch in Reitjabit, 


833.00 nad yer Baeific-Rüfte. 
Via Chicago & Noythiweltern Gijenbahn täg: 


fi. Niedrige 8 nad lena, Butte, 
Spotane, ‚) Salt a % iften: 





Kreuzſchmerzen? 


Tauſende von Männern und Frauen haben ein Nierenleiden und wiſſen es 


nicht, bis es ſich in ein Blaſenleiden, 


Rheumatismus, Diabetes oder Brights 


Krankheit entwickelt hat, welche den Tod zu Folge haben, wenn ſie nicht 


augenblicklich behandelt werden. 


Kranke 


Nieren 


verurſachen mehr Krankheit und ſchlimme Leiden als 
man annimmt. 


st Mn. Net 
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Kreuzſchmerzen, 
ſchmerzhaftes Uriniren, Blaſen⸗Entzündung, träge Leber, trüber Urin, Schmerzen im Hinter 
lopf und Genick, rheumatiſche Schmerzen und Anſchwellungen über den ganzen Körper, Eczema 
und Gelbſucht deuten an, daß Eure Nieren krank ſind und nicht im Stande ſind, ihre Funktio— 
nen auszuüben. Wenn Ihr irgendwelche diefer Symptome habt, ſo ſolltet Ihr ſehr vorſichtig 
ſein und den Lauf der Krankheit hemmen, ſodaß ſie nicht chroniſch wird und den ganzen Körper 


affizirt. 


Zaufenbe unerbetene Briefe treffen tägli ven danfbaren Mönnern und Frauen ein, die 


furirt wurden durch 


WARNER’S SAFE CURE. 


Scehd Wochen im Bett — vollſtändig kurirt. 


n MceReon, ein Geſchäftsmann und angeſehener NRepublilaner in 


ſechs aupt⸗Clerk im Abgeordnetenhauſe, 


Ice Hartisburg, var, war auf den Tod erfr 
einem Stierenleiden. Lefet, was er über feine bollitändige Heilung fagt: 


Bor zwei Jabreıt befam ich jtehende Schmerzen, 


der 


Rhiladelphi 
* anft au 


welde an meinem Rüden . wie ein 


—— —— Sie ließen nicht nad) und ich war geswungen, meine Arbeit für ein paar 
Boden aufzugeben. Dann befam ich Anfälle von Shmwäche. und bei einer Gelegenheit war ich 


—— e ſicher, daß 
r ſchlimmem 
— Behandlung, es nur no 
ihm.in Behandlung und anitatt 
mu3 fegte ein, und ih war gezwungen, das ®B 
ei 2 auf diefer Zeit war id ebenio &lim 
ber Samilie, der über 75 Sabre at 
nal fihere Mittel, welches meine 
% te an einer Nieren- und Blafentcanfbeit 
ebizin war, die ihn heilte und baß er dama 
ed mid heilen würde, daß ich befchloß, e3 
—— Medizinen nichts wert) feien. 
eroße Üefultate, ba& ih dem Doltor fagte, ba 
m Slafche 
fonnte das ° ett verlaſſen. Nachdem i 
te, war ich vollſtändig wobl und Bu 


mei Wochen zunabm und meine Freunde mi Taum erlannten. 
die befie Medizin, die je ———— wurde, denn ſie hat mich nicht nur furrirt, 
af auch mehrere meiner Freunde Iurirt. 


sone Zweife 


nachdem zwei Aergzte fehlſchlugen, — h 


„wie am Tage, wo ich mich niederlegte. 
war, 
ranlheit furiren wlirbe. 
elttten bätte und dad Safe Cure 
a4 ber 
ih die erite 
er nicht mebr zu, fommen braucde. Al3 ich die 
berbraudt — berj et alle Sch 
alchen dieſes wunderbaren Seilmittels gebraucht 

eiundheit ‚befferte fi fo Ihnell, daf ich 25 PiDd. 


2 fterben müfje. Ein ie hi ender Arzt fagte mir, daß meine Nieren 
uftande feten, und wenn i i 

furze Zeit a würde, bis ich fterben müife, 
urirt zu — wurde es immer — und 


e Kranltheit naht bemmen würde durd) die 
Ih trat bei 
Rheumatis- 
ſechs Wochen "blieb, und 
Ein 
MWarner’3 Safe Bure ald des 
Er erzählte, daß er bierzehn 

die einzige 

üngling fühlte. Er war fo fiher, daB 
uden, o aaa meine Pflegerin erklärte, daB 
lafhe verbraucht batte, jab ih fo 


zu büten, wo i 


empfahl 


ie ein 


merzen in meinen Nieren und ic 


Warner’3 Safe Eure ift 


Sohn McHeown, 


Broad Str., Balfyımn! Abenue und Mefean Str., Philadelphia. 


Macht dieſen einfachen Verſuch. 


Morgen-Urin 24 
wenn Ihr einen 


Wenn Euer 
Stunden ftebt, 


rötbliden Bodenfag darin findet oder Theile tm Urin fhwimmen, oder wenn er trübe ift, fo 


find Eure Nieren erfvantt und wit im Stande, ihre Funktionen auszuüben. 


Die Folge ft, 


daß die PVlafe und die Urninorgane entzündet werden. Harnfäure vergiftet dad Blut, der Dia- 
gen twirb affizirt und lann die Speifen nicht berbauen, der Körper wird fhmwmadh und fchließli 


& wird Eure allgemeine Gefundheit herrüttet mit Brogibt3 Kranfheit ode Diabetes, 


welche 


den Tob zur Folge haben, wenn fie nit promptund mit größter Sorgfalt behandelt werden. 


Analyse frei 


Wenn, nachdem Shr diefen VBerfuh gemacht habt, Ihr no im Biveifel feid über den 


Umfang der Krankheit in Eurem Körper, ihidt Eine Probe Eure3 Urines 


an bad Medical 


Department, Warner’3 Safe Eure ECo., Rocelter, N. 9., und unfere Doltoren werben ihn ei- 
ner Analyfe unterziehen und Euch animworten mit ihrem Math ohne Untoften für Euch, zu- 


fammen mit einem mwerthuollen Buch, melde alle Krankheiten der Nieren, Leber, 


Blafe und 


bed Blutes, und die Behandlung für jebe Krankheit befchreibt. 


Ale Briefe von Damen werben don einem Frauenarzt gelefen 


Briefe durchaus vertraulich. 


und beantwortet. Alle 


Heilt kranke Nieren. 


Safe Cure reinigt und ſtärkt die Nieren und ſetzt ſie in den Stand, ihre Funltionen aus⸗ 
arüben, und heilt Rheumatismus und rheumatiſche Gicht, Diabetes, Brights Krankbeit, Harn⸗ 
ſfãure⸗Gifte, Entzüundung der Blaſe und Urin Organe und ſtellt die Geſundheit und Kraft des 


Vatienten wieder her. 


Safe Cure iſt rein vegetabiliſch und ent⸗-hält keine berauſchenden oder ſchädlichen Dro— 
guen. Es iſt frei von Bodenſatz und ſchmedt angenehm. Ihr lönnt Safe Eure in jeder Apo— 
tbefe Taufen oder bireit, 50 Cents oder 531 per Slaſche. 


Hätet End vor fogenannten Kipnceh Gnred, welche voll von Bodenjay find mund ſchlecht 


Sen—tte find abfolnt Ihädfich und heilen nicht. 


Barner’d Safe BIIIB führen leicht ab und fürbern eine fdhnelle Heilung. 


| Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber "Associated Presa”) 


Kanadifhes Grubenunglüd. 

Kief jedoh ohne Menfchenverluft ab. 

Halifar, N. ©., 19. März. &3 traf | 
bier die Nahriht ein, daß fi) in der 
Dominion= Koblengrube No. 10 an der 
Slace-Bai eine Erplofion ereignete, | 
und daß die Grube jegt in Flammen | 
Steht. 


Nach fpäterem Bericht mar inbeh | 


das Teuer bereit3 unter Kontrolle, und | | 
fam feiner der Arbeiter zu Schäben, | 


da fi die Erplofion zwifchen zmeiAlt- | 


beitsjchichten ereignete. 
Pferde erftidt. . 


Kuba erlaubt c8 nicht. 


Havana, 19. März. Die fubanifche | 
Negierung wird der fpanifchen Regie- | 
rung nicht den gemünfchten Kontraft | 
zur Hebung be3 Wrad3 vom alten | 
amerifanifhen Schlahtfchiff „Maine“ | 
aus dem Hafen von Havana geben. | 
Das wurde in einer Konferenz zii- | 
fen dem Präfidenten Palma und | 
bem amerifanifchenGefandten Squiers | 
vereinbart, und der fpanifche General- 
Konful und diplomatifchellgent murbe 
in der üblichen offiziellen Weife bavc.: 
benachrichtigt. 

Vor Kurzem hatte bekanntlich der 
fpanifche Minifter Abazuza den erften 
Schritt in diefer Sache gethan, indem 
er die Korte um eineGelbvermwilligung 
erfuchte, damit _die Regierung zu An- 
geboten für die Hebung jenes Wrad3 
einladen und nachher vielleicht bie 
wahre Urfadhe der Zerftörung des 
Schlachtſchiffes klargeſtellt könnte. In 
kubaniſchen Kreiſen hält man jedoch 
dieſen Schritt für ungelegen und vor⸗ 
zeitig. 


Doch ſind 25 


| 


Aus land. 


König von Sadıfen verreiit. 


Dresden, 19. März. Der, von einer 
ernitlichen Krankheit ziemlich genefene 
König Georg von Sachen mird nad 
dem Süden verreifen und eine fecha- 


wöchige Nachtur daſelbſt — — 


Mit knapper Mehrheit. 


Paris, 19. März. Mit 300 gegen 
257 Stimmen nahm die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer ſchließlich das 
Geſetz an, welches den Ordens-Brü— 
— die Befugniß zum Erthei— 
len von Unterricht nimmt und von der 
betreffenden Kommiſſion empfohlen 
worden war. Der Miniſterpräſident 
Combes führte in ſeiner Schlußrede, 
deren Ankündigung die Tribünen bis 
auf den letzten Platz gefüllt hatte, aus, 
daß durch die Maßnahme keineswegs 
die verfaſſungsmäßig gewährleiſtete 
Lehrfreiheit unterdrückt werden ſolle. 
Dem Staate ſtehe die Befugniß zu, die 
Erziehung der Jugend, ſoweit ſie 
öffentlich betrieben werde, zu regeln, 
ſich um die Grundlehren zu bekümmern 
und das Einimpfen von Doktrinen zu 
unterſagen, die ſich mit den Funda— 
mental-Sätzen einer Republik nicht 
vereinbaren ließen. Die Lehrfreiheit 


gehöre nicht zu den Rechten, die nicht ge⸗ 


wiſſen Regulationen unterworfen wer: 
den könnten. Der Staat habe wenig— 
ſtens zu beſtimmen, von wem ſie aus—⸗ 
geübt werden dürfe. Konſervative und 
Nationaliſten ziſchten zu der Rede, 
während Andere applaudirten. 

Das Ergebniß der Abſtimmung 
wurde von einem Theil des anweſen— 
den Publikums mit Hoch-Rufen auf—⸗ 
genommen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Vork. Aftoria von Glasgow. 

Songkong‘ Dpades von Tacoma, Waib.; 
jan; von PVortlend Oreg.; 

Seattle, Waib. 

Gibraltar: Vancouder, von Bofton nah®enua ufm. 

Neapel: Ualatta, von New Ver nah Genua. 

Xondon: Minneapoli3 von New Port. 

Eoutbampton: Philadelphia von New Vorl. 

Hamburg: Penniplvania von New Yort. * 

Abgegangen. 

New VPork: Pboenicia, nach Neapel und Genug; 
Barbaroſſa nach Bremen: La Lorrarme nach Havte; 
Eiperanya, nah Kube und Meriko. 

Algier: —— a. von Genua nach New Vorl. 

Queens town: Celtice, von Liverpool nachRew Vork. 

Der not weg iſche Dampfer „Ansgar“, welder am 
9, - Degember- dv. -I. ven New Vort nah Sypneb, 
Auftralien, vbgefabren war, wird von dem Lloyd 
in London -al$ vermißt angezeigt. 

—1+ + 0 


— Auf der Sefundärbahn. — Rei- 
fenber: „Ach, du lieber Himmel, wird 
mit dem Zug mohl noch Vieh aufge- 
nommen?“ — Bauer: „Na, na bös3 is 
nur mein Vorfpann, glei dort Hint’ 
fommt a weng a Bergl!” 


{ Indta⸗ 
Shinano Maru von 


künſtleriſchen Erzeugniſſe 
ahmung durch Unbefugte bewahrt blei— 
ben ſollen. 


nehmen. 
ſtes thun und mich mit der Bundesbe— 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Sonnerſtag, den 19. März 1903. 


Klagen über Benahtheiligung 
deutſcher Ausſteller. 


Berlin, 19. März. Der erwähnten 
Bewilligung im Reichstag für die of⸗ 
fizielle Vertretung Deutſchlands auf 
der St. Louiſer Weltausſtellung ging 
eine, längere Debatte voraus, wobei 
Dr. Müller von Sagan auf den ge— 
ringen Schutz hinwies, welchen das 
deutſche Kunſtgewerbe und der deutſche 
Buchhandel in den Ver. Staaten ge— 
nöſſen, und den Miniſter Poſadowsky 
fragte, wie man dieAusſtellungsgegen— 
ſtände in St. Louis zu ſchützen gedenke 
und ob Schritte gethan ſeien, um 
das deutſche literariſche und Kunſtei— 
genthbum in den Ber. Staaten mwir- 
fungsvoller zu fichern. 

Der Minifter antwortete Dr. Mül- 
ler daß e3 fchon im Jahre 1893 und 
bor Eröffnung der Weltausftellung in 
Ehicago zweifelhaft gemwejen jei, ob 
man mit den Ver. Staaten über da3 


Geſetz vom „sahre 1891, betreffend das 


Urbeberredt an Drudichriften und 
Kunftwerten zu einem beſſeren Ver— 
ftändniß und zu fehüenden bindenden 
Abmahungen werde gelangen fönnen. 
„Die deutfhe Patentgefeggebung”, 
meinte er, „räumt arundfäglid den 
Bürgern der Ver. Staaten diejelben 
Rechte ein, mie den deutfchen Unter- 
thanen. Demgegenüber find die Deut- 
Then, mas Amerifa bettifft, fchlechter 
geftellt; denn fie müffen nach dem bor= 
tigen Gefet jedesmal befondere Schuß- 
anträge jtellen, wenn ihre geiftigen und 
vor Nach⸗ 


Dies hat für die Deutſchen 


viele Drangſale im Gefolge, wenn 


auch auf der andern Seite nicht ver— 
kannt werden ſoll, daß die Amerikaner 


das diesbezügliche Uebereinkommen 
ſtets für Deutſchland fo günftig 
wie möglich auszulegen beſtrebt gewe— 


ſen ſind. Was Chicago anbetrifft, ſo 
| fann man nicht fagen, daß unfere bort 
| vertreten gemwefene Induftrie mit Miß— 
ı belligfeiten zu fämpfen _ gehabt hat. 
| Wenn übrigens Leute in Amerika die 
| Abficht haben, 
| moralifden Standpunfte verierfliche 
| Nahahmungen von Bildern, Schrift: 
| werfen u. f. m. vorzunehmen, fo fün- 


unerlaubte und vom 


nen fie das leider auch ohne eine Welt- 
ausftellung jeder Zeit bemerfitelligen. 
Unerlaubter geiftiger Diebftahl wird 


| immer mit unterlaufen; jolhe Dinge 


muß man eben bei außergemöhnlichen 
Gelegenheiten einfach mit in den Kauf 
Sch will aber mein Möglich- 


borde in Wafhington in: der angedeu- 





| rire.” 
| 


teten Richtung in fehriftliches Einver- 
nehmen jeten. Allerdings. fann ich 
nicht verfprechen, dat die. Ver. Staa 
ten lediglich zugunſten unferer Aus— 
ſtellung in St. Louis die geltenden Ge— 
ſetze abändern werden.“ 

Dr. Müller erklärte Hierzu: -. 

„sh bin nur in einem PBunfte mit 
den, fonft vortreffliden Ausführun- 
gen de3 Herrn Vorredners nicht einver- 
ftanden. Er betrifft Chicago, und mas 
über das *ahr 1893 gefagt wurde. 
Damals hatte eine Menge deutjcher 
Ausſtellungs-Beſchicker recht trübe Er— 
fahrungen gemacht. Sie blieben noch in 
der Erinnerung der Betheiligten und 
ſind der Grund, warum der Stutt— 
garter Verband deutſcher Verlagsge— 
ſellſchaften ſich dafür in's Zeug gelegt 
hat, daß der deutſche Buchhandel die 
St. Louiſer Ausſtellung völlig igno— 


Der konſervative Abgeordnete Graf 
v. Waldrow gab die Erklärung ab, 
daß ein Thew feiner politifchen Freun= 
be die VBedenten gegen eine Betheili- 
| gung an der Ausftellung, neuerlichen 
| Frwägungen zufolge, fallen gelaffen 
| babe. &3 müffe einen ſchlechten Ein— 
| drud binterlaffen, wenn eine fulturell 

fo boy entmwidelte Nation, mie die 
| deutiche, fi von St. Louis fernhalten 
würde. Er und feine Freunde ver 
ſprächen ſich für das Deutfchthum 
großen Erfolg, wenn den Amerikanern 
deutſche Kunſt vor Augen geführt 
würde. Dadurch würde die Führer— 
ſchaft, welche die franzöſiſche Kunſt 
noch immer einnehme, in Zukunft neu— 

traliſirt werden. 
Herr v. Poſadowsky, ſpäter noch— 
mals über die Schritte befragt, die er 
in Waſhington zugunſten des Urheber— 
Rechtes zu unternehmen gedenke, führte 
gegen Schluß der Sitzung aus: 

„Unſere Bemühungen werden ſich 
in zwei Richtungen bewegen. Zunächſt 
werden wir bitten, daß die deutſchen 
Ausſtellungsgegenſtände ſämmtlich 
von der ſogenannten „Fabrikanten— 

Klauſel“ des amerikaniſchen Geſetzes, 

betreffend den Schutz des Urheber— 

dechtes, ausgenommen und ſo geſchützt 
werden, wie jedes Patent. Sodann 
werden wir es zu erreichen ſuchen, daß 
die zur Schau geſtellten Sachen eine 
beſtimmte Zeit lang nicht nachgeahmt 
werden dürfen.“ 





Gedenf.ag der 48er Revolution. 
Berlin, 9. März. Wie gewöhnlich 
am Haupt-ahrestag der Revolution 
bon 1848, wanderten auch geitern 
große Mengen Berliner nach dem 
Friedrichshain, wo die meijten Leichen 
ber, damals Gefallenen begraben mur- 
den. Un der großen Eingangapforte 
hatte ein PolizeisQeutnant Pofto ge- 
faßt und unterzog die, auf die Schlei- 
fen der Kränze gedruckten Inſchriften 
einer genauen Prüfung. Wurde et— 
was gefunden, was dem Geſetzwächter 
zu Bedenken Anlaß gab, ſo ſchnitt ein 
Schutzmann die betreffenden Schleifen 
mit einer Scheere ab. Einen Kranz 
mit einem milden Spottver3 auf „ben 
geftrengen Herrn Leutnant“ ließ der 
Polizei-Dffizier indeß durchpaffiren. 


QAuszuge ans Rooſevelts Werk. 


Berlin, 19. März. Die beutfchen 
Blätter veröffentlichen Auszüge aus 
Rooſevelt's Werk „Amerikanismus“. 
Die „Magdeburgiſche Zeitung“ ſteht 
mit jech3 Spalten an der Spike. Die 
biefige „Post“ verfieht den von ihr ver= 
öffentlichten Auszua mit bem Kom- 
mentar: „Hätte Roofevelt dieſes Buch 
als Präfident verfaßt, fo mürde er 
ficherlich anders gefchrieben Haben.“ 


Cefegraphifche Noten. 


Inland. 


— Zu Chant, im Indianer-Terri⸗ 
torium, ertranken 5 Knaben durch das 
Umſchlagen eines Floſſes, auf welchem 
ſie ſpielten. 

— In Brooklyn, N. Y., ſtarb Joſ. 
Leonard, nachdem er irrthümlicher 
Weiſe eine Doſis Gift verſchluckt hatte. 
Seine Frau wurde verhaftet, aber wie— 
der entlaſſen. 

— Bei Cape Henry, Ba., ftrandete 
der Kohlen-Schuner „E. ©. Glidbden,” 
bon Baltimore nad) Galvejton be— 
jftimmt. Das Schidjal der Beman= 
nung ijt unbefannt. 

— In Granes Hobelmühle zu Cin= 
cinnati ftürzte ein Dach zufammen, 
wobei ein Dann getödtet, 3 fchmer, 
und über ein Dugend leicht verlegt 
murden. 

— Mährend ‚der Fahrt des Dam- 
pfer3 „Georgic" nad Nem Port ftarb 
an Bord der berühmte Riefen-Ele- 
phant Yingo. Die Beltattung fand 
auf der See jtatt. 

— Zmifchen Guelph (Kanada) und 
Elora entgleifte ein Perfonenzug der 
Grand Trunf-Bahn. Eine ganze An- 
zahl Paffagiere wurde verlegt, aber 
feiner lebensgefährlich. 

— Das Abgeordnetenhaus von Nem 
Hampfhire erklärte fich mit 214 gegen 
107 Stimmen zugunften eines Spiri- 
tuofen-Lizensgefeged, an Stelle des 
jetzigen Prohibitions-Syſtems, das 
ſeit 1848 beſteht. 

— Die jüdiſche Zeitung „Daily 
News“ in New NYort bringt eine Ka— 
beldepeſche aus Rußland, wonach die, 
jüngſt vom Zaren proklamirte Reli— 
gions-Freiheit ſich nicht auf die 
Juden erſtrecken wird. 

— In Louisville ſtarb Henry S. 
Cohn, Eigenthümer und Herausgeber 
des „Louisville Anzeiger“ und Bür— 
gerkrieg-Veteran. (Geb. 1844 in 
Hamburg.) Einer ſeiner beiden Söhne 
führt das Geſchäft weiter. 

— Der Koroner in Dlean, N. Q., 
beendete feine Unterfuchung über die 
kürzliche Erdöl-Exploſionskataſtrophe 
und entſchied, daß die Erie-Bahngeſell— 
ſchaft gar keine Schuld treffe, ſondern 
nur die krankhafte Neugier der Menge. 

— Wegen grauſamer Behandlung 
der Kinder iſt M. E. Watſon, Verwal— 
ter des Susquehanna-Waiſen- und 
Armekinder-Heimes zu Binghampton, 
N. Y., nach einer in terfuhung zur 
Abdanfung gezwungen worden. 


— Aus Elthart, Ynd., wird gemel- 
bet, d.B Henry Stone, welcher al3 der 
ältefte Zofomotivführer de3 Landes 
galt, au3 dem Dienft der Yafe Shore- 
Bahn ausgejchieben ift. Er mar vor 
52 Nahren in den Dienit dieſer Bahn 
getreten. 

— Herr Wiemann von der Sänger— 
feſt-Geſellſchaft in Baltimore iſt vom 
Senator MeComas in Kenntniß geſetzt 
worden, daß Präſident Rooſevelt mit 
einigen ſeiner Kabinetsmitglieder dem 
erſten Konzert des Nordöſtlichen Sän— 
gerbundes am Montag, den 15. Juni, 


Abends 8 Uhr, beiwohnen will. 


— Zur Herbeiführung einer Ent— 
ſcheidung betreffs der Sonntagsgeſetze 
haben in Philadelphia Mitglieder der 
„Sabbath Obſervance Aſſociation“ 
Haftbefehle gegen verſchiedene Heraus— 
geber von Morgenzeitungen, die Be— 
amten eines Zeitſchriftengeſchäfts, 
einer Lokomotivenfabrik und eines 
Eisrahm-Geſchäftes erwirkt. 


Ausland. 


— Die Streitkräfte des erwählten 
Präſidenten Bonilla von Honduras 
haben die Stadt Santa Barbara eins 
genommen. 

— Bei einer Parlaments-Erjap- 
mahl in Sufjer, England, verloren die 
Konfervativen den Diftrift an die Dis 
beralen. 


— In venezolaniſchen Revolutions— 
kreiſen verlautet, daß das venezolani— 
ſche Kanonenboot den Hafen von Ca— 
rupano bombardirt und viele Häuſer 
zerſtört habe. 

— Der italieniſche Miniſter des 
Auswärtigen, Prinetti, der im letzten 
Januar von einem Schlaganfall be— 
troffen wurde, war geſtern imſtande, 
ſich wieder zum erſten Male nach dem 
Miniſterium zu begeben. 

— Der Kongreß der Republik Ko— 
lombia tritt Ende Mai zuſammen. Es 
wird ſich, allen Anzeichen nach, auch 
Oppoſition gegen Beſtätigung des Ka— 
nalvertrages mit den Ver. Staaten 
geltend machen. 


— Der techniſche Inſpektor des 
deutſchen Reichs-Telegraphenamts hat 
ein Gutachten abgegeben, demzufolge 
ſich eine Telephon-Verbindung zwi— 
ſchen Berlin und New York nicht her- 
ſtellen laſſen wird. 

— Die Revolutionäre in San Do— 
mingo haben an der nordweſtlichen 
Grenze einen großen Convoy Lebens— 
mittel abgefangen, die ſich auf dem 
Wege nach Dajabon befanden und für 
die Regierung beſtimmt waren. 

— Im Befinden des Papſtes iſt 
während der letzten Tage keine Aende— 
rung eingetreten. Er iſt immer noch 
etwas heiſer, und ſein Leibarzt, Dr. 
Lapponi, hat ihm daher den Rath er— 
theilt, ſeine Audienzen vorläufig ein— 
zuſtellen. 

KaiſerWilhelm ſtattete der König⸗ 
lichen Gießerei, in welcher die für die 
Univerſität Harvard beſtimmten Bild— 
werke ſoeben fertig geſtellt worden 
ſind, einen Beſuch ab und ſprach ſich 
über die Arbeiten in hohem Maße be— 
friedigt aus. 

— Norwegiſche Zeitungen kündigen 
an, daß ein Abkommen getroffen wor⸗ 
den iſt, wonach Norwegen ſeine eigenen 
Konſuln haben ſoll, daß aber ein, 2 
Schweden =» Norwegen gemeinfailter 
Minifter des Auswärtigen bie Leitung 
der Ronfulate fontrolliren wird. 


— Unter den neuen Mafchinen, 
melche der, im amerifanijfchen Bunbes- 


Zollwachtbienite 


ftehende Leutnant 


 Gobfrey %. Carben für die St. Louiſer 
‚Ausftellung erworben, befinvet fich 
eine deutfche zur Ausnußung der, durch 
bie Fabrikſchlote entweichenden Hitze. 

— Die Parlamentäre der Regierung 
bon Uruguay haben den Auftrag, dem 
Revolutionsführer Sarapia mitzuthet- 
len, daß der Boden für den Friedens— 
fhluß durch das Zugeftändnik geebnet 
werben folle, bie Präfeften in fech3 
Departement? nach Vorfchlägen der 
Nationaliften-Partei zu ernennen. 

— In Parid wurde das Gtrafvers 
fahren gegen W. K. Banbderbilt jr. me- 
gen zu jchnellen WAutomobilfahrens 
niebergefchlagen, und da3 Urtheil auf: 
gehoben, welches auf zmweitägige Haft- 
ftrafe lautete. Wanbderbilt wies nad), 
daß er fich nicht im Fuhrmwerk befand, 
als dejfen Lenker die Straßenorbnung 
übertrat. 

— Der ruffiihe Minifter des Jn=- 
nern theilte dem St. Peteröburger Bür- 


‚ germeijter mit, daß die Regierung das 


Gefuh des Pittsburgerd, Pa., Mur: 
ray U. Werner, um Gerechtfame für 
Straßenbahnbauten in St. Peters: 
burg und Mo3fau abgelehnt habe. Die 
DBerwaltungen der beiden Städte mol- 
len die Straßenbahnen felber bauen 
und betreiben. 


Lokalbericht. 


Geſtörten Geiſtes. 


Vermochte den Verluſt ihrer Tochter nicht 
zu verſchmerzen. 

Traurig iſt das Schickſal der 39 
Jahre alten Frau Lena Olſen, aus 
North Evanſton, welche heute von den 
Geſchworenen des Irrengerichtes als 
geiſtig unzurechnungsfähig erklärt und 
von Richter Pond dem Irrenaſyl zu 
Kankakee überwieſen wurde. 

Vor ſieben Wochen hatte ihr herz— 
loſer Gatte, der ſie oft mißhandelte 
und ſich ihr gegenüber als Tyrann auf— 
ſpielte, die Frau im tiefſten Elend ſitzen 
laſſen und war nach unbekannten 
Gegenden verduftet. Troſt in ihrem 
Kummer hatte die Aermſte im tägli— 
chen Verkehr mit ihrem Sjährigen 
Töchterchen gefunden. 

Eine tückiſche Krankheit befiel vor 
wenigen Wochen ihren Liebling; der 
Tod raffte ihn hinweg. Seitdem iſt 
Frau Olſen ſchwermüthig. Vorgeſtern 
wurde ſie tobſüchtig. Die Polizei 
nahm ſie in Schutzhaft. Da nach dem 
Dafürhalten des Countyarztes in 
ihrem Falle die Geneſung ausgeſchloſ— 
ſen erſcheint, wird die bedauernswerthe 
Frau den Reſt ihres Lebens wohl im 
Irrenaſyl zubringen müſſen. 

Als geiſtesſchwach und erwerbsun— 
fahig wurde Charles Sevils erklärt, 
der ſich einbildet, ein Juſtizflüchtling 
zu ſein. Er hat während der letzten 
Zeit die Polizei ſchier unzählige Male 
aufgefordert, ihn doch einzuſperren 
und beſtrafen zu laſſen. Countyarzt 
Dr. Hunter gab ſein Gutachten dahin 
lautend ab, daß Sevils in das Armen— 
haus zu Dunning, doch nicht in eine 
Irrenanſtalt gehöre. Sevils wird dem— 
entſprechend 
halt und Pflege finden. 


—— — — — — 


Büßte ein Bein ein. 
Oskar Kleppiſh 


Der 22jährige Oskar Kleppiſh, Nr. 
824 Polk Straße, wollte einen nach der 
Stadt fahrendenHochbahnzug erreichen, 
eilte aber in ſeiner Haſt nach dem fal— 
ſchen Bahnſteig. Als er ſeinen Irrthum 
einſah, ſprang er auf das Hochbahnge— 
rüſt, um nach der gegenüberliegenden 
Plattform zu gelangen. 

Unterwegs wurde er von dem her— 
anbrauſenden Zuge, Motorman Ed— 
ward E. Kearney, der ſich vergebens 
bemühte, rechtzeitig zu halten, über den 
Haufen gefahren. Er erlitt Verletzun— 
gen am rechten Bein, die deſſen Ampu— 
tation im Presbyterianer-Hoſpital 
nothwendig machten. Der Zuſtand des 
Patienten wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 


lebensgefährlich verletzt. 


Vermeſſert. 


In der Wirthſchaft Nr. 260 W. 
Lake Str., wo der Farbige Jerry Car—⸗ 
michael als Schankkellner bebienitet | 
mar, gerieth diefer heute Morgen mit 
feiner Raffegenoffin Irene Moore in 
Streit. Carmichael fol [hließlich, mie 
die Polizei angibt, dem Frauenzimmer 
mit feinem Rafirmeffer zu Leibe ge- 
rüct fein und ihr zwei, allerdings nur 
leihte, Schnittmunden beigebracht 
haben. Der Mejjerheld entfloh, fein | 
Opfer wurde nach dem Eountyhofpital | 


geſchafft. 
Erreichte ſeinen Zweck. 


Der Koch Otto Zander erlag heute 
im County⸗Hoſpital den Schnittwun— 
den, die er ſich, wie an anderer Stelle 
berichtet, geſtern in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht beigebracht hatte. Er hat an— 
geblich aus Verzweiflung über eine | 
langwierige Krantheit Hand an fich ge: | 
legt. Die Polizei bemüht fich, etwaige 
Verwandte des Lebensmüden zu er- 
mitteln. 

— — — 


Kurz und Neu. 

* Die Konvention der „American 
Railway Engineering and Mainten- 
ance of Way Affociation” nahm heute 
mit der Wahl der folgenden Beamten 
ihren Abihluß: Präfident, Hunter 
McDonald von Nafhrile, Tenn.; 
Bize-Präfident, 9. ©. Kelley, von 
Spofane, Wafh.; Sekretär, 2. €. 
Yrith von Chicago; Schatmeifter, 
DW. S. Damley von Chicago; Diref- 
toren, U. W. Sullivan und Yas.- Dun 
von Chicago. 

——e —⸗ —s — 


— Konkurrenzmanöver. — Herr: 
„Was, bei Ihrem Konkurrenten ad 


Sie fich immer Zähne ziehen? Marte 


Sie denn der nicht aus Konkurrenz⸗ 
neid?“ — Bader: „O ſchrecklich! Aber 
ich ſchrei' entſetzlich bei ihm, dann kom⸗ 
men die Leute lieber zu mir!“ 


im Armenhauje Aufents |. 


Mi ANDE L | 


Sparsamkeits-Basement. 


Außerordentliher Einkauf von neuen 
Frühjahr-Suits zu $5. 


E3 ijt wieder einer jener ungewöhnlihen Einfäufe,, 
Moche madte, al3 er auf dem Sleidermarft war, und der 


die unjer Vertreter Iebte 


Preis, zu dem ioir 


fie morgen offeriren, Dedt fnapp die Kojten der Stoffe — denit einmal, eine 


Gelegenheit, einen neuen Frübjahr-Suit 


für $5 zu kaufen, und der Preis ift un« 


gefähr die Hälfte des mirflihen Werthes, und 
Ihr habt eine Idee, masdiefe Anfündigung be- 


Deutet. 


Bluofen-Euit, in braun, blau, 


Oxford 
fchtvarz, bejett mit Straps bon Gatin, 


und 
Bloufe 


gefüttert, Nod mit Drop Lining gefüttert, jeder 


Anzug ijt thatfächlich den doppelten 
Preis werth, und wenn Ahr fie feht, 
werdet Xhr mit uns übereinjtimmen, 

| daß es fehr ungemöhnliche Bargains 
find für Ddiefe Jahreszeit — Aus— 
wahl morgen, 
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Neue Frühjahr Bor Coats u. Flysfyront Coat3, 


gemacht mit Kragen u. fragenlos, 
Satin und tmilled Seide, 
ein jehr nettes Frübjahr - 
ftiid — fpezieller Werth zu 


Siraßenröde aus fanch Mifchungen u. 


gefüttert mit 
in Caſtor und ſchwarz, 


Kleidungs⸗ 3. 95 
gemiſch⸗ 


tem Melton Cloth, gored Hüfte u. Flare Bot— 


tom, reg. Preis 6.50, äußerſt 2 95 
niedriger Prei3 morgen, zu ®* —2 
Einige Winter-Coats, die nach dem Ba— 
ſement geſchafft wurden zur Räumung, 
meiſtens ſchwarz, und die verkauft wur— 
den von $5 bis $12.50, 1 95 
«dd 


ferirt morgen, Auswahl zu 


51.50 Teidene Regenfhirme für 95e. 


500 Männer 


95c 


1,000 
Stoffe, 


„Nnodabout“ 


1000 Kniebofen Anzüge fi für Snaben, BE 
u. Norfolt 
Doppelfnöpfig — ges 


Heine Nummern in Satlor-, Veitee: 


große Nummern einfach 


und Damen:Regenjchirme, gemacht aus 
Unton Taffeta Seide, fhlichte u. fanch Griffe—pofitiv $1.25 
und $1.50 wertb — Eure Auswahl. 
Regenichirme für Kinder — 
regulärer 50c Werth, zu 29. 


einer guten Qualität 


95€ 
gute, Dauerhafte 29€ 


16 SER, 
F acons 


3 bis 


macht aus feinem ganzwollenem Stoff. Regulä— 


re 83. 50 und 854.00 Werthe — Eure 
Auswahl morgen zu 


Konfirmations 
gemacht aus 
nen Serges, 
— gemöhnlich zu $7.50 verfauft — 
Auswahl Freitag, 


Q 


8:-Stüd Kniehofen- Anzüge für Knaben, 
Meite, Alter 10 bis 16 Jahre, fchivarze 


MWorjted- Wide-Wale und feine Serges 


Corte die Ahr anderswo zu $3.00 und $9.00 


findet — Auswahl, 


Frühjahr-Ueberzieher u. Ree— 
fers für Knaben, Alter 3 bis 
16 Jahre, in Coverts, Home 
ſpuns u. Serges, alle Farben, 


zu ungef. der Hälfte > .95 
9) 


des 3 wirfl. Werthes 


Tdc fanch See mit 
oder ohne Kragen gute 


garben u. Mutter 4bec 


Eure Auswahl f. nur 


benu. 
um zu 


royal, 
Blaids, 


Anzüge für Knaben, Mlter 
feinen rein-worfted Wide - Male Clabs 
ertra. qut gefüttert und gejchneidert 


berfauft zu werden, 75 
Eure Auswahl, 

Ojterfappen für ee in 
Nacht, Golf u. 


S bis 16 Nahre, 


und feis 


3.95 


paffender 
Clays, 


mit dazu 
oder blaue 


"4.95 


Mujterpartie feiner Worſted 
Knaben-Sweaters, 
Kombinationen, gem. 


alle far: 


$2, 52.50 u. $3.00 


It 


TIams, blau, 


roth, braun u. fancy 


E jpeztell au Ic 


50e um 


Krümmt fi Früh. | Drahtloſe Telegraphie. 


Der zehnjährige Frank Ballagh, Nr. 
294 Aberdeen Str., wurde heute von 
dem Detektive Richard Powers unter 
der Anklage des Pferdediebſtahls ver— 
haftet und in der Bezirkswache an 
Marmwell Str. eingefperrt. Er ſoll 
einen Einbrud in die Scheune eines 
gewiſſen J. Schore, Nr. 195 Blue Is⸗ 
land Ave., verübt und ein merthpolles 
Pferd geftohlen haben. Diefes jpannte 
er angeblich vor ein elegantes Bugay 
und fuhr dann dapon. Er betheuerte 
feine Unfchuld. Die Detektive Bir- 
minghbam und Kirby waren erfreut, 
die Verhaftung des Burfchen zu erfah- | 
ren, da fie gleichfalls Haftbefehle gegen | 
ihn haben, in denen er das Pferbebieb- | 
ftahls bezichtigt wird. Der Vater bes | 
Knaben ftarb vor vier Monaten. 


Ein Sehnjähriger als Pferdedieb verhaftet. | 


Mertit Du es nicht? 


tie ftch allmählig diefes oder jenes 
| Leiden einſchleicht; ſich Spuren von 
Rheumatismus zeigen, das Gedächtniß 
abnimmt —Du nervös biſt, ſich ſchnell 
Mattigkeit und Schwäche einſtellt; die 
Leber nicht richtig arbeitet, der Urin 
nicht klar iſt, oder die Verdauung 
ſchlecht iſt, oder es zeigen ſich ſonſtige 
Unpäßlichkeiten? Du brauchſt ein 
Blut- und Stärkungsmittel. Nimm 
Puſhkuro, um dieſes Unwohlſein und 
alle Krankheits-Anlagen oder die 
Krankheit ſelbſt zu beſeitigen. Puſh— 
| furo wirft auf Gehirn, Nerven und 
Blut. a; 


—3—- 


Daffer-Bulletin. 


Laut Befund des ftäbtifchen Ge- 
fundheitsamtes ift heute dad Waſſer 
aus den Bezugsquellen an der 14. 
Straße, Chicago Xoe., in Lafe View 
und aus der Carter H.Harrifon-Saug- 
ftation in ungelodhtem Zuftande ge- 
fundheitsfchädlich, Hingegen das von 
der Station in Hnde Park bezogene 
MWaffer teimfrei und ohne Meiteres 
benußbar; von der Station in Rogers 
Parf war feine Probe zur Unterfu- 
hung im Gefundheit3amt eingetroffen. 


— — — — — 


— Angenehme Ausſicht. — Aelterer 
Freier: Gnädige Frau gehören doch 
wohl nicht zu den ſentimentalen 
Frauen, die glauben, nicht ein zweites 
Mal heirathen zu dürfen! — Junge 
Wittwe: O nein, meine Mutter 3. B. 
war drei Mal verheirathet! Ich würde 
es auch ſo machen!! 


Chicago ſoll noch in dieſem Sommer eine 


Station erhalten. 


Die „De Foreſt Wireleß Telegraph 
Co.“, welche zur Zeit ihr Syſtem zwi— 
ſchen den Hauptbureaux der Firma 
Yrmour & Co. an La Salle Straße 
und ihren Anlagen in den Viehhöfen 
einrichtet, will in dDiefem Sommer eine 
große Station am Geeufer, ziwifchen 
Chicago und Epanfton, anlegen. Sie 
fol die Verbindung mit anderen Gta- 
tionen in Hafenftädten der großen 
Seen und folden Dampfern berftellen, 
welche mit den Apparaten der Gejell- 
fhaft verfehen find. Sollte fi die 
Anlage bemähren, welche die Gefell- 
| fhaft im Auftrage von Armour & Eo. 
hier einrichtet, jo wird fie mahrfchein- 
ih auch auf die Anlagen der genann- 
ten Firma in Omaha und Sanfas 
City ausgedehnt merden. In dieſem 
Halle würden Armour & Co. Unjums 
men jparen, welche fie bislang jährlich 
für den Depefchenmwechfel unter ihren 
berfchiedenen Anlagen ausgeben muß- 
ten. 

ee — — 


Wurde zermalmt. 


R. Waddell ftarb eines gewaltfamen Todes, 


Der 22jährige Roy Wabbell, welcher 
bor mehreren Monaten bon Dmon, 
Wis., nach Chicago fam, büßte geftern 
Nachmittag in Domie’3 Zion-Heim, 
an der 12, Str. und Michigan Ape., 
fein Leben ein. Er war in dem Ge 
bäude als Fahrſtuhlführer beſchäftigt. 
Geſtern ſetzte er vom oberſten Stock— 
werk aus den Fahrſtuhl in Bewegung 
und verſuchte dann hineinzuſpringen, 
gerieth aber zwiſchen Fahrſtuhldecke 
und Flur und wurde zermalmt. Seine 
Leiche wurde nad) einem Beſtattungs— 
geſchäft geſchafft. 

— —û—— — — 
Der wärmſte Märztag. 

Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wies 
das Thermometer auf 74 Grad und 
erreichte damit den höchſten Stand, der 
je im März zu verzeichnen war, ſeit es 
hier ein Wetterbureau gibt. Uebrigens 
wird ſich Chicago des verfrühten Mai— 
lüfterls nicht lange zu erfreuen haben, 
denn nach Ausſage des Wetterprophe— 
ten iſt von den Dakotas her eine kalte 
Welle im Anzug, die wahrſcheinlich 
heute Abend bier fühlbar fein unb bie 
Quedfilberfäule einen jchleunigen 
Rüdzug antreten laffen wird, = 
dings fteht nicht zu — * das 
Thermometer tiefer ald auf eima- 35 
Grab fallen wird. 
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= De Bolfs Wille gefchehe! 


— 


Nach den Prophezeiungen der Spe- 


J — —— —— ſollie der geſtrige 


ag in der Staatsgeſetzgebung zu 


Springfield ein Galatag werden. Ne— 
ben verſchiedenen Bills, welche beſon⸗ 


Abgeordnetenhauſe 


” 


} 


ber3 für Chicago wichtig find, jollte 
bie Yates’sche Zivildienit-Borlage im 
zur Verhandlung 
und Amenbirung aufgerufen werben. 
Das Leptere gefhah auch wirklich, und 
e3 wird gemeldet, daß das Haus fi) 
ben lieben, Sangen Tag mit der Vor- 


= Aage abmühte — dab der Tag aber 


darum wirklich zu einem Galatage ge- 
worden iväre, wie man propbegeite, 
ba3 läßt fich nicht behaupten. An ihren 
Früchten ſollſt Du fie erkennen, jagt 
das Bibelmwort, und die Früchte ber 
großen Debatte des „Galatages“, find 
gleih Null. 

Und doch nicht! Die paar ange= 
nommenen fadhlihen Amenbment3 
haben, weil fie Zufäge zu einer Bill 
find, die nicht Gefeh werben mird, 
allerdings nichts zu jagen; aber ein 
Amendihent ift wichtig, und im Al- 
gemeinen hat der geftrige Tag im Ab» 


3J— ee: ver Staatögefeßgebung 


— 


* er eines Verbienitfyitem3 in un- 


och noch die Beftätigung gebracht für 
bie Richtigkeit der unfchuldspollen 
Ahnung des bürgerlichen Gemüths, 
daß nicht3 herausfommen würde aus 


© der ganzen gewaltigen Bewegung zu= 


erer ftaatlichen Verwaltung. ferner 
die Beitätigung ber Ahnung, daß uns 


i - fere braven Polititer fo ziemlich mie 


E 
ä 


” 


ein Mann gegen eine wirklich wirffame 
Zivildienſtreform find und fchließlich 
Die Beitätigung des Verbachtes, daf 
das Liebäugeln jo vieler unferer Bes 
rufäpolitifer mit dem NReferendums 
Gedanken nicht ihrer Hodhadhtung por 
ber Souveränität und dem Willen des 
ſüßen Boltes zu danken ijt, jondern 
eil fie in dem Referendum einen recht 
bequemen Schild erfannten, hinter dem 
ſich hübſch Verftedten fpielen laßt und 
mit dem man bie mitunter unbequeme 
Berantmwortlichkeit jehr gut abmehren 
fann, wenn’3 Einem paßt. 

Das Biöchen vie! Falfchheit in un- 
ferer Gefeggeber Liebe zu dem „Ders 
dienſtſyſtem“ zeigte fich in den meijten 
ber angebotenen Amendements; am 
beutlichiten aber in dem einen, da3 
angenommen wurde—bem Referendum 
Amendement! Diefes wurde von dem 
Abgeorbneten Zyon angeboten und be- 


} „Simmt, daß das zu erlaffende Gefeß 


ir 


n 


nicht eher in Kraft treten fol, als bis 
eö in ber Herbitwahl 1904 von einer 
Mehrheit aller in der Wahl abgegebe- 
nen Stimmen gebilligt wurde. Go- 
bald diefer Zufaß verlefen mar, er= 
Härten „mehr als ein Dutend“ Mit- 
glieder denfelben für „den tödtlichften“, 
ber noch angeboten twurbe und der An- 
trag, ihn auf den Tifch zu legen, wurde 
laut. Aber fofort fam von allen Sei» 
ten der Ruf nad Abftimmung und ala 
ein Abgeordneter erflärte, „dies ift of> 
fenfichtlich ein Verfuh, die Bil zu 
töbten“, wurde er für feinen Scharf- 
finn mit fchallendem Gelächter belohnt. 
Unter großer Heiterfeit erfolgte die 
Abftimmung, durch welche das famofe 
UAUmenbement angenommen wurde. 

Die Heiterkeit der Gefehgeber ift 
leicht zu verftehen. Dan war ofenbar 
erfreut über ben famofen Gedanten, 
auf diefe Weife feine unendliche Hoch» 
adhtung vor dem Willen bes MVoltes 
audzudrüden und zugleich jealiche Ges 
fahr, daß ein unbequemes „DVerbienfts 
geſetz“ melches die Patronage jchmä- 
lerte, in Kraft treten könnte, zu befei- 
tigen. Und man mußte ben famofen 
Wit zu jhägen, der darin liegt, daß 
man die quien Reforıner in ihre eigne 
Grube fallen läht. Man kann fih’8 
leicht vorftellen, mie untmiberftehlich 
ber Gebante, die Verbienftbill mit 
bem Referenbum tobtzufchlagen, und 
durch den ſchändlichen Mord, fich ges 
wilfen „Reformelementen“ noch befons 
ber zu verpflichten, die Lachmuskeln 
der braven Staatsmännet kitzeln 
mußte. 

Der Wille des Volkes iſt ſouverän. 
Das Volk will ein Verdienſtgeſetz? 
Gut, es ſoll es haben. Aber nur 
dann, wenn wirklich die Mehrheit des 
Volkes danach verlangt. Deshalb 
wird beſtimmt, daß die Mehrheit aller 
in der nächſten Wahl ſtimmenden Bür⸗ 

r ſich dafür erklären muß. Natürlich 
iſt nicht die geringſte Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß das geſchehen könnte. 
Vorausſichtlich werden keine 25 
Prozent der Wähler ſich die Mühe ge— 
ben, die Verdienſtbillfrage überhaupt 
zu beantworten. Dann wird ſich's 
zeigen, daß das Referendum das beſte 
Mittel iſt, den Willen des Volkes zu 
durchkreuzen. — Der Wille des 
Volkes geſchehe! 

Wer für “practical jokes“ Ver⸗ 
ſtändniß und Geſchmack hat, der mag 
an dem Referendum⸗Amendement 


feine Freude haben. — 


— 


Panama. . 
Was de Leffeps und eine franzöfifche 


" Privaigefelliaft im Yahre 1878 ber 


‚ wird nunmehr die große meit- 
Tiche Pepublit zu Ende führen. Durd) 


bie Unnahme ded Panamatanal-Ver: 


nn. Kolombia feitens bed Bun- 
ift der Kanalbau gefichert. 
Det Vertrag bebarf zivar noch der Be- 
fätigung duch bie Gefehgebung Ko- 
Iombias, aber die mwirb mohl ohne 
gleit zu erlangen fein. Denn 

enn Rolombia auch nicht Alles be 
was e3 auerft verlangte, jo bat 


e3 boch ficherlich genug befommen, mit 
dem Handel zufrieden fein zu können. 
Für die den Ver. Staaten zugeftan- 
denen „Rechte und Privilegien“ mird 
eö al3 einmalige Zahlung die Summe 
bon $10,000,000 in Gold und nad) den 
eriten neun Yahren alljährlih auf 
„ewige Zeiten” meitere $250,000 als 
Grundpacht, natürlich” gleihfalls in 
Gold, erhalten. Dafür überläßt ed den 
Ber. Staaten den Bau und nachher 
ben Betrieb des Kanals und einen je 
drei Meilen breiten Streifen zu beiden 
Seiten des Kanals, ohne fih jebod 
ber Dberhohett iiber biefe3 Gebiet zu 
begeben. &3 verpflichtet fich, den Kanal 
zu befhügen, geiteht aber ben Ber. 
Staaten das koſtbare Recht zu, ihm 
diefe Arbeit abzunehmen, fall3 e3 felbit 
„unfähig“ dazu fein follte. Wielleicht 
fann man au fagen unluftig, 
denn ba die Ver. Staaten fich auß- 
drüdlich verpflichten, auch dann noch 
ihre Oberhoheit anzuerfennen und ihre 
Herrschaft nit auf Mittelamerika 
oder einen Theil desjelben auszubeh- 
nen, jo haben fie von einer jolchen 
„Sinmifhung” nicht3 zu fürchten. Das 


‚Recht der Ver. Staaten, jelbit für den 


Schub des Kanal3 zu forgen, falls 
Kolombia fih dazu „unfähig“ zeigt, 
ift unter foldden Umftänden nicht3 an— 
beres als das Recht des Chicagoer Fa 
brifanten u. f. w., angefiht3 de3 un- 
genügenden oder völlig mangelnden 


PVolizeifchuges für fein gutes Geld Pris | 


vatmächter anzuftelen — ein Recht, 
da3 man bier und- ander&mo jedem 
Bürger gern zugefteht, ja zu beffen 
Ausübung man ermuthigt, weil da= 
durch ja bebeutend gefpart, bezto. bie 
ftädtifche Polizgeimannjhaft zu ande» 
ten Sweden frei wird. 
* * * 

Als die Beſtimmungen des Ver— 
trags zuerſt bekannt wurden, hatte 
„man“ Verſchiedenes daran auszu— 
ſetzen. Den Einen war die vereinbarte 
Entſchädigung Kolombias zu groß — 
ſie meinen, man hätte für zehn Mil— 
lionen Dollars das Land einfach kau— 
fen können und die Grundrente von 
8250,000 ſparen können. Andere neh⸗ 
men Anſtoß daran, daß Kolombia die 
Oberhoheit über die Kanalufer behal— 
ten und daß der Kanal für „ewige 
Zeiten“ neutral bleiben ſoll; und wie— 
der Andere ſind durchaus unzufrieden 
mit dem Verſprechen, auf eine Aus— 
dehnung der amerikaniſchen Macht in 
Mittelamerika verzichten zu wollen. 
Als es indeſſen zum klappen kam, 
ſchenkte man im Senate allen dieſen 
Einwänden gar keine Beachtung: ſie 
wurden dort gär nicht laut. Man hielt 
ſie wohl gar nicht für beachtenswerth. 

Und warum auch?! Ob die große 
Republik ein paar Millionen mehr oder 
weniger bezahlt, das ſpielt ja ſchließlich 
eine Rolle — wir haben's ja; die An— 
erkennung der Oberhoheit Kolombias 
hat nichts zu ſagen —, circumstances 
alter cases — dieſelbe kann widerru— 
fen, die der lieben mittelamerikaniſchen 
Schweſter jetzt zuerkannte Oberhoheit 
kann ihr aberkannt werden, wenn das 
wünſchenswerth ſcheint. Und das 
Verſprechen, ſich nicht in Mittelame— 
rika ausdehnen zu wollen? — na, das 
will Onkel Sam ja natürlich halten, 
aber wer kann in die Zukunft ſchauen 
und ſagen, was werden wird? Wer 
will den braven Onkel Sam tadeln, 
wenn fein “destiny” ihn eines jchönen 
Tages zwingt, auf feine edle Enthalt- 
famteit zu verzichten und fich der Ko- 
lombianer und anderer Mittelameri- 
faner anzunehmen, zu bderem MWohl 
und Beften? Aus ſolchen Betrachtun— 
gen ſchöpfen die Jingoes Muth und 
leidliche Zufriedenheit mit dem Ver— 
trag; aber Diejenigen, die an der Be— 
ſchränkung, welche Onkel Sam ſich 
auferlegte, Gefallen finden und ſich 
gerade deshalb mit dem Vertrag aus— 
ſöhnten, werden darin zweifelsohne 
eine Mahnung an das gute Sprich— 
wort, „Man ſoll den Tag nicht vor 
dem Abend loben“, finden. 


* * * 


Der kolombiſche Kongreß tritt an— 
fangs April zu einer Sondertagung 
zuſammen und es iſt wahrſcheinlich, 
daß er den Vertrag ſogleich aufnehmen 
und mit der behufs Wahrung ſeiner 
Würde gebotenen Muße annehmen 
wird. Jedenfalls erwartet man in 
Mafhington eine baldige Annahme und 
das ganze Anterefje richtet fi jeht 
auf die vom Präfidenten zu_machenden 
Nominationen für die Kanallommij- 
fion. €3 heißt, der Präfident fei ent- 
Ichlofjen, jehr vorfichtig zu Werke zu 
geben und aus den zahllofen, ji an 
bietenden Kandidaten für die fchonen 
Poſten die allerbeiten auszumählen; 
auf die „tobten Enten“, mie man 
neuerdings zartfühlend die mehr oder 
weniger abgemwirthichafteten Berufs 
politifer nennt, fol feine Rüdficht ge= 
nommen merden. Daß ijt eine jehr be- 
rubigende Kunde, bie hoffentlich Durch 
die That ihre Beltätigung finden wird 
und gemifjermaßen nothwendig mar. 
Denn es gibt doch nicht Wenige, die — 
vielleicht nur auß einer Art Aberglau— 
ben—befürdhteten, daß ber große fran= 
zöftfhe Panamafkandal einen ameri- 
fantjchen Nachfolger erhalten könnte. 
Nomen est omen, fagt der Zateiner, 
und man fann nit miffen, mas 
Mahres daran ift. 

Daran, daß die Regierung bie Auf- 
gabe übernimmt, melche nach Anficht 
fehr DVieler dem Privatunternehmen 
hätte vorbehalten bleiben follen, ift nun 
nicht3 mehr zu ändern, unb e& ift qut, 
daß die Sache enblih abgeihan tft. 
Diejenigen, welche nicht3 davon mwiffen 
mollten, weil die Regierung ihrer An- 
ficht nach joldden Aufgaben fchleht ge- 
machen ijt, fünnen nur hoffen, daß 
ihre jchlimmen Befürchtungen ich nicht 
verwirklichen. Und biefe Hoffnung 
mirb vielleicht geftärkt durch) die Nach- 
richt, daß bereits ein Syndilat bereit 
fteht, die ganze Arbeit des Ranalbaues 
zu dem Voranfchlagpreid von $135,- 
000,000 zu. übernehmen. Der unber⸗ 
meiblihe Herr %. Pierpont Morgan 
und ber Kontraktor des New Morker 
„Submway“-Spftemd follen an ber 
Spike der Gefellichaft ftehen, und die⸗ 


+ 
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felbe fol durchaus zuverläffig und ge- 
eignet fein, das Riefenmwerf zu unter⸗ 
nehmen, Wenn die Meldung mahr ift, 
dann ift fie eine gute Botfhaft. Ein- 
Bunbertfünfunbbdreißig Dill. Dollars 
ift ein bischen viel Geld, aber zimeis 
hundertundfiebzig Millionen ift noch 
mehr, und fo biel, ober noch mehr, 
mwürbe der Kanalbau wohl foften, wenn 
—— ihn ſelbſt durchführen 
wollte. 


Wenn eine verantwortliche Geſell— 
ſchaft den Bau übernimmt, wiſſen wir 
doch ungefähag, wie viel er koſten 
wird, wenn die Regierung auf eigene 
Fauſt bauen wollte, könnte man von 
den endlichen Geſammtkoſten keine 
Ahnung erhalten bis zur Fertigſtel— 
lung; und wann dieſes Creigniß ein- 
treten würde, das könnte Niemand 
vorausſagen. Das heute lebende Ge— 
ſchlecht würde es wohl kaum erleben. 
Der Bau eines Poſtgebäudes dauert 
neun Jahre oder länger; der eines 47 
Meilen langen, ein Gebirge durch— 
ſchneidenden Kanals, wie lange? — 


Eiſenbahn⸗Truſt vor Gericht. 


Der große Eiſenbahn-Truſt des 
Nordweſtens hat jetzt vor Gericht um 
ſein Beſtehen zu kämpfen. Daß es 
ihm an den Kragen gehen wird, iſt 
mehr als wahrſcheinlich. Die Ver— 
handlungen (vor einem Kollegium 
von vier Bundes-Circuitrichtern) fin—⸗ 
den in St. Louis ſtatt, in demſelben 
Gebäude, in welchem zur gleichen Zeit 
der Prozeß im Gange iſt über Auf- 
rechterhaltung des von Richter Adams 
auf Betreiben der Wabaſh-Eiſenbahn 
erlaſſenen, ſtreikvberhindernden Ein⸗ 
haltsbefehls. 

Der Vertreter der Bundesregierung, 
Hilfs-Generalanwalt Beck, hat in ſei— 
ner Eröffnungsrede dieſes Zuſam— 
mentreffen ſehr geſchickt auszunützen 
verſtanden. In beiden Fällen handelt 
es ſich um Geſetze, welche der Kongreß 
erlaſſen hat, den zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr und Handel vor Beeinträchti— 
gung zu bewahren. Wie ſtände es um 
das Anſehen der Geſetze und welcher 
Schlag gegen das öffentliche Rechtsge— 
fühl läge vor, wenn — wie Hr. Beck 
hervorhob — die Geſetze wohl benützt 
werden könnten, die Arbeiter einer Ei— 
ſenbahn, die nicht eine Schwelle des 
ganzen Bahnkörpers und nicht einen 
Cent eines einzigen Antheilſcheines ihr 
eigen nennen, vom Streik abzuhalten, 
weil der Streik den Verkehr hindern 
könnte; aber nicht benutzt werden 
könnten und dürften, wenn die Eiſen— 
bahngeſellſchaften ſich ſelber mit ein— 
ander verſchmelzen und ſich verbünden 
zur Schaffung eines Verkehrsmono— 
pol3 und zur Vernichtung des Metts 
beiverbe3 in Verlekung ber öffentlichen 
Sntereffen, die durch die Gefehe ge- 
Thüßt werben follten. 

Belanntlich handelt e3 fi um die 
Bereinigung der drei großen, früher in 
Wettbewerb geitandenen Bahnfyfteme 
„KRorthern Pacific”, „Oreat Norihern“ 
und „Chicago, Burlington & Quinch“ 
unter der Leitung und Herrfchaft der 
„Northern Securities Company“. Die 
letere Gefelfchaft, inforporirt unter 
ben Gejegen des zur ITruftbrutanftalt 
geivordenenStaates Nem Xerfey, murs 
de gebildet, um die Antheilfcheine ber 
borgenannten Bahnfyiteme in Ber- 
mabhrung zu nehmen. Gie bat ihre 
Untheilfcheine ausgegeben im Aus— 
taufh gegen die Untheilfcheine ber 
drei Gefellfchaften, ähnlich mie früher 
bei der Bildung von Anduftrie-Trufts 
fogenannte ITruftZertififate ausgege- 
ben murden im Austaufch gegen bie 


Aftien oder fonftigen Befittitel der- 


vertrufteten inzelunternehmen, die 
dadurch unter eine einheitliche Zeitung 
gebracht wurden. e 

Sleiher Maken haben die drei 
Bahnfniteme ihre frühere Gelbjtändig- 
feit aufgegeben und fie} unter die Lei> 


tung der Einen neuen, Gefellfhaft ges | 


ftellt, deren leitender Ausfchuß nun- 
mehr über alle brei biefer großen 
Bahnfönigreihe mit unbefchräntter 
Macht und Gewalt verfügt. Die Wir- 
fung tft die qleiche, ala ob die drei Ge- 
ſellſchaften ſich förmlich verſchmolzen 
hätten zu Einer Geſellſchaft. Mit an— 
deren Worten: die Wirkung iſt die 
gleiche, als ob die Geſellſchaflen gera— 
dezu, in trotziger Herausforderung ge— 
than hätten, was zu thun das Geſetz 
ihnen verboten hat. Und die einzige 
Frage iſt nur die, ob ſie das Geſetz 
vereiteln, darauf pfeifen und ihm 
Hohn ſprechen dürfen, indem ſie auf 
einem Umwege und unter falſchem 
Aushängeſchild thun, was offen und 
auf gradem Wege nicht gethan wer— 
den darf. 

Mit Recht bemerkte der Hilfs-Gene— 
ralanwalt, daß zwiſchen Dem, was 
geſchehen iſt und Dem, was das Geſetz 
klärlich verbietet, thatſächlich nicht 
mehr Unterſchied als zwiſchen „ſechs“ 
und einem „halben Dutzend“ beſteht; 
und daß, wenn ſolche Geſetzesumge— 
hung nicht verhindert würde, man nur 
gleich das ganze Geſetz in den Rauch— 
fang ſchreiben könnte. Sollte dieſe 


Vereinigung dieſer Bahnſyſteme nicht 


verhindert werden können, dann wäre 
auch die Vereinigung aller Eiſen— 
bahnen des ganzen Landes nicht zu 
verhindern und der letzte Schutz gegen 
ein allgemeines, alle Geſchäfte und al— 
lo Bürger des Landes nach Willkür be— 
drückendes und plünderndes Verkehrs⸗ 
monopol wäre hinmweggeriffen. 


Bortheilhafter Bergleid 


Ein magerer Vergleich ift fprich- 
wörtlich beffer als ein fetter Prozeh. 
Um mie viel mehr muß ‚ein Vergleich 
den Vorzug verdienen, ber fo fett ift 
twie ber, melchen die hiefige Gemerf- 
Ihaft der Dampfröhrenleger(„Steam- 
fitter8“) geftern mit ihren Arbeitge- 
bern eingegangen ijt., Ein Vergleich 
überbies, durch den nicht Verzicht ge- 
ou wird auf einen möglichen feiten 

tozeß, jondern nur Verzicht geleijtet 
wird auf das zmweifelhafte Veranügen 
bes Streifs, bei dem wohl fhon Men- 
ber daß Hungern gelernt bat, aber 
nod nie Jemand fett gemorben ijt. 





— Ei Tu un acer —— — ——— 


Indem die Gewerkſchaft auf da 
Recht“ ſogenannter Sympathie⸗ 
Streiks verzichtete, hat ſie ſich einen 
Lohnzuſchlag von 50 Cents den Tag 
und erhöhte Vergütung für Ueberzeit 
geſichert; nach angeſtellter Berechnung 
gleichbedeutend mit einem Gewinn von 
860,000 aufs Jahr für die 400 Mit⸗ 
glieder derGewerkſchaft, oder von 83150 
den Mann. Und nicht blos das. Zu 
dem beſagten berechenbaren Gewinn 
kommt die Vermeidung aller Verluſte, 
welche aus der Theilnahme an Sym⸗ 
pathie-Streiks den Mitgliedern er⸗ 
wachſen würden, deren Summe zwar 
nicht berechnet werden kann, die aber 
leicht die Summe des geſicherten Ge— 
winnes noch überſteigen hätte können. 


Statt daß der einzelne Arbeiter jetzt 


3150 mehr verdient als zuvor, hätte er 


in dem anderen Falle vielleicht 8150 


weniger verdient, ſo daß am Ende des 
DSahres der Arbeiter dank des getrofs 
fenen Abfommens um $300 beffer das 
ran fein mag, al wenn e3 nicht märe 
getroffen worden. 

Keinenfal3 kann diefe Schägung 
des möglichen Verluftes eine überiries 
bene genannt mwerden. Die Dampf» 
röhren-Leger waren nicht bie einzigen, 
bie den Sympathie-Streif mieber in 
Schmwang bringen wollten. Die mei- 
ften ber anderen großen Baugemwert- 
Thaften hatten gleiche Pläne in den 
Köpfen. Daß fie nun fo ziemlich alle 
— (angeblich alle bis auf zmei, bie 
hoffentlich auch bald einfchwenten wer— 
den) — davon abgefommen find, tft zu 
begrüßen al3 die Abmendung einer 
Gefahr, die da3 Baugefhäft des gans 
zen Jahres zu lähmen drohte, und mits 
telbar das ganze ftädtifche Gefchäfts- 
leben jchrwer gefehädigt haben mürbe, 

Die große Steigerung der Baufoften 
durch erhöhte Löhne und erhöhte Preife 
aller Baujtoffe hat ohnedies fchon ftart 
abfchredend auf die Bauluft gewirkt. 


Wäre dazu auch noch die Gefahr der 


Sympathie-Streif3 gelommen, gegen 
die fich fein Unternehmer zu fehüten 
vermag, weil jelbit die gemiffenhaftefte 
eigene Erfüllung aller. feinen Arbeitern 
gegenüber eingegangenen Berpflichtuns 
gen ihn nicht bewahrt por Schädigung 
um fremder Gtreitigfeiten millen, 
fo wären vorausfichtlih Hunderte gros 
Ber Baupläne unausgeführt geblieben, 
nur die allernothmwendigften Arbeiten 
wären in Angriff genommen worden; 
Millionen von Dollars, die jet in Ge- 
Italt von Löhnen in Umlauf fommen 
werben, wären müßig in ben ITruben 
ihrer Befiger geblieben. 

Durch Verzicht auf den Sympathie- 
Streit haben die Arbeiter der ganzen 
Stadt einen Gefallen gethan, dabei 
aber ich jfelber den merthoolliten 
Dienjt erwiefen. Opfer legt der Ver: 
zicht ihnen nicht auf. Das Recht zum 
Ausftand bleibt ihnen nach mie vor, 
mo ein Arbeitgeber fich weigert, ben 
verlangten Zohn zu zahlen, eingegan= 
gene Verpffichtungen nicht erfüllt oder 
font ihnen berechtigten Grund zur 
Befhmwerde gibt. Verzicht leiten fie 
nur auf das „Recht“, gegen E., D., E. 
und das ganze Alphabet Io8zufchlagen, 
nur meil der U. oder B. ihr Mihfallen 
erreat hat. 


Ein Winterbild aus Enropag 
Norden. 


Eine volle Woche hinpurch haben 
Normeger und Schweden hart mit ein= 
ander gefämpft, aber es galt einen 
frieplihen Kampf, einen Kampf, zu 
dem die „nordifche Sportmocdhe” bie 
Standinapier froh vereinte. Diefe 
Sportmode gab ein anfchauliches Bild 
des Minterfports, wie er fich auf der 
ſkandinaviſchen Halbinſel entwickelt 
hat, und zeigte, daß ſich hier auch in 
der rauhen Jahreszeit ein ſportliches 
Schauſpiel in's Werk ſetzen läßt, das 
über die Landesgrenzen Intereſſe zu 
erwecken vermag. Das Dorado der nor⸗ 
wegiſchen Skiläufer, Holmenkollen in 
der Nähe von Chriftiania, ift allers 
dings [hon längft als ein norbifches 
Diympia befannt, zu dem Tauſende 
und aber Taufende von Menfchen bin- 
aufpilgern, mwenn bier die nationalen 
Mettfämpfe vor fih gehen. Bei ben 
alten Hellenen umfaßten die Mett- 
füampfe Rennen zu Fuß, Pferde und 
Magen, Springen, Laufen, Distos- 
und Wurffpeerwerfen, Ringen und 
Yauftfampf. Auf dem Holmenfollen 
dagegen ift e8 ausschließlich der Sti- 
lauf, in dem bie Wettbewerber ihre 
Yertigfeit und Kühnbeit zu zeigen ba= 
ben, und daß an diefe ganz andere An 
forderungen wie bei den „olympifchen 
Spielen“ geftelt werben, mird Klar, 
wenn,man fich vergegenwärtigt, daß 
ein Sprung von 28—30 Mir. Weite, 
ber bei dem berühmten Stiabhang be3 
Holmentollen öfter porfommt, hinficht- 
lich der Tiefe faft einen Sprung aus 
dem dritten Stod eines Gebäudes be- 
deutet. Das diesjährige nationale Sti- 
laufen war mit der in Chriftiania ab- 
gehaltenen Sportmode, bie interna- 
tionalen Charakter hatte, verbunden 
und bildete natürlich den Glanzpunft 
der ganzen Beranjtaltungen, die im 
übrigen no Schlittfehuhlauf, Stifah- 
ren und Eißhoden, ferner ein Herren- 
reiten und Qamntennis, letteres jelbit- 
beritändlih in gefchloffenem Raum, 
umfaßten. Bereit? vor zmei Jahren 
mar unter dem Namen „norbifche 
Spiele“- in Stodholm eine ähnliche 
Sportwoche abgehalten worden, die fo 
gut verlief, daß man bejchloß, jie in 
gewiffen Zeiträumen zu tmiederholen, 
Somit dürften diefe fportliden Win- 
terfejte mabrfcheinlich zu einer dauern 
den Einrichtung der ffandinapifchen 
Halbinfel werden und, mie man dies 
in den intereflirten Kreifen hofft, dazu 
beitragen, die Aufmerkſamkeit des 
Auslandes auf da3 Winterleben im 
Norden zu Ienten. 

Diefes Winterleben tritt namentlich 
auf Holmenkollen in äußerft charafte- 
riftifcher MWeife zu Tage, wo fich all» 
fonntäglich die ganze jfilaufenbe Be- 
völferung Chriftiantas tummelt und 
to fich daher dem Fremden die ſchönſte 
Gelegenheit bietet, eingehende Sttftu- 
bien zu machen. Auch wer Holmentol- 
len und ben dicht dabei belegenen 
Frognerfäter zur Sommerzeit befucht 


’ . 
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De de 


Teppiche und Rugs für die Hausreinigungs-Sailon, 


Sehr niedrige Spegial-Preife find für unfere ganze Auswahl von Teppichen und Rugs feftgefet, um ber 


Nachfrage der herannahenden YFrübjahrs-Reiniqungs-Saifon zu genügen. Hausfrauen find im Stande, 


viele 


außerordentliche Werthe während dieſer Zeit zu ſpeziellen Preiſen zu erlangen. Zuverläſſiger und dauerhafter 
Fußbodenbelag kann hier zu denſelben Preiſen gekauft werden, die häufig für ordinäre Waaren anderswo ver— 


langt werden. 


Eine Partie der beften reinmwollenen Ingraine 
Carpets, Vard, 5. 

Eine Vartie Tapeftry Bruifels Garpets, UYpd., Ge. 

Cine grde Delvet Garpets, Yard, G0r. 

Eine Partie der beften Body Brufiels Garpets, 


rd, Mr. 
Arminfter Rugs, 8.3x10.6, 816.50 dis 820.00; Ix 
12, 810.00 SiS 80.0. 


© 


Beat Auge, 7x9, 10; 09x12, $13.50, $15, 
) 


Velvet Nugs, 9x11.3, 815.00. 

Smourna Rugs, ivendbar und bon 78 
— 
72 Zoll, 82.00; 4 Fuhx7 Fuß, 8.0. 

Reinwollene Art Squared, 7.6x9, 88.00; 9x9, 
8.50; 9x10.6, 4.25; Sx12, 9.75. 


Ichwerer 
3, IÖR 


Spezial Verkauf von Regenſchirmen 
für Rinder, 50c. 
An Vorausficht der regnerifhen Frühjahrs - Saifon ziehen zahlreiche 


Eltern gegenwärtig Vortheile au8 biefem fpeziellen Verkaufe von Kinder— 
Regenfchirmen. Diefelden find aus dauerhaftem Stoff gemacht, mit Stahl: 


Stod, Zutteral und Quafte, Std 50. 


Sunfpades für die Sleinen zu fpeziellen 


Baſement —Süd⸗Raum. 
Preiien, Ze und aufwärts. 


* 


KRäumung von Waſchſtoffe- 
Reſtern. 


Alle kurzen Längen von Cheviots, 
cales, von 1 bis 8 Yards lang, in den 
Saiſon, kommen am Freitag Morgen 
eine raſche Räumung herbeiführen. 


Oxfords, Craſhes, Madras und Per— 

neueſten Deſigns und Farben der 

zum Verkauf, markirt zu Preiſen, die 
Baſement — üd⸗MRaum. 


Bargains in ſchwarzen Kleiderſtoff—- 
KReſtern. 


Eine Sammlung von Reſtern, umfaſſend die beliebten neuen Gewebe der 
Saiſon in ſchwarzen Kleiderſtoffen, wirg in dieſer Abtheilung am Freitag 


Morgen eine ganz beſondere Anziehungskraft ausüben. 


Darunter befinden 


ſich Eheviot, Serge, Venetian Cloth, Broadcloth, Voile, Twinecloth, Etamine 


und Canvas. 


Baſement — üUd⸗Raum. 


Außerordentliche Zeinen-Werthe. 


Die ungewöhnlich große KRollettion von münfchensmerthen Bargains in 


Reitern zu halbem Preife werden morgen begleitet fein von ben 


folgenden 


fpeziellen tems zu außergewöhnlich niedrigen Preifen: 


Sezöl. Moire Percaline, echt fehtwarz, Vpd., The. 
36⸗ zoll. Shadowſiltk, echt ſchwarz und viele von 
den populären Karben, Yard, 124c. 


Refter von beinabe allen Sorten in begebrensivertben und : 
Lufrral Merceriged Sateen, Nearjilt, Percaline, Shadowjilf. Mercerized 5 


Canvas etc. zur Hälite der regulären Preife. 


bat, kann fi ein Bild davon machen, 
tmelch’ großartiges WUebungafeld diejer 
ſchluchtenreiche Tannenwald darſtellt. 
Schwieriges Gelände hat der Norwe— 
ger aber faſt überall in ſeiner Heimath, 
daher ſeine große Ueberlegenheit im 
Stilauf, die er auch jetzt wieder bei dem 
eben abgeſchloſſenen internationalen 
Laufen zeigte. Der Wettkampf auf 
Ski umfaßie, wie ſtets auf Holmen— 
kollen, das Langlaufen über eine 
Strecke von ca. 50 Kilometern und 
das Sprunglaufen, aber ſelbſt in dem 
erſteren blieben die Läufer aus Schwe— 


‚ den, troßdem der Stilauf auch dort 


in den legten Zahren eine große Aus 
breitung und Bolltommenheit erreicht 
bat, hinter denNorwegern zurüd, denn 
in Schweden fomwohl wie in Finland ijt | 
man nur in gleihmäßigerem Ges | 
lände zu laufen gewohnt, mährend ber 
Weg bei dem 50 Kilometerrennen nicht | 
blos durch Walddidicht führte, ſon⸗ 
dern auch noch durch zahlreiche, lünſt— 
liche Hinderniſſe erſchwert war. Ein 
Trainiren ijt jedoch ausgefchloffen, da 
der Weg erft in letter Stunde feitge 
fegt wird, und beim Laufen ſelbſt hält 
man ſcharf Aufſicht, daß kein Läufer 
die Hinderniſſe links liegen läßt. Bei 
dieſem Dauer- und Hindernißlaufen 
ſiegte ein Norweger mit 4 St. 17 Min. 
Sek. 


Das Sprunglaufen hatte wie ge— 
wöhnlich wieder eine wahre Völker— 
wanderung zum Holmenkollen veran⸗ 
laßt, und nicht weniger als etwa 30,- 
000 Zuſchauer bildeten das Forum, 
das durch ungeheuren Jubel oder 
durch Gelächter, je nachdem der 
Sprung glückte oder mit gewaltigen 
Purzelbäumen im Schnee endete, ſein 
Urtheil abgab. Alle Bureaus waren ge⸗ 
ſchloſſen, ebenſo die meiſten Geſchäfte, 
auch die Schuie fiel aus, die Profeſſo— 
ren hatten ihre Vorleſungen eingeſtellt, 
denn das Sprunglaufen bildet für 
Norwegen ein mindeſtens eben ſo gro⸗ 
hes Greigniß wie dad Derby für 
England. Leider war dad Wetter nicht 
fo günftig, mie e& namentlich filr 
Sprunglaufen erforderlich ift, und fo 
blieb das Ergebniß, troßpem fi die 
Schweden ala fcharfe Wettbewerber er⸗ 
wieſen, etwas hinter früheren Lei— | 
ftungen zurüd, indem ber beite „Ites | 
bende“ Sprung, d. h. bei dem der Läu- | 
fer nicht fiel, eine Yänge pon 284 Me» | 
ter — gegen fajt 30 Meter im vorigen | 
Jahr — erreichte. Ein Norweger mar | 
der Gewinner des erften Preifes. Aud) | 
das Schlittfhuhlaufen litt unter der | 
Ungunft der Witterung, fo daß ber | 
Kampf um die europäifche Meifter- | 
ſchaft unentſchieden blieb. | 

Ein hübfcher Sport ift das Sfifah- | 
ren, bei dem fich der Skiläufer durd | 

| 
| 
| 


ein Pferd ziehen läßt. Es fand Hierin 
ein Rennen über eine Strede von 15 
Kilometer ftatt, die der beite Fahrer 
in 32 Minuten zurüdlegte. Bon man» 
cher Seite erfährt diefer Sport eine 
fcharfe Kritit, aber feine Anhänger 
meinen, er ließe fi fogar für militä= 
rifche Zmedte, 3. 3. beim Melde- und 
Rekognoszirungsdienſt verwerthen, da 
die ſchwer bepackten Skiläufer-Infan—⸗ 
teriſten durch Reiter ſchnell vorwärts 
befördert werden könnten. 

Im Ganzen genommen war dieſes 
winterliche Sportfeſt eine ſehr gelun⸗ 
gene Veranſtaltung. 


— Beim Wort genommen. — Sie 
(zu ihrem ſehr ſpät von der Kneipe 
heimkehrenden Gatten): „Ich kann 
wirklich keine Worte finden ...“ 
Er: „So hat eine lange Kneipfigung 
bod ihr Gutes!” x 


Grinoline, jchtwarz und weik, Pard, de. 
Natur:feinener Canvas, eine vorzügliche Cmalt« 
tat, Yard, 8. 

sioeddienlihen Längen, einidlickend 
Silefia, Grinoltre, 
gjement— Cütd-Raum. 


Die QUrbeiterfrage in Südafrita. 


Die füdafritanifhe Arbeiterfrage 
entwicelt fih immer mehr zugunjten 
der „gelben Arbeit“, d. b. der Einfuhr 
bon hinefifchen Kulis. Wie ein Schrei- 
ben aus Johannesburg meldet, reiſte 
von dort ein Kommiſſar ab, der von 
der Minenkammer und der „Native 
Labour Affociation“ beauftragt ift, bie 
Arbeiterverhältniffe in China zu un- 
terfuchen und barüber Bericht zu er» 
ftatten. Nach einem Befucd in Lon— 
don beabfichtigt et, fi nad Kalifor- 
nien zu begeben und dort eingehend zu 
prüfen, in melcher Weife in biefem 
Staate die Chinefen bejchäftigt wer— 
den. Bon dort wird der Kommiſſar 
die Reife nah China fortfegen. — Die 
Beamten der „Native Labour Affocia= 
tion“ theilen mit, daß fich die Auafich- 
ten auf Ergänzung der Arbeiterfräfte 
befern. Ein Beweis dafür fei, daß 
aus dem Norden Trandvaald und der 
Kaptolonie eine vermehrte Anzahl hei- 
mifcher Arbeiter eintreffe; möglicher- 
teile jet dies darauf zurüdguführen, 
daß die Erhöhung der Lohnfäge unter 
ben Kraala befler befannt merbe. 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und. Befannten bie traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
Mutter 

Emma Bauipian geh. Mau 
nad langem fchmerem Leiden geitorbent 
iÜt. Die Peerdigung findet flat am 
Sonntag, den 22.Mäürz, um 12 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 92 Ward Str., nad der 
St. IJacobi-Kirhe, Ede Garfield Ave. u. 
gremont Str., dann nad dem St. Lucas 
Friedhof. 


Ruhe ſanft, Du gute Mutter, 
Denn wir haben Dich geliebt. 
Sie iſt nicht mehr, ſo lauten unſere 
lagen, 
Die Alles für uns war! 
So wie die Sonne niederſank, 
Schlief ſie im Schooß des Todes ein. 
Du kamſt, Erlöſer, ſie zu wecken, 
zu Auge brad, und fie war Dein! 
er einzige Trojt, der ums — 
eibt, 
Iſt Wiederſehen in der Ewigleit. 
ſa 


Todes⸗Anmnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Johaunn Sagert 

im Alter bon 23 Jabren am 18. März, Morgens 
10 Ubr, felig im Herrn entichlafen il. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag Nadmittag 
um 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 80 Edgemontilbe., 
nad Waldheim. Die trauernden SHinterblie 
benen: ’ 

Kohann und Minna Sagert, Eltert. 

Alfred und Hedwig, Geſchwiſter. 

Carl und Minna Schlichtberg, Großeltern. 


Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Beil ich nicht mehr bei Euch bin; 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Nahm mich liebevoll dahin. 

Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nach dem himmliſchen Heimathland, 
Und die Stund', die heißerſehnte, 
Kam, und ich in Wonne ſtand! 
Lebet wohl, gedentet mein, 

Weinet nicht, in lichten Höhen 
Werden wir uns wiederſehen! 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Friederika Henzick, geb. Jörns, 
am Dienſtag Morgen im Alter von 38 Jahren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, um 12 Uhr, dom 


; Zrauerhaufe, 108 Hamburg Straße, nad der 
i Nazaretdestirhe, don da nah Waldheim. Um 


ftile Iheilnabme bitten: 


= Henzid, Gatte. 

einzih, Frieda, Wallie und Brit, 
Kinder. 
enru Yürns, Vater. * 
Kite Tolle, Schweiter. 

Auguft Tolle, Schwager. mbo 


— 


Zoded»Anzeiae 


‚Sreunden und Berannten die traurige Nach⸗ 
riet, dab unfer Vater und Bruder 
Sohn Lulay 
nad turzem und fhmwerem Leiden im Alter bon 
58 Yabren und 3 Momaten gneftörben ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am. Samlftag, den 21. 
März, um 9 Ubr, nad dem St. Ko ai 8 
Sriedbof, vom ITrauerbauie, 419 82. Str, Ede 
entwortd Ave. Im ftile Tbeilmabme bitten: 


ohn und — Snlay, Ainder, 
dir itolaus und er vLulau. Brüder. 


Bafement Anner. 


Fine Bartie dom fertigen Garpet Rund marfirt 
zum Verlauf gu eimer groken Geiparnik bon den 
regulären Vreiſen. 


Iapaniihe Etroh Mettings, num Cotton Warp, 
Bard, 16. 


Linoleums, Ouadrat⸗Yard, ¶e. 
Oeltuche, Quadrat⸗Yard, Me. 


VBerkauf von weißen 
Damen⸗Schürzen. 


Ein glücklicher Einkauf von Schürzen zu 
einem großen Verluſt für den Fabrilanten, 
ermöglicht es uns, dieſe ſpeziellen Werthe zu 
offeriren. Die Facons ſind außerordenlich 
geihmadvoll und reichhaltig, während die 
Dualität des Stoffes und die fchöne Herftel: 
fung diefelben doppelt dauerhaft und anzic- 
bend machen. 

Bajement-Nördl. Raum. 

Ehürzen mit ichliten Saum, jede, %. 

Schürzen mit fhlihtem Koblfaum, jede, 12%c. 


Echürzen mit boblgejüumter Ruffle, Tuds oder 
beiegt mit Stiderei, jede, 158. 

Bretelle Schürzen, Bib und Pretelles befekt mit 
StidereisCinfak, jede, Be. 

Undere Schürzen gu 186, 25%, 856, 30e und Töc. 


Band-Kalhes und 
Schleifen. 


holeih die Beliebtheit der Bänder für 
Eaihes, Corjage Schleifen, Haar-Scleifen 
und für viele andere Yivede, jehr groß ift, 
find doch die Partien in diefer Ahtheilung jo 
voljtändig mit, den am meiften verlangten 
Schattirungen und Muftern, dab nahezu je: 
der Wırmfch zu des Käufers größter Zufries 
denheit erfüllt werden Tann. 


Safhes, fpesiel Te. 


Salbe? aemabt don 4:3öl. Satin TaffetasBäns 
dern in meik, ceream ‚rola und hellblau; ferner 
Safbes gemaht von 5 Vards don 4iszöll. fhivars 
zen ZaffetasBündern, 


Saaricdhleifen, fpeziel 15c. 


Haarichleifen zu den Safhes paffend, jede, dc. 
Satin Iaffeta, Yard 18c. 


4syöll. Satin: Taffets in weiß, cream, rofa und 


hellblau. Baſement —Südliches Zimmer. 


richt, daß unſere Tochter, Schweſter und Schwa⸗—⸗ 
gerin 
Fredericka Henziek geb. Jörns 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
—— um +2 Uhr, dom Xrauerbaufe, 103 
Hamburg Str. 

Garoline Heije, Mutter. 

Carl Jörns, Bruder; Minnag Buſing, 
Schweſter; Martha Jörns, Schwägerin, 
Wilhelm Buſing, Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
riht, daß mein geliebter &atte 
Otte Wolter 

am 18. März, 8 Uhr Morgens, im Ulter von 
35 Jahren und 3 Monaten berfisieden ift. Das 
Begräbniß findet jtatt am Samjtag Nahmitiag 
um 2 Uber, dom Trauerhaufe, 2483 W, Erie 
Str. Um itilles Beileid bittet: 

Emma Wolter, Wittive, nebit Verwandten. 


 Danffagungs 


Hiermit iprehe ih _alen Sreunben und Bes 
Yannten, fowie den Beamten und Mitgliedern 
dert Plattdeutfihen Gilde Lafe View Nr. 3 und 
dem Nortbweitern Terracotta Berein, der Evans 
fton Bridmader-Union, fowie au den Schiwes 
ftern der Großdale Lodge Nr. 9 für die reich- 
liche Theilnahme und die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den am Begräbniß meines lieben Gatten und 
unſeres Vaters 

Friedrich Maronde 


meinen Danf aus. PVBelonders beraliden Dant 


dem Heren John Schmitt, 1400 Elhbourn Ube., 
für die freundlihe WMufnabme in feiner Sale, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Angufite Maronde, Sattin. 
Erffie und Lillie, Rinder. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. 9ofod1j 


Alle Aufträge pünktlid) und Bilfigfi Beforgt. 


ran Wilhelmine Schmidt 
(geborene Schlot) 


aus Adelsmannsfelde, Oberamt Ahlden, Würt⸗ 
temberg? ⸗ im Jahre 1881 von Phi⸗ 
ladelphia, Vad nach Chicago. Ihr Bruder 
würde ſich freuen, von ihr zu hören. Etwaige 
Briefe ſind zu richten an: G. S., care of H. W. 
Gehrte, 228 Cheſtuut Str., Camden, N. J. 
14m31 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


I 
Theater POWERS 
Diretion. . ...<u.csonssees „..zeon Wachöner 
Sonstag, den 22. März 1903: 

27. Ubonnementd -» Borfkellung. 

und 

Kadelburgs t 

Luſtſpiel: Sena Dr, 
4 Lukipiel in 8 Alten. 
dofafo 
Sumorin. Adendunlerhallung 
= Dil > 
Heine Männerchor, 
abgebalten am 
in allen oberen Hallen der Spaialen Zurns 
balle, Belmont Upe und Paulina Str. Rafien« 
Vorverlouf 25e die Berfon. An der Raife 3Sc. 
mz312,19 
Hroßes Srühjahes-Konzert, Yan 
sie Ban 

Arion Maennerchors 
am Sonnabend, den 22. März, 1903, 
in der Südfieite» Turnhalle, 3143-47 

4 Uber. —Tidets 250 die Perfon. 
EMIL H, SCHINTZ 

agent 
| vertaufen. Xelepbon: kei a 1.133 
DD N. WATRY &CO,, 


mE 
Deutidhes 
Geihäftsführer Siegmund Selig 
5chõnthan Der Herr 
Briffantes 
Sige jett au baden. 
Humoriſt. 
Sonntag, den 22. März 1908, 
Eröffnung 6 Ubr, a buntt 7 Uber. Tidets im 
Dal, 
der Südfeite, 
State Straße.— Kaffenöffuung 3 Uhr.— Anfang 
120 Randolph Str., 
| Geld 2m Br nen Der» 
Gen 
09 OR Raupeiph Str. 
| — Deutsche Optiker, 
ı Bellen unb Vugengläjer eine 
Aodaks, Gameras und pheloar. IM 





auch bald ſo 


mn nn ne 


Lokalbericht. 
Schwindſüchtige Kinder. 


Die Hälfte der Kinder einer Schule 
erfranft. 


— — 


Scheußliche Zuſtãnde. 


Der Schulpultkontrakt endlich vergeben. — 
Schulrathsausſchuß für Hygiene. — Die 
Vollendung der Randolph Straße⸗Brücke. 
— NMeue Gasgeſellſchaft. 


Die Hälfte aller Kinder, welche die 
Schule für Verkrüppelte beſuchen, iſt 
lungenleidend, und nichts geſchieht, 
um die geſunden Kinder vor An— 
ſteckung zu ſchützen. Dieſe Thatſache 
wurde in der Schulraths-Sitzung am 
geſtrigen Abend enthüllt gelegentlich 
einer Erörterung, welche der Vorſchlag 
hervorrief, das Gehalt der Frau 
Emma S. Haskell, Leiterin der Schu— 
le, von 81200 auf 81400 zu erhöhen. 
Superintendent Eooley war gegen den 
Vorſchlag, da derſelbe eine Verletzung 
der Gehalts-Skala einſchlöſſe, welche 
vom Schulrath aufgeſtellt worden iſt. 
Auch Herr Gallagher bekämpfte den 
Vorſchlag, weil die Dame dadurch vor 
ihren beiden Mitarbeiterinnen in jener 
Schule bevorzugt würde. Dr. Kuf— 
lewsti hob hervor, daß Frau Has— 
kells Aufgaben ſchwierigere ſeien, als 
die irgend einer anderen Lehrerin, 
denn ſie müſſe auch als Arzt und 
Krankenpflegerin thätig ſein. Herr 
Thorp gab ſeinem Erſtaunen darüber 
Ausdruck, daß trotz der Stellung⸗ 
nahme des Schulraths in Bezug auf 
die Ausſchließung von, an anſteckenden 
Krankheiten leidenden Kindern, ſolche 
Zuſtände geduldet würden. Er erklär— 
te, daß eine furchtbare Grauſamkeit 
in der Zulaſſung lungenkranker Kin— 
der für die geſunden Kinder und die 
Lehrer läge. Superintendent Cooley 
pflichtete ihm bei. Trotzdem wurde 
mit 9 gegen 6 Stimmen der Antrag 
zur Erhöhung des Gehaltes jener 
Lehrerin abgelehnt und auch nichts ge— 
than, um den Zuſtänden in der Schule 
für verkrüppelte Kinder ein Ende zu 
bereiten. Da es ſich um eine Verwilli⸗ 
gung handelte, waren zur Annahme 
des Antrags elf Stimmen erforderlich. 

Der American School Furniture 
Co. wurde die Lieferung von 15,000 
Schreibpulten und Sitzen zugeſpro— 
chen, jedoch beſchloſſen, dieſelben hier 
durch Angeſtellte des Schulraths zu— 
ſammenſtellen und lackiren zu laſſen, 
eine Arbeit, für welche die genannte 
Firma 30 Cents das Stück forderte, 
während der Schulraths-Architekt 
glaubt, die Arbeit für 21 Cents beſor— 
gen zu können. Die Pulte koſten 
$1.80 bis 82.85 das Stück, je nachdem 
ſie gebaut ſind. 


Abgelehnt wurde nach lebhafter Er⸗ 


örterung der Antrag des Unterſu— 
chungs⸗Ausſchuſſes, den Gärtner der 
Zwangsſchule, Frank Hollhy, wegen 
Betrunkenheit zu entlaſſen. Dr. Har— 
tung machte geltend, daß Holly ſich den 
Rauſch am Weihnachtsabend zulegte, 
und zwar nachdem er den ganzen Tag 
über in Geſchäften unterwegs geweſen 
ſei, und das bei bitterer Kälte. Zur 
Entlaſſung des Mannes waren elf 
Stimmen erforderlich, aber nur neun 
ſtimmten dafür. Der Fall wurde 
dann wieder einem Ausſchuß über— 
wieſen. 

Auch ein Vorſchlag Dr. Hartungs, 
einen Ausſchuß von drei Mitgliedern 
für ärztliche Inſpektion und Schul— 
Hygiene zu ernennen, wanderte an 
einen Ausſchuß zur Berichterſtattung. 

Seitens des betreffenden Stadt— 
raths⸗Ausſchuſſes wurde der Schul— 
rath um ſeine Mitwirkung zur Aus— 
führung der Anlage kleiner Parks 
erſucht. 

Ephraim und Lulu Elrod wurden 
als Lehrer in der Zwangsſchule ange— 


Aahrungs-Lehren. 
Was richtige Rahrung vermag. 


„Es war vor einigen Monaten, als 
ich lernte mich zuſagend zu ernähren,“ 
ſagte ein Mann von Waſhington, Ill. 
„Damals war ich nur ein Theil von 
dem, was ich jetzt bin. Ich hatte ſehr 
am Magen zu leiden, meine Muskeln 
waren ſchwach und weich und ich war 
vollſtändig matt, ſchwach und ſchwind— 
lig nach einem Tagewerk. 

Ich begann Grape Nuts zu eſſen 
und in kurzer Zeit bemerkte ich eine 
auffallende Aenderung. Die Nahrung 
Baus gerabe das mas ich brauchte 
und bebagte meinem Magen, fo daß ih 
bald vergaß, dak ich überhaupt einen 
hatte. Ich nahm jchnell an Kraft zu, 
mein Gehirn wurde Hlar und das müde 
Gefühl am Abend verſchwand voll⸗ 
ſtändig. Jetzt erfreue ich mich beſter 
Gefundheit und wiege 150 Pfund und 
das ift mehr als ich je geivogen habe. 

„sch Überrebete den Sohn eines 
Freundes Grape Nutz zu eifen; er war 
ſchwach und krank, verurſacht durch 
Nervofität und andere Leiden die bon 
einem ſchlechten Magen herrührten. 
Er wog damals 125 Pfund, in ein 
paar Wochen nachdem er Grape Nuts 
genoſſen hatte, war er ſo bedeutend ge⸗ 
beſſert, daß er ſich an den athletiſchen 
Spielen betheiligte und ſich dabei aus⸗ 
zeichnete. Er nahm allmälig an Ge- 
wicht zu und jetzt wiegt er 148 Pfund; 
alle Muskeln ſind hart und er ſpielt 
mit dem hieſigen Fußball⸗Klub, etwas 
was ein jeder vor einem Jahre verlacht 


Wenn die Hälfte der Leute, die einen 
ſchwachen Magen haben oder nur halb 
geſund ſind, mit ſchlecht gekochter Rah⸗ 
rung aufhbren und Grape Nuts ſtatt 
deſſen eſſen würden, ſo würden ſie 
paren, ſondern würden 
man don ber Boftum 


Namen erfährt 


E Greek. 


‚port Ave., 


ftellt, und zivar mit $75 und $50 Mo- 
natögebali. . 

e Böglinge 
baten in einer :Zufchrift um Beibehal- 
tung ihres Schulleilers J. D. Shoop. 
Abgelehnt wurde der Antrag, Frau 
Florence Prouty von der Fallon—⸗ 
Schule Gehaltserhöhung zu bewilligen. 

* * * 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern die 
Leitung des Baues der RandolphStr.⸗ 
Brücke ſelbſt übernommen und wird 
denſelben, auf Koſten des Konträf- 
tors, der American Bridge Eo., bollen- 
den. Die Angeſtellten dieſer Geſell— 
ſchaft ſind am Streik. Die Behörde 
bat nun die Streifer angeftellt und er- 
wartet, binnen brei Wochen den Bau 
fertig zu ftellen. 

Henry G. Foreman ift von derSüb- 
parfbehörbe in ber geitrigen Gigung 
zum Präfidenten gemählt morden, ald 
Nachfolger von Daniel %. Erilly. Herr 
Yoreman machte dann folgende Ernen» 
nungen: Guperintendent, %. Franf 
Toter; Rechnungsführer, Lyman W. 
Malton; Polizeitapitän, PB. W. Kelly; 
Dbergärtner, Fred Kanft; Anwalt, R. 
B. Hollett. Die Behörde erwartet, da 
die Legislatur fi ihren Plänen ge- 
neigt zeigt, bald verfchiedene größere 
Unternehmungen in Angriff nehmen 
zu können, wie den Bau ber Unterfüh- 
rung zmwifchen ber Nord- und Sübd- 
feite, die Anlage Kleiner Barf3.u, f. m. 

Die Nagel Gad Light and Heat Eo., 
melde erit vor einigen Tagen ihre 
Körperfchaftspapiere ermwirfte, hat be— 
reits den Bau von großen inlagen zur 
Lieferung von Licht und Heizkfraft auf 
der Meftfeite vergeben. Die Gejell- 
fchaft will den beiden Gadgefellichaften 
Mitbewerb machen, und zwar dur 
billigre Preife. Die Unternehmer 
find 3. P. Nagel, U. €. Cor und ©. 
DB. Shope. Das Kapital der Gefell- 
Tchaft beträgt vorläufig $100,000. 

Die Disziplinarbehördbe hat dem 
PVolizeitelegraphiiten Kohn . Rech, 
bon der Bezirkswache an der Ganal- 
meldher unlängft zur 
Rechtsanwaltspraxis zugelaſſen wur⸗ 
de, bis zum 1. Mai Zeit gegeben, um 
die Advokatengeſchäfte, welche er be— 
reits übernommen hat, abzuwickeln 
oder aber ſeine Stellung im Polizei— 
dienſt aufzugeben. Letztere ſoll Reed 
benützt haben, um ſich Kundſchaft als 
Anwalt zu verſchaffen. 

Nicht weniger als 23 junge Damen 
betheiligten fih an einer Zipilbienft- 
prüfung, deren Zmed - die Befegung 
bon zwei Stenographiften-Stellen in 
der Countyverwaltung war. Bei ber 
Prüfung murde natürlih beſonderes 
Gewicht darauf gelegt, mit melcher 
Schnelligkeit und Genauigleit die Ars 
beiten erledigt murben. Die Poften 
bringen höchitens $80 den Monat ein. 
Männer hatten fi) garnidt um bie 
Stellen beworben. 

ee 
Für Grundeigenthumshändler. 


Das Armour’fhe Grundftük an der Ede 
von Adams und Sranklin Str. zum 
Derfauf ausgefchrieben. 


Richter Dunne bemilligte geitern 
Nachmittag dad von Frau Mary 
Armour-Whitehoufe eingereichte Ge- 
fu, dur Anordnung des Verkaufs 
des an der Ede von Adams u. YFranf- 
lin Str. gelegenen, zum Nachlaß des 
verftorbenen George Armour gehören- 


den, Grundeigenthbums eine Theilung 


der Erbmaffe zmil*en ihr, Allifon 2. 
Armour und George U. Armour, den 
legtwilligen Verfügungen bes Erb- 
lafler3 entfprechend, zu ermöglichen. 
Mafter-in-Chancery Taylor murbe 
bom Richter mit dem Berfauf beauf- 
tragt. Der Werth ded Grundftüdes, 
auf welchem fih da3 von ber Firma 
Garfon, Pirie, Scott & Eo. für ihren 
Großhandel errichtete Gebäude befin- 
det, murbe auf $825,000 abaefchäkt; 
unter zwei Dritteln diefer Summe barf 
das Grundftüd nicht verkauft werben. 
— Die Wagenfabrifanten Stubebaler 
Bro3., melche vor wenigen Xahren das 
„Fine Arts -Gebäude, Nr. 202 bis 
206 Michigan Boul., errichteten, ges 
langten — durch Ankauf auch in 
den Beſitz des Theiles vom ganzen 
Grundſtück, 202 bis 206 Michigan 
Boul., welcher bisher zur Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des verſtorbenen Robert E. Roß 
gehörte und an Clement Studebaker 
pachtweiſe auf 99 Jahre übertragen 
war. Dieſer bisher noch fehlende Theil 
am ganzen Grundſtück, das 107 bei 
1713 Fuß groß iſt, hat 263 Frontfuß 
an Michigan Boulevard; der Kaufs 
preiö mar $75,000. 


Wieder ein toller Sund. 


Swet Perfonen wurden geftern von der 
Beftie gebiffen. 

In ber Gegend ber 46. und Halfteb 
Str. trieb fi) geftern Abend ein gro- 
Ber Bernharbiner herum, ber allen Un- 
zeichen nad) von der Tollmuth befallen 
war unb zwei Perfonen bik, ehe e# der 
Polizei gelang, ihm der Garaud zu 
machen. Der ahtjährige Willie Grace 
828 W. 46. Place, mwurbe ‘von ber 
Beitie an der 46. Str. zu Boben ge- 
morfen und in den Kopf und bie&chul- 
tern gebiffen. Straßengänger famen 
dem Kleinen’ zu Hilfe, morauf ber 
Hund fich in den Leibftall von 2. Mc- 
Mahon, 4639 Halfte Str., flüchtete. 
Einer der Stallbebienfteten fchlug die 
Thüre des Verfehlages zu, in ben ber 
Hund gefrodden war, und benadrich- 
tigte dann bie Polizei. Wenige Minu- 
ten fpäter waren Sergeant Farrell und 
die Boliziften Zoweryg und Zimmer zur 
Stelle. Der lehtere betrat den Ber- 
ſchlag zuerſt, in welchem das Thier 
ſich verkrochen hatte. Kaum hatte er 
die Schwelle überſchritten, als ihm 
auch ſchon die Beſtie an die Kehle 
ſprang und ihm die Fänge in Arm 
und Schulter ſchlug. ittlerweile 
hatte Sergeant Farrell ſeinen Revolver 
en und — dem Thier drei Ku⸗ 
in den Leib, es dadurch für m. 
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die Bißwunden aus 


Gele Die „Honntagpen“ 
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Keine Schmeicheleien. 
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Die Herren Harrifon und Stewart 
auf dem Kriegspfade. 


Eröffnung des Wahlfeldzuges. 


Cantwell doc nominirt.— Klaftas Gegner 
von den Republifanern indoffirt. — Ar: 
beiterverfammlungen.— Präfident Roofe- 
velts Beſuch. 


‚Die Bürgermeifterfanbidaten Har- 
tifon und Stewart haben gejtern 
Abend ihren MWahlfeldpzug eröffnet, 
erfterer in der erften Ward, nämlich im 
bemofratifhen Hauptquartier, 391 
State Str., und Iegterer in Late View. 
Herr Harrifon erklärte die Grundſätze 
feiner Platform mie folgt: „Reine 
Verlängerung der Straßenbahnfrei- 
briefe, bi die Legislatur ein Geſetz 
erlaffen hat, dem zufolge bie Stadt 
bie Straßenbahnen erwerben ann. 
Bedingungslofer Verzicht derStraßen- 
bahn⸗-Geſellſchaften auf die Gerechtſa— 
me unter dem 99 Jahr-Geſetz, ehe 
neue Freibriefe gewahrt werden. Zehn 
Prozent-Referendum über alle wichti— 
gen Freibriefe, ehe ſolche vom Stadt⸗ 
rath gewährt werden können“. Der 
Bürgermeiſter verpflichtete ſich hierauf 
mit einem Eide, und fügte hinzu, daß 
er den letzten Blutstropfen für das 
Wohl der Stadt opfern würde. „Ich 
habe,“ ſagte der Bürgermeiſter, „ſeit 
ſechs Jahren die Verwaltung derStadt 
Chicago ſtudirt, während Herr Ste— 
wart in jener Zeit getrockneie Bohnen 
und Aepfel verkaufte. Was ich bom 
Wholeſale-⸗Grocerygeſchäft nicht weiß, 
würde ein Buch füllen. Was Herr 
Stewart von ſtädtiſchen Verwaltungs— 
ſachen nicht weiß, geht kaum in ein 
Buch hinein. Wenn er zwei Jahre lang 
ſtädtiſche Verwaltungsangelegenheiten 
ſtudirt, ſo mag er dann in der 21. 
Ward, in welcher er und ich wohnen, 
vielleicht zum Alderman gewählt wer—⸗ 
den. Ich bin wegen zwei Dingen ange— 
griffen worden, nämlich weil ich die 
Erledigung der Straßenbahnfrage 
verhindert haben fol und meil ich 
wieder Bürgermeifter werden will, da 
ich, wie meine Yeinde fagen, das Geld 
nöthig habe. Ich Habe die Straßen- 
bahnfrage nicht gefchlichtet, weil die 
Geſellſchaften nicht auf die Bedingun— 
gen der Stadt eingehen wollen. Wie 
vor vier und zwei Jahren ſtehe ich auch 
heute für die Wahrung der Rechte der 
Stadt ein. 


„Graeme Stewart behauptet, in der 
Straßenbahnfrage Stellung genom— 
men zu haben. Aber erſt, nachdem er 
Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
geworden iſt! Und dann hat ihm Je— 
mand, der Zeitungen lieſt und eine 
Schreibmaſchine hat, einen „Record“ 
aufgeſchrieben.“ 

„Carter Harriſon's Hauptgeſchäft in 
den letzten ſechs Jahren war, rein 
nichts zu thun!“ ſo ſchilderte zur glei— 
chen Stunde Herr Graeme Stewart 
3000 Zuhörern in Lake View die amt—⸗ 
liche Thätigkeit ſeines Mitbewerbers. 
Der Redner verſprach im Falle ſeiner 
Erwählung der Bürgerſchaft eine ge— 
ſchäftsmäßige Verwaltung der Stadt. 
Die Ergebniſſe der Harriſon'ſchen 
Verwaltung ſchilderte er wie folgt: 
„Schmutzige und dreckige Straßen; 
ſcheußlicher Straßenbahnbetrieb; Poli— 
zeiſtandale; Umgehung desZivildienſt⸗ 
geſetzes. Unter Harriſon,“ fuhr er fort, 
„bat die Stadt jährlich 8600,000 bis 
$700,000 zugeſetzt, und wenn derartige 
Mirthichaft andauert, fo führt fie 
ohne Zmeifel zum Banferott. Harrifon 
bat in feinem Amtszimmer aefeffen 


7 Sabre 
Des 
Leidens. 
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Ich eriwartete micht, geheilt zu merden, 
laubte aber, daß diejes jchredliche und lä—⸗ 
ige Beiden mic ins Grab bringen würde. 

Ich Huftete fchredlich, Tag und Nacht. 
Meine Athemnoth beunruhigte mid. Die 
geriugfte Anftrengung verurjachte mir die 
größten Beihwerden. Die Schmerzen und 
das jchwere Gefiihl in meiner Bruft und 
Magen waren jhrediich. 

* ſpie fortwährend und nahm ſchnell an 
Gewicht cb. 

„Fun* ever ſechs Aerzte hatten mich that» 
ſachlid aufgegeben und erklärten meinen Fall 
als arheilbares Aſthma, noch verſchlimmert 
durch Bronchitis. Meine Familie glaubte, 
deß ich an dieſer ichrecklichen Krankheit ſter⸗ 
ben müuſſe. 

Im Auguſt letzten Tahres begann ich mit 
der Koch ſchen Einathmungs— handlung 
in 151 Michigan Ave. Chicago. Ich beſſerte 
mich gleich im Anfang. Die heilenden, öli⸗ 
gen Dämpfe wirkten ſchnell und gründlich 
und in weniger als vier Monaten wurde ich 
als vollſtändig geheilt entlafſen und ſeither 
befand i mie) immer wohl. Jebt bin ich 
nicht meht von Wthemnoth geplagt, habe tei- 
ne Spur von Afthina oder Brondhitis mehr. 
meine Geiundheit ift beffer und id bin vol‘, 
ftändig gejund und normal. 

„Das derbare an der Sache iſt, vaß 
ſechs Aerzte ſieben Jahre lang mich zu über: 
zeugen ſuchten, daß mein all unheilbar 
wäre und die Koch'ſchen Aerzte in 151 Mi— 
Sigen Ave. vr de o, mich in weniger afs 
——— t ih heilten. Eine Bes 

die Diefes zu Wege bringt, vers 
dient daß Bertrauen und bie Beachtung Als 
(re die an Schioindfuht und Afthma leiden. 

„Wenn Yentend meine Angaben beftätigt 
— —* zu mir und er 
von. fie bei meinen und Freuns 


erfundigen, die fich alle über meine Mies 


Grau nnaBeterion. 


Unton Ave. 
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1875. 


Dry Good8 
— * * . 
Spezialitäten 

SHaupt:Floor, Mitte. 
Schwarzer Moirefatin, jchiveres 
Qual., 24 Zoll, Freitag zu 25c 
Corded Taffetafeide, cream: 
farbig u. fchlvarz, Freitag zu 25c 
Schwarze Storm Serge, reine 99€ 
Wolle, 3830U, Bargainfreitag m 
Tanne-Sammet, alle Karben, >0€ 
gemöhnl. $1 Sorte, Freitag 
Farb. Kleiderſtoffe, verſchied. 
— Freitag für 19€ 
Eloth Suitings, in Mifchun 
gen, 1% Mard3 breit, freitag 39 
Mercerized Sateens, in. ar 
ben, 39c Qualität, Freitag, 15€ 
Schott. Madrasßingham, er- 19€ 
tra fein, gute Mujter, für 

Ausgebeſſerte 
Glace-Handſchuhe 
Ausgebeſſerte Glacehandſchuhe für 
Damen, die ger Paare 
bon unjeren fürzlichen erfolgreichen 
Terfäufen. Die Partie beiteht u. 
ſächlich aus ſchwarzen Handſchuhen in 
faſt allen Größen, und einigen farbi⸗ 
gend Handſchuhen, Claſp u. Schnürfa— 
cons, und in Suede und Kid; — 
ganz fpegieller Bargaine 
reitag- Preis, C 
per Baar, 


Glacehandſchuhe für Mädchen, leichte 
Sorte, Frübjahrfacon, in Iohfarbig, 
braun und xoth, herabgejebter 50 
Preis, per Paar, c 
Garant. Damenhandſchuhe, gem. vom 
beiten deutichen Schmafhen=Xeder, 2- 
Claiv. Operfeam Facon, tadellos in 
jeder Beziehung, Feine Frühjahrfar⸗ 
en, ebenfalls ſchwarz u. weiß, 75 
Bargainfreitag, per Baar, € 
Ertra feine Suede Lisle Damen 
Handfchuhe, viel beffer al3 jeder an= 
dere Handichuh im Markte zu dem 
Preis, 2-Clafp Facon, fchrwarz, weiß, 
rau, lobfarbig und Mode- = 
‚sarben, Kreitag, per Paar, IC 
Frühjahr - Sorten Arbeitshendfchuhe 
. Männer, bejtehend au jeder mün= 
chenswerthen Sorte, 12 berichiedene 
Facons, jpezieller Preis für 39c 
morgen nur 


und die Pfeife geraucht. Das, glaubte 
er, jei Alles, mas von ihm verlangt 
werde. Wir find Herrn Harrifon für 
die Mittheilung verpflichtet, daß er, 
wenn er wiedergewählt wird, in den 
nächlten zwei Jahren der Bürgerfchaft 
diefelbe Verwaltung geben merbe, mie 
in den leßten fech3 Jahren. 

„Bor zehn, zmölf Jahren gab es in 
Chicago einen gemiflen Bürgerftolz. 
Die Bürger fchafften der Stadt einen 
Weltruf. Heute ift jener Ruf in Ver- 
achtung verwandelt. Wir mollen den 
alten guten Ruf mwiedergeminnen, aber 
unter Carter Harifon ift da8 unmög- 
ih. Um den Stadtrath3-Ausfhuß für 
Verfehrämefen hat Herr Harrifon ji 
nicht gefümmert, bis vor jehE Wochen. 
Da trieb ihn die Unaft, die Republifa- 
ner möchten die Verfehräfrage regeln 
und ihm damit fein ganzes politifches 
Kapital ftehlen, in die Situngen des 
Ausſchuſſes. 

„Als Carter Warriſon Bürgermei— 
ſter wurde, waren 83,000,000 in ber 
Stadtkaſſe, während in den Gerichten 
Zahlungsurtheile gegen die Stadt über 
83,000,000 erlaſſen worden 
In den ſechs Jahren iſt jener Ueber— 
ſchuß verſchwunden und der Geſammt— 
betrag der Zahlungsurtheile iſt auf 
84,600,000 angewachſen. Sollte ich 
Bürgermeiſter werden, ſo werde ich auf 
eine geſchäftliche Regelung der ſtädti— 
ſchen Gelder hinwirken. 

„Von 1897 bis 1899 verlegte Har— 
riſon ſich auf die Umgehung des Zivil— 
dienſtgeſetzes. Er ſtellte völlig unfähige 
Leute, welche nie und nimmer diegipil- 
bienftprüfung beftanden hätten, immer 
auf jechzig zage an, jo lange wie fie 
feine politifche Arbeit beforgten. Als 
ich bei dem Entwurf der Müller’fchen 
Gefegvorlage half, jagte ich, daß Har- 
rifon mein Oegner fein würde. Er häbe 
die Bürger fechs Jahre lang zum Nar- 
ren gehabt, und würde es wieder verſu⸗ 
chen. Dann tauchte Clarence Darrow 
als Kandidat auf und Harriſon wurde 
plötzlich krank, wußte auch nicht mehr, 
ob er als Kandidat auftreten würde, 
bis Darrow veranlaßt worden war, 
zurückzutreten. Jetzt iſt Harriſon aus 
dem Schlaf erwacht und will zu der 
Müller'ſchen Vorlage Stiellung neh— 
men. Straßenbahn-Rekord? Er hat 
keinen. 

„Im nächſten Juni oder Juli wird 
Harriſon Ihnen wieder ſagen, falls 
Sie ihn erwählen, daß er dies oder je—⸗ 
nes nicht thun kann, weil es an Geld 
fehlt. Aber er wird Ihnen nicht ſagen, 
daß die Stadt über ihre Verhältniſſe 
hinaus lebt und nach der Rate von 
8600,000 das Jahr dem Armenhauſe 
zueilt. Ich werde, im Falle meiner Er⸗ 
wählung, dieStadt verwalten wie mein 
eigenes Geſchäft, und werde mich 
freuen, die Verwaltung in zwei Jahren 
in andere Hände zu legen und zu ſehen, 
ob Andere die Verwaltung ebenfo gut 
beforgen fünnen.“ 

Herr Stewart jprah in Bennetts 
Halle, Ravenswood und Wilfon Abe., 
in Weiblingers Halle, Aihland Avenue 


iparen. | 


‚fir, Chicago, Donnerftag, deu 19. März 1903. 


Männer: Hüte 
Fine Partie pon Männer-Mufter- 
Hüten, 80 Dutend, in den neuen 
Farben und den neueften Blod3; die 
meiiten berfelben wurden im Whole- 
fale zu $15.00 bis $24.00 per D#D. 
verkauft, und aus diefem fünnt Ihr 
| erfehen, was die eigentlichen Retail» 
| Breife fein mürben. Bargain = zrei- 


tag offeriren wir Euch die 95 


Yusmahl aus der ganzen 
für Knaben, 


Bartie zu 
Konfirmations-Hüte 
in den neuen Farben und Blod3, die 
beite Gelderfparnig-Gelegenheit de3 
= * * 
Jahres in der Abtheilung 

für Knaben, de 
Mir zeigen alles Neue in Frübiahr- 
Facons für Kinder, einjchl. Ruffian, ' 
Yadıt, Golf, Kaledonian, Golf-Yacht, 
breitrandige Serge-Hüte, QTam-D’- 
Shanters und Seiden=Togques, alle zu 
den niedrigiten Preiſen, 


Leinen-Verkauf 


Lunch- und Frucht-Servietten, gute 
Qualität, fancy Leinen, befranſte 
Stoffe, für Bargain-Freitag, 

das Stüd, 2c 


Slab Handtuchltoffe, volle echteKan— 
te, 18 301 breit, farrirte 6 

Mufter, die Yard zu c 
Geſäumte Huck-Handtücher, extra 
ſchwere und große Sorte, gerade zu 


den Herſtellungskoſten, 12 
wenn wir ſie offeriren für ac 


Lundtücher, 24 Nds. Größe, 
befranjte Damaft, 
Lager zur Aufräumung, 


zu 
Stationery 


Briefpapier, gute Qual., per ®fd. 6c 
Manila Papier Bad3, das Pfd. zu 2c 
Ddell Topemriter, neues Modell, 4.95 
Koupvert3, feine Sorte, weiß, 25 f. 2e 
Shelfpapier, Spitenrand, 5 Nd8. Ic 
Tinten-Schreibtablet3, Freitag zu Be 
Einfahe Ceder-Bleiſtifte, Dutzend 40 
Poker-Chips, 144 Zoll, 100 für 1de 
Deck gute Spielkarten, per Deck, 9c 
Cinch Score Karten, per Dutzend 3e 
Ping-Pong Score Karten, Dizd. le 





feine 


81 


und Byron Straße, und 
Halle an N. Clark Straße. 
In Rehbergs Halle, 48. Une. und 
Indiana Str. fand geſtern Abend eine 
zweite demokratiſche Stadtrathskon— 
vention der 35. Ward ſtatt. Robert 
Cantwell wurde mit 7 gegen 4 Stim— 
men, welche für W. E. Golden ab— 
gegeben wurden, als Stadtrathskan— 
didat aufgeſtellt. 


in Spelz' 


demokratiſchen Partei anſtößig, und 
dieſe werden für Race ſtimmen, wie 
Golden behauptet. 
Aufſtellung in der Rumpf-Konvention 


am Montag forderte Bürgermeifter | 
Harrifon von den Delegaten die Auf: | 
ftellung eine3 anderen Wiannes, aber e8 ; 


| 
| war vergeblich. 
In der 16. Ward haben die Repu- 


blifaner in einer, gejtern Abend in | 
| Schoenhofens Halle abgehaltenen, Ver: | 
| Jjammlung Bincent Jozmwiatomsti, den | 
unabhängigen Kandidaten, indoffirt. 
Jozwiakowski wäre aud) al3 demofra= | 


ı tifcher Stabtrathafandidat aufgeftellt 
| worden, wenn Dr. Leininger nicht fein, 
| vorher geaebenes Wort 
hätte, indem er zu 
| überging und deflen Strohmann Klaf: 
ı ta unterftüßte. Die Municipal Voters’ 
| League wird mahrfcheinlih Jozwia— 
| fomsfi empfehlen. 


Peter Weidling murde geftern Abend | 
in der 29. Ward als Stadtrathätan: | 


didat aufgeftellt. 

Falls Thos. W. White 
nicht verhaften läßt, welche ihn 
Montag in der demokratiſchen Stadt— 
raths-Konvention in der zweitenWard 
| 
\ 


die 
am 


angriffen, jo werben die Führer 
tun. Gie 
. B. Domney und Franf 
en Führern de8 Harri- 
Whites 


Tilden-Demokraten das 
ſind hinter 
Solon her, 
| fon’fchen Flügels der Partei. 
| Zuftand tit bejorgnißerregenb. 


Fünfzig junge Bürger haben in ver 
21. Ward einen Wahlausfhuß zur 
| Förderung der Ermählung vonzletcher 
| Dobyns zum Stadtrath gebildet. 
| Heute Mittag fand die erjte einer 
| Reihe von Verfammlungen ftatt, welche 
| der Wahlausſchuß der unabhängigen 
| Arbeiterpartei unter freiem Himmel in 
der Rähe von großen induftriellen ‚An 
lagen veranftaltet und in denen ber 
Bürgermeifterfandivat der Arbeiter, 
| D. L. Eruice, Reden hält. Die heutige 
Berfammlung fand unmeit der Ma- 
fhinenwerfitätten von Alli3 & Chal- 
merd, an ber 12. Straße und Wafh- 
tenam Woenue, Statt. Der erwähnte 
Wahlausſchuß rühmt ſich auch, für die 
ftarfe Regiftrirung in der 4, 5. und 
29. Ward verantwortlich zu fein. 
Bürgermeifter Harrifon wird heute 
Abend in der Douglad-Halle, 35. Str. 
und Indiana Uoe., Kaifers Halle, Ar: 
her Abe. und Lod Str., und Meners 
Halle, 43. Str. und Emerald Ubenue, 
ſprechen. 
„ Republitanifche Verfammlungen fin- 
den heute Abend in folgenden Hallen 
ftatt: Nr. 835 Weit Late Str.; Prin- 
zeh Rint, Nr. 558 W. Madifon Str.; 





ein Ueberfchuß- | 


Cantmwells Nominaz= | 
tion ift den befferen Elementen ver | 


Nah antmells | 


gebrochen | 
Stanley Kunz | 


der | 


>. 


Garpet:-Dept. 


| Carpet-Neiter, eine außergewöhnlich 
| gute Partie bon furzen Enden bon 
Brufiels Carpet3, paftend für Rugs, 


eine nette Muswahl von ASc 


| Muitern und Farben, 
| 13 PYards lang, 

SFußfchemel, gem. aus prächtig. Quas 

lität Brufjels, Sammet- u. Axmin— 
jter Carpets, neue umd fchöne. Effekte, 
| mittlere Größe, VBargainfrei- 109€ 
| tag8 fvezieller Preis, 
Bromlen’3 Rangpur Emyrna Rugs, 
ein großes Aſſortiment ſchöner Far— 
ben — ovrientaliſche, Blumen- und 
Thiermuſter — Größe 30 bei 85 c 
60 Zoll — zu 
Bruſſeline Art Rugs, ungeheure Par— 
tie ſchöner u. lebhafter Muſter, echte 
Farben, ſehr wünſchenswerthe Größe, 
6 bei 9 Fuß, berabgei. bon g yo 
$2.50 auf ® $ od 
Cocoa Thürmatten, ſchwere Ic 
QDual., beradgef. v. 40c auf eo 

alle 








Kloor-Deltud, nette Muiter, 
Breiten bis zu 2 Yards, Dar: 
gainfreitag, Quadratyard nur 


R 
* ⸗ 
Bettzeug 
Morgen offeriren wir 100 Dutzend 
81 bei 90 gebleichte Betttücher zu we— 
niger als dem Fabrikpreis. Dieſe 
Betttücher ſind aus ſchwerem leinen— 


finiſſed Muslin gemacht 38c 


und find fehr dauerhaft, 
ſchwerer 


3⸗zöll. Naht, 

Ungebleichte Kiſſenbezüge, 

Muslin, gut gemacht, 45 bei 36 7 
Zoll, Bargainfreitag zu ‘ic 
Befranite Bettdeden, volle 85 — 
Größe MarſeillesMuſter, nur 2X 
Comforters, leichte Sorte, gefüllt mit 
weißer Watte, große Sorte, 85 
Bargainfreitags ſpez. Preis, a 


Drapcerien 


Eeru Scrim in netten Openmworf-Mıts 
ftern; ebenfalls 40-701. fanch ges 
itreifte Muslins für lange und Saſh 
Bardinen in 58 Stüden, qute 

Muster in Silfalines, 90 
Die Yard zu 
15-Cent Qualität Imitation Denims, 
15-Cent Qual. oriental. Silkalines, 
156c Qual. Algerian Cloth u. Creton⸗ 
nes, alle markirt f. Bargain— 10 

freitag zu ei nem Vreis € 
Tapeitrh Smuares, für Stuhlfiße und 
Kilfen-Tops, eine ungeheure 


Auswahl, jest nur 10€ 


Dccidental Halle, Madifon Str. und 
Sacramento Ave. Hauptrebner find 
die Herren Graeme Stewart und Mil- 
ton X. Foreman. 

Der Verein der Kaufleute an ber 


State, Adanıs 
und 


Dearborn Str, 


Neue Knaben: 
Frühjahrsanzüge 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 
doppelbrüſtige Facon, in mittleren 
und dunklen Schattirungen von 
Caſſimere; ſowie einfachen blauen 


und ſchwarzen Cheviots 95 


Größen 7 bis 16 Jahre 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, dop— 
pelfnöpfigeffacon, in reinwoll. blauen 


Serges, neue — 


Größen 7 bis 16 Jahre — 2 95 


fpeztell zu 
Kniehofen-Anzüge f. Knaben, 3:Stüd 
Nacon — Rod, Weite umd Hofen — 
in jtrift reintwollener blauer Serge u. 


Ihivarzem Clay Worjted — 3 95 
+ 


Größen 9 bis 16, 
Lange Hofen-Anzüge für Knaben, in 
reinmwollenen blauen Gerges und 


Deren, bis 10 anne 
Spiben-Gardinen 


Gardinen-Streifen— 1000 Notting- 
ham Spiten-Garbdinen-Streifen, 3 


|| und 33 Yard3 lang und 50 und 60 


Zoll breit, wurden für $1.75 und 


$2.00 da3 Paar verfauft. Wurden 
an uns von den Fabrifanten ala 
„Second3“ verkauft, alles beliebte 
Mufter, einige dapon fünnen zufam- 
mengepaßt werden für 2 u. 3 Paar, 


die ganze Partie wird ver= 2960 


kauft, per Streifen zu 


Einzelne Paare ruffled Muslin-Gar⸗ 
dinen, Muſterpartie eines Fabrikan⸗ 
ten, eine Gardine leicht beſchmutzt, 
durch den Gebrauch als Muſter, regu⸗ 
lärer Preis $1.00 und 81125, mar⸗ 


kirt für Bargain-Freitag, 59e 


per Paar, 


2 ” 

Suit Cajes 
Wir erhielten foeben 500 Gut» 
Cafes wie Abbildung, Stahl frame, 
überzogen mit fchwerem Plaid Dud, 
meljingplattirte® Schloß und Cat- 
ches, jtttched Griff; fie murden frü— 
ber au $1.50 vesfauft; am 


Jsc 


BargainsTrreitag für nur 


Swan River - Diftrift und für ben 
„Frieden ber Beivohner. Der Schulbe- 
fuch hat bier, in Devils Lafe feiten3 
der Duchoborzen-Buben erfreulich zu= 
genommen und mein tleinesSchulhau3 


) Diviftion Str. fiihrt bittere Bejchmerbe | ift jeden Tag gefüllt; ich fann vorläus 


I 
i Polizei, weil verfchievene dringende 
| Vorftellungen wegen des fich in jener 
Straße breit machenden Gefindels un 
beachtet blieben. 
treibt die Kundichaft der Geſchäfts— 
welt. Die Polizei und der Bürger: 
| feine Schritte in der Sade gethan 
haben. 

Präfident Roofevelt3 Befuch in Ehi- 
cago ift frei von jedem politifihen Bei— 
geihmad. Er hat, wie Vorfiger Re- 
pell vom Hauptausfhuh erklärt, 
allen Gefpräßen mit ben Serren, 
melde die Cinladung 


Beſuch unpolitiſch ſein müſſe. 
Empfangsausſchuß bilden die Herren 


| über Bürgermeiiter Harrifon und Die | fig, bi3 die Räume 


| 


Diefes Gefindel vers | 


meilter jollen jedoch troß aller Klagen | 


berarößert find, 
feine Schüler mehr annehmen — fie 
haben eine jchnelle Auffaffungsgabe. 


nee 
Deutſche Fernſprech⸗Statiſtik. 


— — 


Während des Jahres 1902 find in- 
nerhalb des Reichstelegraphengebiets 
über mehr ala 7574 Millionen Gefprä: 


| he dur) den Fernfprecher geführt mor= 


‚ ven. 


Die von außerhalb des Reichäte- 


ı legraphengebiet3 veranlaßten Gefprädhe 
| find Hierbei nicht in Berechnung gezo— 


in | 


zum Befuc | 
überbradten, befonders betont, daß ber | 
Den | 


Chas. ©. Deneen, Vorfiter; Nohn U. | 
Spoor, Franklin MacBeagh, John M. | 


Smyth, Adolph Nathan, Harry @. 
Gelfridge, Charles H. Wader, Helae | 


‚U. Haugan und Harlom N. Higin= | 
| 11,2 Gefpräche, werden im Bezirk von 


botham. 
Der Präfident trifft am 2. April 
| hier ein. 
ie 
Nezept Wr. 
alle möglichen Krankheiten, aber 
e8 vollftändig. 


B5l von Fimer & Umend beilt nicht 
Nheumatiimus heilt 


Leute | 


Bon ven Dukhhoborzen. 


Man Ichreibt aus Montreal: Die 
ı In= und YAuslande im leßten Herbit fo 
biel Auffehen gemacht hat, fann nun: 
ı mehr als erledigt betradhtet erben. 


ı ben Ducoborzen- Kolonien bei Devils 
| Zafe wirft und mir bon meinem Be: 
| uch dortfelbft befannt ift, erhielt ich 
; heute auf eine Anfrage folgende Ant- 


gen. Täglich mird ber Fernſprecher 
im Neichägebiet 2,086,171mal in An= 
fpruch genommen. Auf jede Anfhluß: 
leitung entfallen täglich 7,9 .Gefpräche. 
Die Benugung ift natürlich in den ein 
zelnen Bezirken fehr verfchieden. Nach 
einem Bericht der „Norbd. Allg. Ztg“ 
tft fie am lebhafteften in den Ober» 
Poftdireftiondbezirfen Bredlau und 
Hamburg mit 11,6 Gefpräden auf bie 
Leitung. Nahezu ebenfo viel, nämlich 


Hranffurt a. M. geführt. E3 folgt der 
Kölner Bezirk mit 9,6 Gefpräcden und 
dann erjt Berlin mit 9,5; alle übrigen 
Bezirke nehmen ben Fernſprecher we— 


ı niger in Anfprud. So werben im Bes 
| zirf Dresden 82, Magdeburg 6,5, 
| Ehemniß 8,4, Leipzig 6,6 Gefpräde 


täglich geführt. Am menigjten werben 


| die einzelnen Fernſprechanſchlüſſe im 


leidige Duchoborzen = Frage, die ım 


Dber-Roftdireftionsbezirt Me bean 


| fprucht, wo nur 2,4 Gefpräche täglich 


geführt werden. Von den Stäbten mit 


. 5 R bei den größten FFernfprechnegen führt na- 
Bon einer enaliichen Lehrerin, die in | jeöhten Deunfpteiiuehen Taz 


ı 381,751 täglid. An zmeiter 


| wort: „Was unfere Duchoborzen bei | 


| Devil3-Lafe betrifft, fo bat fi) von ih- 


| nen überhaupt fein Einziger an dem | yon Geiprähen find 8981 Beamte 
| vielbefprochenen Tonderbaren Pilgerzus | männlichen und meiblichen Gefchlect3 


i ge betbeiligt, fie baden fi fogar über 
| ihre armen Qandbäleute, die fie „Crazy 
! Dont3“ nannten, lujtig gemacht. 
| Swan River, etwa 30 Meilen von 
Devils Late, fievelten fich feiner Zeit 
die „Srazy Dont3“ an, nachdem jte 
borher ald Nothleivende auf der njel 
Enpern untergebracht gemwejen waren. 


Am | fonen, Hamburg 770, Dresden 437, 


türlich Berlin die meiften Gefpräche, 
Stelle 
fteht Hamburg mit 223,115 täglichen 
Gefpräcen, e3 folgen Frankfurt a. M. 
mit 108,389, Köln mit 68,275 und 
Leipzia mit 58,631 Gefpräcdhen auf den 
Tag. Zur Vermittelung diefer Unzahl 


erforderlich. Der Dber-PBoftdirektiond- 


| bezirf Berlin erfordert allein 1919PBer- 


| 
| 


i 
l 


Leipzig 285, Breslau 227 ufm. 
Bfälzer Dialekt. 
Eine artige Probe des Pfälzer Dia— 


Den meiſten von ihnen iſt die Luſt an lekts bringt die „Münchener Jugend“ 


und ſeitdem Peter Verigen, einer der 
einflußreichſten Führer aus dem ruſſi— 
ſchen Exil nach Swan River zurückge— 
kehrt iſt und ſeinen Anhängern tüchtig 
zugeredet hat, hat ſich auch ſonſt bie 
Lage dieſer Leute gebeſſert. Viele, die 
im letzten Herbſte ihr Vieh laufen lie— 
hen, kaufen jetzt wieder Vieh und Pfer- 
de, und von den 2000 Anſiedlern hal⸗ 
ten heute nur noch etwa 25 an ihrer 


ſich auf den Marſch begeben ſollten, ſo 
wäre das nur eine Wohlthat für den 


— — — — — — — —— 


einem zweiten Pilgerzuge vergangen mit folgenden, dem Reichskanzler ge⸗ 


widmeten Verſen: 
Trotz der Gerſchte wärſchde Ferſchte, 
Wenn d'rſch wär dadrum zu dhu', 
Doch vull Liſchte, wieſch de biſchte, 
Sah'ih ver: „Nee;.ich hab’ fh’ gu, 
Möct jo gerre merre terre, 
Doch nit uff en eenz’he Schladh! 
&’ tünnt m’r jhadde zu viel Gnade — ' 
Annermol iſch aah e Tach. 


— Drudfehler. — Der Sonntage: 


ftarren Auffaffung feit und wenn diefe | reiter lieh fich mieber da8 Pferb 


auf dem er jchon mehrmals 
Hatte. 





Sotalbericht. 
Einhaſlsheſehl heuntragl. 


Die Syles Co. nimmt die Hilfe 
der Gerichte in Anfprud. 


Erzielen fürgere Arbeitszeit. 


Die $orderungen der in Detail: Möbelhand: 
Jungen beihäftigten Sadengehilfen be- 
willigt.—Dampfleitungseinrichter befrie- 
digt. — Schiedsrichter gefunden. 


Die zwifchen den beiden rivalifiren= | 
den Bauflempner-Gemwerkjchaften be | 
ftehende Fehde wird nunmehr aud) die 
Gerichte bejchäftigen. Die Sie | 
Steel Roofing Company, Nr. 611 
Morgan Str., hat, mie gejtern bereits 
furz berichtet, das Guperiorgericht 
um ben Grlaß eines Einhalts- 
befehl erfuht, duih den bie 
Gtreiter verhindert werben follen, den 
Gejchäftsbetrieb der Firma zu beein- 
trädhtigen. Geit die beiden Gemwerf- 
Tchaften den Kampf um bie ausfchlieh- 
liche Beherrſchung des hiefigenArbeit3- 
felde8 begonnen haben, liegt Handel 
und Wandel im Bauflempner=Ge- 
mwerbe darnieder. Die Amalgamated 
Sheet Metal Worfer3’ Union Nr. 73 
hat ſämmtliche Mitglieder an den 
Streit befohlen, weil fich die Unter- 
nehmer mweigerten, die borjährigenKon= 
tratte mit ihr zu erneuern und e& bor= 
Ben. Uebereinfommen mit ber Sheet 

etal Worterd’ International Union 
Nr. 273 abzufcließen. 

Die Unternehmer befürdten nun, 
baf ji die Streifer zu Gemaltthätig- 
feiten binreißen lafjen werben, jobalb 
man die Gtellen der Streifer befeen 
würde. Die internationale Gemerf- 
haft hat den Präfidenten Samuel 

omper? bon der American Federa- 
tion of Labor erfuht, nad) Chicago 
zu fommen und den Streit zu jchlidh- 
ten. Bis dahin hofft man, daß der 
nadhgefuchte Einhaltäbefehl die Strei- 
fer in Schad) halten und eine Fortfüh- 
rung der begonnenen Bauarbeiten er- 
möglichen wird. 

Die Shfes Steel Roofing Company 
ift nur eine der vielen Firmen, die un- 
ter den gegenwärtigen, jchier unhalt- 
baren Zuftänden zu leiden haben. 
Falls der&inhaltsbefehl gewährt wird, 
werben bie Stellen der Streifer durch 
Mitglieder der gegnerifchen Union be- 
jegt werben. _ 

Sn der Eingabe mirb das Gefudh 
um den Erlaß eines Einhaltäbefeyıs 
damit begründet, daß in einer am 10. 
März von Mitgliedern der Amalga- 
mateb Union abgehaltenen Berfamm- 
lung beichloffen murde, an den Streit 
zu gehen. Geitvem fei die Anlage der 
Firma von Streiterpodten umzingelt, 
und die Angeftellten jeien eingejchüch- 
tert und in mehreren Fällen mißhan- 
delt worden. 

Ausfhüffe der in Detail-Möbel- 
handlungen beichäftigten Labengehil- 
fen und des Verbandes der Detail- 
Möbelhändler trafen gejtern einlleber- 
einfommen, demgemäß denHanblungs- 
gehilfen für das laufende Jahr, mit 
Ausnahme von pier Monaten, ber 


Haben fidj überlebt. 


Altmodifhe Medizinen für Katarrf in den 
Sintergrund gedrängt. 


Seit vielen Jahren beitand die ge- 
möhnliche Behandlung für fatarrhali= 
fche Krankheiten in Einathmungen und 
flüffige Medizinen, die hauptfächlich 
Alkohol enthielten und feined vermochte 
eine Heilung zu erzielen, jondern ge- 
mährte nur zeitweilige Yinberung. 

Eine gründliche Heilung fan nur 
durch eine Behandlung erzielt werben, 
welche die fatarrhaliihen Gifte aus 
dem Blute entfernt. 

Ein neue Heilmittel, das biefen 
Forderungen entſpricht und das ſich fo 
weit als beſonders erfolgreich in der 

eilung von Katarrh erwieſen hat, iſt 

tuarts Katarrh Tablets. 

Dieſe Tablets wirken nur auf das 
Blut und die Schleimhäute. Ste find 
ſchwerlich eine Geheim⸗Patentmedizin 
zu nennen, da ſie aus ſolchen werth⸗ 
vollen Beitandiberlen mie Blutmurzel, 
Hybraftin, Red Gum und äßnfigen 
Antifeptic zufammengefeht find, die 
baburch heilen, daß fie das Blut und 
die Schleimhäute vom katarrhalifchen 
Gift befreien. 

Stuart3 Katarrh Tablet3 find gro- 
me angenehm jhmedenbeLozenges zum 

mein, man läßt fie langfam im 

Meunb vergehen und auf biefe Weife 

erreichen fie die Kehle, dn Zapfen und 
bie ganze Speiferöbre. 

Wenn man will, tann man fie auch 
in Mafler aufföfen und als Douche ge- 

neben dem Einnehmen, aber 
es iſt durchaus nicht nöthig, eine Dou⸗ 
zu nehmen, ein paar Tablets täg- 

— im Munde aufgelöſt find genügend. 
Halle jebod die Naſe ſehr verſtopft iſt. 
wird eine Douche, von einem dieſer 
Tablets gemacht, ſofortige Erleichte⸗ 
rung gewähren, aber da8 regelmäßige 
tägliche Einnehmen dieferZablet3 wird 
das ganze Katarrhleiven heilen ohne 
die Unannehmlichteit irgend einer 
Douche. 

Dr. Bennet ſagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarrh ſchnell die 
Sielle der altmodiſchen Waſchungen 
und örtlicher Einfptigungen einnimmt 
und fügt Hinzu, daß mahrjcheinlich 
das befte und ganz gewiß ba3 ficherfte 

Mittel, das fich jegt im Markt befin- 
det, Stuart’3 KatarrhZablets find, da 

Zufammenfegung fein Geheimniß 

‚und alle wirklich heilfamen Mittel 

Katarrh in diefem Tablet enthal- 


— verkaufen Stuaris Ka⸗ 
Tablets zu Erle Gent? dba3 
von voller Größe, und er wirb 

fagen, dak e8 fein mohljchmeden- 
„mirkfamere® und bequemeres ! 
el im ‚gibt. 


| 


| 


neunſtündige Arbeitstag 
wird. Die Läden werden im April, 
Mai, Oktober und November an drei 
Tagen in der Woche von 8 Uhr Mor- 
gend Bis neun Uhr Abends, in ben 
übrigen Monaten aber nur von 8 Uhr 
Morgens bis fechs Uhr Abends ge- 
öffnet fein. Falls im Monat Dezember 
nad) jeh3 Uhr Abends offen aehalten 
wird, muß leberzeit gezahlt werben. 
Die Lohnfrage wurde gar nicht erör- 
tert. Die Händler verpflichten fich 
nicht, ausfchlieglich Unionleute zu be- 
jhäftigen, wohl aber, zwifchen Union- 
und Nidhtunionleuten feinen Unter 
ſchied zu machen. 

Die Dampfleitungseinrichter-Meiſter 
und die Geſellen-Gewerkſchaft trafen 
geſtern ein Uebereinkommen betreffs 
der während vor fommenden Gaijon 
zu zahlenden Löhne Die Gefellen 
werden bei achtjtündiger Arbeitäzett 
56% Cents die Stunde, und das Dop- 
pelte für Ueberzeitt und Sonn= und 
Teiertagsarbeit erhalten. Xm Webrt- 
gen bleiben bie jeit zwei ‘$ahren befte- 
henden Arbeitäbedingungen in Kraft. 
Den Ungaben des Gefchäftsagenten 
Rau gemäß wurde die Frage des 
Spmpathiejtreif3 gar nicht auf’3 Ta— 
pet gebracht. 

Rev. Myron W. Hayned von der 
Belden Anve.-Baptiitenfirche wird ala 
Vertreter der Schlahthausfirmen am 
Schiedsgeriht mirfen, melches den 
Streit zwifchen den Firmen und den 
Maſchiniſten fchlichten fol. Er nahm 
den Pojten an, den Rev. Frant W 
Gunfaulus abgelehnt hatte. Das 
Schiedsgericht, beitehend aus Rev. W. 
M. Lawrence, Pfarrer E.V. Kelly 
und Rev. Hahynes, wird noch im Laufe 
der Woche zufammentreten. 


beiotifigt | = 


Der Zudertruft hat in feiner hiefi- | 


gen Fabrik an Beach und Taylor Str. 
durch Anſchlag bekannt gemacht, daß 
er ſeinen ſtreikenden Arbeitern eine 
Lohnerhöhung von 23 Cents die 
Stunde gewähren will. Die Streiker 
verwarfen das Angebot. Sie verlan— 
gen zumeiſt eine Lohnaufbeſſerung von 
fünf Cents die Stunde. 

Der Vollziehungsausſchuß der 
Teamfterd’ | National-Union wird 
heute in Ertrafigung zufammentreten, 
um Die Forderungen ber Schilder- 
und Markifen-Fuhrleute gutzuheißen 
und darüber zu entjcheiden, ob die 
Union fi) an dem Streit von Ange- 
ftellten der Beoples’ Gas Light & Ente 
Company betheiligen fol oder nicht. 
Die porermähnten Fuhrleute verlangen 
$18 die Woche. 

Die in Dienjten der Chicago Dod 
Company jtehenden Zimmerleute, 
Union und Nichtunionleute, gingen 
geftern an den Streit, um die Ge- 


ftunden zu erzwingen. 

MW. H. Lender, der Betriebsleiter der 
American Glucofe Company, deren 
Handmwerter feit über einer Woche 
ftreifen, machte geftern durch Anfchlag 
befannt, daß die Löhne der Arbeiter 
bon 15 auf 173 Gent8 die Stunde er- 
böht und die Löhne der übrigen An- 
geitellten fpäter geregelt werben mür- 
ben. 

Die Ziegelmacher 
werben eine zehnproz 
beijerung verlangen. 
es llebereinfommen mit den Siegelet- 
befitern läuft am 1. Mat ab. 

Heute Abend merden folgende Ge: 
mwerkichaften in den daneben verzeich 


in Eoof County 
entige & 


Eleftrizitätsarbeiter, Nr. 134, Nr. 
196 Wafhinaton Str. 

Telephone und Umfchaltebrett: Mr 
beiter, Nr. 132 Sind - 
3immerleute Nr. 13, Wr. 
Madtion Str. 

Simmerleute Nr. 521, Nr 
Randolph Str. 
Diftriftärath der 
Ir. 


142 Weft 
. 106 Of 


Vereinigten Ge: 
mandmacher, 167 MWafhinaton 
Etr. 

Wäſchewagenkutſcher, Nr 
fon Str. 

Miethögebäude - Hausmeifter der 
Süpdfeite, Nr. 6512 Cottage Grove 
Avbe. 

Im Kleinhandel beſchäftigte Flei— 
ſcher, 4.. Place und Halſted Str. 
Angeſtellte von Engros-Stiefel- u 
Schuhhandlungen, Nr. 206 La Salle 
Str. 


83 Madi 
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Unnöthige Aufregung. 


Ein unbedeutender Brand verurfachte fie 
unter den Hotelaäiten. 

Ein unbedeutender Brand, melcher 
im Erdgefhhofle des Great Northern: 
Iheater3 ausgebrochen war, verurfachte 
um 5 Uhr heute Morgen aroße Auf: 
regung unter den Gäjten des Great 
Northern-Hotels, die fie) aber mieder 
berubigten, als fie jahen, dat thatfäch- 
lich feine Gefahr für fie vorhanden 
war. Der Brand war mahrfcheinlich 
dadurd entftanden, daf einer ber 
Iheaterbedieniteten einen noch alim- 


2ohnauf: | 
Khr gegenmärtt- | 


| b 
| 





* leuten gezeichnet 
währung von Unionlöhnen undUnion- — 


hielten ebenfalls Anſprachen. 
Antrag von Chas. H. Hamill beſchloß 
alsdann die Verfammlung, ein Hilfs-⸗ 


TE Sn nennen ee 


Ehicagoer, die die 
Sadje verfichen, 


beitellen unjer perlendes, bernitein- 
farbiges Pale 


Das perfekte Bier 

Sie mifjen, dak Bier, gebraut vom fein: 
fien bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Berfecto wird von dem beiten Braumeifter in 
Amerika gebraut unter den günftigften jani: 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein _ad.: 
& Birk Schild jeht, jo bedeutet das, dak Per: 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
ft. Tel.: Monrose 44. 12 Flaſchen T5c a 
zeliefert. buo, do 


WAGCKER & BIRK, 


Brauer. Telerkone Monroe 44. 


Andere Mahregeln. 


Der Chicago Orchefterverein ergreift fie zur 
Anfbringuna des Banfonds. 

In der geitern Nachmittag pomer=- 
maltungsrath des Chicago Drcheiter- 
bereind einberufenen Verfammlung 
bekannter Muſitfreunde undGeſchäfts— 
leute wurde lebhaft die Frage beſpro— 


chen, auf mwelche Weife der benöthigte 


Bau= und Subpentionsfonds für das 
Chicago Orcheſter am fehnelliten und 
ſicherſten aufgebracht werden könne. 
Bryan Lathrop, Präſident des Orche— 
ſtervereins, erklärte, daß ſich die bis— 


ſchloſſen. 


her zur Erlangung von Subſkriptio-— 


nen eingeſchlagene Methode nicht be— 
währt habe. Die Anmeldungen ſeien 
ja in erfreulich großer Menge einge— 
laufen, aber die einzelnen Beiträge 


mären der übermältigenden Mehrzahl | 


nah nit in Summen angemeldet 
worden, die ein Zujtandefommen des 
Vrojeftes gemährleijteten. Fünf 
Sechätel des bisher gezeichneten Ge- 
jammtbetrages, der erjt nur wenig 
mehr als ein Drittel des bendthigten 
Honds ausmade, wären von 23 Geld» 
worden, während 
durch 1100 Anmeldungen von Kleinen 
Beiträgen erjt ein Sechätel der einvier- 


tel Million Dollars ficher gejtellt fei, | 


die für den (yonds vorhanden fei. Der 
müſſe aber befanntlich auf $750,000 
anmwachlen, um es dem betreffenden 
Verein zu ermöglichen, dem Chicago 


| Orchefter ein eigenes Heim zu gründen 


und es jo der Stadt zu erhalten. Dr. 
Emil Hilf und Harry ©. Selfridge 
Auf den 


fomite des Drcheitervereing zu -rnen= 


ı nen, das aus einem Sentralausihuß 





menden Zigarrenſtummel weggeworfen 


hatte, welcher dann einen Haufen Lum— 
pen in Brand ſetzte. Die Feuerwehr 
wurde telephoniſch benachrichtigt. So— 
bald die Spritzen vor dem Gebäude 
auffuhren, wurden die Hotelgäſte aus 
dem Schlummer geſchreckt. Viele von 
ihnen rafften ihre Werthſachen zuſam-⸗ 
men und ließen ſich im Fahrſtuhl in 
die Rotunda des Hotels ſchaffen. Erſt 
als die Feuerwehr wieder abzog, ließen 
ſich die erſchreckten Gemüther wieder 
beruhigen. 

Auf unermittelte Weiſe entſtand ge— 
ſtern Abend im hinteren Theile des im 
erſten Stockwerk des vierſtöckigen Back— 
ſteingebäudes Nr. 6365 W. Wafh- 
ington Straße gelegenen Ladens der 
„H. A. Hallowah Gas Fixture Co.“ ein 
Feuer. Der ſofort alarmirten Feuer— 
wehr gelang es, den Brand zu löſchen, 
nachdem das Lager der vorerwähnten 
Firma, zumeiſt durch Waſſer, um etwa 
83000 beſchädigt war. 


— Kaſernenhofblüthe. —Feldwebel: 
Herr Photograph, Sie ziehen ſich 
auf drei Tage in die Dunkelkammer 
zurück! Daß Sie ſich aber bis dahin 
zu einem ordentlichen Soldaten ent⸗ 


dideia wickelt haben, verſtanden! 


und zahlreichen Milguͤedern 
ſoll, 
lungen für den Orcheſterfonds 
netenHallen VBerfammlungen abhalten: | 


| deifelben machen follen. 


in ihren Kreiien Samm 
vor⸗ 
nehmen und auch in anderer Weiſe 
Propaganda für das Zuſtandekommen 
In den 


— 3 
ME ale 


tralausſchuß wurden Harry G. Self— 
ridge, Vorſitzender; Stanley MeCor— 
mick, Max Baird, James G. Rogers, 
Arthur G. Biſſell, Charles H. Hamill, 
Fletcher Dobyns, Charles A. Stevens 
und Benjamin Carpenter gewählt; 


dern des Hilfskomites 
auch folgende mit deutſchen Namen: 
A. G. Becker, Moritz Berger, Robert 
C. Butzow, B. A. Eckhart, E. S. Fech— 
heimer, Guſtav E. Fiſcher, Auguſt 
Gatzert, W. S. Gerts, Dr. Emil G. 
Hirſch, Paul J. Scharff, Chas. H. 
Wacker und Eduard B. Witwer. 


— —— — 


befinden ſich 


St. —— 
Es wird amı. Mai Patienten aufnehmen, 


Das an N. 48. Une. und W. Di: 
bijion Str. gelegene St. Anna-Hofpi- 
tal, welches ausfchließlich der Behand- 
lung von Schmwindfüdhtigen dienen 
fol, wird am 1. Mai zur Aufnahme | 
der eriten Patienten bereit jein. Die | 
„Handlangerinnen Jefu Chrifti”, Mit- 
glieder Deijelben Nonnen-Ordenz, 
mwelder das Gt. Elifabeth-Hofpital 
verwaltet, werden die neue Heilanftalt 
leiten. Vorläufig mird PVorfehrung 
für die Aufnahme von 300 Betten ge- 
troffen werden. Da an der inneren | 
Ausftattung noch manches zu befchaf- 
fen ift, fo hat der Bürgerausfchuf, | 
welcher den Schmwejtern bei der Auf- 
bringung der Mittel für die Anftalt 
hilfreich zur Seite ftand, den befannten 
Reijenden und Vorlefer Burton Hol- | 
mes für eine Vorlefung gemonnen, | 
melde am 18. Mai im Mubitortum | 
ftattfinden fol. Nach dem Vortrag 
wird Erzbiſchof Quigley eine An- 
ſprache — | 

| 


Ein) von altem, ‚guten Schlage. 


Mit großer Entrüftung haben die 
Bürger von Whiting, Ind., alle Ver— 
fuche der Standard Dil Company zu⸗ 
rückgewieſen, den alten, längſt ge— 
ſchloſſenen Friedhof des Städtchens 
käuflich zu erwerben, um ihn als Bau— 
platz für eine Fabritanlage zu be= 
nugen. Cinmüthig erklärte die Bür- 
gerfchaft, daß ihr die alten, moosbe- 
decften Gedentiteine, melche die Gräber 
der alten Pioniere bezeichnen, auch in 
AZufunft heilia bleiben und daß diefe 
Erinnerungszeichen längſt bergangener 
Zeiten nicht dem modernen, pietätlos 
Ten Geſchäftsgeiſt zum Opfer fallen 
ollen. 


Zefet Die ——— 


beſtehen 





Zen⸗ 


unter den bisher ernannten Mitglie— ihn von 


J 
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Serslofer Wirth. 
Setzte jehs Waifen auf die Straße. 


Als gejtern Nachmittag jeh3 Wai- 
fen.von dem Begräbniß ihres Vaters 
beimfehrten, fanden fie die Wohnung 
in Burnfive verfchloffen und den 
Hausrath auf der Straße liegend vor. 
Das traurige Gefhid der Kinder gqe- 
langte zur Kenntniß der Polizei, als 
geitern Abend der zehnjährige Robert 
Earrolyn, ziellos in den Straßen von 
South Chicago umherwandelnd, auf: 
gegriffen wurde. Der Eleine Kerl 
murde von einem Poliziften nach der 
Bezirfämache geleitet, mo ihn Kapitän 
Melaniphy fragte: „Wo mohnft Du, 
mein Junge?“ „ch wohne nirgends, 
jeit Bapa tobt ift“, lautete die Ant- 
wort. „Mo tjt denn aber Deine Mut: 
ter?“ „Mama ift auch todt. Wir 
find jet nur unferer fechs, ich, meine 
beiden Brüder und drei Schmweitern. 
Die wohnen auch nirgends, feit Papa 
todt ift.” 

Roberts Angaben gemäß jtarb feine 
Mutter vor vier Jahren, außer dem 
MWittwer fech3 Kinder hinterlaflend, 
bon denen das ältefte jett 13 Jahre 
zählt. Der Vater, ein Waggon-n- 
fpeftor der Nidel Plate-Bahn, Tehlua 
fich Schlecht und recht Durch’3 Leben, am 
Tage arbeitend und des Abends und 
Nachts die Kinder mwartend, bis er vor 
drei Wochen auf das Kranfenlager ge= 
morfen murbe. Mld die Kinder zu= 
rüdfamen, lagen die Möbel auf der 
Straße und die Wohnung mar ver: 
Der Hausmirthb hatte an- 
geblich die aünjtige Gelegenheit wahr: 
genommen, jich der unliebfamen Mie- 
ther, die mit der Miethe im Rüdftande 
geweſen fein follen, zu entledigen. Die 
Polizei bat eine Unterfuchung einge- 
leitet. Robert jchlief geitern in der 
Bezirkswache. Die Polizei wird ſich 
bemühen, ihm ſowohl, als ſeinen Ge— 
ſchwiſtern, ein Unterkommen zu ver— 
ſchaffen. Die Geſchwiſter hatten wäh— 
rend der verfloſſenen Nacht bei mitlei— 
digen Nachbarn Aufnahme gefunden. 

ie 
Aus Vereinskreiſen. 


Zweig Nr. 101 von der Arbei— 
ter-Kranfen- und Sterbe= 
fafje von Amerita feiert am 
nädlten Samftag fein Stiftungzfeft 
in der’ Teutonia-Turnhalle, Ede Afh- 
land pe. und 53. Str. Mit diefer 


| Feitlichkeit ift zugleich eine Gedentfeter 


an die gefallenen Freiheitsfämpfer ver= 
bunden und hierfür ein entfprechende3 
Programm entworfen worden, deffen 
Durchführung alle Theilnehmer ficher- 
lich befriedigen wird. Der Anfang ift 
auf 7 Uhr Abends und der Preis für 
Eintrittsfarten im Vorverkauf auf 25 
Cents für Herrn und Dame, an der 
Kafle auf 25 Et8. die Perfon feftgefegt. 


Theo. Aruolds Teſtament. 


Laut des geſtern im Nachlaßgericht 
hinterlegten letzten Willens des am 6. 
März verſtorbenen Fleiſchhändlers 
Theodor Arnold beläuft ſich das hin— 
terlaſſene Vermögen auf $130,000, 
wovon 830,000 auf Liegenſchaften ent⸗ 
fallen. Der geſammte Nachlaß fällt 
der Wittwe Sophia Arnold, und nach 


deren Tode in gleichen Theilen den 


ſechs Töchtern des Erblaſſers zu. 


— — 


Die Tragödie eines Schulfnaben. | 


Wir berichteten Schon, daß fi in 
Mülhaufen ein 13jähriger 
der dortigen Dberrealfchule erichoffen 
hat. Den traurigen Vorgang [childert 
nun Die „Straßburger Poſt“ folgen— 
dermaßen: Der arme Junge verlor vor 
etwa 2 Jahren ſeinen Vater. Es müſ— 
ſen ſich ſpäter in dem Knaben krank— 
hafte Neigungen entwickelt haben, die 
den Schulknaben ſchließlich 
vielfach abſonderten und ihm die 
Cchule verleideten.Er war fein fchlech- 
ter,$unge, beim Unterricht jedoch etwas 
geiitesabmefend. Eines Tages gab ihn 
feine Mutter eine Geldbfumme mit, um 
eine Rechnung zu begleichen. Statt den 
Auftrag auszuführen, hat er das Geld 
verbraucht und hatte dann das Herz 
nicht mehr, nach Haufe zu gehen. Bis 
um 5 Uhr am Tage darauf mar er 
nod im Unterricht. Dann aing er den 
Siwiefen zu und erfhoh fih. Was 
muß in der Seele des armen Knaben 
wohl porgegangen fein, ala er fich den 
Revolver an die Schläfe fette! Man 
jteht da angefihtS der Jugend des 
Unglüdlichen vor einem Räthel. Wäh- 
| rend die beforgte Mutter ihn angſtvoll 
fuchte und juchen ließ, lag er ſchon 
jtundenlanga tobt in einem Graben. 
Die arme Mutter ift um fomehr zu be: 


nicht normal entmwidelt tft. 


Hale’s 


Floney of 
Hiorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be 
fymad und heilt Hu⸗ 
ften, Grlältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 


Hills Haar⸗und Bart⸗ 
färbe⸗-Mittel, ſchwarz 


und braun, 50 Gent. 


Bite’3 Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen turiren in 
einer Minute. Bihaiahip 


Schüler | 


| 
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rn F — Sonerneg, den 19. Mär; —— 


Freitags phänomenale 
Suit⸗und Skirt-Herausfordernung 


Es iſt eine Herausforderung, die kein Konkurrent aufnehmen wird, noch kann. 


Es iſt eine breite, umfaſſende 


Herausforderung, die bei den anderen Geſchäftsleuten Erſtaunen und bei unſeren Zehntauſenden von Kunden Ver— 


wunderung hervorrufen wird. Es iſt ein Einkauf — ein großer Bona-fide Ein 


4 
sau 


fdes 


Ganzes Suit-Ueberſchuß-⸗Lager von Louis Salonsky, 


dem berühmten New PYorker D 
hübiche jchneidergemadte Suits umfafjend . 


600 


+ 


amen: Schneider, 


+ — 


Dieſe Suits ſind der allerneueſten Mode entſprechend gemacht, in einer Auswahl der ele— 


ganteſten Facons, aus ausgezeichneten Stoffen wie Voiles, 


Etamines, Basket-Geweben, 


Twine Cloths, Cheviots, Venetians und Velvets, mit ſeidenen „Drops“ und einige mit 


Spunglaß „Drops“, während! 


Suits aus Vel vets BER 
Venetiang, 
und 12,50, für 


| eeimahe Suits, gemacht aus 
Voile, Twine 
Cloths und 
langzottigen 


Herausford. Preis 


i Cheviots, jeidengeffitt., th. big sw, 


Promeraden-Röfe, gefertigt von ihönem Habit 


‚ei anderen die Sfirt3 ungefüttert find. 


Unſere Retail: Breife find niedriger als 
Die _. des unvderarbeiteten Tuces 


merthb 10, 00 


1 


Pron 


aifet ajeide 


| Bloufe Suits, Frag | 
| los, Stole Effekt, werth 
| bis zu $15.00, für 


590 6.75 10® 


Vom Schneider gemachte Suits, 
Facons, beſtes ſeidenes 
Futter, werth 840. 00— 
| | esse preis 


| 

| Kragenlofe 
| den allerneueften Stoffen, 
werth 820, 


Suits, aus 


ausländiſche 


.00 


2 


cloth Promenaden-Rod, gemadht mit jebr pol 


— — Vertauf von — nen⸗Kleider— Nöoöcken 


Tuch, itare 


Flare beiert mit Tailor: Stitdyed 
Rock hat ſchönes Futter und 5* 


iſt ſehr gut 


Points — der 


duroy Einfaſſung — 


Heraus forderungs-Vertaufsbprefs 


Fu 

ing. se ober 

Seide Rusing 

Reiben von 24 3ol 
Neiveteen-( 


macht und vollftündtg 83.50 — — 90 IN ey re 
- Herausforderumgs-Berlantspreis 


feta-Seide:-Straps 


jeder Saum finiibed 
eicht meider rien „Welt“-Nähten, drei Nipple Taf: 
über die Hüfte, endend mit Dip 
t ın u. front, ferner drei SeidesStraps unten 


end Sraduating Ylounce— erh 90 
+ 


ng und un ‚gefüttert 


r u id verkauft yu erden - 


erungs-Verkaufspreis 


Männer: Anzüge, Freitag zu weniger als 
den Herſtellungskoſten 


Dies iſt keine übertriebene Angabe, denn wir kauften dieſe Anzüge von jenen berühmten Kun— 
denfchneidern, M. Sampter, Sons & Co., 14 Oſt Vierte Straße, New VYork, zu einer erſtaun— 
lichen Preisermäßigung, die es uns ermöglicht, mittlere und ſchwere Männer-Anzüge thatſäch— 


lich billiger zu verkaufen, als was M. Sampter, Sons 


und es iſt das New Yorker Konzern, das den Verluſt erleidet. 


2000 Anzüge und Heberzieher, vorzügnlidite Qualität und Tacon, zu 


weniger als der Hälfte requl. Preife bedeutet eine aroße Erſparniß. 


Neiniosltene Wazüge für Männer, gefertigt 


und Tweeds 
ſig geichneidert, alle Größen zur Auswahl 
$15, AR md PO Anzüar Far Männer, 
ſted Cheviors, 
Muſter, iedes 
tigaten Knopflöchern 


Caſſimeres 


Muſter mit breiten 
Hunderte von 


Anzügen zur 


wahl irgend eines dieſer hochfeinen modernen Anz 


Die allerfeinften Anzüge fir Männer 
ron Männer - 
jorte, Mufter ımd Farbe 


zur Auswahl 


$12, 814 md 815 UWeberzieber für Männer, in 
Muitern, viele davon find halb 


derten Kleidungsftiifen morgen und mährend Diefes 


Lange Hoſen Knaben-Angüge, Größen 14 bis 

neue Gffelfte in Cheviots und Caſſimeres, 

den neteften Fntwürfen und Muftern, zu 
» 


Reinwollene Männerehofen, in ſchönenStrei— 
fen, Minhed? und Anterioovpen GEffeften, 
iedes Paar ift abirlut reine 


Wolle, Eure Auswahl 1.00 


für 


Knaben-Anzgüge— 
4 bis gu 16, in Mirturen, 
Anzüge mit Doppeltem 
Knaben: Anzüge, Größen 3 
trofen:, Norfolf- und doppelbrüftige 
Mufter, prächtige Wertbe 

zu 


bis 16, 3:Stüd Mas 


3.95 


Wie lernt man am beitenaus: 
wendig? 


20, 
von 


| 3 


Reinwollene Norfolt und doppefbrüftige 
Plaids und ſchlichten Fatben; 
Sitz und Knieen, morgen zu 


von ſchon 
in neuheitlichen. hochmodernen Muſtern und 
en u 


gefertiat t 
und Unfiniſhed Worſteds 
handwattirten Concave 
Auswahl. Waäh 


alle ſind ſie die alle 
Anzügen gemacht werden konnten, jeder einzige ijt 
Ihr werdet ſehr 


mit Satin gefüttert 


| 


| ganzen nicht 


Wenn jemand die Aufgabe geftelt ; man muß fehr oft 


wird, eine längere Strophe eines Ge- | 


dichtes ausmendig zu lernen, jo ver— 
fahren die meijten Menjchen jo, daß 


mittleren 


jehr ſchöne Lance Hoſe Iniben: N 


geſtreiften Worſted Cheviets im 
Farben Ale modern geſchnitten 
niraglicher Bargain zu 
on feinen tmportisten 

einfache mid zinet 


Shilter 


üge für 


erbeſfen, die vor 
perfelt geſchneidert 
zufrieden ſein mit dieſen 
ertra la 
Fure Ausivahbl von Diejen tv 


ngen 


Verkaufs für 
Groke 
fache 


sur 


die Alfen pafien, in 


308 


derte von Paa 
Caſſimere 


Männer-Hofen 
eitreift 


Fe ıne 
BR Te u IRorite 
Cheviot eic. 

und mittleren 


duintlen. öhfet : 


ten zu 


Anzüge, Groken 


1 — 16, von feinen Serges, 
.o) |  nelf etc., Sunderte von 


= 


für tie Go —* 
owar; Ela 


Knaben⸗An süge, 
Konfirmationd- Trac 
u. S 
viots 


Serges, x 


in 


Schließlich fteht man beim — im 
ſogleich einen Erfolg, 
leſen, bis man 
merkt, daß man ſich etwas von derSa— 
che eingeprägt hat. 


zweite Verfahren das ſchnellere, weil, 
wie es ſcheint, die Gedankenarbeit eine 


fie zuerjt einen Theil des ausmenbig | 
dauern, als ein älterer Sohn geiftig | zu Iernenden Stüdes Iefen und lernen, 


dann einen nädjlten, die beiden Stücde 
wiederholen und dann einen britten 
Theil lernen. Selten trifft man aber 
Menichen, die in der Weife auswendig 
lernen, daß fie das ganze Stüd mit ei- 
nem Male lefen und das fo oft, 918 fie 
das Ganze im Gedächtnis haben. Man 
follte annehmen, daß die erjtgenannte, 
allgemein eingebürgerte Methode bie 
richtige fei. Aber Verjuche, die Fräu- 
lein Lottie Steffend im pfycholoai- 
Shen Anftitut zu Göttingen unter- 


| nommen hat, zeigen, daß vielmehr die 


zweite, ſelten angewandte Methode die— 
jenige iſt, in welcher man am ſchnell— 
ſten auswendig lernt. Es ergab ſich, 
daß man bei der zweiten Methode 


überall ſchnellet zum Ziele kam als bei der bei dem ſtückweiſen Lernen mei— 


der erſten. Der Unterſchied in der 


Lerndauer einer Strophe nach dem er⸗ 


einfachere iſt. 


Strophe in mehreren Theilen, ſo muß 


man die Theile nachher untereinander 
durch gewiſſe Ideenverbindungen, 
durch gewiſſe Merkmale, die wir im— 
mer wieder beim Herſagen uns vor— 
ſtellen müſſen, aneinanderkuppeln. Je 
größer die Zahl iſt, deſto ſchwieriger iſt 
es, natürliche Verwechſelungen zu ver— 
meiden oder eine von dieſen nicht zu 
vergeſſen. Außerdem können ſich aber 
auch ſolche Ideenverbindungen nicht 


einſchleichen, die nicht zur Sache gehö— 


ren und daher ſtören. Bei der zwei— 
ten Methode werden dieſe Verbindun— 
gen vermieden oder eingeſchränkt. Ein 
Vorzug dieſer Methode beſteht auch 


darin, daß wir alle Theile gleich oft 


wiederholen, beſonders auch denSchluß, 


ſtens zu kurz kommt. 


ſten und zweiten Verfahren betrug ein 


bis zwei 


nis ergeben würde. 
lernen wir in Abſätzen deswegen, weil 
wir meinen, daß dieſes Verfahren in 
kürzerer Zeit zur Erlernung führt und 
ökonomiſcher iſt. Dann aber ſind für 
gewöhnlich die verſchiedenen Theile eis 
nes zu erlernenden Stückes ee 
fchwer, einzelne prägen fich ter ein 
alö die anderen. Unter. biefen Umftän- 
den liegt e8 nahe, ein gegebened Mate- 
trial ftücweife vorzunehmen, um die 
fhmierigen Stüde öfter und bie leich- 


Minuten, fo daß natürlich), | 
wenn längere Stüde zu lernen find, | 
fich. eine ziemlich bedeutenbegeiterfpars 

Vorausſichtlich 


Das Ende der Reichsſtädte. 


Für die zahlreichen ehemaligen 
deutſchen Reichsſtädte war der 25. 


| Ben 1903 von befonderer Bedeu- 


| 
Bi 
| 


teren imeniger. oft. zu wiederholen. 


tun Die Einwohner der alten 
„Reihäunmittelbaren“ fonnten Die= 
fen Tag gariz nad Belieben freubig- 
erregt ober leidvollstrauernd begehen — 
taren ed am 25. doch gerade hundert 
Sabre, dab die Reich3deputation dur 
ben Reichsdeputationshauptichluß 
zweiundfünfzig“ Reichsſtädte ihrer 
Freiheiten, ihrer uralten Vorrechte be— 


raubte und ſie ihres Ranges entklei— 


dete. Die Reichsdeputation ging den 


und y„uverk 


ere 


und 


q weeds 


An 
si 


& Co. für deren Herftellung bezahlten 


"9.00 


heviots, Wor⸗ 


800 


9.75 
89 60 


dop 


J 7.50 


Sorte, die Euch die 
olle die Forcceft ge 
forrirten und Mirtus 


alle perfeft gejhnitten und 3. 00 


emacht, zu 


Hoſen, die 


Aundenſchneider zeigen, 


3 bis 


3.00 


reine Wolle, 


3.30 


oprelbrüftige Anzüge, Größen 
Cha en Kripe Ghepiots, TFlas 
züge, alle Muſter zur Auswahl, 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
Gröken 14 bi N, fchon geitreifte, 
farrirte und jhlichte Farben, 
au 


Neichsftäbten hart zuleibe. Sech3und- 


| pierzig bon ihnen wurden einfach ver- 


| fchentt. 


Und doc ift dies | 
| und Liübeet) behielten ihre 


Lernt man eine längere‘ | 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
! 


Nur fechs (Frankfurt a. M., 
Nürnberg und Augsburg, fomwie Die 
drei Hanfeftädte Hamburg, Bremen 
Reichaun- 
mittelbarfeit; die anderen famen an 
verjchiebene große und fleine Staaten 
des noh immer fehr buntfchedigen 
| Deutfchland und au Frankreich war 
fo großmüthig, fih an der Parzelli- 
Köln, Speyer und Wormö ließ es fi 
rung aftiv zu beteiligen: Wachen, 
zufchlagen. Die 6 übrig gebliebenen 
Reichaftädte erfreuten ich nicht mehr 
lange ihrer „Trreiheit”. Im Preßbur- 
ger Trrieden (26. Dezember 1805) mur- 
den Mugsburg, Frankfurt und Nürn- 
berg ber Unmittelbarfeit beraubt und 
im ‘abre 1810 nahm Napoleon aus 
den Hanjeftädten ihre Titel. Erit 
nach den FFreiheitäfriegen wurde in den 
Hanfeltädten und in Frankfurt a. M. 
der Status quo mieder eingeführt, 
und die einftige Krönungsftabt der 
deutfhen Kaifer erfreute fih ihrer 
Sonberftellung bi3 zum Yahre 1866. 
Auch ale geiſtlichen Fürſtenthümer 
wurden durch den Reichsdeputations— 
hauptſchluß aufgehoben, und nur der 
Kurfürſt-Erzkanzler von Mainz und 
die beiden geiſtlichen Ritteroden, der 
Johanniter⸗ und der Deutſche Orden, 
blieben noch beftehen. 


— Maliziös. — Wirth: „D, glau- 
ben Sie da3 nicht, mein Gafthof wird 
bon einer ganzen Menge fremder be- 
fucht.“ — „Ya, Leute, die hier fremb 
find, mögen fchon herfommen.” 

— Mißperjtanden. — Bauer: IJ 
brauch' an Huat für mein Buam.“ 
Kaufmann: „Wie alt ift er denn?” — 
Bauer: „Daf er nimmer neu i8, fannit 
Dir venta, junft faafet i Ivan.” 





Lokalberidht. — 
Machten Fiasko. 


Franl Lynch ſchlug zwei Raubge⸗ 
ſellen in die Flucht. 


Am Daſein verzweifelt. 


Mehrere kampfesmüde Erdenpilger ſuchten 
deu Cod. — Ein Mohr verurſachte eine 
Szene im Countyzwinger. — Energiſche 
Dame.—ı4 Jahre Zuchthaus. 


Ein autgefleiveter Mann betrat ge= 
ftern Übend die Wirthichaft von Peter 
Marke, Nr. 9156 Harbor Avenue, und 
beitellte bei dem allein im Lofal befind- 
lihen Schanffellner Wm. Brenner ein 
Glas Bier. Ehe Brenner noch) den Ger- 
ftenfaft anzapfen fonnte, 309 der 
Yrembling einen Schiehprügel, nahm 
ihn damit auf’3 Korn und befahl ihm, 
die Hände gen Himmel zu itreden. 
Brenner verfuchte, dem NRaubgejellen 
die Waffe zu entwinden. Diejer gab 
Feuer, traf aber nicht Brenner, ſon⸗ 
dern denSpiegel, der in Scherben ging. 
Brenner padte nun eine Eisart und 
drang damit auf den Banditen ein, ber 
Terjenaelb gab und entfam. 

Unter der Unflage, im Verein mit ei- 
nem Spießgefellen por etwa zwei Do- 
naten M. Stapfa in der Nähe feiner 
Mohnung, Nr. 72 Front Str., in räu- 
berifcher Abficht überfallen und nieber- 
gefnallt zu haben, wurde heute von ben 
Detef!yes Maurer und Helmig bon 
der Bezirtimahe an MW. Chicago Xpe. 
ein gemilfer Wr. Schul verhaftet. 
Stapfa, der eine Schußwunde am Hal- 
fe erhalten. hatte, Iag eine Zeitlang in 
tritifehem Zuftande darnieder, ijt aber 
inztifchen genefen. Er hat den Häft- 
ling nun als einen feiner Angreifer 
ibentifizirt. 

Zmei Schnapphähne, die fich heute 
früh Frank Lynch, den in Rojenbaum 
& Cohen’3 Wirthichaft, Nr. 86 Wella 
Straße, beihäftigten Schanffellner 
als Opfer auserforen hatten, befamen 
eine derbe Tracht Prügel jtatt der er= | 
bofften Beute. 

Die Beiden hatten ein paar Rachen» 
paber verlangt und hinter Die Binde 
gegofien. Als Lund fie um Bezad- 
lung der Zeche erfuchte, jagte einer ber 
Burfhen: „Halt das Maul, oder mir 
nehmen Dir da2 ganze Geld ab, das 
Du haft!" Gleichzeitig trat er Dinter 
den Schanttifh. Lunch fprang ihm 
an die Kehle, wurzelte ihn, verjegte 
ihm mehrere derbe Tüffe und warf ihn 
auf die Straße. m felben Augen 
blit wurde er von dem KRumpan de3 
Hinausgemwimmelten thätlich angegrif- 
fen. Auch diefes Burfchen wurde er 
Herr, Nachdem er ihn minbelmweic 
geprügelt hatte, beförberte er au ihn 
mit Hilfe des inzmwifchen erfchienenen 
Zouts Cohen, eines feiner Arbeitgeber, 
in Die frifche Luft. Dann benadridh- 


tigte er mittel3 ernfprechers die Po= | 


Yigei. Als Iehtere eintraf, hatten fich 
die Miffethäter - verfrümelt. Gie 
mußten fich bislang ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Durch den Tod eines Bruders und 
das Verfchwinden einer Tochter an den 
Rand des Krrfinns gebracht, fniete 
geitern die 32jährige Frau L. Crandall 
von Cleveland auf der Werft. an ber 
MWafhington Str.-Brüde zum Gebet 
nieder, rang jchluchzend die Hände 
und ftürzte fih dann in den Fluß. 

Frant Cuſhing, Nr. 933 W. 37. 
Str., einer der zahlreichen Augenzeu— 
gen der That, forang von der Brüde 
‘ aus der Inalüdlichen nach, padte fie 
und bugjirte fie nach dem Ufer, mo er 
und feine Bürbe von Poliziften her— 
ausgefifcht wurden. Die rau wurde 
mittel3 Ambulanz nach der Bezirfä- 
made an Desplaines Str. geichafft. 
Unterwegs geberdete fie fich wie rajend 
und verfuchte, fi den Fäuiten der 
Poliziften zu entwinden und abzu= 
fpringen, bis fie gänzlich erjchöpft in 
Ohnmacht fiel. 

Nachdem fie in der Bezirfsmache das 
Bemwußtfein mwiedererlangt hatte,gab fie 
an, daß fie mit ihrem Manne in Gleve- 
land wohne. Sie jei nad Chicano ge= 
tommen, um fih an dem Bearäbniffe 
eined Bruder zu betheiliaen. Vor 
mehreren Monaten fei ihre Tochter 
verfehwunden. Hier erfuhr fie, daß 
man ihr Kind hier gejehen habe. Alle 
Nachforfchungen aber, die fie nad) dem 
Verbleib des Mädchens anitellte, ver= 
liefen fruchtlos. Frau Crandall logirt 
bier Nr. 159 Mohamt Str. 

Aus Aerger darüber, daß ihre Mut 
ter e3 unterlaffen hatte, ihr zu jagen, 
a eine Freundin fi nad) ihr erfun- 

t hatte, tranf geitern Nachmittag 
* 1Tjährige Rigmor Field, Nr. 215 
N. May Str., Karbolfäure hre 
Mutter fand das jähzornige Mädchen 
firh in Todesqualen auf den Dielen 
mwinbend, por. Ein jofort herbeigery- 
fener Arzt bemühte fich vergeblich. bie 
Rebengmübe zu retten. Gie jtarb nad 
taum brei Stunden. 
Der Nr. 22 Randolnh Straße be- 
fchäftigte 22 Jahre alte Koh Dito 
Zanber durchfchnitt fich geitern Abend 
in felbffmörberiicher Adficht die Kehle 
und ein Handaelent. Er fand Aufs 
nahme im Countn-Hofpital. Die ihn 
behandelnden Xerzte find der Anficht, 
daß er genefen wird. 

MW. %. Ray, ber früher in der Scha- 
denerfaß-Abtheilung der Verwaltung 
der Chicago, Milwaufee & St. Paul» 
Bahn beihäftigt war, murbe heute 
früh im Schlafzimmer feiner Wob- 
nung, Nr. 1709 N. Halfted Str., an 
Reuchtgas erftict, aufgefunden. Man 
mutbhmaßt, dab ber Unglüdliche aus 

muth über eine langtierige 
Krankheit Selbitmorb beging. Er 
war feit faft einem Jahre ftellungslos, 
43 Yahre alt und hinterläßt auker ber 
Wittwe zimei Söhne. Seine Leiche 
wurde von Frau €. U. White, feiner 
ae fe entbedt. 

Nachdem fie vergeblic; zwei Kon- 

hier’ davor aewarnt hatte, die Zim- 





I 


En ed 


merthür zu fpengen, um einePfänbung 
zu bollftreden, padte Frau Edgar 
Lomy, Nr, 5321 Michigan Uve., ihres 
Gatten Revolver und eröffnete Feuer 
auf die Beamten. Sie zielte glüdli- 
cherweiſe jehlecht, erreichte aber nicht3- 
beftomeniger ihren Ziwed, denn bie 
Konftabler ftürzten Hals über Kopf 
die Treppe hinab und fucdten das 
Weite, 

Frau Lomy fieß dann bürd ihr 
Dienftmädchen ihren Mann mittels 
Terniprecher3 erfuchen, einen Ein- 
balt3befehl gegen die Konjtabler zu er- 
mwirfen. L2omy ift ein Grundeigen- 
thumshändler. Er gerieth mit feinem 
Hausmirthe über die Miethe in Streit. 
Obivohl er angeblich Sicherheit für die 
Miethe binterlegt hat, erwirkte ber 
Mirth doch einen Pfändungsbefehl ge- 
gen ihn. Frau Lowy war ſeit mehre— 
ren Tagen krank. Als die Konſtabler 
vorſprachen, erden fie ihnen den 
Einlaß, und als diefelben die Thür zu 
Iprengen verfuchten, gab fie Feuer. 

Im County-Zwinger ſtieß geftern 
Nachmittag der Farbige E. J. Liver—⸗ 
pool, als er erfuhr, daß er wegen 
Uebertretung der Parolebedingungen 
nach dem Zuchthauſe zurückgeſchafft 
werden würde, ein Wuthgeheul aus, 
welches anſteckend wirkte, denn feine 
eingefäfigten Rafl egenoffen fielen ver- 
einigt ein unb berurfachten einen 
Speftafel, daß man hätte glauben 
fünnen, die ganze Hölle fei Iosge- 
lafjen worden. Der jchauerliche Lärm 
mährte faft eine Stunde, bi3 e3 mehre- 
ren bandfeften Poliziften gelungen 
mar, den jich verzmeifelt mehrenden 
Unftifter zur Vernunft zu fnüppeln 
und ihn nach dem Polizeimagen zu 
Ichaffen, der ihn nad dem Bahnhof 
brachte. 

Liverpool befand fich feit mehreren 
Tagen im Gefängniß, um auf Grund 
einer gegen ihn ran Anklage dem 
Richter Hall vorgeführt zu merben. 
Geftern wurde die gegen ihn anhängig 
gemachte Anklage niedergefchlagen. 
Als er wieder im Gefängniß eingelie- 
fert worden war, wurde er in Fennt-= 
niß geſetzt, daß die Zuchthausverwal—⸗ 
tung ſeine Rückſendung wegen Ueber— 
tretung der Parolebedingungen ver— 
langt habe. Daraufhin verurſachte er 
die Szene. 


Michael Daveney wurde geſtern von 
einer Jury in Richter Chetlains Ab 
theilung fehuldig befunden, den Verfuch 
gemacht zu haben, feine Frau zu er: 
morben. Er murbe zu 14 JahrenZuct- 
haus verurtheilt. Der Angeklagte hatte 
mährend feines Prozeffes den milden 
Mann gefpielt und angegeben, da er 
ein Fatholifcher Priefter fei, etwa $6,- 
000,000 befige und die Engländer aus 
Stland vertrieben habe. Seine Frau 
bezichtigte ihn, am 9. November fie ab- 
———— den Verſuch gemacht zu ha— 

en 

Sechs Stunden, nachdem eine Koro— 
nersjury ihn von jeglicher Verantwor— 
tung an dem Tode von Nicholas 
Whitehair, Nr. 3522 Vincennes Ave., 
freigeſprochen hatte, wurde geſtern 
Harry Gray aufGrund eines von Frau 
Whitehair erwirkten Haftbefehles un— 
ter der Anklage des Mordes verhaftet. 

Whitehair wurde am Abend des 7. 
März in ſeiner Stellmacherwerkſtätte 
ermordet aufgefunden. Sein Schädel 
wies klaffende Wunden auf, und neben 
der Leiche lag ein blutiges Beil. 


Aus den Polizeigerichten. 
Ein wankelmüthiger Bräutigam. 


Louis Winters und Paulina Rehert 
waren in Cleveland, O., Liebesleute. 
Der junge Mann beſtürmte das Mäd— 
chen ſeiner Wahl, ihm doch ſchon in 


den nächſten Tagen zum Traualtar zu 


folgen. So ſchnell, wie er es wollte, 
vermochte Pauline aber nicht die Seine 
zu werden. Ihre Eltern hätten doch 
auch ein Wort in dieſer Angelegenheit 
mitzureden, und die- beſtänden auf 
Hinausſchiebung der Hochzeit um meh— 
rere Wochen, erklärte ſie ihm. Da traf 
Louis eines Abends zufällig einen frü— 
heren Bekannten auf der Straße, der 
ſich vor wenigen Monaten in die Feſ— 
ſeln der Ehe hatte ſchlagen laſſen. 

Der jammerte Ach und Weh und be— 
zeichnete ſein jetziges Loos als auf die 
Dauer unerträglich. Da bekam es 
Louis Winters mit der Angſt. Er be— 
fürchtete, es könne ihm ebenſo ergehen. 
Um Pauline nicht mehr unter die Au— 
gen treten zu müſſen, kniff er aus nach 
Chicago. Aber das reſolute Mädchen 
folgte ſeinen Spuren. Geſtern Abend 
betrat ein baumlanger PoliziſtWinters 
Wohnzimmer im Gebäude Nr. 598 
Center Ave. und forderte den jungen 
Mann ‚„im Namen des Geſetzes“ auf, 
ihm unverzüglich nach der Maxwell 
Str.Bezirkswache zu folgen. 

Heute ſahen ſich die Brautleute vor 
Polizeirichter Sabath wieder. Beim 
Anblick der hübſchen, munteren Pauli— 
ne wallte Louis Winters das Blut 
wieder ſiedendheiß durch die Adern. 
Die Liebe zu Paulinchen loderte ihm 
wieder in hellen Flammen im Herzen 
empor. Wiederum fragte er im weich— 
ſten, melodiſchſten Tonfall ſeinerStim— 
me: „Pauline, willſt Du mein ſüßes, 
herziges Weiblein werden?“ „Dann 
heirathe ich Dich friſch vom Fleck weg,“ 
fügte er der Frage noch raſch hinzu. 
Und Pauline hatte auch nicht das Ge— 
ringſte dagegen einzuwenden. Kadi 
Sabath wird morgen die Zipiltrau- 
ung des Pagres vollziehen. 

Richter Prindipille jhlug heute die 
Unflage gegen die MWirthbe Samuel 
Bennett und Fred Bruder nieder, wel- 
che befchuldigt waren, bie 16 Jahre alte 
Florence Phelps von Maymood und 
eine gemwiffe AnnieBloch zu unfittlichen 
Zmeden in ihr Haus aufgenommen zu 
haben. Das erftgenannte Mädchen foll 
bon feiner etwas älteren Gelpielin 
Annie fi dazu haben überreden laf- 
fen, feinen Eltlgn burchzugehen und 
mit ihr Quartier in dem über ber 
MWirtbfhaft der Genannten, 2020 
Dearborn Str., gelegenen Stodiwerf zu 
nehmen. Dort wurbe Florence por ei- 
nigen Wochen von Detektive entbedt 
und fpäter, auf Veranlaffung ihres 
Baterd, nach dem Haufe zum guten 


„Abendpoft«, Ehieaao, Donner, den 19, März 


Hirten gefchidt. Die Poligei veranlaßte 
dann Erhebung von Anklage gegen die 
beiden Wirthe. Als ber Be heute ver= 
bandelt werben follte, ftellte fich her- 
aus, daß die Polizei nicht im Stande 
war, Annie. Bloch aufzufpüren, und 
unter diefen Umftänden hielt Richter 
Prindiville eine Ueberführung der Ans 
geflagten für unwahrſcheinlich. 

Schon wieder einmal hatte fich heute 
der Konftabler Louis Greenberg gegen 
die Anklage des ungefeglichen Verhal- 
ten3 bei der Ausübung feiner Beruf3- 

pflichten zu verantworten. Er ivar 

unlängft im Gebäude Nr. 3220 Car- 
roll Abe, in Bermyn, eifrig bemüht 
geivefen, auf Grund eines bon Dr. 
Hrant Davis gegen D. E. Andrews, 
Nr. 3310 Carroll Aoe., erlangten ge- 
richtlichen Befchlagnahmebefehis das 
Mobiliar von O. S. Andrews zu 
pfänden und auf einen bereitſtehenden 
Möbelwagen zu laden. 

Auf Andrews' Erklärung, daß er 
der Bruder des von Greenberg geſuch— 
ten Mannes ſei und mit der Angele— 
genheit nichts zu thun habe, gabGreen— 
berg die landläufige Antwort: „Das 
kann Jeder ſagen.“ Erſt nachdem ein 
von O. S. Andrews herbeigerufener 
Poliziſt ihn über ſeinen Irrthum auf— 
geklärt hatte, ſtellte Greenberg die 
Pfändung ein. Das Opfer dieſes Irr— 
thums gab ſich mit der Entſchuldi— 
gung, die Greenberg nun ſtammelte, 
aber nicht zufrieden. Andrews erwirkte 
geſtern von Friedensrichter Jonathan 
in Berwyn einen Haftbefehl gegen den 
Konſtabler. Derſelbe ließ die Verhand— 
lung des Falles von dort nach dem 
Harriſon Str.-Polizeigericht ver— 
legen, wo fie heute jtattfand. Polizeis 
richter Hall verfprah, am 26. März 
feine Entfeheidung befannt zu geben. 

— eo. 1, — 


Zurborows Wahlprozes. 


Allen E. Durborows Gejuch um eis 
nen Gerichtäbefehl, dur den die 
Wahlkommiſſäre gezwungen werben, 
die Stimmzettel, welche im lebten 
Herbit im jechiten Kongreßdiſtrikt ab— 
gegeben wurden, Notar McElory bor= 
zulegen, murde von Countyrichter&ar= 
ter heute für näcdlten Mittwoch zur 
Verhandlung angefegt, da inzmwilchen 
eine Entjeheidung Richter Hanecys in 
dem, von Wm. Lorimer eingeleiteten 
Einhaltsverfahren gegen die County 
fommiffäre in ver gleichen Sade er=- 
martet wird. Ein weiterers Einhalts— 
verfahren in diefem- Wahlftreit fchwebt 
bor Richter Gibbon3. 

. — 

* Mitglieder des Stabtraths und 
des NRath3 für örtliche Verbefjerungen 
bereiten jich auf ihre Reife nad ©t. 
Loui3 am Samjtag Abend vor. Die 
Herren wollen die vom Stadtrath ver- 
fügte Unterfuhung von Pflafterung3- 
material dort aufnehmen. 

— — 
Parlamentariſche Redeblüthen. 


— — — 


Aus London wird berichtet: Anläß— 
lich der Eröffnung des Parlaments 
bringt eine hieſige Revue eine neue 
Sammlung von Redeblüthen, die ſich 
engliſche Politiker und Parlamenta— 
rier geleiſtet haben. Vor kurzem er—⸗ 
klärte ein Arbeiter-Delegirter auf dem 
Trade Union-Kongreß in Leeds: 

„Indem wir uns eine angemeſſene 
Arbeitervertretung ſichern, werden wir 
nicht länger den Hund mit dem 
Schweif wedeln laſſen, ſondern wir 
werden ſelbſt mit dem Schweif 
wedeln!“ 

Auch ſehr glücklich war in ſeiner 
Rede ein bekannter iriſcher Parlamen— 
tarier, der vor kurzem in Connaught 
eine Rede mit den pathetiſchen Worten 
ſchloß: 

„Das Feuer, das heute hier ent— 
zündet iſt, wird nicht gelöſcht werden, 
bis es eine Welle der Entrüſtung über 
das Land verbreitet, die die bigotten 
Führer auf die Knie zwingen wird.“ 

Der Bürgermeiſter einer Provinz— 
ſtadt glaubte ſicher ſehr höflich zu ſein, 
als er bei der Begrüßung der Vertre— 
ter einer Trade Union ſagte: „Mit 
dem Hammer der Einheit ha— 
ben Sie ſich zu einem harmoniſchen 
Ganzen zuſamengeſchweißt und ſo die 
Creme der Vollendung erzeugt!“ 

„Da ich ſchon Alles geſagt habe, 
was ich ſagen wollte,“ erklärte ein an— 
derer Parlamentarier, „ziehe ich frei—⸗ 
willig zurück, was ich eben bemerten 
wollte.“ 

Ein Anderer, der der ———— 
an der Debatte theilzunehmen, nicht 
hatte widerſtehen können, begann ſeine 
Rede mit der überraſchenden Erklä— 
rung: „Sch kann länger [hm:i- 
gen, ohne einige Worte zu jagen.“ 

„Der britifhe Löme,“ rief 
ein patriotifcher Redner aus, „ob er 
durch die Wülten Afrikas fchreitet, auf 
den Schneefeldern Kanadas thront, 
oder in den Dichungeln des heiken 
Indien umberftreift, ift nicht das 
Ihier, feine Hörner einzuziehen, und 
Sicherheit in jeiner Schale zu fuchen; 
fondern mit dem fühnen Auge des 
Adler® und der friechenden Vorficht 
de3 Leoparden ift er ftet8 bereit, über 
feine Feinde berzufallen und fie zu 
vernichten.“ 

Auch im öfterreichtiichen Abgeordne- 
tenhaus erbeiterte jüngjt ein radifaler 
Redner die Zuhörer. Folgende Rebe- 
blüthen, die er zum beiten gab, werben 
in der Wiener Zeit aufgezeichnet: 

„Die Chriftlichfozialen find e3 vor 
Allem, die hier ein fürmliches Wett 
trieben burh den Mund bes 
Herrn Dr. Queger audgeführt haben!“ 

„Das deutjiche Volt, da3 hunberts 


. mal auf den Schladhtfeldern fein But 


und Blut vergofien bat...” 

Ich verwahre mich entſchieden da— 
gegen, daß man mir eine ſolche Ver⸗ 
wechslung hinterrücks in den Mun d 
macht!“ 


— Irrthum ausgeſchloſſen. —Mut⸗ 
ter: „Haſt Du Dich auch nicht verhört? 
Hat er wirklich geſagt, daß er Dich zur 
Frau haben will?“ — Tochter: „Ge—⸗ 
wiß, er hat es ganz laut geſagt, und 
außerdem war an der Stelle ein drei⸗ 


faches Echo.“ 


Ein Bargain-⸗Aufregung!. Baſement-Tiſchen. 


Es fehlt nie an Intereſſe unter den Maſſen in dem Madiſon Straße Baſement. 


bewahren ihre Popularität. Es iſt ſehr leicht zu ihnen zu gelangen — und Alles, was auf ih— 


nen liegt iſt ein entſchiedener Bargain. 


Räumung 0 Sehue, SI? 


Große Räumung von hochfeinen 
Schuhen — etma 360 
PBaare feiner Damen = 
echte Handgemendete und Goodyear 
Welt Sohlen — Schuhe, die pofi- 


51-45 


ford3 in allen Facons und Leder: 
_ forten — alle zu niedrigeren Prei- 
fen als dem Koftenpreife des Roh: 
material allein — Auswahl zu 


tiv $3.50 merth 
find, ferner aud 
einige hochfeine Or- 


$1.85 und $1.45. 


M, $1 und $1.50 Schuhe für Kinder, 
7%, zu 69 — bandgemwenbete Sohlen, 
y lobfarbig, jhmwarz und roth — 
feine Vict Kid mit Tuch-Obertheil 
und Patent = Spige — fomie eine 
Lederfchuhen — ein großes 
Aflortiment zur Auswahl — nicht ein Baar in der 
Partie weniger ala $1 mwerth und viele find 
$1.50 mwertb—alle in einer Partie zu 


Partie von Patent - 


Haumung von Kinder- und Damen- ;Bummifhu- 
ben—etiwa 400 PBaar—alles reguläre 50c und 60c 
Werthe — meiftens fleine Nummern—fo 


lang der Vorrath reicht, zu 


4 
ar. 9. 


—regulärer 150:Mertb— Freitag zu 9c. 


diſch 
Ar. 14. 


Graves' Zahnpulver, 


große Flaſche gutes —* — 
diſch 


2... Belbzeug. 


45e für Repperell gebleich 
390 für ſtarke ungebleichte Betttücher,“ 
Yard. 
bei 90 Zoll. 
Zoll. 


ol. 8e für Kiffen - DR. 


Ein römiiher Senator — Ver⸗ 
gnügungsreiſender. 


Das Hauptreiſeland desAlterthums 
und überhaupt das älteſte Reiſeland iſt 
Aegypten, deſſen Wunder und Se— 
henswürdigkeiten ſeit Herodots Zeiten 
das Ziel unzähliger ſchauluſtiger und 
wiſſensdurſtiger Menſchen geweſen 
ſind. Hier iſt, um nur ein merkwürdi— 
ges Denkmal dieſes Reiſeſtroms zu er— 
wähnen, das erſte Fremdenbuch ent— 
ſtanden, indem in die Beine des be— 
rühmten Memnonkoloſſes von Theben 
die Namen vieler Hunderte von Beſu— 
chern eingegraben wurden, wovon fich 
noch viele deutliche Ueberbleibſel erhal— 
ten haben. Auch die zahlreichen Urkun— 
—— der letzten Zeit haben in die— 
ſer Frage einiges Neue gebracht. Wir 
beſitzen nun in der Tebtynisſamm— 
lung ein Schreiben des Oberleiters der 
äghptiſchen Finanzverwaltung, Askle— 
piades, an ſeine Unterbeamten im ar— 
ſinoitiſchen Gaue. Er theilt darin mit, 
daß der römiſche Senator Lucius 
Memmius von Alexandreia den Nil 
herauffahren und den in jenem Gaue 
gelegenen Moirisſee beſuchen will, und 
gibt die Anweiſung, dem Gaſt einen 
außergewöhnlichen Empfang zu berei— 
ten. Es ſei das königliche Gaſthaus für 
den Beſuch herzurichten, die Landeſtel— 
le ſei in ſtand zu ſetzen, 


Weißwaaren. 


Schwere Basket-Gewebe Waiſtings, etwa 50 Stücke Ic 
zu einem großen Rabatt und im Verhältnif N 


@oilette-Artikel. 


Mennen’3 Talcum Puder, 
Juvenile-Seife, 1 Pfd. pulberiſirten Borax, Muſter— 


yte Betttiicher, 2% bei 23 Yards. 
24 bei 23 
390 für ſchwere geſäumte Betttücher, 76 
1330 für New Port Mills Bezüge, 45 bei 36 
110 für Spoke hohlgeſäumte Bezüge, 45 bei 36 


ed jeien Ge: | 


Tiſch 
No. 5. 


50zölligen 


Cheviots, Broadeloths, 


einzelne 
Schuhe — 


Tiſch 
No. 6. 





tirtes Mohair 


Sud 
Mo. 7. 


ing Neiter für 1230. 
für 19e. 
diſch 
No.s8. 
Taffetas, Peau de Soies, 

| 

| 


69€ 


rd 

Mo. 16. 
Gmpire Gomng$, 
hohlgejäumt, — 
verjehene 


19c 


Einſätzen 
und floriet = 


Kirk's 


de 


Haupt-Flur 


loons, Beadings etc. 


diſch 
No. 19. 


39 


Reibchen, „ 


| men zu 2öt. 


Rleiderfloffe-Refler. 


Reiter von ſchottiſchen Cheviots, Voiles, Twine Cloths, 
ſeideartigen Mohairs, 
Granites, 
Cloths, Etamines, Henriettas ete., zu thatſächlich dem 
halben Preis — 75e, 50c und 35. 


Schwarze Stoffe. 


453ölliges reinwollenes Cheviot, 
tirte Henriettas, 423öllige Canvas Suitings, 
443zöllige reinwollenes Crepe de Chine, 463öl— 
liges engliſches Sicilian Cloth, 
Suiting — zu 50. 


Waſchſtoffe. 


7e Zephyr Gingham Reſter für 50. 15e Leinen-appre— 
tirte Zephyr-Reſter für Do. 
and Batiſte-Reſter für Do. 
g5e mercerized Cheviot - 


Schwarze SeiderBefler 


Indias, 
Pongees, Foulards, hohlgejäumte — 
Tucked, gemuſterte und brokadirte Seide, 

Waiſt, Skirt und Beſatz — 


Muslin-AUnkerzeug. 


prächtig beſtickt, 
beſtickte und mit Spitzen— 
Umbrella = 
Bezüge, mit Spiken und Sti- 
derei bejegte Stirt® und Chemije 

Gambric Korfet:Bezüge, franzöjiiche Facon, Be. 


2.1. Stirkeret. 


Näumung aller furzen Stüde von Stidereien, welche 
fi) während der Verkäufe der 
angefammelt haben 
Nainjoot und Swik Flouncings, Bands, Finfäze, Gal: 


Unterzeua. 
Mercerized Leibchen, 100 Dusxend 50c jeidene Damen: 


Seconds“ in fancy TOpenwort Cffel: 
ten — jehr gute Qualität —um damit zu räu= 


50zölligen 
Canvas 


350 


No. 


»0c 


443öllige jeideappre= 
38zölliges ſeideappre— | 


leicht, 


m 0100. 


{ 
| 
15c feinfte — J— 


20c Madras S 0 90x 
=bi zu $2.95. 


Peau de Cygnes, 


3 


Längen — —* J 356. | 


mit Ginfägen und 
250 


und 2dc. 


Beinkleider 


Tiſch 
No. 25. 


49e 


Saiſon auf Dem 
- Kambric, 


de 


250 


Friedrich Eugen von Württemberg. 
Seine Söhne waren: 1. König Fried- 
rich (1754— 1816). 2. Herzog Ludiig 
(1756—1807). 3. Herzog Eugen (1758 
— 1822). 4. Herzoa Wilhelm (1761— 
1833). 5. Herzog Alerander (1771— 
1833). Sein-Sohn Alerander hinter- 
ließ aus feiner Ehe mit Marie, Prin- 
zeffin von Prleans, Tochter König 
Louis Philipps, den Herzog Philipp 
(geboren 1838), aus dejfen Ehe mit 
der Erzberzogin Maria Therefia bon | 
Defterreich die Herzöge Albrecht (gebo» 
ren 1865, vermählt 1893 mit Erzber- 
zogin Margarethe bon SDefterreich, 
Mittwer feit 24. Auguft .1902). Ro» 
bert (geboren 1871, feit 1900 vermählt 
mit Erzherzogin Maria Raineria von 
Deiterreich) und Ulrich (geboren 1877) 
ftammen. „Derzog Albrecht hat 6 lebende 
Kinder: 3 Söhne und 3 Töchter. Die 
Linien 1 "his 4 ſind evangeliſch, wäh— 
rend die Linie 5 infolge der Vereheli— 
chung mit katholiſchen Prinzeſſinnen 
katholiſch geworden iſt. Da KönigWil— 
helm der Zweite nur eine Tochter hat, 
die an den Erbprinzen Friedrich zu 
Wied verheirathete Prinzeſſin Pau— 
line, und die Linien 2 und 4 nicht ſuk— 
zeſſionsfähig ſind, ſo geht nach dem 
Ableben des Herzogs Nikolaus und 
damit verbundenem Erlöſchen der Li— 
nie 3Z im Mannesſtamm das Recht der 


ſchenke für den vornehmen Fremden zu Thronfolge auf die katholiſche Linie 5 


beſchaffen, 
für die Beſichtigung des Labyrinthes 
und der heiligen Krokodile anzuordnen 


es ſei alles Rothwendigs über. 


| 


Megen des hohen Alter der 
Herzöge Nifolaus und Philipp mar 
übrigens Herzog Albrecht ſchon ſeit 


u.ſ.w. Der Senator hatte in feinem | Jahren, wie gemeldet, ald der muth— 
Reifeführer gelefen, daß am Moiris- | maßliche Thronfolger betrachtet mor= 


fee das berühmte ägyptifche Labyrinth 
läge und daß an den Ufern bes Se 
die heiligen Krofodile geheat würden; 
fo reifte er denn dorthin, um die Merf- 
mwürbdigfeiten in Augenfchein zu neb: | 
men. Dies gefhah im Jahre 112 vor ' 
der hriftlichen Zeitrechnung. Daß man 
den Römer mit folcden Ehren empfing, 
bat in den politifchen Verbältniffen 
feinen Grund, da fhon damal3 der rö- 
mifche Einfluß in Aegypten ſehr ſtark 
mar. Und vielleicht war dem römischen 
Senator die Schauluft nur ein Vor— 
wand, um die finanziellen und militä- 
rifchen Verhältniffe des Landes beifer 
tennen zu lernen. Die heiligen Krofo- 
dile aber jind uns au aus ber Be- 
fchreibung des Gengraphen Strabon 
befannt geworden, ber etwa hundert 
Jahre fpäter ebenfalld an ben Moi- 
risfee fam und in feinem Berichte bia 
intereffante Bemerkung madht, daß die 
Krofodile gewöhnlich von dem Futter, 
das bie vielen Yremben mitbrächten, 
ernährt würden, mie heute die Tauben 
auf dem Marfusplaß zu Venedig. 


Zum Tode des Herzogs Nifolaus 
von Württemberg. 


Angefichts des Todes des Herzogs 
ift e8 intereffant, einen Blid auf bie 
Erbfolgeverhältniffe in Württemberg 
zu werfen. Die heutigen 5 Stämme bes 
Haufes Württemberg find zurüdzu- 
führen auf die 5 Söhne be am 17, 
März 1797 verftorbenen Herzogs 


/ — 


| 


| 
| 


den. Er ift Generalleutnant und Kom: 
mandeur der 26. Dipifion (1. würt— 
| temb.), und Oberftinhaber bes 73, 
öfterreichifchen Sinfanterie-Regiment3 
und bemohnt in Stuttgart dad Arons» 
prinzenpalais. 


Brrlinatou⸗Einie. 


Chicago, Burlinoton K Quinch Eiſenbahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 

38 üge Abfahrt. 

Dttema, Strector & YoSafe ** 8.0 2 

Wohelle, Rofford, orteiton. ** 8.20 B 

Viendota, Bai: caburg. 

@aleshure, Rurli naton, Sm: 
eilt Buffet, Omabe, 
cofn 

Serdiwood, Dot Springe, S.D 


Seattle, Tacoma, Portland.. 


Aline: und Aomwa 2eral.. 

Gutesturg, Duinch, Dannibal 1. 

Red frallt, Sterling, Rodfore ** 4.30 N 
pelville, O:tama, Streator. ** + OR 
ender,- iliab, sonen... ’ 

ps Mädifon u. Keufuf 

Bluf Omayo. rcdin 

Ranias Kitp, Et. Noiepb, —* 
chiſon und Leadbenworth.. 

St. Terl, Minneapolis 
ubusue, LcEroiie, zu 
aniad Eity, St. Jofenb 
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HESEHSES 


”- 3333382332 WUSREBERBERSTE 


mie 


19 
3 


Ar 
Bbasuessanke 58 


SD 279m apıyı 


222 
m 
= 


— 
Busseeees 


s I Omabe, Lincoln. 
eadinoed, — S. D 
5* me De t Mebiion. —— 
t u —— i 
Dubugue, La Eroffe, einomaee*10.50 R 
“ Füylih. ** Täglih, ausgenommen 
©. ausgenommen Samfſiaas. 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: u Gentrat Yaffesier- Station; Tidet» 
Dfiices: fort Str. und Auditorium. Rein: 


extra 34 verlangt auf 58 833 * 


3323333343 3383 


. 22 
5395555 
⏑ WDR 


F 


New —A 


bufed Limite 0.108 7ER 


New Dort, Wafbin 
burg Beitibuleb HR 208 
el. und Wh R 568 


7. 
Gieäelans yud — Er. TEN 608 
* Zöglih. ** Täglıc, enigmsmmre Eonntags. 


fbingten Beftis 


| 


| 
| 
—F 
| 


. Speamore und Boron 


—— 

— — — — —— — — —— — — 
Nickel Plate. — Die New Dorf, Ghicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 

Brand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave. und 
Herriſon Straße. Alle Züge nen 

Abjahrt Antun 
Vew York und Boſton Exrpreß...... 10.3 Q 9. 15 % 
New dort J 202 5.3 8* 
New Gert ı ınd _Bofton Gipreb...... 5. N TOD 
Statt: Tidet: Office I11 Udams Sir. und Audi⸗ 


torium⸗Annex. Telephone Gentral 7. 


Shicage & Rartihwefiern:E@ifenbahn. 


Tieet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Eentral 721), 
Oofley Ave. und Wells Str. Station. 


Abfahrt. 

The Oderland Limited“, 

nur für erfe Maifle- *8.00 N 

Shlafmagen: Baffagiere. j 
Des Moines, Omaba, Salt 
Late, Sm —— > 
708 Ungeles, Portland. ) 
Deuver, Oma a, Sioux 
Eity Des Moines, Ge: 
dar Rapids 
Siour Eıty 

id8 


Anlunft. 
"208 


*10.0 ® 
“11.3 N 
ER 
11.30R 
"OR 
—X 
6.00 R 
— 
on 
—X 
*11.30R 
“10.0 R 


.908 
6.30 * 


7.159 
9.55 R 
4.00 R 
7.15 B 
8.55 B 
G. 45 B 
5.55 V 
2o9.55 R 
085% 
“130 R 
*+7158 


} 
Des ã Sioux City, } 
Mafon Eito, — 
Barteräburg, Traer 
Sn rn und Dafotas.. 
Glinton, Gevar t 


N Sie u. Deadwood 
St. Bari, Minneapolis, I 
Dulutb, Metilon...... f 
Ei. Yanı, Winnenpolis, ] 
Cau Claire, Hupdioı, 
— YJanespille.... “80 N 
igona, Lactoſſe, Sparta, .. 
Mantato — 3.00 v 
Winona, —*8 Manta: 0m B 
to und weſtl. Minneſota 

und Dalotaß......o..r. 68.00 R 
Fond du Lac, Oihtoſb, 
Neenahb— Menaiba, 

pleton, Green Bay 
Dihfofd, Appleton Junct. 
Bteneminee, ron Moun: } .. 9.0 2 


Cheen Bay & Menominee a 8.00 R 
Aſbland Murlen, Beilemer,) * x3.0 ® 

Ironwood. Rhinelander, | 5.00 NR 

Cibfefb. Or: = Bar, Mes I x808 

nomımer, arquetie u. 

Yafe ur €: —— 8.00 R 
Green Bay, Nlorenee, ( 

Eryftal Bells } *10.0 

Rodford und fyreeport—Ubf. 97.15 ®., *8.45 B., 
“1020 DB. 745 RR, #. —* Rn; MM. 25 N. 

—— **n8. 0 B. 4.00 B. 9. 
2.2 RN, HM. 

u heile. Madijon Abi. “3.0 8., 2. 
2., D., DR, 95.01 R,XX6.0 N 
4.00 ®., +7 23 * 


* ¶ * 
ie 3.0 B., * 
13.00 R., 5.00 R 


90 B., 1.30 B., *2.00 R., 
RB. N., “10. ON. 

° Küolic. ** Ausgenommen Eoanntag3. & Sonn 
taa3. © Ausgenommen Montags. *** usgenommen 
Samftags. x Tägfih bi? Menominee und Rhines 
lander. + Täche bi3 Green Bay. 


Chicage 4 Alton. 

Union Baijagier Station, Canal und Adams Etr, 
Stadt:-Tider-Dffie: 10] Udams Strafe, Phone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „be only Way”. 

9 RB Bioom'ton, PBeoria, Springfield, ei Louis 
9.0 B Yliet, "Dwigdt, Weca’d’n (nur Sonntagd) 

“095% Xoliet Accomodation. 

*11.25 3 Alten Linited für Ep’field u. St. Lomis 

11.2 25 adionpile und Roophoufe. 

loomingten und Epringfield. 

* ocport, Lemont und Joliet. 

"5 Soltet Wccomebation. 

* 6.0 Ranjas Eity und Beoria Limited, 

5 Alvomingten, Epringfiel® u. St. Touit. 

+). Midnight Epectal, —— St. 

Peuis, Yadionville, Ranjas Gity. 

1.45% Notiet, Diigbt, Streator u. Deorta. 
Züge treffen ein don 28 City. ——— 

Bioomingten, *8.58, IHR; Re St. Louis, 

Eprinafield, — 7158 8108, %.M 

N, "RR: von *— — * Ue, Bloom⸗ 

ven Peoria, Streator, 

Divigbt, 715%, KR ER; von Dimig h 

Rolıet, *10.20OR, 87.30N; Yoliet Locals, **%8.45 
LAN, *75R. 


“ Täglie. “* Ausgenommen Sonntags. 
Ei Oft 11 5. Une. und Karriion Eir. 
ae N. 
brt. Er 
9.30 
Des Moines, Maribalteren *11.00 8. 


® 
° 


Onta60 GREAT WESTERN RY. 
Str. Telephen 3508 Central; 

— St. Baul, Dubuque *3.45 + 33 5 
3 , 


Fe * Leaf Route.” 
, aus tags. 
“ aolig a . Sonutag 
Gig, Et. Yoienb, 6.0 N 
u Socama.e un *1.00 


Lange Hoſen-A 
Erſtaunliche Werthe in Knaben-Kleidern —in dem 
Baſement Freitag — grotze Partie 
bon $6, $7 und 88 ganzwollenen 
lange Hofjen Anzügen fommen auf 
die Tifche zu $2.95. Nur-eınige we- 


Baiem 


Tiſch 

Ro. 20. 
Seltene Bargains in Taſchentüchern für Damen 
und Kinder — mit Spiten-Einfäten, fancy 
geltichte, mit Spiten-Kanten, 
fancn Drawn Work u. f. wm. — ein großer Verkauf 
für Freitag zu 3c. 


Beflicktes Aluslin. 


eine geitidte Muslins- 
diefen wundervollen Werthen, ein Dutzend 
oder mehr der hübfcheiten Mufter zur Aus- 
wahl — Xeinenfarbia, blau, 
u. f. w., alle werben —— zu 19. 


} Andi anapolis 


Die Tiſche 


mziige f. Rnaben 


nige Ans 
züge in 


5). 95) 


Partie, wenn Yhr aber frühzeitig 
fommt, habt hr die Auswahl aus 
allen Größen — mittelfhwer und 
in bübfchen, beliebten Mu- 
tern — aus durchaus ganzmwollenen 
Stoffen — alle Größen, 13 bi3 19 
Nahre — ein großer Bargain für 
Freitag — $6, $7 und $8 MWerthe 


Reinmollene Yerfey Siweater3 für 
Knaben— ausgezeichnete 
requläre $1 und $1.25 
the, nur für Freitag, zu 


Qualität 
Wer: 


Taſchenkücher. 


hoblaefäumte, € 


-eine tveitere Sendung bon 


19€ 


pink, ſchwarz, weiß 


Bilder. 


Tiſch 
No. 26. 


Eßzimmer-Bilder, Fiſche oder — — Größe 
15x27, vollſtändig, eingerahmt — $1.2 
Werthe — Freitag, 50. 


Paſſepartouts, Auswahl in Sujets, zu 10e. 


* 5300 


— 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


JIUinois Central-Ciſenbahn. 

Ale durmpgchenvden Yüge fahren ab ben Sentrals 
Bahubef, 12. Str. und Bart Wow. Die Züge nad 
dem Eliden können (mit Ausnahm⸗ des Poſtſchnell⸗ 
zuges) an bder 2. Str.⸗ 3%. Str. HOode Ba 45 
und 69. Str. Station beftiegen werden Stabts 
Zider Office: 99 Adams Gir. und Uuditoriume 


8ot * 
= yüge: Abſtahrt. Aukunft. 
N. — ns & Menpbis Special *10.00 B *10.0 R 
Coaches nur für Memppis, 
N. Orleans, Hot Eprings, + +55 N 2.058 
Nafpoille und 
Limited Pullmans 
pbis, New Drleang, 
Springs, rt 
Monticelo, IU., 
€t. Louis, Springfield, 
mond Special 
Et. Louis and 
Daylight Special, 
Gairo Local 
Decator, Springfield u. Et. 
Louis 
Poft⸗Schnellzug — New Orleans 
Bloomington und Chatsworth.. 
Bloͤmington und Chaktsworth. 
Ghampaian und Gilman Xocal.. 
Evansviſſe Expreß 
FEvansville, Cairo und South.. 
Rantafee und Gilman 
Pinneopolis und Et. Raul.. 
Omaha. San ze 30. 
Duduque, S'x City, Sio our Falls 
Omaba Day Expreh 
Omayha und Sioux City Poſt⸗ 
ſchnell zug 
Rofiert Baifagi erzug 
Rodterd. FFreeport. Duhuone. } 
* Tiohh. + Täglich, ausgenominen Sonntags. 


für Mems 
nt HEN 
und Decatur.. *5.25R 
Dias 
10.15R +7,58 


Epringfieib 
Decatus.. *11.2 9 7.35% 
+ 3 Hm R 


+10.35 9 
1220 * 
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= 
8 
= 


Diss 1 
33 888 8 
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’ memmamS de- 
©9049 

24 tt 

2 Pe n1a=-8o 

ERZ BELERSZISES 

ann rer 


“ernennt 


« — — — — — 

or 
... 0 #8 
22 powwS-i 


... 
aD 
X 
3 
tr .i 
ze 
m 

S 


Weit Shore @ifenbahn. 

Bier Limited Echn we töglih ziwiichen Ehicage 
und &ı. Louis nah Nm Vort in Boften, Bir 
Mabaih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ci. 
anten Eh: und Buffet » Schlafinegen durch, ohue 

agenmechiel. 

güge gehen ab von u. wie folgt: 

ViaWabaf 
@dfahrt 12.02 Mittags, un. in Reis Vork.. 
Unkunft in Bolton. 
&bfahret 11.00 Abends, “und in New Yort 
Anfunft in Bofton..10. 
NRia Ridel Plate 
Abfahrt 10.35 Yorm., UAntunft in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 
Mbfchri 10.15 Ubends, — in RewYort 
Untunft in Bolton. .10. 
güge geben ab von St: Su wie folgt: 
ia Wabefp. 
Abfahrt 9.10 Abends, re in Rem Borf 3, 
ntunft in Boltor.. 5. 
Abfahrt 8,40 Abends, dafur ıft in New #7. 
Ankunft in Beiton. .10.20 
Wegen mwerderer Einzelbeiten, Raten, Schiufwagt. 
Blog u. f. w. fpredt vor oder ichreibt an 
Ge —— Hoch, 
5 Banderbilt Ape., Nem York. 
Gen. WekernsBeffegiers Agent, 
5 S. Glarf Str., Ehicaga, 3 h 
Ler:Ugent, 805 ©. Glart Sir, 
Ehicage, 34. 


Bang Een 
Sur BERS ESS 
©5383 DSB 


E38 


Monon — Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: W2 Clark Stt. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Hart. 126. Anfahrt. Ankunft. 
Flor ida 2 durchgeb. Sleeber * 93.00 R +78 
Indianadolis und —* innati.. 2 5 V si2. MR 


dafayet te un 1 Lou 5.55 
3 "5.55 


Andianapolis ı 
und Cincinnati. SOHN 

lafayette und Ploemingto 2... HM *+* 8. 
Lafanette Arcomodation b 
Lafayeite und Louisville...... 29. 
Indianapolis und Cincinnati.. * 8. 

. Lid u. M, Baden Springs . 

r. Lid u. W. Baden Springs * 

* Tiofih. ** Ausgenommen Se ın ao8. 


—— 
SEHE 
weusuaß — 


Nltdhifon, Topeka & Santa Fe⸗Siſenbahn. 

Süge_verlafien Dearborn:Statien, Voll und Dears 
dorn Str. — Tider:Öffie, 19 Adams Str, — 
Bhone 337 Eentral. 

Abfahrt. 

Stresor, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.58 
Streator, Velin *13 NR 
Streater, Joliet, Lodd. Lemont 
zn Gitv, Eolo., tab u. Tee. *6.MR 

Ranfes Giiv, Galif’ an. Me ito "10.00 R 
Ran. Tera mw. Ro. 


el, 
Der California gi mited, Los 
Angeles, Car 
+ Täglich. 


* 4 
ON 
= 1. OR 


+0,58 
.35%8 
7.90% 


80 * 


Franci 500..... * 8.0 _ 2.158 
Täglich. außgenomnen Sonntags. 


Chilcage & Erie:@ifenbahn. 
ZidetsDificed: 42 8. Kiarl En 
a tu‘ twriumsheiel, Dearborn Gatien 
— Bhone — 74. 


Sn ER 
er um 
— 708 
Ren Bl, Bokon u. Columbus *0.0 8 
Rein Dort (Wels Margo ÜLpE.)enuneeee 


° 
tingten Cola! » R 
untingten So nr 1% 


em Dort und Boiten 
Zigtih. * Tüolih, eudsenemmen 


Untunfti. 


Elum us und 1 Roctolt, Ba... 





Bersnägungs-Wegweifer. 


8. — „Smprudence.*“ 

den. — „Buddinhead Wilfon.* 

bater.—Peooy from Paris.* 
Northern. — „Kerry Gom“ 

hue.“ 

Opera Houſe. — The Sword of 


 »uns 
rn 
.nÜün 
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Sn 
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und 
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08 
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. — „‚ZToreador.® 

8. — „The Manrman.” 

Dvera Houfe— Bauberille, 
Konzert jeden Abend u. Sonntag au 
Iumbian Mufen m. —Gamfags 
ans tft der Eintritt Toftenfrei. 

0 Art Anftitute.— Freie Beiubs: 
ittwoh, Samftag und Sonntag. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende GrundeigenthunssWebertragungen in ber 
Köde von $10W und darüber wurben amtlih ein: 
eetzagen: 


© 
—285 


F. nördl. von 36. Str., Oſtfront, 
Holmgren an Barbara U. Mas 


[6 
Bay 


25x10, Yames DO. Wood an 
uned &1,415. 
111 8. Weſtfr., 


jüdl, 
O. Hanſen an Carman 


2622 
von 22. St 
Samuel 


4868 


—* 
S. 
*8225. 

cc Mpe., 300 F. nördl. von 19. Str., Oſtfr., 

5, Addie V. Kern an Ella D. Kain, 86,000. 

ı Ave. 350 5. weitl. von Yale View Ave., 

Südfront, 75X165, Cornelia W. J. Gray an 
Yenjamin Starr, 817,500. 

Mapiion Ave., 196 %. nördl. von 49. Ste, Dftfr., 

5 ad:d E. Fiste an Maude 8. Medaugh> 


weit. 
. Wan 


von 
der 


Stewart Une, Nord» 
® Meer an Peter Roo8= 
192 5. weit!. 
9. M. 


LeMloyn tr., von Homan Ave. N.⸗ 
Front 123.9, 


’ Lauderdale an Marie 
Swanſon. $1,550. 


5. Str, 46 5. meitl. von Halfte Str., Südfr., 
52X145.8, 6. W. Hannaford an Frant U, Churd, 


Ape., 1456 5%. nörbi. von 101. Str., Ofts 


diſon 
Kolofa an Patrick J. Hickey, 


ont, GBI2l, B. 
81,025. 

103. Place, Nordweſt-Ecke 
873x123.8, Dan der 
Meer, $1,00%. 

5. Str., Südweft:Cde Stewart Ave., Nordftont, 
838x125, derjelde an denjelben, $4,000. 

105. Place, Südweft:Ede Stewart Ape., Nordfront, 
126x124.9, derjelbe an denjelben, F1,5W. 

Prospegt Abe., 195 5. jünl. von 9. Str., Weitir., 
50*X1843, F. F. Opmatt an Lıllie M. Bidch, — 
83,500. 

Prospect Ave., 416 &. nörhl. von 99. Str., Weits 
front. 100x181, 3. Adams an Grant %. Opnatt, 
82,80, 

Michigan Ape., 18 5. füdl. von 61. Str, Oftfe., 
40%X1704, Kohn R. Thompjon an Zerome P. Ster 
ven®, 11,040. e 

Vernou Ave, 210 %. fjüdl. von 29. Str, Ditfe., 
26115, M. Epencer an Chat 9. Beadell, $2,300. 

Dosjelde Gruudftüf, CE. H.Beadell an James Spens 
cer, 82,300. 

Lawndale Ave., 150 
5020124. F. De 


Stewart Ave., Südfront, 
Meer an Banke Van der 


R 
>. 


tr 


F. ſüdl. von 2. Str., Weitfr, 
St. Aubin an Henry Hayman, 
335 F. weſtl. von Morgan Str., Nord⸗ 

front. 200125, N. Davis an Samuel Lermon, — 
*9,150. 

2. € 
froni, 


Eir., 19 


234x124 2. 
54,20. 


Ban Yuren Str.. 125 8. 
Mordfront, 25%X124, 

RM. Coan, 86,009. 

Str., 100 5. jüdl. von Grand Wve,, Dftfr., 
0116, 5. Amıbrojia an ®. Ambrojia, $2,500. 
Suren Str., ‘ it:&dfe Temple Str., Südfront, 
94%X92, MM, Meyne an Edward G. Uihlein, $2,350. 
Graud Aben, 144 5%. weitl. von Oakley Ave., Rord⸗ 
front, 8SX105, B. Lapin an Ernft Hollag, $1,250. 
Armitage 5. Öftl. von NO. 83. Ave, N.= 
Sr., 25 ‚3. 8. Bradfep an Lucia D. Craw⸗ 

ford, 81,500. 

N. E. Une, 4 5. für. von Bloomingdale Avbe., 
Meitfront, 50x195, Derjelbe an David W. Eramws 
ford, $1,500. i — 

St. Kames Place, Nr. W, 32x140, W. H. Cairn⸗ 
duff an Andrew Peters, 816,958. 

Sheffield Uve., 141 F. ſüdl. von Diverſey Ave., 
Weſtfront, 534x120 F. Everett an John J. 
Friſchknecht, 84,500. 

Avenue „LI“, 50 F. nördl. von 108. Str., Oſtfront, 
235x125, Englewood B. & Loan Aff’n. an Ste 
phan Dzecowsky, $1,600. 

Baulina Str., 106 F. ſüdl. von Farragut Ave., 
Oſftfront, 26x1121, 28. H. Anderſon an Gottlieb 
Sippuch, 86,090. 

92. Str., 185 F. weſtl. 
Eüdfront, 50x15, ©. 
Marfer, 81,100. 

Eherivan Road, 9% 8- 
Ditfront, 20x150, E. €. 
83,750. 

Troy Str., 149% 5. füdl. von Garden Upe., Weits 
front W, S, Butler an Benjamin 2oes 
wenmeyer, $1,000. 

Dasielte Erundftüd, 2. 
Peter, 81.000. 

Halited Str., 75 F. nördl. von Dewen Place, W.s 
Front, Dx1%4, M. Rees an Ernft Gramatte, — 
N. 


Slifton 


F. weitl. von Throop Str., Nords 
Condeck an Frank Vroſtii, — 


weſtl. von S. G. Ave., 
M. Gunderſon an John 


St. Lawrence Ave., 
Groß an Laura T. 


von 
E. 


Leland Avenue,. 


ſüdl. von 
Hattie M. Bed, 


Coon an 


— *— 
2x12. 


Loewenmeyer an Carrie A. 


Ave. Nr. 41, 2x123.9, G. B. Byron 

Martin MeNulthy, 82,500. 

Clart Sir. R., Nr. 838, 24 %. bis zur Alley, N. 

— en John C. Olſon, 8300. 

BF. ſüdl. von Thomas Str., Olft⸗ 
x1235, W. 8 R. Dahlmann an Chriſto⸗ 
Chriſtopherſen, 82,50 
4. Stri, Nordweſt-Ecke S. 41. Court, Südfront, 

75x119 1-3, A. M. Pohlſen an Robert M. Kenny, 

23,50. 

MWilinn Ave, 90 5. öftl. von Afhland Ave., S⸗ 
Front, 335x137, George 9. Lil an George SH, 
Ss, 

Wilfon Ave., 175 %. oftl. von Aſhland Ane., Süd: 
front, 29x137, Zejite R. Lill an George Lil, — 
$12,500. 

Spingfield Ave., 
Meitfront, 2x1 
tis, 1,800. 

Ward Str., 143 F. nördl. von Belden Ave. Oſt⸗ 
front, 24X124, VB. Reid an Michael Klok, 3,500. 

51. Gourt, 191 %. nördl. von Chicago Ave., 

Oftfront, SX125, DB. MW. Peterfon an Charles 

Larſen, 82,500. 
Euverior Str., 192 8. 

Südfront, 96% 122.7, 


an 


121%. füdl. von Marianna Str., 
95, AU. Natbien an Mary E. Eurs 


weftl. von Campbell XUpe., 
Wiliom T. B. Red an 
Adolph Pile, 82,600. 


Carpenter Etr., 150 8. nörblih von Wajhington 
Bipd., Dftfront, OX15, William Sooy Smith 


Oft: 


an Xojeph IT. Kenny, 83,750. = 
Oakley Abe., 215 F. nördl von Rolf Str., 

F. W. Hedgeland an Charles A. 
C. A. 


front, 292x125, | 
Babbitt, 83,200. 

Dasjelbe ftüd, 
Emith, $ 


Babbitt Peter 


Oſtfr., 
Anna 


an 


Str., 


und 


bon 12. 
an Names 


ſüdl. 
Counſelman 

‚ 81,40. 
Avde., 125 
50x125 
Haugen, 82,00. b5 

Reith Str., 204 %. nördl.’von Yuron Str., Wefts 
front 25x10, 8. Larfen an Oscar H. Haugan, 
$1,350. 

Lafe wood Ave. MO 5. fübl. 
Meitfront, Ox13, I. 8. 
MeNRulty, $2,250. 

Grace Str., 38 F- 

‚ 99x1%0, 8. 


22,410. 


%. nördl. von Wabanfta Upe., 
1:3, 8. Kordt an DSlar © 


von Claremont Abe., 
Cochran an Michacl F. 


Marſhfield Ave., R.s 
an Frauk Karſer, — 


Warren Ave. F. öſtl. von Robey Str., Süd⸗ 
front, 3x1, W. V. Bromn an dJoſephine 
Prent an Marp A. Morgan, 9,000. 

Sangamon Eir., 78 F. füdl. von PBratt Str., Ofte 
front, 27X100, B. Wlegretto an Vietro Vitacco, 
20m. 

Sangamon S 
Ditiront, 2 


weftl. ven 
A. Travis 


1209. %. nördl. von Nadion Blod., 
9:4X15, 3. Deveny an Peter Gons 


f, von Carpenter Str., Nord 
00, u. anderes Grundeigenthum, Nohn 
%. Sreer an Oliver T. Cow, 4,717. 
18. Str, % 5. öftl. von Wood Str., 
AXIS, DB. Schoenhofen Brewing Co. 
feph Frand, 84,700. 
Green Str., 15 _F- 
5x1, FM. €. 
mons, 22,500. 
Golfar Ave, 97 #. füdl. ven 76. Str., Meitfront, 
'50X167, Mercier an ZYohn C. Thurfton, — 


1,0%. 

, ,‚ Südoftede von 48. Une., 60.48 Ader ums 
fofiend; ferner das Ddreiefige Stüd Süpmeftede 
Doden und S. 48. Uve., 33.00 Ader umjafjend; 
ferner 6.67 der öftlih nom Wegereht der Belts 
Bahn und nörbli dom MWegereht/der O. R. R. 
und meitl. von &. 4. Ave. und füdli von_der 
füdl. Linie der Ogden Wpe.; ferner 22, Str., 
Süpmeftede S. 45. Ave. 


front, 
ESüdfront, 
an os 


Str., Dftfe., 
Ermard Sims 


nördl. von 61. 
Minnid an 


23.16 Uder; ferner 9. 
Str., Eüdoftede S. 45. Ave., 12.01 Ader; ferner 
9, Str, Süboftede 50. Ape., 9.63 Ader audges 
nommen alle öffentlihen Wege etc.; Das ganze 
obige Grundeigenthbum befindet fth im Eiceros 
Tomnibip — Nahlak don Mary Gligabetb Rich» 
mond von Batenia. 3. Y., an Edgar U, Wite, 
Chicago — $218,002. 

2. a NRordiveftede S. 48. Uve., 40 Uder, Eis 
ceroe Grant Land Aifoc. an Robert W. Parker, 

5,000. 

En Nordieitete S. 47. Une., 5 Uder, aus⸗ 
genommen Lots 18 und 19 und dffentlide Wege, 
Gicero; Str., Norboftede ©. 48. Übe., 
Ader, ausgenommen ots B bis 8 und öffents 
fie Wege, Cicero — lementina Nowel an Le 
Röv D. Kellogg, $28,000. 

15. Str., Nordiweitede S. 45. Upe.. 10 Uder ums 
fajiend, Nahlak von John U. Tprrell an Lerod 


:D. Rellona, 82,000. 
. Str., Nordoftede ©. 48. Une, Süpfr., 138X 
19, U. Heindi an John T. Barker, $5000. 
Güpmeftede &. 8. Une, Norbfr., 60%X 
RB. Shonts an Walter CE. Huarben — 

82400. ö 
Ave.. Nordoftede S. 4. Str., Süpdfront, 

— — A. Freer an Robert W. Bars 
ter, $1200. 

RR. Clareront Ave., 8.80X135, Horace Steivart 
an Marta E. Stewart, 812,000. 

Datiep Ape., Nordoftede Wotomac, Weltft., 25x125, 
Meter Nasmuffen an John E. Bosivell und Mil: 
flam R. Reid, $15,000. 

N. su. Str., —— Martha Arndt 

x. Negan, 000. 
ne Claremont Apenue. 


widan Mocd, Nordwehtere 
r 10X150, &. 9. Auftin jr. an Jeſſe K. 


8 Ape., 8 %. nördl. von 54. Str., Dftfront; 
11 2 Seaman an Sarold %. Wils 


ber, $10,000. 

* doftede Nhobes Ave., Südfr., I1XM9, 
er, —— Affocetion an Jennile 
Berah, „ 75. f. nörbl. von 21. Gtr., Melts 
e” t DR. Du ®. Pfordreiber an nie 6, 
- ao, at 


5 x109.9, Mathem $. Rafe 
tere am Fate u 8630. 


Kedzie Abe., 25 %. nörbl. von 19, Str., Oftfront, 
253x135, M. Shen an Alois Kaboi, $S000. 

Sutinois Str., Eiidoftede Orleans, Nordfr;, 19.67X 
19, Walter Piedman an Mobert Tarrant — 


R. 4. Court, 9%. nördl. von Gourtland Gtr., 
— 212, A Danſon an John P. Schif⸗ 
er, $3000. 

Daffeibe Grundeigentum, 3. PB. Schiffer an den 
tatholiſchen Biſchof von Chicago, 
Monroe Str., 149 F. Öftl. von Central Ave., Süds 
front, 50X1%4, T. E. Brodhaufen an Yames N. 

Hatbamway. $1200. 

Rice Str., 174 %. Bitl. von Central Mbc., Süpdfr., 

33N15, U. ME. Gordon an Norma 3. Bid -- 


350. 

Madifon Ape., 160 %. nörbl. von 53. Str., Dftfr., 
50X150, R. %. Goodman an Yames B. Good: 
man, $6N06. 

©. 42. Ape., 50 F. ſüdl. von NRandolph Straße, 
Weftfr., X, €. 9. Horber an Bertba Eelt- 
man, $3500. 

69. Place, 9 $. 

25%124 1:3, €. 
*1500. 

South Chicago Ape., 134 %. nordiweftl. von Vin» 
cennes, Südweſtfri, 50 Fuͤß bis Vincennes Ave., 
R. E. Raftree an John A. Seaman, 82000. 

Sherman Ave., 266 F. ſüdl. von 79. Str., Weſt⸗ 
front, 2124. 8. Pinkerton an Thomas 3. 

nördl. von Dunning Str. 


Chadwick 81600. 
M. Duffich an Johanna 


öſtl. von Hoyne Ave., Südfront, 
Curtis an George C. Carrothers. 


Balrfield Ave, 25 %. 
Meftir... 25xX125.55, 
Meftphalen, 1500. 

112. Place, 150 %. öftl. von State Str., Süpfr., 
25x14, R. De Doung an Carl U. Anderfon, — 


81250. 

117. Str., 91 %. öftt. 
25,125, 9. Ganz u. 
81700. 

Morgan Str., 75 F. ſuidl. von 72. Str. 
50%x124, M. U. M. Hayden an Nora 
810. 

Peoria Str., 15 F. ſüdl. 
225x124, Englewood 2. 
9. Veit, $1150. 

Greenwood Ape., 48 F. 
front, 253x151, Lewis 
Surffell, 7000. 

Morgan Etr., 248 F. nördl. von 58. Str., 
5X14.7, M. € O’Connell an 
82400. 

48, Str., 74 5%. öfl. von NRobey, Süopfr., 35X121, 
4. Szummansti an Teodora Janaszok, $1200. 
Galumet Uve., zwifchen 33. und 94. Str., Ditfr., 
32125, 3. 9. Wheeler u. U. an Adolph Loeb, 

86300 


von La Salle, Nordfront, 
A. an Jonace Nadeau — 


Weſtfr., 
Redmond, 


von 73. Str., Oſifront, 
and L. Aſſoec. an Win. 


nordl. von 65. Str., Oſt⸗ 
H. Dodd an Cyuril A. 


Oftfr., 


Aafob Frlorenan, 


Saffin Str., 175 #. nördl. don 9. Str., Oftfr.; - 


2D5XIN, M. Nelfon an die Inton Horfe Nail 
&o., $3100. 

21. Mace, 125 5. 
Sr, 3 K. 
81600. 

Paulina Str., 75 F. ſüdl. von Taylor, Oſtfront, 
235x135, E. Smilard an Samuel Singer, WO. 

Ogden Ave., 146 F. norböftl. von Poll Str., Süds 
oftfr., 2410, %. W. Mefenbrint an Emil €. 


Stenke, 84800. 

Hamilton Ave. 48 F. nördl. von Jackſon Straße, 
Meitfr., 24x18. Veople8 B. and 2. NWifoc. an 
Fanny Harvey, 82500. 

Madifon Etr., 75 F. öftl. von S. 41. Une, Nords 
front, SX121, 9 M. Nalfton an Charles ©. 


Gilmore, 2500. 
Wafhinston Str... 1% F. weſtl. von S. 8. 
Talty an Bertha 


ESüdfr., SX1O, ©. F. 


man, $1200. 

Huron Str., 50 FF. mel. von N. 49. Ane., Süd» 
front, SX1%0, ©. ©. Ehappell an Richard Wal⸗ 
ton, 82475. 

Tell Place, 217%. Bftl. von Alhland Ave., Nord⸗ 
front, 204124, W. Soulup an Anna Soukup — 
82000. 

Jowa Str., 144 F. weſtl. von Robey, Nordfr. 24 
x13, M. N. Martin an Linn Hanjen, $2100. 
Sranktfort Str.. 241 %. wetl. von Leapitt, Nordfr., 
24x10, E. Thompion an Dlaf Eaeland, $2000. 


twetl. von Reapitt Str., Rordfr., 
Hempel an Alma 8. Hempel — 


Ave. 


Selt⸗ 


Hermifage Ave., 820 F. ſudl. von Berteau, Oſtfr.. 


% Witten an Aldab €. 


Nochud, $3650. 


2:3%X1643, Alfred €. 


Hall Str., zwiichen Datdale Ape. und Surf Str., 


Ditfr., 30X150, Mary G. Meadomweroft an res 
derid und Kohanna Holttamm, $2500. 

Superior &r., 1 5. meitl. von S. 50. Anenıe, 
Südfr., SX1213, E. Ode an Gti Abos, $1700. 
Melrofe Ave. 186 %. meitl. von California, -Sitds 
front, SX10, Margaret U. Meyer an Xofeph 

und Mathilde Magner, 81625. 

Gliton Ave, 85 %. nordmeitl. von Melrofe, Süds 
weſtfr, 5X95, Sarab 8. Biderdite u. WU. an 
Lewis 2. Mood, 81700. 

.55. Str, 49 5%. mwefl. von N. 57. Apenite, 
Nordfr., DXIBS, M. U. Biller an €. PBilleer — 
un, 

Ontario Ave., 130 F. jüdl. von 9. Str., -Oftfr., 
95%X130, Louis U, Frey an Albert Guhl,. 82150. 

Parlina Str., 192 5%. füdl. vor Milfon 
Oftfr., 50X165, NR. Noffall an Willy 9. La — 


85000. 
—eu 
Banferott:-Erflärungen. 


iſtriltsgericht wurden Geſuche um 


Bankerott-Erklärung eingereicht don: 


Byron K. Victor — Verbindlichkeiten 8596, Beſtände 
an. 


Foſter — Verbindlichleiten $1500; Beſtände 


ſtände 848. 
George B. Clafon — Berbindlichkeiten $4224; 
ftände $1150. 
— —— — — 


Sheidungsflagen 


tmurden eingereicht von: 


Ellen gegen Peter Meverd, araufame Behandlung; 
Anna gegen Patrid Ornera, Verlaffen; Minnie 
gegen Xofephb Senbert, PVerlaffen; Florence gegen 
William Bailey, Trunkſucht; Lizzie gegen Morris 
Herman, Verlaſſen; Marilla gegen Michael Caſſidy, 
grauſame Behandlung: Fannie gegen Abraham 
Bernſtein. grauſame Behandlung; Delina gegen 
Martin B. Raſter, Verlaſſen; Louiſe gegen Daniel 
C. O'Connor, Verlaſſen; Hiram gegen Edith P. 
Brown, Verlaſſen. 
— — —ñ — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. März 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
 (Paarpreije.) 
Getreide und Heu. 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 74c; Nr.3, roth. 
70 Ac: Nr. 2% hart, TO-—T2c; Nr. 3, hart, 67 
—Tle. 
Sommermweiygen, Nr. 1, 7T—TRc; Nr. 2, 764 
— 77T; Nr. 3, 69—Töke. 
Mais, Nr. 2, 42; Nr. 2, weiß, 420; Nr. i 
4%; Nr. 3, 37374; Nr. 3, gelb, 37 
Hafer, Nr. 2, 34; Nr. 2, weiß, 3I—: 
2%, 330; Nr. 3, weiß, 33 340; Nr. 
8233. 
Mehl, Winter-Patents, 83.6083.70 das 
„Straight“, 83.30-83.40; „Hard Patents“, 
—$8.80; bejondere Warten, $4.20—$4.30. 
n (Werfauf auf den Geleiien)—Peftes Timothy, 
813.50—814.00; Nr. 1, $12.50-—$13.50; Nr. 2, 
811.00- 812.00» Nr. 3, $0.00-—$10.00; _ beites 
Prairie, $10.50--$11.00; disto Nr. 1, $10.00— 
10.50: Nr. 2, 8.00-89.00; Nr. 3. $7.00—88.59; 
rt. 4, 86.50-87.00. 


(Auf fünftige Lieferung.) 
Meizen, Mai, 74; Auli, 714—Tlkc; 
69-70 
Mais, Mai, 438—413jc; 


4c. 
Hafer, Mai, 348c03 Nuli, 3lde; September, 28}. 
Proviſionen. 
Shmalz. Mai, 8.87%; Auli, 89.724; Septem⸗ 


ber, 29.723. 
Ripvphen, Mai, $9.074-89.70; Auli, $9.45; 
Mat, 


Bes 


Tab; 
3.70 


Se 


September, 


44c; September, 


& 
Juli, 


September, %.32}. 

Gepöfeltes Schmeinefleiid, 

817.873; Zuli, 816.872; September, $16.40. 
Schlachtvieh. 

Rindpnteh: Peite „Weeves“, 1200-1500 Piund, 
8.655.855 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
„Beeve 1200 - 1500 Pfd. 8.308.60: mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, 84. 65 
5.35; gute bi3 ausgeiudhte Kühe, per 100 
Bid, 83.30-54.20; aute bi8 aufgejuchte Käls 
ber, 85.00-87.00; grove bit gewöhnliche Kälber, 
3.25—$5.85; Teras-Bullen, per 100 Piv., $2.75 

3.20. 

Ehmeinme: Ausgeiuchte bis befte (zum Berjandt). 
8.07.45 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jhmwere Schlachthaus waare. 87. 20 87.35; 
ausgeiudte für Fleiſcher, 57. 567. 40; ſortirte 
leichte, 86.95 S.20. 

Schafe, befte, ſchwere Schafe, her 100 Pfund. 
. 7586. 530; gute bis ausgeſuchte Lämmer, 
24. 10355. 755· Rative Lambs“, gute bis ausge⸗ 
ſuchte, 86.7587. 35. 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 

Butter— 
„Creamery*, ertra, per Pfund , 
Me: —— 0.24 —0.26 
Mr. 2, per Pfund ... 0.18 0. 
„Dairies*, Cooleye, per Pfund.... 5 
Rr. 1, per Bund : 
„Radles*, per Pfund... 
Vacdwaare, friſche. ........... —— 


Räſ e— 
— Twins“, per Pfd...... 
„Daifies*, per Bund 
„Young American“/ per Pfund.... 
Schweizer, per Plund. eure. nass 
Amburger, per Pfund ........... 
Brick, per Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Fiften zu: 
rückgegeben) ......... 

Friſche Waare, ohne Wbzug dom 
Verluft,; per Dusend (Kiften eins 
deſchlo ſſen) 0.13 —0.13} 
Geflügel, Kalbfleiih, Stiche, Wild, 


Geflügel (lebeud)— 
rutgühner, das Pfund........... 0.12 —O.18 
Hühner, daS Pfund....... IR 0.2 
do., „Eprings“, das Pfund. - 0.12 
Enten, ber Be + 2.13 —0.14 
Gänfe, das Dubend ......2-..2 5. 00-10. 00 
X gl ügel gerupft)— 
ruthühner, das Pfund......... 
Hühner, das Pfund... 
2 unit. ver Pfund. * 3 
nten, per UNd..oonnonnnnnnee 
Gänfe, das ee 012 —0.1% 
Kälber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das BPfd..... 0.05 —O. 
Did. Gewicht, per Bid..... 0.0540. 
b 324 per Bfd.... 0.07 —0.08 
A ie Gewicht, per Bid... 0.080.090 
Biide (Mide— 
Trout, per Pfd. ....... 0.08 —0.09 
Trout, Nr. per se2snea0ne0n 0.06 
Wefiſch Nr. 1. per Bd 0. 
BWeikfiih, Nr. 2, per * 
war zer Ba &, per füsosonn0n 
Fr der 
per ® 


fd. . RER SER 


0.12%} 


uno. 0. 


| ihen 6 und 8 Uhr 


Str. 


Avenue, 


—— 


’ 
\ 
’ 


Karpfen, der Pfdanunrnenaesonesan 
Ber, (angerichtet), Der Bid.r.... 
Roms, der Pfbesicressoneenee 
Schellfiih, per Pip.. 
Halibut, per Pfb...... 
fundern, per Bib........ 
MEUR, RE: BER. unserer 
Bullpeads, per Pfund...nacseessse 
Aake, per Bd... 
‚Bäring, per Pid.......... 
Wild ’ 


MWildenten, Mallards, per D 
Gewöhnlihe Heine.... 
Ganvasbads, per Dep... 
Pekafjinen, Dirgend ...... 5. * 
Waldſchnepfen, Dutzend. ...... 
Kaninchen. das Dutßßend............ 0 
Vaaaiemer, per Pfund.......... VO. 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, per Faß ... > 
itronen, California, per Kifte..:. 
rangen, Navels, 
per Kiite 
Bananen, 
Erdbeeren, per 
Nothe Nihen, per 
Kraut, New Vork, per Tonne 
Blumenkohl, California, per KHifte...... 
Mobrrüben per f 
Surfen, ver 
Kopvfialat, Louisiana, 
Blattjalat, per--Kifte ss 
Sellerie, biefiges, per Bündel........ + 
Miüben. neue, per Buſhel 0.25 —0. 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 0.49 —0.45 
Bonnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel...2.50 —4.00 
Wachsbohnen, per Buſhel 3.50 —4.50 
Trodene „Beans“, angerlefen, Ri 
per Rıribel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
KRartoffeln, per Buſhel, 
Ladungen: 
Burbants 
RE ER REN 
&emifcht, Hein bis - mittelgroß..... 
Eüktartsffeln, Ylinsis— 
Gute bi8 außgejuchte, der Fak..... 


so 
3228 


... 


= — 


—2 


pa-B=. 
zEHBus Base 


28 
DL. 


E33) 


California 


u zeueR35 


in Gars 

0.42 —0.4M 
0.33 —0.41 
2.50 —2.7 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort,) 





Berlangt:_ Erfter Klaffe Mann für Sofen umd 
Buibeling. 8. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 
bofr 


— Junger Mann an Cakeſs? 180 Webſier 
ve. 


ER 


Berlangt: Guter Junge tm Brogoods-Skore, Bett 
Gelegenheit jich‘ emporzuarbeiten. Ede North Abe. 
und : ‘ — 

Verlangt: Ein guter Polſterer. Arbeit das ganze 
Jahr für den rechten Mann. 16 Evanſton Ave. 


Verlangt: Wurſtmacher. Dette & Zuncer, BR. 
Green -Str. , . 


Perlangt: 


Dei Helfer an Ruhe und Brot. 227 ®. 
Divijton Str, _ 

erlangt: Guter Damenfhneider nah Toledo, 
Odio. Vorzufprehen 182 State Str., Zimmer 59. 
10 Uhr Morgens, 


Verlangt: Biwei "deutfhe Medizin-Agenten 
Pferd und Buoay für GCounfep. an fahren. 
deutjche Kundichaft. Guter Merditnft, Näheres zwi⸗ 

Abends, 1312 vill Abe., 
gincoln Ave. x 


Verlangt: Zwei Rug: Weber. 1312..Dan Buren 
Hubert NRadermader. dofe 


: Ein 148 





Verlangt: Ein guter erfte Hand Katebärer. 
VB; 3. Str. 
: "erlangt: Zwei gute ndlanger. 3350 Irving 
Avenue; ebenfalls 4596 Champkain Apenute. 
8 die 


Erfahrener ‚Saloon: Porter, 
Ede Keb: 


270 Colorado. Ape,, 


Verlangt: 
Woche und Board. 
zie Avenue. 





Verlangt: Guter Mann für Whitwaſchen und 
Plaſtern. Nachzufragen 473 14. Place. 


Verlangt: Engliſch verſtehender Mann für leichte 
Hausarbeit; $15.00 monatlih, Koft und Logis. 261 
12. Straße. 


Verlangt: Ein guter feldftftändiger | Gate-Rüder. 
orzufprehen zwifhen 6 und 7 Uhr: Abende. 933 
Nord Clark Straße. e 

Verlangt: Preffer an Nöde. 34 Gornell Se: 

dofr 


Verlangt: Ein tuüchtiger Conditor und Cake-Bä⸗ 

cder als zweiter; muß qgut an Hefewaare fern; -$14 
Anfangs, ſpäter mehr. Adr.: T. 725 Abendpoſt. 

dofr 

ER a N u 

Verlangt: Anſtreicher-Gehilfe. 506 Gftes Abe., 

Rogers Park. 


Guter polniſch-deutſcher Verkäufer. 
Augauer Bitters Co. 200 


Verlangt: 
Grotze Kommiſſion. 
Kinzie Straßze. 





Zu erfragen bei der Indevendent Brg. Aſſ'n., 598 

Nord Halſted Straße. dofr 
Derlangt: Ein auter Junge für Office- und Mas 

gazine-Arbeiten. Adr.: 3 948 Abendpoft. 


Perlangt: Ein Schmiedepelfer. 87 Welt Ban Br: 


rer Str, 


Perlanat: Ein guter Abbügler an Knaben: Faden; 
beftändige Arbeit.» 1151 S. alifornia Ave. dofr 





Berlanat: Ein lediaer Mann, Ber mit Pferden 
umzugeben weik. Nachyufragen 47 und 49 5. Alpe. 





Starter Aunge, in„Bäderei zu arbeit: 


Perlangt: 
Mode und Board. 979 Grand Abe, 


ten. $4 per 


Verlangt: Ein junger deutiher Mann für Orocery 
und Market. 5618 Aibland Ave. 





Verlangt: Ein Butcher zum Shoptenden, junger 
Mann. 6456-58 KRaflin Straße. 

Verlangt: Porter. 491. €. Divifion. Straße. 

Nerlangt: Mainter für Hotel. 70 Süd Glart 
Straße. 
Nerlangt: Painter. 1291 W. Hartifon Str. und 
1137 Nord Sampyer Apennte. 

Rerlangt: Garpet Eutter an RugS. 
4434 MWentworth pe. 
Veriangt: Damen:Schneider an Waiftt. S1'E. 
Divifion Straße. 


Nugftore, 
dofr 


PVerlangt: Oute_ Hände an Tailor-Made Damen» 
Skirts. 431 E. Divifion, Str. 


Verlangt: Schuhmader. 2%. 
Armitage Avenue, 


€. WMendorf, 966 


Verlangt: Lichter 
Printing Co., 


Qerlangt: Nunger Räder an Brot und Biscutts. 
Tagarbeit. "730 Southport Une. mido 


Ein Junge von 14 Nahren. 
53 Dearborn Str., 4. floor. 


Verlangt: Yunger Mann für Pferde in BPäderet. 
1794 Milwaufce pe. mido 


J 1794 Mit: 
mido 


Verlangt: Starker Aunge an Cafes. 


mwaufee Ave. 

Perlangt: Aunger Mann von 18 bi8 9 Aahren 
für Saloon und Reftaurant. Peter Botthof, 1155 
Roscoe Boulevard, Lake Niew. mido 
Jungen, Handwerk zu erlernen in 
Fargo K Phelps, 820 N. Robey Str. 

midofr 


771 Lincoln 
mido 


Berlangt: 
Schuhfabrik. 


Verlangt: 
Avenue. 


Erfahrener Schneider. 


Verlangt: Junger Zahn-Techniker für Stellung in 
einet Vorſtadt. Gebt Wlter, Erfahrung und Ge: 
balt$-Aniprüdhe an. Mdr.: 9. 489, Abendpoft. 

dimido 


Weber und mehrere Anngen. 662 W. 
dimido 


Verlangt: 
Madiſon Str. 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Vrä⸗ 
mien-Werke und Zeitſchriften. Für Chicago und 
auswärts. Beſte Bezahlung. Mai, 146 Wells Str. 

mz317—ap1ö,telX 


Verlanat: 10. Taglähner, Lohn 1.75 den Xag, 
Hausmietbe 83 den Monat Koft 8.50 die Woche. 
5 Meilen von der Stadt. E. G. Kemper, Burfings 
ton,. Ya. modimibo 


Verlangt: Agenten, um Colinder Engine Dele und 
tothe und fhiwarze Dach: Farben au verkaufen. Gens 
tral Refining Eo., Cleveland, Obio.. .feb14,2mot 


 Berlangt: Agenten für ein Schnetver:Gefäft in 
der Stadt. Adr. 8. Aben dpoſt. 15m1wX 

Verlangt: Junge, ungefäht 16 Jahre alt, für 
Grocery Store —RX in der Nachbarſchaft wohnen. 
40 Of 45. Str. mido 


Verlangt: Yarmarbeiter ; böchfter Sohn, outes deim 
Rob Gabor gench, 117 S. Canal Str. mul-—Blz 


Verlangt: Knaben und Männer im Dept. 
der Andependent Brewing Aifociatton, 586 N. Hals 


fted Str. dmdo 


meider, quter Rodma und 
m. Baumbah, Blue Aland. 
modimibo 


Berlangt: Gin 
ein Bufhelman, bei 


Berlangt: Männer und Frasın. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Cajb Mädchen und eg! Knaben und 
Bundel:Widler. Permanente Stellen; ſchnelles Aban⸗ 
iren. Nabzufragen um 8 Uhr Vorm.,. 4. Wloor, Bos 
on Store. z dofr 


Berlangt: Wlleinftehendes ar für Sanitors 
Be Fe A 


— Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Kutſcher 
2 Penn: Empfehlungen. Adr. ©. Urfer, 105 
€ r. 


Geſucht: Aelterer Mann, guter Saloonporter, 
ſucht ſtetigen Plat. 681 Chicago Abe. F. Dierls. 


Geſucht: Ein Porter, der auch Lunch kochen 
tann, ſucht Stellung. Adr. T. 72 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
oder Omnibus. Adr. T. 720 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein fähiger guter deutſcher Mann mitt⸗ 
leren Wlters juht Stelle als Qundhmann oder Por: 
ter ım Hotel oder Reftaurant. A. Reneſch, 5209 
Aſhland pe. 

Gejudt: Ein träftiger Deutiher juht Stellung 
als Seizer. Hat Erfahrung an Dampfmaihinen, 
guter Repairmann. Bermwid, 40 Aubert Ape. 


Gefuht: Junger Gärtner mit 10:jäßfiger Erfabs 
tung würde gerne für Privatfamilie oder in Treib— 
häujern arbeiten. 307 Balmoral Une. 


Geiuhht: Mann jucht irgend welche Beſchäftigung; 
verftebt mit Pferden umzugehen. Apr. 72 
Abendpoft. 


iz, 


Gefuht: Mann (3) fuhte Stelle bei Pferden oder 
andere Arbeit. Ü. Wabrmann, 34 W. Madiion Str. 


Geiuct: Gin nüchterner und zuverläjliger Mann 
juht Stellung, um Pferde zu beſorgen uſw. Adr.: 
T 722 Ubendpoft. 

Geiudht: Gin ſucht 
lung. Ar.: 9. 


erfahrener Yundhmann 
4098 Abendpoit. 

_ Gefuht:- VBuchbinder, in allen Fächern bemandert, 
Goldihnitt und Handvergolden, jucht ftetigen PBlaß. 
Adr.: T. 735 Ubendpoft: 

Gefuht: Deutfcher Koh juht Stellung im Sa: 
loon oder Reftaurant. Näheres: 370 Dit North Ape. 
mido 


Geſucht: Ein deutſch, polnisch und böhmiikh jpres 
hender Mann juht Beihäftigung, fan aud mit 
feihtem uhrwert umgeben. Zuichriften erbeten 
unter Adr.: 7. 719 Ubendpoft. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Hände an Stkirt-Aenderuns 
gen. Nachzufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Ploor, um 8.30 Vorm. 

Rothſchild & Co. 


EmpX* 


Berlangt: 10 Mäpden, um Heftfaden an Goats 
auszuziehen und andere leichte Arbeit in Schneider= 
Geihäft zu thun. Müfien. Erfahrung haben. Fragt 
nah Mr. Philipps, bei Sears Roebud & Co., 136 
RW. Waypington Str. dofr 


Verlangt: Finiſhers, Frauen, an Coats. Muſ⸗ 
en Erfahrung haben. Stetige Arbeit 

ahr. Fragt nach bei Mr. Phillips, bei 
oebuct & Co., 136 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Mädchen, Taſchen in Weſten zu machen; 
ebenfalls erſtet Klaſſe Futter-Macher und Rücken— 
mader. 537—539 N. Wood Str. 

Berlangt: 3 Prebmädden, auter Lohn, ftetige | 
beit. Schott & Kaufmann, fyabrit 402 Mad 
Str., hinten. . 

Verlangt: PVrepairers und Lehrmädcen für Putz— 
gefhäft. 972 N. Halfted Str. 


Berlangt: Näherin und Waiftsinifher. 471 Süd 
Panlina Straße, Gorman. 


Derlangt: Mäpgen um das Kleidermacdhen zu e8s 
lernen. 722.@. 21. Place. 
Verlanat: Erfahrene PVreparer® und Verküuferins 
nen. 50 Milwaukee Ave, Millinery Store. 


Berlangt‘ Ein Mädchen für allgemeine Arbeiten 
in einer Quchhandlung. Kenntniß der Deutichen und 
engliihen Sprache. Bedingung: Lutheranerin wird 
bevorzugt: PVorzuiprehen Yreitag Vormittag 
Paulus Lit, 56 Filth Ape., Zimmer 416. 





Verlanat; Lehrmäddhen für Kleidermacderin. 1996 
Welt Madijon Str. 


Verlanat: Ein Fräulein für Schreibmafdine, ei: 
nes welches der engl. Sprade volltonmen mädtig; 
Offerten. mit Gebaltsanjprücen in Ippewritten u. 
Handichrift unter der Apdr.: 3 966, Abendpoſt, ein⸗ 
zureichen. 





Berlangt: Verfäuferinnen für ein neues DryGoodds 

Geihäft, - Halited-und 52. Str.; müfjen Erfahrung 
; Solche die in der Nähe wohnen, vorgezogen. 
: X 726. Ubendpoft. 


Verkäuferin in einer Bäderei; $4 die 


ru 
92 Ganalport Abe. 


Moche. 


Vorlangt: Yunge Mädchen oder Damen um da$ 
Kleidermahen gründlich zu erlernen; tüchtigen Ans 
terricht dm Zujchneiden und Unpaffen; Mädchen 
bringen ihre eigene Arbeit. Mrs. Berzog, 394 E. 
North WApenue. 





Verlangt: Mädchen zum Kleidermaden und Lehr: 
mädchen; Lohn während Der Lehrzeit. Harding, 
483. Velden Apenue. do 


Verlangt: Preiferin für Wärberei und eine zum 
lernen. Wnton Graf, 400 €. Dipifion Str. 








Verlangt: Mädchen das Kleidermachen zu _erlers 
nen. Lohn gezahlt mährend Lehrzeit. 48 Market 
Straße, 7. Floor. dofrmo 


Verlangt: Mädchen, melches 

und Zufhneiden erlernen will. 751 N. Halfted Str. 

mido 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen:Röden, 
Stirts. 34 Market Str., 8. Floor, PRohlman. 

modofe 

Erfahrene Waiſtmacherinnen 
Sallo & Stein, 248 Market Str. 





und 


Verlangt: 
mdo 


Stitchers. 


Verlangt: Maſchinen mädchen und Knopfannäherin⸗ 
nen an NRöden. 293 Dayton Str. midoft 


Mädchen, um die Vugtzmacherei (Mils 
Schallinger, 1261 R. Halfted 
midbofr 


Verlangt: 
linery) zu erlernen. 
Straße. 


Verlangt: 150 Wrbeiterinnen an Damenröden, 
neuer Shop, Kraffinafchinen, ftetige Arbeit, ıumd bes 
fter Lohn. 2 Potomac Ape., nahe Robey Str. 


Verlangt: Damen um Mufter zu copiren, 
den Arbeit pro Tag; 35 Ets. die Stunde. 
fragen 167 Dearborn Str., Zimmer TIE. 


N Arbeiterinnen an fünftlihen Blus 


Berlangt: 
State Str. m313,1m 


men fofort. 


Perlangt: Mädchen für Etifetten-Auffleben. — 


Bottling Dent., Independent Brewing Ai'n., 5 
N. Halfted Str., City. dınd 


an Knaben:Meiten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
mz317,1mX 


852 Lincoln be. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kindermädchen: muß gute 
Referenzen haben; gquter Lohn. 5860 N. Clark Str. 
Verlangt: Eine Haushälterin; 
ſeind haben. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wäſche; kann zu Hauſe ſchlafen. Millinery Store, 
339 ©. North Ave, 


kann auch ei 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
4412 Galumet Qve., 1. lat. 


Verlangt: Ein deutfches Mäddhen für allgemein 
Hausarbeit. Guter Lohn. Mes. Chron, 2 Poto: 
mac Avenue. 


Verlangt: 
Heiner Famtlie. 


Verlangt: Kindermäbchen, um auf —* 
Kind Acht zu geben und bei Hausarbeit behilflich 
zu ſein. 48La Salle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Schmidt, 40 Alerander Str. 


Verlangt: Mädchen für 
540 Burling Strabe. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, für Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche; kein Kochen. 83 Dayhton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
kleiner Familie; muß zu Saufe jchlafen.. 45 Pine 
Grobe Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
‚muß zu Bauie i&hlafen. 171 Elifton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
frifh eingewandertes vorgezogen. 2542 W. 31. be,, 
Yrding Part, dofa 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Gefchirrwaichen, 
851 -Glpbourn pe. midofe 


Gin tüchtigeß deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. Lohn $. 6946 Normal 
Flat. midoft ſaſo 

shälterin, ungefähr 40, ber zwe 

Fan ® Str., Beringten —— 

mĩdo 


ines Ma Ti 
ET eRTT 
m 


allgemeine Hausarbeit. 


— 
allgemeine 
Ave., 2. 


Verlangt: 
Kindern. 51 


Verlangt: Gutes 
von Iweien. PVorzufprehen mit 
rent BI 


Berlangt: Gute Köhin filr* Familie don Ymeien, 
—— mit — — 4345 _ Grand 
bb. 


Ruhe 


Hausarbeit; 


| Hausarbeit, 


eine aute Heimatb als auf hohen Lohn ſieht. 


das Kleidermachen 


SHausarbeit. Nachzufragen 1408 Rokeby Str., 


midoe 88 Stave Str., hinten, oben. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


| Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner amilie. Referenzen. 1340 Waſhington 
Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 6027 PBrairie Une.; 3. Flat. ; 


Verlangt: Schruppfrau. 346 Sheffield Ant, 1. 


Floor. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Familie von 5 Erwadfenen. Haus. 577. € 
50. Place, nahe Champlain Ape. 





Verlangt: 109 Mädchen als Geihirrwaiderinnen 
und für Hausarbeit. 118 Fifth Wve,, oder 3453 
Indiana Avenue, Lucas. 


Erfahrenes Mädden tm Diningroom. 


Verlangt: 
5 €. 3. Str., nahe Calumet Une. 


1055 


Verlangt: Kleines Mädchen, bei leichter Hauser: 
beit zu belfen. Mrs. Planett, 212 €. 55. Str. 

doft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Privatfamilie von 3 eiwachſenen Perſonen. Guter 

Lohn. Kein Waſchen. MIl Milwaukee Ave., 2. Fiat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $2.50 
per Woche. 218 Warner Ave. 

erlangt: Ein’ Mäpden für allgemeine_Hausar- 
beit. Wäjche wird mengegeben. 1035 N. Francisco 
pe. dofr 





Verlangt: Gutes Mädchen für, leichte allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Dreien. 729 Meirvje 
Str., nahe Lincoln Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. WT Ordard Str. ’ 

Berlangt: Gute3 Diningroom: Mädchen, 
Lohn. 678 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädden, in Hausarbeit zu- helfen. — 
541 Glcveland Ave. dfr 
Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $4 Lohn. 145 Well! Str. 


guter 


für allge: 


PVerlangt: Gin ordentlihes Mädchen q 
244 


meine Hausarbeit in einer fleinen Familie. 
Schiller Etrabe. 
- Verlangt: Yunges Mädchen, auf ein Kind zu ads 
ten. Mus zu Sanfe ichlafen. 78 Elybourn Xpve., 
Dryaoode Etore. 


Verlangt: Tin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2516 Archer Avenue. dofrifo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 


»-KHausarbeit. Lohn 8.0. 3132 S. Part Une. 


Daufe 
Str. 


Derlangt: Mädchen für Haußarbeit, zu 
fhlafendes vorgezogen. 3.0. 4% ®. B. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mäpdden für all: 
gemeine Dausarbeit. 213 Bladhawt Str. doft 





Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
kleine Wäſche. 689 W. 21. Place. 


Verlaͤndt: 


Nädchen oder Frau für allgemeine 
3 in der Familie. 1108 E. Belmont 


Ave., oben. 





Verlangt: Lunchköchin; muß auch bei Hausarbeit 
beifen. 475 Sheffield Ave., Ecke Montana. dofr 
älterea Mädchen oder  finderlofe 
Hanshälterin bei Wittiwer mit 3 Rins 
Liche zu Kindern hat und mehr auf 
Vor: 


Gde 


Verlangt: 
Wittwe als 
dern, welche 


sin 


9. Str, 


Hueste, 140 
Chicago. 


Guſtav 
South 


zuſprechen bei 
Superior Ave., 

Verlangt; Fleißiges ſauberes Mädchen für Haus— 
arbeit in, Vackerei, zwei Perſonen. B. Willmann, 
3032 Indiana Ave. dofr 


Verlangt: Gine Fıcu oder Mädden für Küchens 
„arbert, Abends und Sonntags frei. Zu erfranen 
25 Arher Une, Saloon. 


Verlanet: iyran in, mittlerem Alter, obne Anhang, 
als Saushälterin. Gutes Heim bei alleınftchendem 
Herrn. Adr.: 8. HB Abendpoft. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Guter Lohn. 562 Gaft 45. Place, 
2. Fat: 
allgemeine Hausarbeit; 
in der Familie, $5 die 
Selle Ave. Flat ©. 
dofr 


PVerlangt: Mädchen für 
muß gut focdhen fönnen, drei 
Woche. Zeugniife. 576 Ya 


Verfanat: Deutihes oder böhmiiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit; auter Lohn. 308 Maribfield 
Ase.. 2. Flat. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für, leichte Haus⸗ 
arbeit; von Morgens 8 bi3 4 Uhr; feine Sonntags 
arbeit. 241 DO. Huron Str. 


Geiuht: Eine ältere Frau in allen Hausarbeiten 
hemandert fucht einen ftetigen Plak; Feine NRäjche. 
Adr.: 3 945 Abendpoft. dfr 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 62 Wisconſin Str., Flat 4 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. Leichte Arbeit in 
kleiner Familie. 4817 Foreſtville Ude. 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit 
Rinder. 365 W. Ohio Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
Grand Apde., NReftaurant. 
erlangt: Gin Starkes deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. 5618 Aibland Ave. 


leine 


Küchenarbeit. 205 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
A. Borcherding, 4948 Aſhland Ave. dofr 


Verlangt: Yleltere Frau als Hausbältertn. 114 N. 

Paulina Str., hinten. 

Perlangt: Wäfherin. 375 N. Wood Str. 
erlangt: Anftändiges Mädchen dder Frau, die 

zum Schlafen nah Haufe acht, für allgemeine 

Hausarbeit. Neferenzen verlangt. 1738 PBriar Place, 

2. Flat. 





Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in fyamilie don 3. 161 GFugenie Str. 





Verlengt: Gine ältere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. Gute Heimath. 6833 Wabaih Apenue. 
mido 

Zwei Vantry-Mädchen. 
1732175 O. Adams Str. 


Verlangt: 
Reftaurant, 


SHenrici’8 
ınido 
—— Gute Frau zum Putzen und Waſchen.— 
298 Dit Chicago Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 786 NR. Artefian Ape. midofr 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Re: 
ftaurant. 8094 Milwaukee Ave. mido 
Verlanat. Eine gute zweite Köchin. Henrici's 
Reftaurant,. 373—175 Oſt Adams Str. mido 
Gutes Mädchen fir Meine 


Qerlangt: 
muß tochen Lünen. 4331 SForeftville 


Familie; 
Avenue. 
midofrfafo 
Deutiche Fraiı für Hausarbeit; Teiln 
2 Oft 64. Straße. 
18ına,1mX 


Verlargt: 
Kochen; fteticer Plaß. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4. 
48 W. Troy Str. dmdo 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fitr allgemeine 
nabe 
dindfrja 


Pismard Garden. 


Verlangt: Eine Päderein für 
Monroe Str., oben. 


Reftaurant. 71 6. 
16m; ,1te 


Berlanat‘ 
arbeit. 430 


Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
Vineennes pe. modimidoia 
m. —— das einzige grökte deutſch-amerilka⸗ 
nifhe Bermittlungs-Inftifut, befindet ji 336° R. 
Elart Str. Sonntags ofien. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt beforat. Gute Hausbälterinnen tms 
wer au Hand. Tel: Dearborn 22381. bian® 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
258 Biliel Str., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen von 14 Jabren oder ältliche 
rau, um bei der Hausgrbeit behilflich zu ſein. 
leine Familie. M. Mueller, Bl Hudſon Avenue. 

mido 





Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau. Kleine Familie. 22 8375. Sir., 1. Flat. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Fent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres en Mädchen juht Stelle 
als Haushälterin im refpeltabler Wittiwer-iyamilie. 
Lohn 84.50 bis 5.00. S. B. 111 Abendpoit. 


Gefuht: Erfahrene Deutie, katholiſch, wünſcht 
Play als Haushälterin, fofort, in Yamilie. von 2 
bis 3, nicht mehr. Nordfeite vorgezogen. Mdr. I 
731 Abendpoft. 


Gefuht: Ueltere Frau, Deftereicherin, jucht.. Stelle 
als ee batterie & MW. North Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Weltere Frau juht Stellung für leichte 
Hausarbeit. 1793 N., Seeley Une. dofr 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch ſpredendes 
Mädchen wunſcht Stelle als Geſchirrwäſcherin, von 
7 bis 6. Nordſeite. U2 Burling Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Arbeit; kann 
gut waſchen und bügeln. 79 Wisconfin Straße, 
nabe Sedgmid. 


Gefuht: Eine Frau juht Waihpläge. 
bourn pe. 


Geiuht: Unftändiges: Mädchen, mit allen us⸗ 
arbeiten bertraut, fu ug bei feiner fyami- 
lie- (Reife nah Deutihland nicht eignen. 
i mido 


216 Ein: 
mido 


— 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Mann und au juchen Stellung im eis 
nem Eammmer-Refurt. Erb, gegenwärtig in Stel- 
lung. Bute Köche. Näheres-unter S. 289 Ubppoft. 


Gefuht: Ein gutes Deutiches Ehepaar wünjdt ei- 
zn as auf einer Yarm.: ©. Yuber, 404 Butler 
Sirape. N 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Wegen Krangheit, Edjaloon, Nord: 
feite. 2 Brls. Bier täglih. Sig, wenn jorort ge: 
u Näheres 1247 -Milmftutce Ane., 2. 

inten: 


Floor, 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milchroute. 10 Connor 
Str., Ede Hudſon Ave. dofrjafon 


‚ Großer Bargain! Zu verfaufen: Grocery-, Des 
Ifatejien:, Bäderftore, billige Miethe, Sole ®ele: 
enheit wird. nicht Wieder geboten. Nachjufragen 
Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Ave. 


Yu verkaufen: Großer Bargain, Delikateſſen-, 
Gandy:, Zigarren- und Bäderftore, Gde, befte Lage 
der 'Norbjeite, billig, went jofort genommen. -— 
Nahyufragen 58 Cleveland Ave. 





gu, berfaufen: 3300, Saloon und vollftändige Kü- 
GHeneinrihtung. Einnahme $25 bis 885. Wegen Ab: 
reife nah Deutichland jofort zu verlaufen. Nadhzu: 
fragen 19 &. Ontario Str. 





_ Gutgehende Püderei, befte Lage der Stadt, nur 
Stote:Irade, ift Umftände halber jofort zu vertan: 
fen. ©. x. 188 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Repair:Shop, hinten 4 Zim» 
mer, billige Mietbe, Wagen, PBjerd und Route.— 
1245 Nord Heliied Straße. 


gu verkaufen: Gut gehende Bäderei, nur Store: 


tgade. 5268 Dearborn Straße, 


gu verfaufen: Butcher-Shop auf der Meftfeite, 
gute Ede, thut aute Geihäfte. Zu erfragen 3021 
Urher Avenue. 


Eine Büderei nebit Ice Cream, 

und Sigasren:Berfauf in einem blü= 

ft frantbeitshalber zu ‚verlaufen. 

Abentpoit. doft ſa 

‚gu ı: Früh: und Abendzeitungsroute.— 

Nordjeite, $l4 D Woche. Sehr billig. Adr.: 8 

961 Abendpoſt. 

eisen ern — = 

gu verkaufen: Saloon und Firtures. 9 Jahre 

berjelbe "Efgentbümer. X. 9. Albriebt, 61 Sid 
Halfted Straße. 


Zu verlaufen: Ein Saloon wegen XUbreije. Su er: 
fragen bei 3. Lifemsti, 67 Keenon Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Acht Kannen Milhrunde, Trank: 
beit2halber. 917 Weit 54. Straße. doja 
Zu pverkaufen; J J * 7 
„ee dert fen Saloon an der dieite. Alter 
Par, Trans fer— c Nachbarſchaft. 
Adr. 


dofria 
Ju verfaufen: Gin 
Miethe 


Wood. 


aut gehender 


sr Paasın 
sw den Monat. 74 


3140 Saloon, F. North Ave., altetablırter, qu 
ter Blag: Viietbe 840; hüuſche Yirtures; ı St 
unabhängig von Brauerei. Dinge, 5 


Zu vertaufen: Väderei mit Lunchroom; 
NM, Elart Str, 


dofria 


Suche einen rentablen Saloon Täuflich ju eriver: 
ben, oder als Partner einzutreten. Nur Offerten mit 
Angabe der Yaqc, Mictbe, Birprberaub u f. 
rückſichtigt. Ageea Adre: T 
poit. 


tw. be 
724 Abend 


verbieten. 





Zu ‚verfaufen: Gin guter Saloon; fbottbillig me: 
gen AUbreije. 1252 Weit 47. 

Billio zu verkaufen: Delitateiie Fonfectionary 
und Zigarr aiſtore, gut gehend, feine Lage 
Jer Cream und Reſtaurant. 1712 N. 


ge; auch für 
Salfted Str. 
dofr 
gu verkaufen: Gin gut geh } aloon megen 
Todesfall, billig. 61 Eugenice Str. 


derfaufen: Groce Pferd und Wagen, 
Smuptitvaße, jchöne Wohnung, billige Mietbe: 
großes Waarenlager: $000, auf Wunich- fann 
nah Werth aufgenommen werden: fommt und jebt 
es an. Fragt Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland Une. 


More, 


alles 


neue erfter Klafie 
Diviiion Straße, 
doft 


Zu verkaufen: Saloon und Hotel, neu eingerich— 
tet, jeden Tag M ſtetige „Boarders“. HD Meilen von 
Chicago entfernt, Fabrikſtadt. Billige Rente; iſt we— 
gen Familien-Krankheit ſofort billig zu verkaufen. 
Offerten unter T. Adendpoft. 


gu verfiufen: Der befte Deltkatefien:, Fils und 
Aufterii-Yaden auf der Südieite; Ginnabme K0 per 
Tag. Ar: 9. 462 Abendpoft. midofo 
Yu verfaufen: Ein autgebender Grocerpftore, quter 
Stod, Pferd und Wagen, wegen Krankheit. Nachzu: 
fragen nah 4 Uhr -im Store, 5215 Xaflin Str. 
17m3, 1w* 


Zu verlaufen: Saloon, 
mit Halle und Regelbabn 
verkauſen. Adr.: D. 234 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Transfer Ecke verbunden 
wegen Krankheit, billig zu 
Abendpoſt. mz13, 1wX 


Geſucht: Partner oder Partnerin für Milchges 
jſchäft. Adr.: H. 493 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaberin geſucht: Eine Wittwe mit ei— 
genem Haushalt wünſcht in einem guten Geſchäfte 
einzutreten. Adr.: T. 728 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Gut möblirte Frontzimmer, Gas, 
Bud, Telephbon etc., hakber Blod vom Lincoln Park, 
718 North Park Avenue. 


Kinder finden Boaard. B5 Orchard Str., oben. 
didoſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


u mieth eſucht: Alleinftebender ann mitt: 
Zu miethen geſuch Alleinſtehender Man t 
feren Alters mwinicht helles Zimmer in Privatfamis 
Lie, ziv.jhen Divifion Str, und Chicago Une., nahe 
Humboldt Part. Apdr.: 9. 401 Abendpoft. 

— — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen K es zuverläſſiges Pferd. 505 


Suͤd Hoͤlſted Straße. 





Pianos, muſikatiſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Ich verkaufe mein elegantes neues Piano billig. 
Beſtes Fabrikat. Adr. Z. 938 Abendvpoſt. 163m 3 1w 


8115 taufen feines 
monatlich. Aug. Groß, 
Ave. 


Emerſon Upright Piano, $5 
592 Wells Str., nahe North 
lömz,im 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery:fyirtures, vollftändig, bil: 
fig. 237 Elybourn pe. 
Zu kaufen geiuht: Fine gute fhöne Baby Gars 
riage. 3503 Union Avenue, 
Zu verfanfen: 500 Gall. auter Rotbiwein; billig zu 
verfaufen:; nehme loder 2 Pferde in Taufd. 
T 716, Abendpoft. 


Adr.: 
dofria 





Rähmajhinen, Bicyeles ze. |; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine gute Singer-Nähmajchine, 
blos 83. 541 Ogden Upe., nahe Taylor Str. 


Rechtsanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


g: ed. Blotkte, deutiher Rehtsanmalt. 

Alle Rehtaiahen prompt beforgt. Praktiziet in allen 
Gerigten. Nath frei. 79 Dearborn Gr. Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood ESitr. 7ip* 


Ernft Elsner, - Notar, 
Gounjellor. Office: 
Dearborn Str. 


Claim Wgent, Rollettor, 
149 Milmaufee Une; 371 
1Imz, Im, x 


BiNs jeder Art auf Prozente dollekttirt. The Wil⸗ 
fon genen, Zimmer 54. 171 Waihingten hu 
3. 


Nnterridht. 
(Ungeioen unter diejer ,‚Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Euglifde Eprade f. Herren oder Damen, 
in Kieinflajien und privat, fowie Buchhalten und 
—— betanntlich am beſten gelehrt im 
RM. W. Buſineß College, M Milwaukee Abe., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäbig. 
Beginnt jezt. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 
stablirt 18%. ’ l6ag, ddfa* 

Piano » Lehrerin aibt Damen und Kindern Uns 
terricht bei jich zu Daufe: 25 Eis. die Stunde — 
465 Rord Lincoln Strake. 

Zentral gelegene, beiten Ruf geniehende Privat: 
Adendichuie eröffnet ihre Frübjabrsflafie am 31. 
März. (8 Schüler), welche die engliihe Sprade im 
KRonverjation, eier, jchreiben gründli erlernen 
wollen, Wor.: 3.208, Usendpoh. mzl5—30X 


— 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Farmländereien. 


$2,5%0 kaufen 200 Ager Farm mit vollſtandigem 

Indentzt. 110 La Salle Str., Zimmer 3. 
my14,1mX 
Sand auf monatlihe Abzablung. 
guter Boden. H. Falkenthal, 
mz39,ImtgIX 


u verfaufen: 
Beſtes Klima, 
Milmwautee Ape. 


Mus iofort verlauft werden: Gine jhöne 40 Adler 
Farm, 4 Gebäulichkeiten, 15 Ader unter Bflug, für 
ERW, auf Abzahlung. Zimmer 304, Rr. 9 State 
Str., Ede Late Str. l6m3,110% 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Ede von Alley, an 
einer auten Geſchäftsſtraße in Lake View, Stein 
Baſement, Zemeniboden, daſſend für irgend ein Ge 
ihäft. Koitete 57500. Ziehe auf's Land und verlkaufe 
für $48300. Nicht alles Baar nöothig. Keine Agenten. 
Anr.: X 741, Abendpoft. Bofria 


Zu verkaufen: Haus 
guter Pla um Hübner zu halten. 
Avenue. 


und Lot in Ravenswood; 
117 €. Carmen 
doſſo 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Beſt gebaute 6-Zimmer moderne 
Brick-Kottage mit Barn. Madle Fußboden in jedem 
Zimmer;: Oal Finiſh, beſte Plumbing, ſchönſte Ge— 
gend, nahe Logan Square. Monatliche Zahlungen. 
1357 N. Centtal Park Abde., nahe Fullerton Ave. 

19ma.dofria,imt 


Zu verfaufen: 14:-Zimmer VBridbaus, giviichen 
Grand und North Are., 1800. Hälfte Anzahlung. 
F. Henſchel, 1144 W. North Avenne. 


orth 
Fe =,» _* 
Südweitjeite. 
83500 Laufen ein dreiftödige® VBrid und Frame; 
zu $49 vermietbet. MWaihburne nahe Laflin. In gu⸗ 
tem Buftande. Befter Bargain der Weltfeite. grancis 


A. Bear & Eo., 105 Waihington Str. . AÜmızlm 





gu_verfaufen: Lot an W. Monroe Str., ziwifchen 
3. Str. und Walnut Upe.; Toftete $1000, muß für 
5550 verlaufen. Adr.: H 495 Ubendpoit. dft ſa 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver ⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentyum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Ledienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmantee 
Ape., nahe North Ave. und NRobey Etr, didoja* 


* 
ob, 


Berlangt: Belajtetes Grundeigenthum für Baar n. 
fhuldenfreies Gigenthbum, Veager & Bennett, 125 La 


Sallı Str. 7fb* 


Finanzielles. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Seid von 5G—63 ohne Kommıfiion 
auf gutes Chicago Orundeigentyum. Rich. A. Koch 

&., Zimmer 5 u. 6, & Wufbington Str., Ed: 
Deardern Str. Zweiggeihäft: 1788 NR. GElark Str. 
Gde Yutingbam Place, Sonntags offen von iO bis 
12 Uhr Vorınittags. 

Beſte, Ticherite, erfte Oppoihelen zu verkaufen. 
de36° 
Gel ohne Rommiffton, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten des 
4% ohne Kommiifion, und bezahlt jäninrtliche 
Unkoſten feliit. Dreifach jichere Hppotbeien zum Ber» 
tauf jtet? an Hand, Bormittags: 377 *. Hoya: 
Ave. Gi: Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 


an, 


Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
—XRV 
Geld ſohne Kommiſfſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereihnen feine Rommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4-68. Häuier 
und Yotten jchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
tauſcht 140 Waſd⸗ 
ington. Str., 


William Freudenberg & Co. 
Südoft:Ede La Salle Str. 
W4jan,didoja*® 
Auf erſte Hypothek, 
Strenge reelle 
Zimmer 505, Tacoma Gebäude 
La Salle Straße. 


Chicago 
Vedienung. — 
Ede 
Tm3,jlodido, imo 
ehen auf zweite Hopothefen werden prontpt 
. Niedrigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 
mj31,jad:dolm 


Geld zu verleihen an Damen und SBerren mit 
fefter Anitelung. Privat. Keine Sopothel. Niedrig: 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Bat. 
irgton Etr. Offen big Abends 7 Ubr- 2HmaX* 

Privat » Geld auf Grundetgentbum zu 4 
Schreibt und 
701 Abendvoſt. 


und 5 
ich werde vorſprechen. — 
Yjan* 


Keine 


Prozent. 
AUdr.: ©. 

Zu leihen geſucht: 350, aute Sicherheit. 
Agenten. Adr.: 9 445, Abendpoft. 


Chicago und 
bebaut und Heer.“ — 
©. Stone & Co., 206 La Sal 
Mian® 


—— — — — — — 


„Keine Kommiſſion, Darlehen auf 
Suburban Grundeigenthum, 
Phone Main U, H. 
Etr. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rırbrit 2 Cents das Wort.) 


Bel zu verleihen 


an 
Ehrlide Urbettslente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ober Ir 
genhmwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigjten Raten. Wir teiben Euch das Geld nur ber 
Binien wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
derum lajien wir die Waaren in Gurem Bejike, 
Darleden von gi Hi8 820 unfere 
Spt alität, 

G3 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr Lünnt das Darlehen in Eu 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aujanımen zu beliebiger Bett und aufhören, Zinien 
su_bezahlen. 

Wenn yo eine Anleihe zu machen teünfdht uns 
ebriih und reell bedient fein wollt, jpredht vor bei 

ven gar 


a. 
128 La Salle Str., Das 8, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Deurborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage loan Company 
1% W. Mavifon Str., Zimmer 20%, 
Eüdsit:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und lleinen Be 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder geit ans 
genommen, modurh die Koften der Unleihe ver 
ringert werben. 
ECbicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap® 


Darlchen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; $60 nur 82.25; $ 90 nur 8.0. 
40 nur 81.75; KO nur 82.50; 8100 nur 83.3. 
850 nur 2.0; RO nur 22.75; 8195 nur 89.75. 
Lange etablirtes und verantimortliches Gefhäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Ahr mwünfct. 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
96x? 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Northmweit:—Yudfon Alten 
derfönlih geführte Grlurfionen geben ab von Ehis 
cago seten Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durch Colorado und das feliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XTouriftensZugdienk 
nach Galitornia und dem Pacific-Rordweſten, wodurch 
die Neife angenehn, billig und unterhaltend wird. 
Bargainz in fyahrfarten für hin oder hin und zus 
rüf nah Galifornia, Portland, Tacome, Seattle, 
Ealt Lafe Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
iprecht vor bei Geo. H. Lennhark, 349 arquettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem — — 

ag® 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 11 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterſucht Diebſtähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältnifſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn—⸗ 
tags bis 12. Zelephon Main 1806. Tmy—l5art 


Bezahlt Feine fancy Preife an irgend Yemanden 
für Eure Dahdeder-Arbeit, ehe Ahr unferen Roften: 
boranihlag erhalten habt. Schreiben Sie Polftlarte. 
Anglo-American Roofing Co., 792 Welt Ehicaso 
Une., Miller & Orth, Eigenthümer. 


Mr. und Mrs. 8. Stein, 504 N. Lincoln Str., 
wünfjhen ihren freunden und Pelannten hiermit 
mitzutbeilen, dDeR fie am M. März ihre ftlberne 
Hckhzeit feiern. Gratulationen werden empfangen. 


Frig. Briefe erhalten, fomme Samftag Abend 
8 lipr nah Haufe. Habe alles in Ordnung. 

Pringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 13 
unjerer beiten Vhotographien und ein großes kolorirs 
ts Bild; Sonntags offen. Yobnjon, 113 OR 
Adams Str. 14ag,diboic* 
— — — — —— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NAurfür Damen 


De R. ©. Rapmonds monatlider Regnie 
tor Hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine E imerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung vom 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miserfolg gebabt. Alle Briefe wahre 
eitägeräß und vertraulih beantwortet. Press 2. 
di baten in Behlfes Apotheke, 441 Etate Strade 
bicago. Inen2? 
Dr. Ehlers, 1% Reli Str. —— 
Geſchlechts⸗ Oaut⸗ Blut⸗ Rieren⸗, Leber⸗ und Mar 
entrankheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchung irei. Sprechſtunden 9. Sonntags ser 


Gingewahiene Nägel heilt als Spezialil Dr. 
Stein, Chiropodikt. 456 E. North Une. 
l5my, fondido, 20 


Patentanwälte, 
(Inzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


deutiche Batents 
* 


NRummlier& Rummier, 
Urmälte, 1000 Zribune Building, 





—— —* J 


1903. 


Mündpener Bier und Durft. | 
Schwarze | u a \ 
= ROSTONSTORE 
> 
AND 


Man fchreibt aus München: „Afcher- 
bie 123:Sorte sie — * 
STATE MADISON:SIS 


mittmoh! König Gambrinus beiteigt 
8:90 Uhr Vorm. 


Radivay’s Ready R lief Bejeiti i i 
a en re Arten \E 
fer Unzeige zu leiden an em — 

Pein und Schmerzen 

en Ropfichmerzen (ob "Migräne oder nerodje), 


@e 
Setnlönerm, won Rheumatismus, Lendens 
’ i r tzen um ä i 
* — ee ie ur Fern re En hr —3 der Be en 
—4 1 —* 
oeſetztem Gebrauch waͤhrend weniger Tage eine Dawernde — —* ER DON IE IDRRe 


Eine Kur für alle rfältungen, &uften, denne, A 


* itis — — 
mus, Neuralgie, Froſtbeulen, Froſtwunden, Kopfſchmerzen Sahnihmerzgen, Afthına, Schwerathmigteit 


elenfe, Süftenmeh, 
8 heilt Die Ihlimmft ——— Aftbım : a . — 
Be ET RU BL | [en Brei Faftmadtäbiertage Be Zei 


Rabivay’s Meady Relief ift eine fihere Kur fir Schmerzen im Rüden, Bruſt und Gliedern. ten. Erſt trank man die Fäſſer leer, 


Es war das erfle und ifl das einzige Schmerzens-Seilmittel, | Bxus kurz und tiein. War nichte mehr 


haus furz und flein. War.nicht3 mehr 
das augenblidti bie marternbften Gähmergen bejeitigt, Gntji be um Zerfchlagen da, ging’3 über bie 
: ; 2 i 9 zündungen mildert und K 3 q ‚ gıng 
——— — —— —— —— — Drüfen oder * Knochen des lieben „Nachbars“ her. 
Löffel SOR in einem halben Ölafe 5Deehalb mußte das Hofbräuhaus an 
en Bet, Siptaftofigteit, Migräne, Durfall, Audr, Kotit, Mähungen umb alle inners - 1% 1 loſ⸗ 
n Schmerzen heilen. Es gibt kein anderes Seil mittei in der Welt, welches Fieber und Schmerzen den drei Tagen Jahre hindurch geſch of⸗ 
ſen bleiben, und es wurde das Märzen— 


d nderen ifchen, biliöjen ; ; s e 
sah Seiten win, "is Bebmin’s Ram Bei, BOR des Biol Bm ale Grobe nie * bier in den umliegenden Wirthſchaften 
EEE 66 
adwa — I Immer zuverläſſig. gejhäntt. Dort ging es gelafjener —* 
y en. Rein vegetabiliid). Seit geraumer Zeit trinft man das 


Bolftändig geihmadlos, elegant verzudert, abführend, regulitend, reini äfti Märzenbier wieder im Hofbräuhaus 
man ® Dilten zur Heilung aller Störungen des Magens, —— — a: ohne Zumulte, und Viele ftehen heute 
fer &ranfheiten, Schtwindelanfäßen, Rertigo, Verfopfung, Hämorrhoiden. 2 dort. den Maßkrug in der behand⸗ 


Migräne, Biliofität, Dyspepfie, Franenteiden, Unverdans | ihubten RechtenMan iſt dort recht 
lihteit, Beritppfung und alle Leberleiden. anftändig geworden. In allen Stabt- 


Man beachte die folgenden Symptome, melde fth bei Erkrankungen der Nerd : i bierteln laden wunderſame Bm 

Ien: Verftopfung, innere Hämorrhoiden, Piutendranı n d & Tee ugnes Organe sinfelo i i i i 

Sodbrennen, Abneigung * Speiſen, Unbehagen * ei * De ee BER Biernamen m Einteh = * 

[hwächter oder verftärtter Herzichlag, Empfindungen zum Nutipringen er Erftiden beim regen, ges Wirthſchaften — „Ramenloß . 
= i Ye 4 

I Shmerz im Kopf, mans | Spfpquell“, „Salmutter” u. f. m. 


ſchwächte Denktraft, Flecken oder Gewebe vor den Augen, Fieb v 
gelnder Schweiß, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in ber Seite —* den Gliedern, pletzleches 

Es ſind die Biere, die von den Braue— 
reien dem hiſtoriſchen Salvator-Ur— 


Juftreten von Hitze und Brennen im Fleiſch. Einige Toſcn Kadpmway's Willen befreien Das 
quell der Baulaner-Brauerei nachqe= 


EhHftem von den erwähnten Störungen. 
Preis 250 pro Schachtel. Yon Apothefern verkauft oder per Poſt verſandt. 
braut werden. Aber die Paulaner— 
Brauerei ließ ſich den Namen „Salva— 


Schreibt an Dt. Radwah & Go., Lod Boz 365, Reis Vort, wegen Rathgebungs-Buch. 
tor“ reichdamtlich eintragen, progeflir- 


te, wie befannt, für ihn mehrere Jahre 
und bat erreicht, dak Niemand al3 fie 
diefen Namen zur Bezeihnung bon 
Bier gebrauchen darf. Sie hat ein ei- 
genes Prozekbureau und verfolgt Yes 
den im deutfchen Reich, der das Wort 
im Bierverfauf anmendet. Die hieji- 


Regenſchirme. | 


Gute Teinene Regen, 

fhirme für Männer, 

von 3:0 Bis 4 ihre 
| Rahm, mız 


wieder den Thron. Er hat feine Herr- 
Ichaft mit den drei Zagen Märzen- 
bier - Nusfhant im Hofbräuhaus 
begonnen. Der Trinfer müßte fi 
fhämen, ber da nicht mader feinen 
Stein gehoben. rüber, vor 30 und 
mehr Xahren, waren diefe althiftori- 


19€ 


18, Anfluen 
nſchwe ung * 


Reſter von Kleider-Stoffen und Seide. 


Viele Tauſende davon, in allen neueſten Stoffen und Seidearten, die kurzen Stüce der am beſten verkäuflichen neuene Frühjahrs⸗ 
Waaren, alle auf den Reſtertiſchen Freitag zu 4 bis & ihres wirklichen Werthes. 


75e und $1 Rleiderftoff-Refter, 23c. 75c und $1.00 Seiden-Befler, 23. 


Mehrere tauſend Mos. von reinwoll. Cheviots, Cloths, Suitings, Der größte Verkauf . — — ra DD. 
denriettas, fancn Miihungen, Sturm-Serges, Granites u. piefe | gauz neuer jhöner Waaren, einjchliekl. Crepe de Chine, Peau 
h dere M : » — * — ee von | Pe Soie, Taffetas, bedrudte‘ Foulards, China und Andia 
kn * uſter, BR ION — Seide, fancy Plaids, Streifen und Brocades, ſowie ſchwarz, in 
den rieſigen Verkoufen der letzten paar Wochen, werth 50e0 bis Sängen bis zu 5 Yards, einige zwei oder drei Stücke von einer 
*1.00 die Yard; Freitag Morgen um 9 Uhr werden Sorte, paſſend für Waiſts Skirtings, Futter, Be— 

wir mit alle in denn Ed-Laden aufräumen zu dem be— ſatz, werth bis zu 81 die Yard — Auswahl von der 
merkenswerth niedrigen Preis, per Yard von 


— 
* 
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ERDE 


Erjahrene Aerzte 
fprechen fich ebenfo anerfennend über den 
Nährmwerth des Malzfaftes aus wie die * w 
wiſſenſchaftlichen mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thatſache, daß neun von zehn 
Aerzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. 8 ift Nahrung für bun= 
ernde Nerven und vertreibt Schlaf: 
ofigfeit. 

TELEPHONE, SOUTH 257. 


12 große Flafhen 81.00, 
Abgeliefert in Chicago. 


McAvoy’s Malt Extract Dept, 


COhicaso- ho* 


B.Gralenstein&[n. 


92 LA SALLE STR. 


ganzen Partie, per. Yard 


Mezöllige weiße Habutai Waſch-Seide, 
Unterzeug, die Se-Qualität, per Yard 


2-330. ertra feine Dualität Peau : —* 
de Soie, wurde nie unter J eta --- Töc-Qualität, 

81.00 verkauft, Durd 69€ 5 TEN N 9 
24-3öll. reinfeidene Yancd Brocades und Fancy geftreifte Seide, in_bellen 
und dunklen Effekten, über einhundert Entwürfe zur Auswahl, 39€ 
jede Yerd 75e werth, fpesiell nur morgen, Yard 


Der Reiz der Puhwanren-Eröffnung 


hält nody immer an in der Pukivaaren-Abthellung. Die. Schöns 
heit und Ausjchließlichfeit der garnirten Hüte wurde bon den 
vielen Damen, melde daS Departement während der legten Mos 
che bejuchten, jehr gelobt. Alfe nur dentbaren modijchen Effekte 
und Entwürfe find hier vertreten, und zu außerordentlicd bil=“ 
ligen Preiſen. 

Die Winſome Blumen 

Hüte, die neueſten For⸗ 

men, ſehr hübſch garnirt 

mit gzableeihen Roſen, 

Klapperrofen, Beilchen, 

Laubwerk etc. Dieſelben 

Wertbe, wofür Andere 

4.5 und $5 berechnen, 

hier am 

Wreitag Ju... + 

Neucite bübihe Turbane, 

aeihmadvoll garntrt mit 

Alımen, Gbifion, et, 

Sammt, Bändern ete,, in 

allen neuen FFrübjahrs« 

Ihattirungen, Hüte, die 


10,00 Yards fyabrifreiter Mleiderftoffe, in dem ziveiten Aidle, Bargains 
Sektion, beſtehend aus Caſhmeres, Serges. Cheviots, Granited, fancy 
Suitinas, Homeſpuns etc. in Creams und allen Schattirungen, in Län—⸗ 
gen von einer halben bis zu 10 Yards, Stoffe, die vom Stück von I9e 
bis zu 60e die Yard verfauft werden; diejelben haben inir marfirt für 


den großen Reiter » Verfauf am 2 = 21 
Freitag zu, per Y 15c, öc, Da, 3e 


Tailor⸗made Suits, Stirts. 


Alle neueſten Frühjahrs-Facons, eine größere Auswahl, als je 
vorher gezeigt wurde, und die Freitags-Preiſe bedeuten eine ſehr 
große Erſparniß, welche um ſo willkommener iſt, als ſie an den 
Kleidungsſtückeen iſt, die jetzt ſo beliebt ſind. Dieſe Preiſe erzäh— 
len nur einen kleinen Theil der Freitag-Bargain-Geſchichte. 
Dunkle und hellgraue reinwoll. Homeſpun 
Eton Damen-Suits, Jacket garnirt mit 
Bias Straps von Satin, gefüttert mit gu— 
tem dauerhaftem Futter, Skirt Flare Bot— 
tom, gefüttert mit Percaline, Crinoline 
zwiſchengefüttert, mit Velveteen eingefaßt, 
alle Größen, werth völlig $10, 
jpeziell 
Modiſche ECheviot Damen-Suits, in blau, 
braun und jchwarz, Wloufe = Effekt, neue 
Fjacon Cape Kragen, lange Tab yront, Po: 
ftilion-Rüden, neue Aermel, Flare Stirts, 


%-zöllige fhmwarze und GeidesTafs 


a 





OTIs, WILSON & CO. 
DBanf- Gefchäft 


182 LaSaille St. #::4.'""" Ghicago 


Schiffskarten 


in Kajüte und Zwiſchendeck von und nach Ham⸗ 
burg, Bremen, Rotterdam. Antwerben, London, 
Varis u. ſ. w., zu billigſten Preiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen 
überall hin in der ganzen Welt. 
Kreditdriefe und Traveller’s Chedis der 
American Expreß Co., 
zahlbar in allen heilen der Melt, 


Beutfches und fremdes Geld 


in jeder Summe ge=- und verlauft, 
Spezialität: 


Eröfhaflstequlirungen. 


. auf Grbihaften in jeder Höhe ges 
währt. ” 
Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung für 
aus geſtellt. 

Militärſachen und U. S. Reiſepäſſe beſorgt. 
Bedienung prompt und zuverläſſig. Auskunft 
gern ertheilt. Rath frei. 


B. Grafenxtein & (0., 


92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 
Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag: 9 bis 12 
Bormittagd. 


alle Länder 


? Kajüte und Zwiſchendeck, 
mit Erpreß- und Doppelihrauben-Dampfern, 
für jämmtlide Linien, von ı. nach allen Plägeng 
der ganzen Welt. 
Tidet-Dffice: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durd) Deutſche Reichsvoſt. Vah 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und verfauft. 


_—— Epezialität — 


BE Erbichaften 


Tolleftirt, auberläffig, prompt, reell” 
auf Beriangen Vorihub bewilligt. 


Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutſches Notariats- 


und Rechts bureau 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntag 9—12 Borm, 
2fb,modidoja,bam 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd,‘ 
‚ Hamburger:Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


— und — 
Englische Linien. 

Austunft gerne ertheilt. 

Shreibt wegen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 


84 LASALLE STRASSE. 


Imj,tgl® 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


\ppothefen! 


Erfte Siäperheitennorzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Fi tm, Bit: 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. ddfa,® 


Greenebaum Sons, 


Bankers, 83 unb’85 Dearborun Str. 


el. Central 5517. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu ben sie» 

drigft gangbaren Zin⸗ 

verleihen fen. Saug, didofo®n 
BBechſel und Krebitbriefe auf Europe. 
der M 

8500 Belohnung, p e 

Gürtel nicht ber in der Welt ift. Er heilt alle 

Leider der Nieren, 

Beber, Qungen und 


„Serz, ferner Rhen: 
\matismus, Rervens 
& . Sat 
e — 4: 
mer, ®olgen © « 
Aush täungen, 

i verlorene Mannbars 
feit, alle frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
et en “ 

n, dies 
Gürtel” Wird 
uch 


= 
Electric Institute, 3. |. BREY. Sup. 


a Or St 


Zinsen 


30 auf. Ched Keontt und Spar 
O gelber. 
auf drei bis 


3 s %o Spargelter. 


4°| auf Spargelder, bie 
© Zabr oder länger 
werden. 


elf monatliche 


für ein 
einbezahlt 


Bonds 


Ameritaniſche Govern ment 


Deurtige 
Mexikaniſche Bonds 
Gas⸗, 


Chicago Stadt⸗, Drainage⸗ 
Straßenbahn⸗, Hochbahn-, Eiſenbahn— 
und andere ſichere Bonds, die bis zu 
6% Binjen bringen. 


Kredilßriefe, Wechfel und Pollanszahlungen 


nah allen Theilen der Melt 
Erbfchafts- und andere dDeutlche Rollektionen. 


Austunft über Geld-Aingelegenheiten gern ertbeilt. 


16de3,dido, Gm 


der, 
nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfchies 
dene Gorten. Ein gut palier es 
Band für Xeden. Unfere Preife lau 
Pen 65° aufwärts fir gute ein- 
eitige und von $1.25 aufwärts für 
gute Doppelte Bänder. Die erfahren 
tten Herren» u. Damen-Bandagi- 
ten zu Ihrer Berfünung. Unterjus 
Kung und Anpafien frei. 


HOTTINGER Drug &Truss 60. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ape,, Ihurm » Uhr s Gebäude 
6. Floor. Nehmt Glevator, 13in® 


Bruchleidendi 


a Torwie alle an Ver 
3 Irlimmungen be3 

3 NRüdgrats, db. Bei⸗ 
ne und Füße Leis 
benden werben mit 
ofitiv geheilt. 
orten, Leibbins 
fette 


* So ... 
meinen neueften Xpparaten 
Brümhbänder, 200 verſchiedene 
den für jhmaden Leib, Mutterfchäden, 
Leute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe fire 
Krampfadern, Gerabehalter, Krüden, Tünftlide 
Beine u.f.m. — Bruce 
bänder 50 Cents unb 
aufw. Befonders em- 
pfeble id) mein Neue er» 
fundenes ° Br u cdband 
weldes eingeführt iff 
in der deutfhen Armee. 

Es iſt das ficherite, ber 

quemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Racht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. Nobert al ei 
Sabrifant, 60 Fifth_Ave., nahe Randolph Etr. 
Cpezialiit für Brühe und en bed 
Körperd. Auh Sonntags offen 3 12 Uhr — 
Damen werden bon ei { edient. 6 
Brivatziımmer zum Anpaflen, 


Glaube iſt nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaube ein Prinzip zum Norwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menſch etwas un⸗ 
ternebinen. So darf jeder au glauben, was bon 
Dr. Lemte3 Kräuter-Thee geſagt wird, denn 
Zayfende tönen es bezeugen, dak diefer Thee ges 
bolfen hat. Diefer Three jcheidet alle unreinen Ma: 
terien au8 und bringt den franfen Körper wicder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, ber- 
treibt fchleihende rbeumatiide Schmerzen, heilt 
Brujt:, Dagen= und Gedärme-Satarrh, ift überhaupt 
ein imerthrolle® Hausmittel gegen alle Erfältun: 
gen für Ermwadhiene und Kinder, indem «es das 
Blut gründlid reinigt. Fragt in Wpothefen nad 
Bernie Kräuter:Thee, oder fchreibt an die Dr. 9. 
GC. Lemie Medicine Co., 118 Eiburn Ave, Chi» 
cags, IU. Preis 25e und 506 die Schachtel. 


Brobe frei. didoja* 


Spart Schmerzen und Geld. 


a xu 


Die Srude, die 
ich in 10 in den 
Bolton Dental 
zu einfegen 
teb, pakt gut u. 
tft jo gut mie 
neu. Aus ließ ich 
mir Bühne zie 
——— Schmerzen zu veriplr 
rbt, 1550 Wabaih pe. 
Silberfüllungen......500 
Goldfülungen $1 u 
Beite Goldkronen...... Brüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne 
beftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für 

n Sahre mit allen Urbeiten. ſadiboe 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


ohne au nur die 
ren. — Edo 


Beſte Zaähne, S. S. W. 
Gebik Zähne 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 
Die Xerzte diefer Anftalt find erfahrene 
fe Spezialifen und betradten e8 ala eine 
e nden Mitmeniden fo fKhnel a 
au 


— 
—— 


8* 


| 
| 


H. WOLLENBERGER, Ka::sirer. 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After- Krankheiten 


ohhe Schmerzen oder Mefjer furirt. 


After und EingemweidesLeiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand» 

22 lung diefer Kranfbeiten ges 
widmet. ch behandle nur 
dieſe Krankheiten. Ich heile 

Hämorrhoiden (Piles), Fi⸗ 

fteln, iranische Berftopiung, 

Fiſſures, judende Hämor— 

rhoiden und alle anderen 
E After» und Eingeweide⸗Lei⸗ 

den dauernd, jhmerzlos u. 

ohne Meifer. — Konfultus 

ton und Unterfuchung frei. 

Cpredt vor oder fchreibt 

nah meinem freien Bu, 

„After umd Cingeweides 

Krankheiten, ihre Urfade 
und Heilung.” 


J.M.AULD, M.D. 


Speszialiit in After- und Eingewveidefrantheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


ma5,10,14,19,24,28 


geben heikt nidjt nur lebendig, 


fondern aud; gefund fein! 
Das größte Gut ift die Gefundbeit. Arantheit 


ift Armuth. Gefirndheit hat Ueberfluß u. wirit 
belebend auf die Nachbarn ein. 


Ehicage’s Klima 
und gejunde Lungen 
find Gegenfäge. Cine Erfältung, ein Huften, 


ein Blutfpuden und dann Schwindfjudht und 
dann der od. 


Heift dies durch Vorbengung! Womit? 
Hartwig’s Lunge Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 
be in a coffin! 


Nehmt keine TC viate und Petäubungsmittel, ſon⸗ 
dern nehmt die konftitutionelle Hartwig: Behandlung. 


Sede Flafche wird garantirt zu heilen, oder 
Das Geld zurüd. 


Preid 25c, 506 und $1 per Blafche 
bei Eurem Upotheler. didoſae 





DR. J. YOUNG, 
Deutihder Gpesial- Arzt 
f. Augen-, Ohren“ NRaien- u. Hal 


leiden. Behandelt biefelben grund & 
Lid und fopnel bei mäßigen Preifen, 
eg nah unübertreffliden neuen 

ethoden. Der . hartnädigite Naienfa- 
tarıh und Schwerhärigieit wurde Zurirt, 
wo and. Merzie erfolglos blieben. Künit- 
Iide Wugen. Brillen angepaßt. Unter- 
fußung und Rath frei linie: 261 
Lincoln Ave, Stunden: 58 Borm. bis 8 
Abds3. Son 8 bis 12, 


Borsch 
& Comp. 


Optiter, E- ADAMS STR. 


Genrue Umeriudung bon Mugen und Anpaf- 
kun bon Gläfern für alle Mängel der Schtrait. 
Ronfultirt un? bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str.. 
15f6,dtbofa* gegenüber der Boft-Difice. 


Heill Euch Tell 


ten und unnatürliche Entleerugg der Harn-Or- 
ane beider Geidhlechter. Bode Anmeiiung mit 
eder Zlaiche. Preis $1.00. Berlauft von E. 8. 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang de3 Preiicea 
er Erpreß verjandt. Adreffe: E. 2. Stapr 
zug Gompann, 153 Dan Burn Sir, 

Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Cbicago. 
10m3,didojon* 


Allen Brudjleidenden 


fsfortige Silfe beim beiten 
deutſchen Bandagiſten Chicago's, 
Beje hrige Erfahrung, frede Konfultation, billige 
Vreiſe und zertrale Lage. 
OTTO KALTEICOCH, 
Zimmer 1-133 Clark Str. 
12feb,doiadi* Rordoftede Madifon Str, 


STHM. 


ach SELe die url Eine Flafe wirh 


SNILWAUKER AVE., CHICAGO. 
\ 


French 
Specific 
beilt im» 
mer alle 


15m, jobibo, Imo 


“ ß * J 


SB 


gen Brauereien aber hänfen zur Sal: 


 vatorzeit, was fie pordem „Salvator“ 


nannten, alö Ertrabier unter den fin- 
girten Namen. Die wirkliche, die Sal- 
batorzeit, der Salvator-Ausfchant der 
Baulaner-Brauerei auf dem Nodher: 
bera, beginnt am 15. März, die alther- 
tömmlide &t. Xofeph - ‚Bieroftape. 
Zehn Tage lang trinten fi) da oben 
ungezählte Taufende toll und voll. 
Am zehnten Tage ift der lebte Spund 
aus dem lebten Faß gemwichen. . Wie 
war auch das früher tumultuarifch. 
Seder zweite Mann fam mit zerjchla= 
genem Rüden und zerfchundenem Ge- 
ficht, manch’ Einer mit einem Meſſer— 
ftich im Leibe den Berg herunter. ehi 
iſt das Qumultuarifde nur im 
Stampfen, Schreien und Sohlen noch 
zu finden. Daß es nicht zu arg werde, 
dafür forgt die Saupegarde der 
Brauerei, welche der Polizei mit gro- 
Bem Erfolg den Drdnungddienft abge: 
nommen bat. 

Nach dem Galvator fommt der 
Maibocd des Hofbräuhaufes. Lies 
ber Lefer, ftehe andäadtig auf, wenn 
Du diefe Worte Tieft! Sie führen 
Dich in's Allerheiligite des Königs 
Gambrinus. „Hofbräuhausbod” ift 
der höchfte Adelstitel unter den Bier- 
namen. Er bezeichnet die Frühlings 
fur-Saifon, das Karlsbad der Mün- 
hener Trinfer. ft auch der im Maf- 
fentonfum nad) vierzehn Tagen hinab- 
geichlürft, dann folgt da Som-= 
merbier, etwas ftärfer und um 2 
Pfennige theurer al3 das Winterbier. 
E3 ift der Tranf, mit dem der Mün- 
chener die Sommerägluth befämpft. 
Die Schladhtfelder find Die riefigen 
Bierkeller. Dort Iebt der Münchner 
Abend für Abend mit Weib und Kind, 
und fo oft er auch fommt, ftet3 wantt 
er als der Beftegte heim. Go trintt 
man dort, bi8 zum Oftoberfeit in 
deffen meiten Bieritätten mieder ein 
Ertrabier zu 50 Pfennigen den 
Münchner allen Pflichten des Berufs 
und der Familie untreu macht. Das 
it die lebte Bierfeftzeit.e. Dann geht 
ed wieder an beim Winterbier mit ge- 
müthlichem Haferltarof. 

eisen 
Ein ausgezeichnetes Mittel. 


63 ift- durch cKhemiihe Analnfe über jeden 
mweifel erbaben feitgeitellt worden, daß die 
et. Bernard Sträuterpillen aı3 rein begetubi- 
liihen Stoffen obne jedwede Beimifhung mis» 
neralifher Subitanzen beiteben. Die Pillen 
find nicht, wie man dies fo bäufig bei den 
amerilanifhen Ratentpillen findet, ütberaudert. 
Diefelben jeben einfahb, ichmudlos und ichlicht 
aus, find aber in ibrer Wirfunga bei falt allen 
organiihen störperleiden abfolut auderläffig 
und deshalb ein ganz ausgezeichnetes Araneis 
mittel, das in feiner Familie, namentlich in 

i in der ſich Kinder befinden, feblen 

.Die St. Bernard Kräuterpillen ſind bei 
allen Apothelern zu haben. didoſa 
— — NN— 
Wer waren die Blemmyer? 

Es gehört ſozuſagen zum guten 
Ton, auf naturwiſſenſchaftliche Be— 
richte der Alten mit gnädiger Herab— 
laſſung zu blicken, obwohl dazu that— 
ſächlich wenig Grund vorliegt. Denn 
auch bei uns herrſchen noch unzählige 
falſche Vorſtellungen im Gebiet der 
Naturkunde; man denke z. B. an die 
berühmten Hängebrücken, die ſich die 
Affen Südamerikas bauen, wenn ſie 
einen Fluß überſchreiten wollen. Noch 


in unſerer Zeit gibt es Bücher, die dieſe 


Fabel als baare Münze nehmen und 


Bilder von ſolchen Brücken aus Affen— 
leibern enthalten. Als Gipfel des Blöd— 
ſinns wird nicht ſelten der antike Be— 
richt über das Volk der Blemmher an— 
geführt, wonach dieſe kopflos vären 
und die Augen und den Mund auf der 
Bruſt hätten. Das hört fich ja aller» 


Männer, hütel Eud)! 


68 gibt heutzutage fo viele Anzeigen von 
fogenannten Nnftituten und fo meiter, Die 
fämmtlich behaupten, daß ſie Schwächezu— 
ftände der Männer in fürzefter Zeit turiren 
tönnen. Ich jelbft bin auf folche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb 
andere Leidende vor ähnlichen traurigen Er: 
jahrungen ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein 
ſchwacher, nervöſer Mann und konnte kaum 
meine Arbeit verrichten. Geſundheitwidriges 
Leben in der Jugend war die Urſache. Jetzt 
bin ich, Gott ſeĩ Dank! wieder kräftig und 
geſund. Jeder lann es werden, wenn er 
meinem Rath folgt. Ste brauden mir nur 
eine Briefmarke zu jhiden und ih will Ah: 
nen gerne j&hreiben, was Sie thun Mühlen, 
um Ahre volle Kraft und Gejundheit wieder 
u befommen. Beſuch verbeten, 
immer zu Kaufe bin. 


Aofepyh Müller, 


hübjh garnirt, Durdhaus gut gefüttert, im 
allen Größen, jo gut wie irgend ein $16.00 
Euit, für Freitag 
nur ı} ” 
Hühihe Suits für Damen, in blau, braun, 
ihiwarz und Miſchungen, gemaht aus Penetian 
Glotb und Broadcloth, fanch doppelte Cape-Kra: 
gen, einige befegt mit Knöpfen, andere mit Braid, 
| ungefähr 500 Suits zur Auswahl, alle Größen — 


KU: merth bis 82.50, Auswahl zu 512.98 


814.98 und 


Neinwollene Eovert Yadets für Damen — 
in dunfel:s und rn neuefter 
Por-Rüden, Tragenlofer Gffelt, meueite 
Aermel, ganz gefüttert mit Seidenjerge, 
volle Auswahl von Gröben, gewöhnlich 
ift der Preis 8.0 — > q 
Freitag 

Reintopll. Bepper-and-Salt:Miihung Promenadenröde für Damen, flare 

Bottom, viele Reiben Steppftih unten herum, tailorsmade Rähte, neueiter 

Nüden — alle Längen — wirklich $3.75 wertb — S1.98 

morgen nur 

Reinwollene PVenetian und Broadeloth Neefers für Mädchen, in roth und 


blau, neue Facon Kragen, Buff:Aermel, mit Brid bejegt, Al: 2 SQ 
ter dis 14 Jahre, gewöhnlich für $4 verfauft — fpegiell 52.79 


| Heider- Zuttertoffe | | |Eeinen und Weigwanren, | 


> 6 : :z3ö0. eichtes felleinen, ſollte für 
5,000 Mardg Babit-Gnden om But, | a eetut tne. ege 
eine riefige Partie, umfafjend Perca ne | die Yard zu O 
Spunglaß, Silejias, mercerized Sateend, 72-350. ungebleichter reinleinen. Tafeldas 
Eiltettes, Crinolines, Canvas etc., alle | imaht,’ völlig 75c wib., Mreitag, Do 
Farben und jhwarz, in begehrenswerthen 18 Zoll im Ouadrat grobe filbergebleichte jchinere 
Hansen, im Werth rangirend von 10c bis 28 —— — prachtvolle 89€ 
2öc die Yard, Auswahl dreitag, 1 2 erh 2 Sandtuhzeug Ai 
von 9 bis 10 Uhr Vormittags, 6 — die &c Cualität, Yard 4:cC 
per Yard Grtra große Sorte und Qualität weike gehäfelte 
36:zöll. Schwarze Mercerized Moreen Etirting, befranfte Bettdeden, ein wirflider 51.29 
ein nie dageweiener Bargain, 4c 
die Yard zu 


jeden 
mwerth find, 


fpeziell morgen 
Voppies, 


Maiftings, in 


Bargaiıı zu $1.75, Freitag 
Ripple Seide und Percalines, 36 Zoll —* wertb 81.00, herabgeiest auf 
— Grasleinen, zum Zwiſchen füttern db. fähr 500 Dpp.,. with. bis 1%4c, Ausw.... 
Extra Qualität fein fatinirtes echt die Sc Dual., Yard 
N Andere 
36⸗ zöll. ſchwar ze Moire Velour, für Jadetfut⸗ verlangen 835c, die Vard 


Volle Größe „Clarendale“ Honeycomb Bettdecken, 
geſäumt und fertig für den Gebraud, 69€ 
00 Stüde, Dei ; . 
—— — —VV c Job-VPartie eines Fabrikanten von ungebleichten 
* befranſten türkiſchen Handtüchern, unge— 5c 
agets eingegangen, fertig für vn 10e 5000 Vs. 40-zöll. reinmweiher perſiſcher Lawn, 
Gebrauch, Freitag, per Yar febr fein und glatt, leicht beſchmußzt, ge 
ſchwarzes 
Sateen Sfirting, 36 Zoll breit, folte 230 WW8⸗ zöll. reinweiße mercerized 
fiir 19c verkauft werden, morgen, MD... = Streifen und Blumenmuftern, 
ter oder Dropröde, die richtige Sorte yı 
Frühjahr, Yard 423C 


Reiter don allen Sorten weiber Stoffe in fchlids 
ten und fanch Geweben, per Yard, 
123e, Se, 6ic und 

58300. gebleichter Tafeldamaft, 

fpeziell, Die Yard 

Große Sorte befranfte Teinene Serbietten, 
mit farbigen Borders, freitag, nur 


für das 


| Syigen und Sticherein. | 


AU die neuchen Mufter für die fommende Sats 
fon, in Mafchipigen, beitehend aus Imitation 
Glunds, Antiquet, Medici, Valenciennes und 
Torhonipigen, inezielle Werthe für Freitag, — 
die Yard zu Ige, Se, 8e, e 
10e und 


SM Dutzend franzöſiſche Valenciennes Spißen — 
unſere Zoc Qualität, Freitag, c 
per Dusend Yards 

Schwarze Sciden Guipure u. Chantilly Straight 
Erae Einjäge und Serpentine Spiken, außers 
gewähnli billig, Die Yard zu 8c 
29e, 19e, 19e und 

35, Yards fabrifmufterftreifen bon Stides 
reien, alleg tadelloje Maaren, in drei Partien, 
zu ungefähr dem balben Preife, 1!c 
die Yard Be, Bde und 


2e 


Muslin = Unterzeug. 


Samen:Percaletvrappers, belle und dunkle fyars 
ben, in all den neueiten Muftern, Werthe bis 


81.50, fyreitan, Se, 7De 2 
zu $1.50, iyreitag 69€ 
Bercale Wrappers für Damen, die Mc «( 

Eorte, um 9 Vorne, nur 49e 


Schivarze merceriged Interröde, werth von $1.50 
bis $4.W, freitag zu R2.9S bis 8c 
berunter auf 81.19 und 

geläumt und 


Muslin:-Peinkleider für Damen, 
mit Glufter von Quds, mwerth völlig 
19e, fpegiell 


dings haarfträubend an, ift aber doch 
nicht fo thöricht, wie e3 feheint. Here- 
dot erwähnt diefes Wolf bei der Auf- 
zählung der Thiere Weftafrifas. Nun 
ift e8 unferen Gelehrten nicht entgan= 
gen, daß die Alten große Affen und 
wilde Völferftamme nicht felten ver= 
mwechfeln. So jchreibt Keller mit Recht: 
„Schimpanfen find mohl unter ben 
von Agatharchides geſchilderten Hylo— 
phagen in Oſtafrika zu verſtehen, die 
ſtets nackt ſind, ſich mit Stöcken be— 
waffnen, Pflanzen freſſen, keine Ehe 
kennen, zwiſchen den Aeſten herum— 
hüpfen und dabei die Hände als Füße 
gebrauchen. Denn auch die Neger be— 
trachten die Schimpanfen als Mit» 
glieder eines Menfchenjtammes, ber 
aber wegen feiner fchlechten Auffüh- 
rung von der menfchlichen Gefell- 
Ichaft auägefchloffen wurde und durch 
Beharren in feinen jchlechten Sitten 
nach und nach zu dem Zuftande herab- 
fanf, in welchem er jet lebt.” | 
Ebenfo find gewiß Affen gemeint, 
wenn Ktefiad fchreibt, daß es in vie— 
len Gebirgen Menfchen mit Hunbstd- 
pfen gibt, die fich in Ihierpelze fiei- 
den, ftatt zu fprechen bellen, Krallen 
haben und fich von Jagd und Vogel» 
fang nähren. Die Drang Utangs cil- 
dert Plinius folgendermaßen: X den 
Öftlichen Ländern Indiens finden ſich 
auch) die Satyrn, die fhredlihen Scha> 
den tbun, und fo fohnell auf allen Vie- 
ten oder nur auf zwei Beinen laufen, 
daß man nur ganz alte oder kranke 
fangen fann. 3 ift alfo fehr wahr⸗ 
fcheinlich, daß unter den Blemmpern 
afrifanifche Affen zu verftehen find, 
zumal aud die fonftigen fabelhaften 


Der Wiener Syertalarzt. Eriter 
Gpezialift des Weitens für 
Männerleiden. 


Sonntag von 10—1. 


ben ben figenden Manbrill. Der Kopf 
— und damit au Mund und Augen 
— liegt thatfächlich ayf der Bruft und 


350 Dusend Glacebandihuhe für Damen, in allen 
jabr8 s Scattirungen [ 
Handſchuhe werden anderswo zu 891.00 verlauft —Freitag. ........ 
Glacehandſchuhe mit 12 und 16 Knbpfe für Damen 48e 
Opera⸗-Schattirungen, 81.S⸗- u. 81.50-Werthe, Auswwahl morgen... 
Schnür⸗ und glatte Lisle Handſchuhe in jeder neu 

Farbe für Damen, Auswahl am Freitag 


und Schwarz 








da ich nicht 


Thiere dieſer Gegend von Heredot 


treffend geſchildert ſind. Mit den ge⸗ 
hörnten Eſeln z. B. meint er unzwei⸗ 
felhaft die Roßantilope, die einem Eſel 
weit mehr gleicht als einem Pferde. 
Nun haben Affen insgeſammt einen 
auffallend kurzen Hals. Man ſehe ſich 


z. B. einen ſihenden Schimpanſen an 


ober man betrachte in Brehms Thierle- 


, 
I 


bon weitem ſieht das Thier wie kopf⸗ 
los aus. Da der Mandrill in Weſt⸗ 
afrika in Trupps hauſt, ſo ſteht der 
Vermuthung nichts im Wege, daß He⸗ 
redot dieſe Affenart gemeint hat. Mag 
es nun aber auch eine andere große 
Affenart ſein, ſo zeigt dieſer Fall doch 
ge daß ben naturgefchichtlichen 

ngaben der alten Schriftfteller weit 


® 


Penny von 4.00 


Freilüß.o.eeee 51.98 


Schwarze Tuded Chiffon⸗Hüte, wür⸗ 
den billig fein zu $1.25, 


de 


Gerantums, Mofen, Beils 
ben, Laubiwerf etc., prädtige Auss 
mwabl, einichl. die neueftenfyrühjahrss 
Gifefte, äußert aute Werthe 

zu 2De, 15c, 10e und 


Hüte unentgeltlicy garnirt, | 


Frühjahr: glace-Handfhufe für Damen. 


berrichenden 
abnlide 


ride 
48c 


und Weiß, 


alfes belle 


die Euch vollſtändig ein Drittel erfparen. 
20 Ded. ſchwarze nahtloſe Damenſtrümpfe, 
jchlichte und durchbrochen gearbeitete Mu⸗ 
fter, die 10e:Sorte, freitag zu 
109 Tird. importirte Schwarze voll geformte Das 


menitriimpfe, 2 12!c ü 


die Be⸗Okal 
1000 Dutzend Faney geſtreifte Männer ⸗Socken, 
Baumwolle, Lisle und Mercerized Seide, 10€ 


Auswahl 

ippte ſchwarze nahtloſe baum⸗ 
wollene Kinderſtrümpfe, „Blad Cat“⸗ ge 
IE, EG, RE nannten 


Interzeig : 


für Freitag find irgemd melden anderswo ofs 
ferirten überlegen. 

Eine riefige Partie von fchwerem und mittel» 

fhwerem Imnterzeug für Damen, Männer und 

Kinder, fehr viele Sorten, alle die wenig be: M 

Ihmusten Partien von unferen 2c bi $1.00 N 

Maaren, Auswahl frreitag, nur 39e, K 

c 

25c und « 

Gerippte ‚baumivollene Da fen, 1 

UmbrelfasStil, um 8 11h 

Schwer gerippte fliekaefütterte Damens 

So l gefüttert Dan 

Leibchen, um 8: Uhr Vorm 10e 

Balbriggan⸗ Hemden und — 

Männer, um 9 Uhr Vor 


Korſet-Werthe 


im Intereſſe ſparſamer Damen. 


Geſftridte Kinder-Waiſts, Nazateth-⸗M 
efiridte Kinder azareth:Mus 5c 


fter, um 9:30 U m 


25 Dusend SKorfetz, 
gebrenswertb, in eine 
enaht don Sommer 
reitag, 19e 

Fanch geblümte Batifte Korfets, Bias Goreb, 
mit Garter Tabs, fonft $1.00 werth, 48c 


morgen 


aute form und fehr be 
Auswahl von Muftern, 


Verlorene Meanneskraft, 


Varicocele, Befchwerden neheifl 


und garantirt abjolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-lrinary Spezialtit rjonli 
nadı feinen Batienten. Er hat ein genaues Studium 
bon PBaricocele, 
Mannesfraft and ihwedhen oder mit Striftur be- 
bafteten Männern gemadt, und ijt al3 Autorität für 
diefe Krankheiten anerkannt. 


ſieht perſönlich 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Ich heile Euch. 


Während der Jahre meiner Praxis habe ich tau⸗ 
ſende von ee — re geheilt, 
die jich jeither beiter Gejundheit erfreuen, mit allen 

Dr. WEINTR ——— xobuſter Manneskraft. Ich lade alle 
ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 
und mich zu konſultiren. Dieſe Beſuche werden als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 
ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erivaric fein Honsrar, wo ich nicht behandle. 

Meine Office haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
und meine PBrivat-Konfultationszimmer N 
im Felde der eleftrifchen und hemifdhen Apparate ausgeitattet. 

Heilung in jedem angenommenen alle garantiri. . 

Schreibt wegen Symptom-Formular, falls Ihr auswärts wohnt. Tauı- 
fende durch Vrieftuechiel zu Haufe geheilt. E 

Gebühren für Behandlung jehr niedri 

Cpredftunden: Montag, Mittmoch 


borzuiprechen 


ind mit den rieueften Entdedungen 


au Freitag bon 8.80 Borm. bis 6.30 
Nachm. Tienitag, Donnerjtag und Camitag von 8:30 Vorm. bi3 8 Uhr Abends. 


DR. WEINTRAUEB, 


dem Wiener Spezial-Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber %. M. Rotbichilds Dept.:Qapen.\ 


246-2485 State Str.,o 
Dritter Floor, 


mehr Wirklichkeit zugrunde liegt, al3 
man gewöhnlich annimmt, 


— Richtig bezeichnet. — Frau: „Du, 
nächftes Jahr feiern mir unjere filber- 
ne Hochzeit!“ — Pantoffelhelb: „Du 
meinft wohl, Dein fünfundzwanzig⸗ 
jühriges Regierungsjubiläaum?“ 

— Ein Fan en 
fifh: „Du, Papa, mir i 
dem Eife ber Kopf verbreft worden; 
bitte, fege ihn mir mwieber zurecht.“ & 


% * 
> 
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Mine große Sünde. 


Autorifirte Ueberſezung aus dem Dänifchen 
Elsbeth: Rohr. 

Nun ift fie tobt. Jch Jah es zufäl- 
lig in einer Zeitung, jehämte mich aber 
und las die Zeitung zu Ende, ohne zu 
erwähnen, was ich gejehen hatte. 

Das würde fich ja leicht vergeffen 
und auf alles übrige häufen laffen, an 
dem man ſich auf derFahrt durch's Le— 
ben vorüberdrückt. Doch nein, es 
drängte ſich ungeſtüm vor, verbiß ſich 
in meine Gedanken und jagte alles 
andere weg. 

Es ward zum Mittelpunkt meiner 
Träume, es füllte meine Tage mit ver- 
äweifelter Reue. 

Am liebften würde ich feiner Seele 
dabon erzählen, und wenn ich e3 ben- 
noch thue, ſo iſt es, mweil ich hoffe, mir 
damit der Erinnerung Gewichte vom 
Hals zu fchaffen. 


bon 


Ein ärmliches Tleines Stühchen, fo 
bollgepropft mit alten Möbeln, faube- 
ren Blumentöpfen und gehäfeltenDed- 
en, daß die Luft muffig und gleid)- 
fam thierifch wurde davon. 

Rings um den Tifh herum fiten 
bier- alte Schweftern. hre Kleider 
find über und über geflidt, ihre Gefic- 
ter von Entbehrung und Arbeit gehär- 
tet. 

Die noh ältere Mutter mit dem 
frummen Rüden und den jteifen Gicht- 
fingern und dem breiedigen, mollenen 
Tuch fiht drüben neben dem Sofa und 
bedt den Hund mit ihrer Schürze zu. 

Der Hund auf dem Sofa ift groß, 
mie ein leifcherföter, jchlaff, gemältet, 
blind. Die Haare, die er verliert, han 
gen in jedem Spinnengewebe, zwiſchen 
den Blumen und in den Kleidern ber 
Frauen. 

Ich bin Gaft, einziger Gaft, Weih- 
nachtsgaft, Ehrengaft. Fünf Paar 
ftrahlende Yugen folgen meinem La- 
Ken und umjchmeicheln meine junge, 
frifhde Laune Fünf Paar Hände 
metteifern, meinen Sit bequem zu ma= 
en und mir Blätter und Papiere her= 
beizufchaffen zum Anfehen. 

Ab und zu jchlüpft eine der Schme- 
ftern in da3 Zimmer nebenan, und 
dureh die Thürfpalte jpüre ich die an 
Aepfeldunft aemahnende, efliafühe 
Schlafkammerluft ſchwallsweiſe her— 
überſtrömen. 

Wenn ich rechne, daß auch die Küche 
ihren Platz beanſprucht, ſo bleibt für 
die Schlafkammer bloß eine gute 
Hälfte der Größe des kleinen Stüb— 
chens. 

— — — Fünf Menſchen in dieſem 
Raum, eine Naht mie die andere, 
mährend mehr denn breißig Jahren! 

Aber fie find froh darüber. rn dem 
Etifte, bei defjen Bau ihr Vater feiner 
Seit mitgeholfen hat, haben fie freie 
Wohnung bis zum Todestag der Mut: 
ter. Nicht länger, nicht einen Tag 
länger. Sie gleicht einer Bruthenne, 
die ihre Küchlein nie mag von fi 
laffen, fie lieber unter ihren Flügeln 
eritiden fühlt. 

Bon ihrem Dafein meiß ich daS: 
Neden Morgen machen drei der Schme- 
ftern vom äußerjten Närrebro den lan- 
gen Weg durch die Stadt hinauf, mo 
fie in öffentlichen Bureaus für er- 
bärmlichen Lohn tagsüber arbeiten. 

Die vierte drehte daheim die Näh- 
majchine für ein Lingeriegeichäft; fie 
ift die ältefte, zahlt über halbhundert 
Jahre. 

Emmy, die jüngſte, das Kind, das 
Neſthäkchen, das Kleinchen iſt mit ei— 
nem Kontoriſten verlobt geweſen. 

Drei Jahre lang war er jeden Abend 
gekommen, hatte im beſten Stuhl der 
Stube geſeſſen, die Zeitung geleſen, 
die ſie ſeinethalben hielten, ſeine Zi— 
garren geraucht und von ihrem Tiſche 
gegeſſen. 

Eines Abends blieb er weg und war 
ſeitdem nicht wieder gekommen. 

Zehn Jahre ſind darüber vergangen, 
aber noch horchen jeden Abend Mutter 
und Töchter auf, wenn ſie jemand an 
der Hausthüre hören. 

Noch träumen ſie ihn ſich zurück. 

Aber da ſeine Frau ſtarb, ſandten 
die fünf Frauen einen Kranz aus Lor— 
beerblättern mit vielen Roſen. 

Seine Sünde war nicht ſo groß wie 
die meine. 

Sie erzählten mir von der Zeit, da 
mein Vater jung war und die Nächte 
mit ihnen vertanzte. 

Vetter Jörgen war ſo ſchlank“, 
ſagt die eine. Und munter und ſang“, 
ſagt die andere. „Und wie er Ge— 
ſchichten erzählen konnte, und wie er 
tanzte,“ fuhren die anderen fort. 

An mand’ lieben fleinen Zug bon 
ihm erinnerten fie jih. — 

Auf dem Klavier — e8 ift eines je- 
ner uralten mit Sniepedal, deshalb 
hat e8 niemand von ihnen faufen mol- 
len — liegt ein Stoß Noten; die find 
ebenfo vergilbt mie die Taften. 

Aber auf den Noten fteht die Ma- 
fine. Fanny und Lina haben mohl 
zu ihrer Zeit Mufitunterricht befom- 
men zu zwei Reichöthalern die Stunde, 
aber jegt find ihre Finger zu fteif und 
zu raub zum Spielen. 

Sabrelang — jeit der zurüdgegan- 


NSCHMERZEN 


-Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


issen wohlbekannter Firmen: 
Philadephia,Pa,d.24 Juli 1899.”« 
ee in den Verkäufen ih: 
PAIN EXPELLER'Sist nicht Re: 
zuzuschreiben, n der 

ei sich dieses Heil: 
Mutter. 


genen Verlobung — haben fie unbe- 
rührt gelegen. 

Die Fünf erzählen mir von alten 
Tagen, da fie alle im Tivoli abonnir= 
ten und einen Wagen mietheten und 
nad dem Walde fuhren. 

Seht fpazieren fie jeden Sonntag 
auf den Kirchhof und gehen nach dem 
Tivoli zweimal im Sommer zum 
Symphonie-Konzert. 

ch rühre die Taften und das fnar- 
rende Kniepebal. Andachtig, mit Thrä- 
nen in den Augen, hören fie mieber dıe 
fentimalen Wtelodien, und ihre Gedan- 
fen fliegen zurüd. — — — 

Dies Jahr brauchten fie nicht in’s 
Tivoli zu gehen, da3 wäre noch viel, 
viel Schöner, jagen fie. 

Sie legen mir eine Binde vor die 
Augen, während einer Kleinen Biertel- 
ftunde. ch merfe ein Gepolter mit 
Möbeln, merfe Tannenduft, thue aber 
nicht dergleichen. 

Dann wird mir 
nommen. 

E3 ijt vierzehn Tage nach Weih- 
nachten. AN die Zeit haben fie den 
Meihnahtsbaum aufgehoben, in fei- 
nem vollen Schmud, unberührt wegen 
meiner. 

Gie miffen, ed ijt die erjte MWeih- 
nacht, die ich fern von Haufe ver- 
bringe. — — — 

Aber fie miffen nicht, dak ich all’ die 
Abende ausgehlieben, weil ich mid 
draußen ringgum in Gefellfchaften 
amüjfirte und dies hier als eine lang- 
meilige Pflicht auffchob. j 

Seden Abend haben fie den Weih- 
nachtsbaum vom Boden .herunterge- 
holt, haben noch mehr Sächelchen aus: 
gejfehnitten und zufammengefleiftert 
und jeden Morgen haben fie ihn wieder 
hinaufgeſtellt. 

Mit halbdürren Nadeln, glitzernd 
von dünnen vielfarbigen Lichtlein ſteht 
er da und blinkt mir g'rad in die Seele 
hinein. 

Und die anderen warten in beſchei— 
dener Freude auf den Verlauf der 
Ueberraſchung. 

Aus dem Kachelofen nehmen ſie eine 
Flaſche lauwarmen Caſſis, und es 
wird getrunken auf meine Geſundheit, 
auf mein Glück. 

Für mein Glück legen ſie Patiencen 
welche Gott ſei Dank, alle aufgehen. 


die Binde abge⸗ 


Solche Abende verbrachte ich bei den 
alten Menſchen, die mir dankbar da— 
für waren, daß ich fie Verwandte hieß, 
und daß ich die bezahlte Ungemüthlich- 
feit des PBenfionats gegen ihre freund- 
liche Armuth taufchte. 

E3 famen Zeiten, in denen ich ftille 
ward. 

Gefpannt folate ih den Patiencen 
— alle, die jte legten, gingen auf, ja, 
ich merkte einmal, wie rücjichtspoll 
und würdig fie betrogen, um mich nicht 
zu betrüben; eine Patiencen jedoch, die 
meines Leben, jchien fich verpflufchen 
zu mollen. 

D! Wie fie empfanden, und wie fie 
mich zu tröften und mir den Muth zu 
heben fuchten! 


Damals war e3, daß fie mich zu ei= 
nem Ausflug in den Wald einluden; 
aber Fannys goldenes Armband mit 
ben Haarloden habe ich ſeitdem nie 
mehr an ihrem Arm gejehen, und als 
ich bei Gelegenheit davon ſprach, wur— 
de jie roth und ließ das Gefpräd) fal- 


Doch die PBatience ainq auf. 

Glück jtrömte über mich herein und riß 
mich mit. 

Sn meiner grenzenlofen Wonne ver: 
gaß ich die fünf alten Menfchen, de- 
nen ich Jugend, Sommer, Tzeiertag und 
Yreude bedeutete. ch war „das Er: 
eigniß“ geweſen. 


Nun iſt die Mutter todt, und die 
vier Schweſtern werden ihr „Heim“ 
verlaſſen müſſen. 

Ich weiß, ſie haben tauſend Grüße 
von ihr an mich. 

Ich weiß, ſie haben während ihrer 
Krankheit und in den Jahren vorher 
bei jedem Geräuſch an der Hausthür 
aufgehorcht und haben gewartet, daß 
ich käme und ſie theil haben ließe an 
meinem Glück. 

Doch ich bin weggeblieben. 

Das iſt mein große Sünde. 

—r — — 
Die Parifer Bürgeriteige. [I 


Gegenmwärtia find e3 gerade hundert 
Sabre, dat Paris die erften Bürger- 
fteige in der heutigen Gejtalt befam. 
Diefe Thatfache ift um fo auffallender, 
als vorher ſchon in italieniſchen Städ— 
ten die vornehmſten Straßen, wie 
z. B. der Korſo in Rom, mit einer er— 
höhten Fußgängerbahn zu beiden Sei— 
ten verſehen waren, wofür die altrö— 
miſchen Straßenbauten, wie Via Ap— 
pia und die Straßen Pompejis, das 
Vorbild boten. Die Pariſer Straßen 
hatten dagegen bis zu Anfang des 19. 
Jahrhunderts, wie auch heute aller— 
dings noch viele ältere Straßen von 
Rom, nur in der Mitte eine vertiefte 
Rinne, die meiſtens einen anſehnlichen 
Bach bildete, da alles ſchmutzige Waſ— 
ſer aus den Häuſern in ſie abfloß. 
Nach der Seite ſtiegen die Straßen 
etwas an, damit die Fußgänger ſich ei— 
nigermaßen vor Schlamm und Fuhr— 
werken ſchützen konnten. Der erſte Bür— 
gerſteig wurde auf Veranlaſſung des 
Seinepräfekten Frochot in der Rue 
Laffitte in der Weiſe angelegt, daß 
die Rinne in der Mitte des Fahrdam— 
mes durch zwei ſeitliche erſetzt und die⸗ 
ſen entlang vor den Häuſern ein Kalk— 
ſteinbeleg angebracht wurde, der durch 
Prellſteine einen Schutz vor den Kar— 
renrädern erhielt. Einige Monate ſpä— 
ter eröffnete der Stadtrath unter den 
Baubefliſſenen einen „Wettbewerb in 
Trottoirs“, der alsbald die Anlage 
bübfcher Bürgerfteige vor den Neubau 
ten der Chauffee D’Antin, der Rue 
NRichelteu und der Aue Saint-Lazare 
pr Folge hatte. Und „ganz Paris“ 

egab ich, mie Die Chronitfchreiber be- 
richten, dorthin, „um auf den fchönen 
Steinen einherzugehen, die felbit für 
Kutfchen verboten waren.“ 


Hd 


„Ubendvoit‘‘, Chicago, Donnerftag, den 19. März 1903. 
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Große Rotion:Erfpatnik 
Unvergleihlihe Freitag » Bargains 
le f. 2 Epulen 200: 
Nr. Majdinenfaden. 
3ce Yard für WWeber’s 
Velvet maffer: 
dichtes Stkirt⸗Einfaß⸗ 


Se f. 15c-fylajche 10⸗ 
Unz. Maſchinenöl. 

lo f. 3c Packet Needle⸗ 
Pt. Stednadeln. 

2e f. 10c Paar dop= 
pelt überzogene Dreh 
Shields. 

Se für 8c Karte befte 
Hafen u. Dejen. 

56 für 10e jeid. Elaftic 


123c 


band. 


Beſatz⸗Knöpfe. 


Unwiderſte 


Fobs, Buſen-Nadeln, 


Schärpe-Nadeln und Chatelaine 
Taſchen für Damen 

92 für Fobs für Taſchenuh— 

PIC ren, für Männer u. Da: 

= men, von feiner Seide oder majfi- 

dem Metall, prachtvolle Steinfaj- 

FR jung ober „Die” gearbeitete Mus 
iter, ſeltene Werthe. 

—— für Sterling Saſh Pins, 

— 50e prachtvolle „Die“ gearbei— 

Er tete Muiter, im Ausjehen undTra- 

gen jo gut wie $2.00, 83.00 und 
34.00 Sterling Pins. 


für Shirt Stud Sets, 3 gold 
10c 


plattirte oder Perimutter Top— 
Stnöpfe. 


21c 


tücher, 
fteppte 
unjere 


für Walrus Bags, große Sorte, 
mit äußerer Tajche für Tajchen- 
mit Zeder gefüttert, Doppelt ge— 
Straps, mit Chatelaine Hafen, 
reguläre 50c Werthe. 


Kleiderſtoffe 


Freitage- Reſter-Verkauf, umfaſſend 
Broadeloth, Venetians, Covert Coatings, 
Henriettas, Serges, Granites, Albatroß, 
Challis und Novelty-Gffette, alle zu & ih= 
rer regulären Verfaufspreije. 


Geitreifte Satin Challis, 29c 
Reinwollene und fatingeftreifte Challis, 
werth von 39c bis 50c Yard. 
5c Taffeta Boile, 500 

52301. Taffeta Boile, neueite Effekte, in 
alfen beliebten Schattirungen, gut iwerth 
75 die Yard. 
Schwarzes und Navy hohlgefäumtes Ta= 
mije Suiting, reguläre 75c= 

Werthe 


Knaben⸗ u Männer-Frühjahrs-Kleider 


Freitag⸗-Spezialitäten von wirklich Geld-erſparender Art 


50 für 256 bis 50c 
Karte fanch emallirte 


Strumpfband-Längen. 


für reinwoll. Knaben-Kniehoſen, Größen 3 bis 15 
Jahre, karrirt, geſtreift und in ſchlichten Farben. 


—— 7 


AND COMPANY. 
3 [id Amp vr „ ® 
os 
Ideale Gewänder für das Frühjahr 
Neueſte Erzeugniſſe in Suits, Jackets, Kleiderröcken und Waiſts 
von dem feinſten, ganzwoll. Cheviot, Broadcloth und fancyh gemiſchten Stoffen gemacht, mit doppelter 
Cape und Stole Front, große Biſchof Pouch Aermel, netter ſieben Gore Flaring Rock—Rock und Bluſe 
auf Werth, Paſſen, Arbeit und Stoffe, wenn man den Preis in Betracht zieht — alle Aenderungen O. 
werden koſtenfrei vorgenommen 
und weißem und ſchwarz und weißem Atlas Foulard, fancy volle Bluſe, mit Feath— 
erſtitching u. Cluſter Tucks garnirt, große EſſchofAermel, Stock 
Kragen m. Spitzen Turnover—ein Einkauf von 1000 derſelben 2 50 
“ 
$7 neue Kleider = Röde, von feinem Cheviot und Broadeloth ge- 
macht, in Drei netten, neuen Yacons, hübjch garnirt mit demjelben 
Neue Facon Promenaden =» Rod, wie Abbildung, bon dem jehr feinen, mitteljchtve- 
ren Melton Cloth gemadt, in einer neuen Facon, jieben gored Flare, Strap Hüf- 
Längen von 35—43 — eine außerordentliche Offerte von 100 die= 
fer beliebten Garments, reguläre $4,00:Werthe, 1 98 
“ 
Elegante Frühbjahrs-Jadets für Damen, junge Mädchen u. Kinder 
für Cheviot Cape Vloufe | für Miffes’ Copert Bor f.Kinder-Reefers, in blauem 
Damen = Jadet?, mit Coats, voleBor-Front und rothem Broadcloth, 
Turn-back Cuffs, ae genlojer Gape- 
Bofifion-Nüden, | gem, Doppelbrüftig, jpe- | fieft, vade Bor 
ziel für morgen. en, &r. 6-14 
45 f. $1 weiße Samın Shirt: f. $1 neue Vercale 
DE mails, Zront Glufter 
Mufter, in blau, roth und 
Stod:Sragen und Cuffs, Rüden ihwarz, Ruffle über der 
garnirt mit breitem Plait, alle 


500 von unjern jpeziellen Suits für $10.75, ohne frage die größten Werthe, welche je in Chicago offerirt wurden, ein hochmodernerSuit, 
mit Alas garnirt, zu der farbe des Stoffes paflend — diefe Suits ftehen ohne Gleichen da in Bezug 
Ertra jpeziel — Neue Foulard Shirt MWaift Euits, in all den reichen Effekten in bfau 
ermöglicht e8 ung, dieje phänomenalen Werthe zu - bieten 
Stoff und Faffeta Seide Strappings, jpeziell für morgen 94.75 
ten = Effelte, mit verfchiedenen Reihen von Tailor Stithing am Botom verjehen, in 
4.98 53.98 52.98 
= ® J 
Aer J dreifacher kra— 
Pouch = ermel, u. Rüden, Goat:fra- —* 
2 ront und Rü— 
ſeidegefüttert. 
69€ Mrappers, hübjche 
Tuded und mit Stiderei garnirt, 
Schulter, fanch Braio 
Größen. 


garirtes Vote, alle Gr. 


7 
Diefer. Promenaden:Nod, 81.98. Diefer Frübjahre: Suit, 810,75, 


Haupt⸗Floor 


| Reinfeidene Milanefe Seide Damen:Handihuhe, Kinder - Unterröde, 


ambric, 


gemacht 


in jchwarz, lohfarbig und grau 
Umbrella = Yacon, 


Wertbe — zu 





1 45 für Knaben-Knichojen-Unzüge, in 
+ e&) ven oder jchlichten dDoppelbrüftigen „gema 
von reiniwollenen Stoffen, in jchlichtem jchiwarz oder yancies, 


werth bis zu $2. 


52.7 


blauem Serge, 


8 bis zu 16 Iahren, in Imfinifhed Worfteds oder Clay Wors 
fteds, die Wafte 


Rod und die Hojen. 


55.00 


81.00 für zuverläflige MännersHofen,; in fchönen Streifen, werth 82.00. 


S5 009: reinmollene mittelichioere MännersAnzüge, ‚in vielen verfchiedenartigen Muftern, iwurs 
” den gemadt um fir 88.00 verfauft zu iverden—fpeziell nur für Freitag. 


Freitag Schuhe und Stippers 


Aufgehäufte Tifhe don auferordentlihen Bar: FE — — 
gains für Männer, Frauen und Kinder a 
Neue Frühjahrs- Schuhe und Orfords für Damen, mit hervorite: 
henden Sohlen, Militär-Ubjäte, Mat oder Tuch-Cbertheile, auch) 
leichte, biegjame Sohlen, fjämmtlich VBici Kid-TFacons, Größen 23 
bis 8, Breiten U bis EE, Union gemadt, für 


$2.48 und 


Union gemiachte Männer-Schuhe, 82.00 Werthe, 
morgen. 65 jind Kunden gemachte Schuhe, von Bor oder Sa: 
tin Calf, Congreß: oder SchnürsfFacons, breite, 81 
einfache oder tipped Zehen-Leiſten, alle Größen, jur. .48 


für Konfirmation roßer 
16 Jahren, gemacht von ſchwarzem Clay Worſted oder 
gut geſchneidert, ein ungewöhnlicher Werth. 


84 75 für Knaben Konfirmationg-Ansüge (3 Stüd), in Größen bon 
. * 


für lange Hoſen Konfirmations-Auzüge für Knaben, in Grö— 
ßen von 14 bis zu 18 Jahren, gemacht von ſchwarzem Thibet 
oder Clay 





S hleier:Refter — 1:Nard Längen, alle Sorten 
feine MPoris Seide Chiffon Schleier: 
ftoffe, werth bis 7dc, zu 


Sailor, männli- 

Facons, gemacht Ic 

Torhon und Point de Paris Seidenfpigen und 
Einfäge, 5c und 10e Cualitäten, Die 
die Yard wo 


Ruche. 


- Sinaben-Anzüge, Größen 7 bis 


19c 
19€ 


garnirt, ohne Knöpfe, alle Größen. 


für geitridte Baby - 
den Schultern. 


Reinleinene hohlgejäumte Damen: Tafchentücher, 
auh Männer: Tajhentücher, 10c und 1l5c 
Mertbe, zu ec 


Spezialitäten 


Satingeifreifter PBatifte, nette Blumen: 
Scroll:Mufter, reguläre 10c Qualität, 
per Vard 


ft vom jelben Material gefertigt wie der und 


45C 
95e 


Umbrella Facon geſtrickte Hoſen für Damen, 
franzöſiſches Band, 

beſetzt, Be Werthe 

— für Männer und Knaben — 
aus guter Qualität Percales, IL 
50c Werthe 29e 


Worfted, überall zu SS verfauft—ipez. für Freitag. 


Eine Schadhtel feines Schreibpapier, 60 Bogen 
* und 60 Kouverts — 
ür 


und Tauf-Robe, werth 810.00. 


Zahnbürſten, reine Borſten, eines Importeurs 
Mufterpartie und 1lcberichußlager, WO Bür— 


ften um Davon zu wählen, tmwertb bis 10€ 
Yard für graue 


——— — ‘ 

eine Stahlfcheeren, 6, 7 und 8 Zoll, Nidel: 3 Mae un neuhz, 
oder ladirte Griffe — die 75c 2 39 46 Prints, Fabrifte: 
Sorte, € ter son 3 bis 

— — 10 Yards, Tec werth. 

Neue Frühjahr Golflappen für Nnaben, werth , * 
25c — ganz fpeziel für Freitag Tic Yard für Kleider: 
Singhams, Doppelt ge: 

faltet, corded Cffette. 


3 
46 


herabgejett für 


Zweiter Floor breit. 








Schuhe, Orfords und Slipper? für Damen, Anaben und Mäds 
alle Arten 


hen, 8.00 Werthe in 
von Muftern, Fure 


dieier Partie, 
Auswahl 


Schuhe für Kinder und Damen, 
feiner Fußbekleidung, 
werth $2.00, für 


Odds und 


15e f. bejite Qualität Gummijchuhe für Damen, Heine Nummern. 


Bufammenlegbare G0-Carts 
Whitney Baby Carriages 


4 w für 
52.50 Klapp- 
Go-Carts, ſehr ſtark 
gemacht, aber leicht 
in der Konſtruktion, 
regulärer Preis iſt 
83. 75. 

Andere aufwärts bis 
810.50 


810.95 


für elegante Whitney Reclining Co— 
Carts, voller Reed Body, mit drei ſepa— 
raten Reclining Vorrichtungen, email: 
lirte engl. Nunning Gear, Antifriction: 
Gummi-Tire Stahiräder und Patent: 
Fußkbremie, vollftändig mit einem ipenb- 
baren und Iofen Armue Tapeftry Cufh- 
ion für Sit, Nüden und Seiten, und ein 
rufflen Edge Sateen Sonnekithirm, im 
einer Auswahl von Farben, reguläre $15 
Ausftattung. 


— — —— 


Kabo Korſet, S1.50 
81.5 für echte 


Kabo-Kor: 

jetS, gerade Tront, volle 
gored Hüfte und tief 
ausgejchnittene Büſte, 
Spitzen beſetzt, ſchwarz, 
weiß und drab, Facon 
810, regular für 82.50 
verkauft. 


I /s für TSe Girdieg 
(A 39€ für —— 

—— für geſtrickte Waiſts 
gi dc; 


für flinder. 
Saushalt:Offerten 
Unvergleichliche Preiſe 


580 für Nr. 


8Wa ſch⸗ 
keſſel; — volle 
Größe, v. ſchwe⸗ 
tem Ale, mit 
Kupferrand u. 


J Kupferboden. 


45 für amerikaniſche Waffle Eiſen, 
> Nr. 7, neuefte Verbeflerungen. 
250 Für Valley | le für Asbeftos- 

Glothes Bars, — Mats. 

Folds, 44 Fuß | 3Be für echte 

body. Welsbach-⸗Lam⸗ 
120 fürIndurated pen. 

Fiber Pails, — 2360 für Briefka⸗ 
- feine Reifen. ſten für Fami⸗ 
79e für Marvel | !iem, 

Eiſen Geſtell 85e für Uniderfal 

Wringer?. Meat Chopper2. 
Be für fancy im: | 280 für 

portirte Salz⸗Be⸗ Granite 


bee: 
hälter aus Holz. * 


d Ends von — bric, franzöſiſche Facon, mit Zugſchnur, 
meiſtens kleine Nummern, c —R l5e Werth 


Mercale Waifts für Knaben, in dunflen farben, 
Größen 4 bis 14 Jahre — 
Freitag zu 


23c Yard für 
Lawns, neueſte Früh— 
jahrs:Muijter, &c werth. 


fahcy Xa- 
Streifen, — 


Y8c 


ine Yar 

Koriet:Shüber für Damen, aus feinem Cam: 12% werth. 

Sie Yard für 
tiltes, Atlas 
10e werth. 


6e Yard für Zephyr Klei— 
der-Ginghams. 


leſia, 

— 10c. 
Honeycombed eingefaßte Bibs für Babies, 9 i. 
reguläre 5 SEE; Milk.ecccnccsnnees 23e Yard für 


1c 


Dritter Floor 


50 für geſtrickte wollene Zephyr Baby Bootees. 

für lange Baby-Slips, von Nainſook, Biſhop— 
Facon, garnirt mit Spitzen und Stickerei. 

für lange Baby-Coats, v. Bedford Cord, große 
Cape, mit Spetzen-Ruffle, Braid und Band. 


ſchottiſche Tse Yard für Spunglaß Fut— 
terftoffe, teue Schattirungen, 


53e Warp für geföperte 
Trabrifrefter, 


futter, in allen befiebteniyar: 
Farben, 6c mwerth. 


Näditen Montag 


offeriren wir zum Verkauf unjeren riefigen 
Einfauf von 


Spiben und Stirkereien 


Das ganze Lager eines befannten Ampors 
teurs, zu einer Friparniß von : 


50e überzogene Sophaliijen zu....250 
24351. Suit:Cafes, Stahl-Geftell....69e 
Vierter Floor 
50 bei 60351. Smyrna Nug2.......75c 
Solide Eichenholz Ehzjimmer - Stühle, 
RER Eee et 65c 


Bafement. 
153öll. Birkenholz Chopping Bowls. . I00 


Kunſt-Nadelarbeit 


für Tapeftry und bedrudte Kiffens 

Tops, mwertf 25t. 

10 für geftempelte und höhlgejäumte 
c Tran Gloths u. Genterpieces. 

per Dutend Stränge beite Stidereis 

c Seide, Opd Scattirungen. 


15 


Nr. 8° 
x teflel. F 


Glas Sherbet Taſſen, jede 


Br 17€ 


März-VBerfauf Möbelpreife 


Dausausjtatter werden an den morgigen Spezial:Berfäufien profi 


für 36:Yard Wolfe | 
Praid. 


Einem Fünftel bis zur Hälfte 


Konfultirt unjerKtontraft- Dept. | 
für Voranfchläge für vollftän- | 
dige Ausſtattung v. Wohnun— 
gen, Apartments, Hotels u.Of— 

| fices. Ahr werhet Geld jparen 
u. erhaltet prompte eBdienung. | 


Klar w f. einzel: 
s ‘ 95 neDivans, 
von mahoganizedBird) } 
gemacht, hübſch ge— 
ſchnitzt, faneyẽntwür— 
fe, gebogene TopRails 
- mit feinen Stoffen 
gepolitert. 
für Gilt 


8 3.9 Edge Ma— 


tratze, feine weiße Cot— 
ton Top, hübſch Kinge- 
bunden und tuften. 


ey 6 für eijernes Bett 
8 2 (wie Abbildung), 
eleganter Entwurf,Größen 43 
und 33 Fuß, fancn Mejfing: 
Scrolls, Knöpfe, Spindles ı. 
Top Rails, mit.beiter Quali= 
tät Gmaille angeftrichen. 


Sf 95 für Schaufelftuhl 
DIL-Xe — von maſſivem 
Eichen gem. ſtark konſtruirt, 
durchweg geſtützt, hübſch ge— 
ſchnitzt, gepreßter Leder..tz. 


fiir Sideboards, 
von feinem Eichen 
gemacht, feine, 
Golden Dat Ro: 
Hitur,—— hübider 
Entwurf, reich- 
lich. deforirt,praf- 
tiſch eingetheilt. 


fürChiffonier (w. 
Abbildung), von 
maſſivem Eichen 
gemacht, m. fünf 
großen Schubla- 
den, Spiegel von 
geſchl. Glas, Meſ⸗ 
ſing beſetzt. 


4 95 f. Stahl: Davenports, praf- 

$ I tiich, tomfortabel und ge: 
fund, entweder als ein Tavenport oder 
Rett voller Größe zu gebrauchen, leicht 
drapirt und verftellt. 


— — — — — — 


u - e3 
Steingut: und Glaswaaren 
Kcoge Erfparniffe in den neuen Bafeıment-Verkaufsräumeu 
82 9 f. verzierte Thee-Sets, 56 St., 
DA⸗ hübſche neue Verzierungen und 
Facons, werth 5.50 das Set. 
te für prächtige Porzellen Din 
dl 4.98 ner Sers, hübjche Berne 
rungen, goldgeftreift, werth $7.98 Set. 
das Stüd für Mottled c Paar f. jchliht weiße Taf: 
Spudnäpfe — gerade er: 9] fen und Alntertajjen, hüb- 
halten eine große Sendung von je Waaren, fanch Facons, 
Mottled Spudnäpfen, in ajjori. werth 81.25 Das Dupend. 
Farben u. Mifchungen, jpeziell. ze d. Stüd für jeliht weiße 
das Stüd f. geichliffene Frühftüds: oder Dinner- 
22e Glaſer, AR, i En eller, wih. $1.25 das Dutz. 
: Häbicher Schliff, das Mufter iwerth- $5.50 per Dirkend. 
4 das Skid für Tiih-Gläfer, 1,000 Fäſſer, Feuer— 
— Belirt, fein ausgeftatica, werth 5c das Stüd. 
N 5 Für prächtige Imitation gejhliffene Glas Kcr- 
RW zen - Halter, hübiche gaeichliffene Glas Fa: 
6 werth Töc. ra S: 
82 4 hübſche Mottled Jardinieres und Pe: 


—ñi ⸗— 


Größte Rug-Werthe 
Der März-Verkauf macht Conkurrenz unmöglich 


Extra ſpeziell — 9 bei 12 Fuß Rugs, gemacht von feiner Sorte 
Bruſſels in allen Farben und — 1 
Entwürfen ........ a sera * 0.09 


Smyrna NRugs, jchiwere Sorte, 
orientaliihe Mufter — 
6 bei 9 Kuh, bei 12 Fuß, 


56.00 510.00 


Garpet Rugs, großes Lager dv. 
Velvet und Brufjels — 
84 bei 103 Fuß 9 bei 12 Fuß, 6 bei 9 Fuß, 103 b. 13 Fuß, 


526.50 831.00 ! 86.75 16.00 


Ertza fpeziell — 9 bei 12 Zub Rugs, gemacht von feinſter Sorte 
Wilton Nelvet, in orientalifhen Muftern, 817 00 45) 
werth 825.00 u; + —3 


19e Duadrat⸗ Yd. für Fußboden-Oeltuch, Rr. 1 Sorte, alle Breiten 


! 


Arminfter Rugs, Smith's, Sans — 
ford's & Electra Fabrikate — 
84 bei 103 Fuß 9 bei 12 Fuß, 


816.00 s19.00 


Royal Wilton Nugs, 
Fabrikat — 


Dimick's 


deftals, werih *8505. 50. 3 


- 
——— 


Toiletten⸗Sachen 


Droguen und Patent:Medizinen 
9e Stüd für 
Mpite Roje 
tine Seife. 
18e für Nava 
Face Powder. 
370 für Dr. Charles 
Fleſh Food. 
18e für Quf Vive 
Marquiſe Cream od. 
Stin Food. 


3725 


Glyce⸗ 


Se für 6 Unz.-Stüd 
importirter Caftile: 
Seife. 

19e f. 6 Unz.Flaſche 
Bay Rum. 


59e für Knomltons 
Danderine, $1 Größe, 


150 fir NRubifoam 
oder Sozodont. 


Nice 


bliche Freitag-Bargains 


Bilder:-Bargains 
„Der eigenartige 
Bilder-Berfauf‘ 
2 für 50e für 75c 
dc einge 39€ impor: 
rahmte Frucht⸗ tirte handgemalte 
Bilder. Bilder. 
T75C für Kombination Frucht-, 
Wildpret und Fiſch-Bilder. 
81 8 für 33.50 Paſtel Bilder, 
* is 16 bei 20 ovalen polir= 
ten Florentine Rahmen. 
52 > für $4.50 bandgemalte 
‚+ Photogravures, inGold po— 
lirten Sweep Rahmen und überein— 
ftimmenden Eden und Mitten. 
5.0 Proof Stahlftichen, ein um: 
gewöhnlich großer Werth. 
für $20.00  Delge: 
512.00 mälbe. x 
Frühjiahrs: Seidenitoffe 
Zu Freitag: PBreifen 
Erepe de Chine, in allen neueften Stra- 
Ben und Abend = Schattirungen, ſowie 
ihwarz, $1.00-Qualität, per 
Derbi... eusac de re: 69€ 
36300. reinjeid. jhwarzes Taf: 
feta, 85c-MWerth 
243ll. ſchwarze reinſeid. Fou⸗ 6 
lards, 55e-Werthe 39€ 
27301. Habutat Wafh:Seide, D 
45c:Merthe 320 
36z3öll. Habutai Waſch-Seide, DE 
50c:Werthe 3 IE 
Neueite Eorded Waſch-Seide, 
40c:Werthe 


Kinder: und Babies: Tradhten 


Bedeutende Derabfckungen Freitag an eleganten Facons 


für 
* hc 
mit tiefer Nuffle. 

17c für Kinder:Bonnets, -feidebeftidt, garnirt mit 


für wmwollene Kinder = Neefers, 
Automdbile Rüden, Bor Front, 
großer Sailorsfragen garnirt 
mit Braid. 


für Baby = Leibchen, Heusens, mit Pändern 


Bands, mit Straps über 


or 8 f. volljtändige Paby-Ausftattung, beftehend 
NM + BD aus 26 Stüden, einjchließlich Tangem Eoat 


Reue Wajſchſtoffe, Domeſtics 


Populäre Stoffe von Standard Qualität bedeutend unter'm Preis 


Yard für Kleider: 
Mercaleg, 
gefaltet, neueſte Mu⸗ 
fter, 10c mwerth. 
Futterſtoffe 
Sie Yard für jhiwarzen mer: 
cerized Sateen, 


,_. Yerd für 
4 c Schürgen-Ging: 
2 bams, — 
Marke, in allen Farben, 

7e werth. 


630 für gebleichten 
Muslin, Fruit of the 
Loom, Lonsdale undFar— 
mers' Choice. 


doppelt 


1 Yard 


für 9:4 Betttuchzeug, ge- 


Si⸗ 
Werth, 1g 
9 fhwere Qualität. 
23e die Dard für 
bleihten Canton 
nel, 6c merth. 


Spiten:Gardinen 
Draperie-Bargains 
69€ 


per Paar für Ruffled Muslin 
Gardinen, gemuftert, m. fchlidy: 
tem Organdie Ruffle. 


1 25 Paar für jchott. 

® Spiten-Gardinen. 

> > Paar für Bruffel3 und Re— 

> — naiſſance Muſter Spitzen— 
Gardinen, feine Sorte Netz. 

Paar f. echte Spitzen-Gar— 

83.5 dinen, beſchmutzt — dies iſt 


eine Räumung aller angebrochenen Par— 
tien, Saxony, Bruſſels, Iriſh Point, 
Cluny u. andere Novelty Spitzen-Gar— 
dinen, wth. von 85 bis 810 per Paar. 
7e Yd. für Ruffled Swiß Muslin. 
40 Yd.. 363öll. Maharajah Draperie. 
Se Yd. für fanch Swiß Muslin. 
4e Yd. für orientaliſche Cretonnes. 


beſtes Rock⸗ unge— 


Paar für Nottingham Spitzen— 
Gardinen, regul. 50c-Werthe. 


Guipure 


Bettzeug⸗Spezialitäten 


Stück für 
bc 


Kiffen 
Bezüge, 
49x36 und 45% 
36, — gebleichter 
Muslin, Zzöllige 
Säume, he werth. 


42 Stück für Bettdecken, Marſeilles 
c Muſter, volle Größe, geſäumt, 
fertia zum Gebrauch, 65e werth. 


das Stück für Comfortables, 
980e volle Größe, fancy Silloline 
Ueberzüge, weiße Watte-Füllung, 831.35 
werth. 


Betttücher, gebleich⸗ 
ter Muslin, Leinen 
appretirt, torn u. 
gebügelt. 


Unſere Grocery 
Reinſte Tiſch⸗Rahrungsmittel 
7 
Te Male pie * 
nan Haddies. 
—I 
derel. 
108 1, 2.93%“ 
Biscuit. 


5c für 10Pfund⸗ 
Ead Salz. 


25 für 10 Stüde 


Etna 
Saunden Seife. 


49 füc 10 Biund 


feinen granus 


firten Zuder. 
95 für &: Pfund 
Bail fpaniiche 
Maderel. 


Round Shore HBäs 


ringe. 


Waibburn’3 oder 
Cereſota Mehl. 


180 


ſche Fier. 


10€ 
Sugar 
Schinlen 
250 für 3 Padete 
Qualer ober 
Mother’3 Dats. 
1 4c Bader Jr 
Urbudie’$ 
Uriofa Kafie. 


Tiund 


Eure® 


8 für 
50e Bail Medium | 


6 für y»rah Sad | 
& Rillsbury's, 


Rr. 1 | 


für $8.50 22x32 Remarque | 


beite | 


4:4 | 


133c und 143e die Nard | 


bleiht und ungebleidht, — | 


Flan- 


Stüd f. | 
40 81 bei 
90 


Dußendb | 
ganz ftir | 





Te ⏑⏑⏑,——— 





